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Bildungsdirektion, Redaktion

Der goldene Apfel
Max Bolliger schafft mit seiner Fabel von
den Tieren, die sich um den goldenen
Apfel streiten, ein faszinierendes Gleichnis

in einer wunderbaren Sprache. In
Verbindung mit Celestino Piattis
farbenprächtigen Illustrationen ist ein kleines
Meisterwerk entstanden.

28 Seiten, A4, farbig illustriert

I\lr. 120 400.00 Fr. 16.50

Lehrmittelverlag
des Kantons Zürich
Tel. 01 4658585
Fax 01 4658586
lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
www.lehrmittelverlag.com

Für Bestellungen bis zum
Betrag von Fr. 100 - wird
ein Versandkostenanteil von
Fr. 6.50 verrechnet.

Schulsynode des Kantons Zürich
Adressverzeichnis der Mitglieder des Vorstands der Schulsynode und der Präsidentinnen bzw.
Präsidenten der Schulkapitel

Synodalvorstand (1. 9. 2001 bis 31. 8. 2003)

Präsident:

Vizepräsidium:

Aktuar:

Helmut W. Diggelmann, Reallehrer
Wiesenstrasse 23, 8954 Geroldswil

vakant

Prof. Stefan Rubin, Mittelschullehrer
Harossenstrasse 40b, 8311 Brütten

Tel.
Fax

E-mail

Tel.
Fax

E-mail

Privat

01 748 44 96
01 748 45 01

Schule

01 361 01 76
01 361 01 72

helmihalma@swissonline.ch

052 345 10 47 01 286 76 39 (11)
01 286 76 19

srubin@dplanet.ch

Präsidentinnen und Präsidenten der Schulkapitel (Amtsdauer 2001/2002)
Privat

1 Affoltern Markus Simmler, Primarlehrer
Dachlissen, 8932 Mettmenstetten

2 Andelfingen Urs Schaub, Sekundarlehrer
Dorfstrasse 32, 8468 Guntalingen

3 Bülach Nord Werner Hardmeier, Primarlehrer
Regensdorferstrasse 9a
8155 Mettmenhasli

4 Bülach Süd Felix Pfister, Sekundarlehrer
Auf der Halde 26, 8309 Nürensdorf

5 Dielsdorf Annelies Weiss, Schul. Heilpädagogin
Südstrasse 32, 8157 Dielsdorf

Schule

Tel. 01 767 10 20 01 761 47 52
E-mail msimmler@psa.ch

Tel. 052 745 12 94 052 745 1 7 80
inkl. Fax

E-mail schaub-guntalingen@bluewin.ch
Tel. 01 850 68 84 01 865 04 30
E-mail kapitelspresi@gmx.ch

Tel. 01 836 79 41 01 836 87 47
E-mail felixpfister@bluewin.ch
Tel. 01 853 18 16 01 853 15 94
Fax. 01 853 18 20
E-mail a.weiss@palvillage.com
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6 Dietikon

7 Hinwil Nord

8 Hinwil Süd

9 Horgen Nord

10 Horgen Süd

11 Meilen

12 Pfäffikon

1 3 Lister Nord

14 Uster Süd

15 Winterthur Nord

16 Winterthur Süd

1 7 Winterthur West

18 Zürich, 1. Abt.

19 Zürich, 2. Abt.

20 Zürich, 3. Abt.

21 Zürich, 4. Abt.

22 Zürich, 5. Abt.

23 Zürich, 6. Abt.

Rolf Bochsler, Primarlehrer
Oetwilerstr. 1 3, 8953 Dietikon

Christian Burnand, Reallehrer
Cheistrasse 29, 8634 Hombrechtikon

Adrian Schibli, Primarlehrer
Aeschgasse, 8496 Steg

René Vuk, Primarlehrer
Pilgerweg 70, 8802 Kilchberg

Heinz jucker, Primarlehrer
Zugerstrasse 29e, 8805 Richterswil

Heinz Seiler, Sekundarlehrer
Burgstrasse 222, 8706 Meilen

Ruedi Ernst, Primarlehrer
Hinterauli, 8492 Wila

Vreni Hostettler, Handarbeitslehrerin
Hinterbergstrasse 2, 8604 Volketswil

Peter Spahn, Sekundarlehrer
Leeacherstrasse 2, 81 32 Hinteregg

Rolf Meierhans, Primarlehrer
Breitistrasse 32, 8353 Elgg

Fritz Moser, Sekundarlehrer
Gyrenbadstrasse 27, 8488 Turbenthal

Felix Haas, Reallehrer
Kehlhofstrasse 14, 8542 Wiesendangen

Benedict Ranzenhofer, Primarlehrer
Neuwiesenstrasse 41, 8706 Meilen

Bruno Straub-Wilhelm, Primarlehrer
Voltastrasse 58, 8044 Zürich

Christine Nyffenegger Sivera, Primarl.
Höfliweg 23, 8055 Zürich

Giacomina Fluri-Arquint, Primarlehrerin
Milchbuckstrasse 54, 8057 Zürich

Verena Christen, Handarbeitslehrerin
Hanflandstrasse 1, 8340 Hadlikon

Urspeter Winiger
Unterdorfstrasse 15, 8114 Dänikon

Tel.
Fax
E-mail

Tel.
Fax
E-mail

Tel.
Fax
E-mail

Tel.
Fax
E-mail

Tel.

Tel

Fax
E-mail

Tel.
E-mail

Tel.
Fax

E-mail

Tel.
Fax
E-mail

Tel.

E-mail

Tel.
Fax

E-mail

Tel.
E-mail

Tel.
Fax
E-mail

Tel.
Fax

E-mail

Tel.
Fax

Tel.
E-mail

Tel.
Fax
E-mail

Tel.
E-mail

01 741 37 55 01 740 1 6 11

01 741 37 55 01 741 22 10
robo@bluewin.ch

055 244 37 60 01 935 12 17
055 240 37 60 01 935 13 87
chris@burnand.ch

055 245 16 08 055 245 11 49
055 265 11 49

hinwil_sued@schulefischenthal.ch

01 715 13 35 01 704 50 30
01 704 50 45

flury.vuk@dplanet.ch
01 784 06 85 01 784 28 75

01 923 78 32 01 918 03 31

01 923 78 32 01 919 09 20
hhsaseiler@bluewin.ch

052 385 37 54 052 385 25 50
ruedi.ernst@bluewin.ch

01 946 17 12 01 945 42 83
01 945 50 11

v_hostettler@hotmail.com
01 984 39 43 01 986 27 02

01 986 27 03
peter.spahn@schuleegg.ch

052 364 25 27 052 316 12 40
inkl. Fax

rolfmeierhans@bluewin.ch

052 385 26 34 052 397 22 70
052 397 22 79

famos@datacomm.ch

052 338 26 88 052 222 43 04
fhaas@bluewin.ch

01 923 16 33 01 422 03 34
01 381 28 19

branzenhofer@goldnet.ch
01 252 51 03 01 491 63 24

01 491 64 07
familiestraub@cs.com

01 462 14 03

01 361 57 18
fluri@active.ch

01 431 75 50
01 431 75 52

01 368 38 98

01 937 17 94 01 322 40 40
01 938 13 28
kurt-vreni@christen-architektur.ch

01 845 05 77 01 306 41 10

upwiniger@gmx.ch
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Schulsynode des Kantons Zürich

Protokoll der Referentenkonferenz

Begutachtung der Lehrmittel «Treffpunkt Sprache
4-6», «Mathematik 7-9» und «Geometrie
Realschule 7-9»

Mittwoch, 23. Januar 2002, 14.15 bis 16.15 Uhr,
Zürich, Seminar für Pädagogische Grundausbildung

Anwesend: H. W. Diggelmann, Präsident der
Schulsynode
St. Rubin, Aktuar der Schulsynode
M. Fehr, Referent
M. Brunner, Referent
U. Schrämli, Referent
39 Kapitelspräsidentinnen und
-Präsidenten, Kapitelsreferentinnen
und -referenten
M. Bürgi, Bildungsrat
R. Gysi, Lehrmittelsekretariat
U. Loosli, Präsident SekZH
A. Weiss, KSH

Entschuldigt: D. Gerber, Bildungsrätin
R. Hofmann, Bildungsrätin
K. Fasseing, Vizepräsidentin VPKKZ
J. Futter, Präsident ZKM
M. Schönenberger, Präsidentin ZKHLV
M. Gysel, Präsidentin LKB

Traktanden

I. Referentenkonferenz
1. Begrüssung und Administratives

2. Mitteilungen des Synodalvorstands

3. Erläuterungen zu den Thesen der Lehrmittel¬
begutachtungen

3.1 «Treffpunkt Sprache 4-6», Referent: Max Fehr,
ZKM

3.2 «Mathematik 7-9», Referent: Martin Brunner,
LZS

3.3 «Geometrie Realschule 7-9», Referent:
Urs Schrämli, SekZH

4. Hinweis zur Verhandlungsführung
5. Allfälliges

II. Kurzsitzung Kapitelpräsidentinnen und
Präsidenten

1. Neue Vereinbarung betreffend Homepage mit
KH. Kubli

2. Komitee Lehrermitsprache

3. Diverses

I. Referentenkonferenz

1. Begrüssung und Administratives
Der Präsident nimmt in seinem Eröffnungswort Bezug
auf eine aktuelle Zeitungsmeldung mit dem Titel
«Wer kürt den besten Lehrer? Die Schweizer Schulen
sind internationales Mittelmass» (Weltwoche Nr. 51):

«Als Ende letzten Jahres die sogenannte PISA-Studie
mit dem ernüchternden Resultat der Schweizer
Schülerinnen und Schüler veröffentlicht wurde, gab es in
Deutschland, der zürcherischen Bildungsdirektion und
einigen Parteien helle Aufregung. Die Erforschung der
Gründe begann, und rasch fanden die verschiedenen
Gruppen ganz verschiedene Ursachen: hoher
Ausländerbestand, zu später Schuleintritt, fehlende
Ganztagesbetreuung, niedrige Schulteamarbeit, fehlende
Reformfreudigkeit besonders älterer männlicher
Lehrkräfte, Mundart während des Unterrichts usw.

Eigenartigerweise pickten diese Gruppen gerade das
heraus, was politisch unmittelbar zur Verwirklichung
bevorstand. Als dann eine Statistik vor einigen
Wochen herausfand, dass wenig ausgebildete Menschen
überproportional stark bei Gewaltdelikten beteiligt
waren, war der Schluss nahe, dass die Sek B und C nur
noch Brutstätten der Gewalt darstellen.

Ich empfinde solche Schnellschüsse als einen Schlag
gegen die aufwändige Arbeit der Lehrerinnen und
Lehrer. Gerade der tägliche Umgang mit verhaltensauffälligen,

demotivierten und vom Konsum überreizten

Jugendlichen braucht grosse Stabilität, Geduld
und Belastbarkeit der Lehrperson, die Bereitschaft,
junge Menschen ein Stück ihres Lebens zu begleiten
und ihnen beizustehen. Da hilft strukturelle Geschäftigkeit

der Lehrerschaft im Schulhaus wenig, da bringen

die in Ministudios umgewandelten Klassenzimmer

nur noch Actions. Ausgerechnet oben zitierte
Bildungsexpertinnen und -experten haben schon tüchtig
dafür gesorgt, dass das Fundament der Erziehung
auch im Klassenzimmer ins Wanken gekommen ist.
Fachleute müssen her, möglichst jede Stunde eine
andere Person. Dies ist der Geist der Zeit. Muss man sich
dann noch wundern, dass Kinder nicht mehr lesen

mögen, die deutschen Worte und Sätze nicht mehr
verstehen - umso mehr, da Englisch und Informatik
alle zukünftigen Probleme unserer Schule lösen?»

Die letzte Aussage unterlegt er mit dem Titel eines
Artikels im «Tages Anzeiger» vom 19. Januar 2002:
«Sie können praktisch nichts auf Englisch sagen.»

2. Mitteilungen des Synodalvorstands

2.1 Rücktritt von Doris Gehring
aus dem Synodalvorstand
Doris Gehring, welche von der letztjährigen
Synodalversammlung als Nachfolgerin von Karl Eggmann per
1. September 2001 in den Synodalvorstand gewählt
worden war, hat wegen gesundheitlichen Problemen
ihren Rücktritt eingereicht. Wir bedauern dies
ausserordentlich, haben wir doch in der kurzen Zeit ihr
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hohes Engagement und ihre Fähigkeiten kennen
gelernt. Wir möchten an dieser Stelle herzlich für ihre
Arbeit danken und ihr gute Besserung wünschen.

Für die Synode heisst dies, dass so rasch als möglich
eine Nachfolge gefunden werden mu'ss. Es sind alle
aufgerufen, eine geeignete Person für den Sitz der
Primarschule im Synodalvorstand zu melden.

2.2 Lehrmittelbegutachtung: «Gott hat viele
Namen», «Orizzonti», «Das isch Musig 1-3»
Die entsprechenden Begutachtungsergebnisse der
Juni-Kapitelsversammlungen des letzten Jahres bzw.
das Gutachten der Abgeordnetenkonferenz wurden
vom Bildungsrat vollumfänglich übernommen, d.h.
das Lehrmittel «Gott hat viele Namen» wird als

obligatorisch erklärt, das Italienischlehrmittel «Orizzonti»
erhält den Status «zugelassen», das Lehrwerk «Das
isch Musig 1-3» bleibt provisorisch-obligatorisch bis
das Synodalgutachten für das Lehrmittel «Das isch

Musig 4» vorliegt.

2.3 Synodalkonferenz Neue Lehrmittel
an der Oberstufe
Am 29. Oktober 2001 lud der Synodalvorstand zu
einer Synodalkonferenz über neue Lehrmittel an der
Oberstufe ein. Die klare Zurückweisung des grafisch
hervorragend gestalteten Italienischlehrmittels als

nicht geeignet für heterogene Klassen, speziell an der
Sekundär B und C, immer stärker werdende Äusserungen

seitens der Lehrkräfte in Bezug auf das
Französischlehrmittel Envol, dessen Einsatz in der heutigen
Form an der Sekundär B und C nicht unumstritten
ist sowie die von den Oberstufenorganisationen ver-
fassten, mehrheitlich abweisenden Thesen betreffend
des ebenfalls grafisch ausgezeichneten Geometrielehrmittels

der Sekundär B waren Gegenstand einer offenen

Diskussion, an welcher die Lehrerorganisationen
der Primär- und der Oberstufe, aber auch der Mittelschule

und der Ausbildungsstätten teilnahmen. Den
geäusserten Bedenken kommt insofern Bedeutung zu,
als gegenwärtig ein neues Deutschlehrmittel geschaffen

und ab August 2003 an der Oberstufe eingesetzt
werden wird. Im Weiteren hat der Bildungsrat die
Überarbeitung des Mathematiklehrplans und die
Schaffung eines neuen Mathematiklehrmittels an der
Oberstufe beschlossen. Es geht letztlich um die Frage,
ob die Schülerinnen und Schüler der verschiedenen
Abteilungen mit ein und demselben Buch unterrichtet
werden oder ob auf die verschiedenen Voraussetzungen

vor allem in der Sekundär B und C Rücksicht
genommen werden muss.

2.4 Stand Volksschulreform
Zurzeit liegen die Vorlagen für ein neues Bildungsund

ein neues Volksschulgesetz in der kantonsrät-
lichen Kommission für Bildung und Kultur. Die Beratung

im Kantonsrat wird für das Frühjahr erwartet, die
voraussichtliche Volksabstimmung findet im Herbst
statt. Für die Umsetzung sind Verordnungen notwendig,

welche erst nach einem erfolgreichen Urnengang
in die Vernehmlassung bzw. Begutachtung geschickt

werden. An der Kapitelspräsidentenkonferenz vom
6. März 2002 wird Martin Wendelspiess, Chef des

Volksschulamts, über den Stand und Ablauf des weiteren

Vorgehens breiter Auskunft geben.

2.5 Begutachtungen 2002/2003
Die Beratungen der erwähnten Gesetzesvorlagen und
der Beschluss der Bildungsdirektion, den Ausgang der
Volksabstimmung abzuwarten, führen dazu, dass in
diesem Jahr voraussichtlich keine weiteren Begutachtungen

mehr stattfinden. Die zu den Gesetzen
gehörenden Verordnungen können deshalb frühestens

Ende Jahr in die Vernehmlassung bzw. Begutachtung

gegeben werden. Dabei ist der Termin der
Kapitelsversammlungen vom März 2003 für die seriöse
Vorbereitung zu kurz, der Juni zu spät. Im Einverständnis

mit der Bildungsdirektion wurde deshalb beschlossen,

die Junikapitel auf den Mai 2003 vorzuziehen.

Die in den Grundzügen schon seit einiger Zeit
vorliegenden neuen Zeugnisse und Beurteilungen können
erst nach Vorliegen der Verordnungen und dem
anschliessenden Erlass eines Zeugnisreglements begutachtet

werden. D.h. eine Begutachtung wird frühestens

Ende 2003 stattfinden, der Einsatz der neuen
Zeugnisse entsprechend im Schuljahr 2004/2005.

2.6 Abrechnung der Kapitel
Es wird daran erinnert, die Kopie der Kapitelabrechnung

bis spätestens 20. Februar 2002 an den
Präsidenten, H. W. Diggelmann, zu senden.

2.7 Termine
Kapitelspräsidentenkonferenz
Mittwoch, 6. März 2002

Prosynode
Mittwoch, 3. April 2002

Abgeordnetenkonferenz Lehrmittel
Mittwoch, 10. April 2002

Synodalversammlung
Montag, 24. Juni 2002

Kapitelspräsidentenkonferenz
Mittwoch, 5. März 2003

Prosynode
Mittwoch, 2. April 2003

Referentenkonferenz Verordnungen
Mittwoch, 9. April 2003

Abgeordnetenkonferenz Verordnungen
Mittwoch, 18. Juni 2003

Synodalversammlung
Montag, 23. Juni 2003
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3. Erläuterungen zu den Thesen der
Lehrmittelbegutachtungen
Die Thesen und Referate sind auf der Homepage der
Schulsynode (www.schulsynodezh.ch) abrufbar.

3.1 «Treffpunkt Sprache 4-6», Referent:
Max Fehr, ZKM

1. Vorstellen des Lehrmittels
Das Lehrmittel besteht aus folgenden Teilen:

- Sprachbücher 4., 5. und 6. Klasse mit je 4 verschiedenen

Themenreihen und je 5 gleichartigen,
spiralförmig aufbauenden Lernbereichskapiteln (Sprache

mündlich, Lesen, Schreiben, Rechtschreibung,
Sprache erforschen)

-Arbeitshefte 4., 5. und 6. Klasse mit je gleichbleibendem

Aufbau der Bereiche Übungen zum Sprachbuch,

Grammatik, Sprachtraining

- Übungskartei über alle drei Schuljahre mit den
Bereichen Schreiben, Rechtschreibung, Grammatik

- Kommentarbände für Lehrkräfte 4., 5. und 6. Klasse

2. Entstehungsgeschichte und Erfahrungen
Vielen Lehrkräften der Mittelstufe ist sicher noch das

Sprachlehrmittel von Walter Angst und Walter Eichen-
berger bekannt. Der didaktische Ansatz ging von
umfangreichen Fehlerstatistiken aus, aufgrund derer die
Häufigkeit gewisser Fehlerquellen eruiert werden
konnte. Nach der Rangliste dieser Fehlerhäufigkeiten
wurde abgeleitet, was häufig falsch gemacht wurde
und somit zu üben war, wobei das Angebot für die

ganze Klasse einheitlich war.

Die Klassen unserer Schulen wurden durch die Mobilität

der Völker immer mehr zu einem sprachlich sehr
heterogenen Gemisch. Vom Kind, das fast keine
deutschen Worte beherrscht, bis zum Hochbegabten
findet sich alles in einer durchschnittlichen
Mittelstufenklasse. Die sprachlichen Bedürfnisse sind
vielfältiger geworden. Ausdrucksvermögen, sprachliches
Repertoire, Wortschatz und formale Kenntnisse gehen
weit auseinander.

Die gesellschaftlichen Veränderungen der letzten
Jahre räumen dem Einzelwesen mehr Raum ein als

früher. Die Entwicklung und Förderung individueller
Anlagen und Fähigkeiten gewann mehr und mehr an
Bedeutung. Das alte Lehrmittel Angst/Eichenberger
wurde den Erwartungen nicht mehr gerecht.

Entwicklungen im Bereich der Computertechnologie
(z.B. Rechtschreibeprüfprogramme, Kommunikationsmöglichkeiten

im Internet) stellen den Rechtschreibeunterricht

zwar nicht auf den Kopf, machen aber den
zu formalistischen, zu stark grammatisch geprägten
Sprachunterricht fragwürdig und fordern vermehrt
kommunikative Fähigkeiten der Schülerinnen und
Schüler.

Dass alle diese Umstände nach einem neuen
Sprachlehrmittel riefen, ist nachvollziehbar. Die Lehrerschaft
forderte ein Lehrmittel, das

- einem vermehrt kommunikativen Ansatz folgt

- individuelle Anforderungen stellt

- gezielt bei Fehlerquellen, vor allem auch
individuellen, eingesetzt werden kann

- dem Schulkind Anleitung zum selbstständigen Üben
und individuellen Arbeiten an seinen Fehlerquellen
bietet

-auch für fremdsprachige Kinder Anreize zum
Umgang mit der deutschen Sprache enthält

Mit «Treffpunkt Sprache» ist es dem Autorenteam
unter der Leitung von Dr. Bruno Good gelungen, viele
dieser Wünsche mit einem optisch überzeugenden
Lehrmittel zu erfüllen, das ab 1988 in den Schulzimmern

Einzug hielt.

Die Lehrerschaft wurde in dreitägigen Einführungskursen

gut mit dem Einsatz von «Treffpunkt Sprache»
bekannt gemacht. Viele Lehrkräfte griffen mit Freude
und hohen Erwartungen zu dem neuen Lehrmittel.

Bald machte sich jedoch Ernüchterung breit. Es zeigte
sich, dass das Lehrmittel viele Erwartungen nicht
erfüllte, in mancher Hinsicht das Steuer wohl auch zu
stark herumgeworfen worden war. Es war viel Bewährtes

über Bord geworfen worden.

Es mehrten sich die Stimmen derer, die mit dem Werk
nicht zufrieden waren. Viele wichen bald auf verschiedenste

andere Lehrmittel aus oder griffen wieder
nach dem bald als nicht mehr zugelassen erklärten
«Angst/Eichenberger». Private Verlage boten
Zusatzmaterial an, das dankbar angenommen wurde.

Zum Zeitpunkt der ersten Begutachtung 1997 waren
die Arbeitshefte und die Kommentare überarbeitet
worden, womit einige Schwachstellen verbessert wer-
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den konnten. (Die Sprachbücher wurden lediglich der
neuen Rechtschreibung angepasst.) Ausserdem war
eine zusätzliche Übungskartei geschaffen worden.
Trotzdem drückten schon die damaligen Thesen die
Unzufriedenheit mit dem Lehrmittel aus, verlangten
wesentliche Verbesserungen und zusätzliches Material.

Der Antrag lautete, das Lehrmittel nicht obligatorisch

zu erklären, sondern es neu zu schaffen. Die
Lehrerschaft nahm diese Thesen mit grossem Mehr an.

Inzwischen sind auch die leicht überarbeiteten
Lehrmittel wieder mehrere Jahre im Gebrauch. Die nicht
zu überhörende Kritik und der Wunsch nach einem
geeigneteren Lehrmittel gaben der ZKM Anlass zu
einer Umfrage unter der gesamten Mittelstufenlehrerschaft.

904 Lehrkräfte aus 198 Schulhäusern und
88 Gemeinden haben geantwortet. Die Rückmeldungen

ergaben ein eindeutiges Bild.

Auf dieser Grundlage erarbeitete eine sechsköpfige
Arbeitsgruppe von Mittelstufenlehrern aus 5 Bezirken
die vorliegenden Thesen. Sie wurden von den
Bezirkspräsidien der ZKM geprüft, vom Kantonalvorstand
der ZKM verabschiedet und vom Synodalvorstand
genehmigt. Die Thesen sind also breit abgestützt.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die
Lehrmittel viele Qualitäten aufweisen, die Autoren sich an-
erkanntermassen hohe Ziele gesetzt haben, dass aber
dabei die Bedürfnisse der Lehrerschaft in mancherlei
Hinsicht zu wenig berücksichtigt wurden.

Kürzlich ist unsere Schule wieder einmal in die Schlagzeilen

geraten. In Lesefertigkeit und Leseverständnis
seien unsere Schülerinnen und Schüler nur Mittelmass.

Uns allen ist bewusst, dass die vielfältigsten
Gründe zu solchen Untersuchungsergebnissen führen.
Könnte aber vielleicht doch eine gewisse Lehrmittelmisere

mitspielen? In einem Leserbrief hat es ge-
heissen: «Man müsste in den Primarschulen die dafür
vorgesehene Lektionenzahl für einen strukturierten
und zielorientierten Deutschunterricht verwenden.»

3. Gedanken zu einzelnen Thesen

Der Referent weist auf seine umfangreichen Hinweise
zu den einzelnen Thesen und die vielen Folienvorlagen

hin, die je nach Bedarf eingesetzt werden können.

R. Gysi merkt an, dass die Problematik des Lehrmittels
erkannt ist, aber eine Neuschaffung wegen des

grossen Aufwands interkantonal angegangen werden
muss.

3.2 «Mathematik 7-9», Referent:
Martin Brunner, LZS

1. Ausgangslage
In der Zeit von 1960-1980 wurde an den Realschulen
des Kantons Zürich mit dem Lehrmittel von Heinrich
Frei gearbeitet. Anfangs galt es als sehr modern, verlor
aber mit der Zeit an Aktualität und entsprach auch
nicht mehr den neusten Erkenntnissen der
Schulmathematik.

Ein 6-köpfiges Autorenteam unter der Leitung von
Werner Lüdi bekam den Auftrag, ein neues
Mathematiklehrmittel zu schaffen, in welchem nicht nur die

neueste Didaktik, sondern auch stoffliche Änderungen
eingebaut werden sollten, wie u.a. die Mengenlehre.
Hohe Priorität hatte auch das Bestreben, die Aufgaben
möglichst realitätsnah aus dem Erfahrungsbereich der
Schülerinnen und Schüler herzuleiten. Daraus entstanden

die Sachkapitel und Sachthemen.

2. Konzept
Nachdem der neue Lehrplan erarbeitet worden war,
wurden F. Fischli und Ch. Rohrbach damit beauftragt,
das Buch von Werner Lüdi zu überarbeiten und zu
erweitern. Während sich Werner Lüdi stofflich lediglich

an die schweizerisch empfohlenen Treffpunkte
der Mathematik zu halten hatte, war der Auftrag für
das Lehrmittel Fischli/Rohrbach komplexer: Von der
Kapitelsbegutachtung her gab es klare Aufträge, mehr
Übungsaufgaben mit gleichem Schwierigkeitsgrad zu
verfassen. Zusätzlich musste die Algebra bereits im
7. Schuljahr integriert werden, und von aussen kamen
noch Forderungen z.B. nach einem Taschenrechnerkapitel

bereits im 7. Schuljahr. Und selbstverständlich
musste auch auf die Gleichstellung der Geschlechter
in der Formulierung des Textes geachtet werden.

Fischli/Rohrbach konnten viele Inhalte-z.B. die
Sachkapitel und Sachthemen - in der Überarbeitung zum
grossen Teil in der Anlage übernehmen. Neu eingeführt

wurde das Lösungsverfahren mit Operatoren für
Gleichungen mit Bruchtermen. Themen wie «Wählen
und Entscheiden», «Würfelspiele», «Buchstaben und
Wörter» kommen auch den jüngsten Real- und
Oberschullehrkräften sehr bekannt vor, aber auch
mathematische Prinzipien wie das Operatorverfahren bei
den Gleichungen und grafische Hilfen wie die Rechenbäume

und die Darstellung von Flussdiagrammen
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hatten sich bewährt und sind praktisch unverändert
aus der Lüdi-Ausgabe übernommen worden.

Obwohl sich bereits 1994 abgezeichnet hatte, dass
zumindest teilweise die Oberstufe der Zukunft durchlässig

sein wird, sind Vorstösse nach thematischer
Koordination innerhalb der Sekundarstufe I stets
abgeblockt worden. So durfte beispielsweise auch das
Lehrmittel Arithmetik und Algebra für die Sekundärschule

ohne Rücksicht auf die künftige Oberstufenreform

nochmals umgearbeitet werden, und wir
Lehrpersonen konnten uns dazu an den Kapiteln nicht
einmal äussern.

3. Bildungsratsbeschluss zur Neuschaffung
eines Mathematiklehrmittels
Die fehlende Kompatibilität zwischen den bestehenden

Mathematiklehrmitteln der Oberstufe hat den
Bildungsrat im Juli 2001 dazu bewogen, die Schaffung
eines neuen, durchlässigen Mathematiklehrmittels für
die ganze Sekundarstufe I zu initiieren (Amtl. Schulblatt

10/01). Vor der Erarbeitung des Konzeptes soll

allerdings der Lehrplan Mathematik überarbeitet
werden.

Nach Ansicht der SekZH und des LZS ist dieser Be-
schluss notwendig, denn an der Sek C bzw. für das
Mathematik-Niveau g gibt es seit 10 Jahren kein
Lehrmittel, das dem gültigen Lehrplan entspricht, und die
seit der Oberstufenreform notwendige Durchlässigkeit
ist im Bereich Mathematik mit den bestehenden Real-

und Sek-Lehrmitteln mit vernünftigem Aufwand nicht
zu realisieren.

Im Hinblick auf die Neuschaffung ist die heutige
Begutachtung trotz des vorgezogenen Beschlusses nicht
weniger wichtig, sind doch die bestehenden Lehrmittel

nicht nur von der Themenabfolge, sondern auch
vom Konzept her sehr unterschiedlich aufgebaut.

4. Erläuterung der Thesen

Verschiedene Unterrichtskulturen spiegeln sich auch
in den vorliegenden Thesen. Sie sind nur zum Teil

von beiden Organisationen unterzeichnet worden.
Die SekZH ist der Ansicht, dass über die Kommentare
keine Aussagen gemacht werden sollen, da diese
rechtlich nicht der Begutachtung unterstehen (nicht
obligatorisches Lehrmittel, nur Unterrichtshilfe!). Für
den LZS sind Aussagen zum Konzept und zum
Kommentar im Hinblick auf die Neuschaffung dagegen
von zentraler Bedeutung.

Der Kommentar beispielsweise hat beim heute zu
begutachtenden Lehrmittel der Realschule einen ganz
anderen Stellenwert als derjenige in der Sekundärschule.

Dieser gehört nach Ansicht der Autoren
Fischli/Rohrbach in weiten Teilen auch in Schülerhände,

nicht nur zur Eigenkorrektur, sondern vor
allem, um im individualisierten Unterricht den Lernenden

neben den reinen Ergebnissen auch Lösungswege
aufzeigen zu können.

Auch die Schülerbücher sind konzeptionell sehr
unterschiedlich aufgebaut. Beim Sekundarlehrmittel
beispielsweise fehlen die Theorieübersichten weitge¬

hend, so dass die Lehrperson gezwungen ist, ein

separates Theorieheft führen zu lassen. Beim
Reallehrmittel ist die Theorie ins Schülerbuch integriert.
Im Punkt 3 der Thesen sind diejenigen Wünsche an
eine Neuschaffung aufgelistet, die von beiden
Organisationen gemeinsam getragen werden und die sich

zum Teil auf die Ergebnisse der letztjährigen
Lehrmittelumfrage bei der Lehrerschaft abstützen. Beide
Oberstufenvereine haben in einem Positionspapier
weitere Vorschläge gemacht, wie ein neues Lehrmittel
auszusehen hat und welche Lernhilfen in der
Zwischenzeit zur Verfügung gestellt werden könnten.

Die Forderung nach drei an sich getrennten, in der
Themenabfolge aber parallel aufgebauten Lehrmitteln
für die verschiedenen Anforderungsstufen ist an einer
Synodalkonferenz vom letzten Herbst - an der alle
Stufen vertreten waren - erarbeitet worden. Die

Erfahrungen mit dem neuen Französisch-Lehrmittel haben
beispielsweise aufgezeigt, dass Durchlässigkeit nicht
einfach damit erreicht werden kann, dass im
anforderungstiefsten Niveau am wenigsten Übungsmaterial
zur Verfügung steht.

Zudem unterscheidet sich - gerade in der Mathematik

- die Didaktik bei der Einführung wesentlich,
aber auch bezüglich der Mathematiksprache und
der notwendigen Texte haben die Lehrmittel auf die
unterschiedlichen Leistungsvermögen einzugehen.

5. Vorstellung der Thesen

Die Thesen sind klar, so dass nur kurze Bemerkungen
nötig sind. Die Folienvorlagen dienen der Veranschaulichung.

Die Thesen sind ein Gemeinschaftswerk der
beiden Verbände LZS und SekZH.

3.3 «Geometrie Realschule 7-
Urs Schrämli, SekZH

9», Referent:
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Vorwort
In die Begutachtung floss eine Vielzahl gemachter
Erfahrungen der Lehrkräfte-Basis, welche von der
Mathematikkommission der Sekundarlehrkräfte des
Kantons Zürich SekZH aus den sehr zahlreichen
Rückmeldungen zu ihrer Mathematik- und
Geometrielehrmittelumfrage zu den Lehrmitteln der gesamten
Oberstufe zusammengetragen wurden, mit ein.

1. Allgemeines
1.1 Einerseits beeindruckt das Lehrmittel mit einer

Fülle von didaktischen Hinweisen und
Einführungsideen. Es ist deshalb für die Lehrkraft
nicht immer einfach, den Blick für das Wesentliche
auf Anhieb aufrechtzuerhalten. Auch die Logik
der Nummerierung von Arbeitsblättern gelingt
vielen Lehrenden erst beim zweiten oder dritten
Mal.

1.2 Das Lehrmittel erscheint in einer stufen- und zeit¬

gerechten Aufmachung.
1.3 Der Autor misst dem selbsttätigen Lernen eine

hohe Bedeutung bei. Leider stehen viele der
vorgeschlagenen Einführungsdidaktiken im
Widerspruch zur Grundidee.

Der relativ hohe Sprachanteil wirkt sich auch nicht
eben förderlich auf eine selbsttätige Arbeit der auf
der Sek-B-Stufe zahlreich anzutreffenden sprachlich

schwächeren jugendlichen aus.

1.4 Übungsmaterial für grundlegende Fertigkeiten,
sowohl im konstruktiven wie im rechnerischen
Bereich, ist bei allen Ausgaben zu wenig vorhanden.

1.5 Bei vielen Lernkontrollen stellen die vorbereiten¬
den Arbeiten bereits für viele Schülerinnen und
Schüler eine zu hohe Hürde dar.

Als Beispiel dafür hier die Lernkontrolle zum
Thema Kreis, wo die jugendlichen für ihre
Mitschülerinnen und -schüler einen Test vorbereiten
müssten, mit dem genau vorgeschriebenes Wissen
kontrolliert werden sollte.

1.6 Wer weiss, wie schnell unsere Schülerinnen und
Schüler Gelerntes, selbst dann, wenn es zu sitzen
scheint, wieder vergessen haben, der kennt die
Notwendigkeit von Repetitionsaufgaben. Leider
fehlen sie in diesen Geometrielehrmitteln fast
gänzlich.

Die blau unterlegten Theoriefelder sind einzeln
zwar hilfreich, aber eine übersichtliche
Zusammenfassung der Theorie fehlt.

1.7 Der an sich trockene Stoff der Geometrie wird
spielerisch aufgelockert.

Anhand von Alltagsproblemen werden
Zusammenhänge vermittelt. Das ist positiv. Unzählige
Bastelarbeiten sollen die Theorie für die Jugendlichen

greifbarer machen. Das ist lobenswert. Leider

sind diese Arbeiten mit Papier, Schere und
Leim sehr zeitaufwändig. Und diese Zeit fehlt je
länger, je mehr, um grundlegende Fertigkeiten
einigermassen «haltbar» zu machen.

I.8 Die Durchlässigkeit ist nicht gewährleistet. Die

Themenabfolge stimmt nicht einmal mit dem
Realschul-Mathematiklehrmittel überein, geschweige

denn mit den Lehrmitteln der anderen
Abteilungen.

2. Dank und Antrag
2.1 Dem Autor und dem Begleitteam dankt die Ober¬

stufenlehrerschaft der Abteilung B bestens.

2.2 Die Geometrie ist in die Neuschaffung von Mathe¬
matiklehrmitteln für die Oberstufe integriert. Die
Lehrerschaft wünscht, dass die in den vorliegenden

Thesen gemachten Aussagen berücksichtigt
werden.

3. Wünsche zur Neuschaffung
Die diesbezüglichen Wünsche der Oberstufenlehrerschaft

wollen Sie bitte dem Referat zur Begutachtung
des Mathematiklehrmittels entnehmen.

4. Hinweis zur Verhandlungsführung
Der Präsident bittet, die Begutachtungsergebnisse
nach den Kapitelsversammlungen umgehend dem
Synodalvorstand zu melden.

5. Allfälliges
Im nächsten Schuljahr wird ein neuer Leistungstest
in den Bereichen Sprache und Mathematik in den
6. Klassen («Klassencockpit») erprobt und evaluiert.
Im Schulblatt wird eine Beschreibung folgen. Der
Präsident bittet in diesem Zusammenhang die
Kapitelsvorstände, von der Möglichkeit einer ersten
Orientierung aller Lehrkräfte in den Märzkapiteln Gebrauch
zu machen. Referenten stehen zur Verfügung.

Der Präsident richtet seinen Dank an die heutigen
Referenten, die Arbeitsgruppen, die die Thesen
erarbeitet haben, und das SPG, welches uns seine Aula für
die Konferenz zur Verfügung gestellt hat.

II. Kurzsitzung Kapitelpräsidentinnen
und -Präsidenten

1. Neue Vereinbarung betreffend
Homepage mit KH. Kubli

Die Homepage der Schulsynode hat ein verbessertes
Design erhalten. In diesem Zusammenhang hat der
Synodalvorstand eine neue Vereinbarung mit dem
Webmaster ausgearbeitet, die er zur Diskussion
vorlegt. Er schlägt vor, dass die Finanzierung aus dem
Fonds für besondere Aktivitäten der Bildungsdirektion
erfolgen soll. Bis auf ein Kapitel sind alle mit dieser
Neuregelung einverstanden. Der neuen Vereinbarung
wird mit einer Gegenstimme in dieser Form
zugestimmt.
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2. Komitee Lehrermitsprache
Der Präsident weist auf den Schulterschluss von ZLV,

Bildungsdirektion und Verband zürcherischer
Schulpflegepräsidenten hin mit dem Ziel, eine breite
Zustimmung zur Volksschulreform zu erreichen, dies,
bevor die Entscheide im Kantonsrat gefallen sind. Er

weist darauf hin, dass sich das Komitee «Mitsprache
der Lehrerschaft» im Namen praktisch aller
Lehrerorganisationen für eine öffentlich-rechtliche Mitsprache
der Lehrerschaft einsetzt und auf die aktive Unterstützung

der Lehrerschaft angewiesen ist. In diesem
Zusammenhang bittet er die Kapitelspräsidien, in den
Kapitelsversammlungen im März auf den neuen Aufruf
des Komitees aufmerksam zu machen.

3. Diverses

In den Kapitelsversammlungen im Juni, September
und November dieses Jahres werden voraussichtlich
keine Begutachtungen stattfinden. Die Situation erfordert

von der Synode und den Kapitelsvorständen
hohe Flexibilität. Der Präsident dankt für die Kooperation.

Brütten, 12. Februar 2002

Der Aktuar der Schulsynode: St. Rubin

ZURICH
23.-26.4.2002

Mcssc-Zürich

Der Lehrmittelverlag
des Kantons Zürich

an der
WORLDDIDAC 2002

Vom 23. bis 26. April 2002 findet in Zürich die
WORLDDIDAC 2002 statt. Während vier Tagen
werden an der internationalen Fachmesse Bil-

dungs- und Lehrmittelprodukte aus aller Welt
präsentiert. Am Gemeinschaftsstand der Interkantonalen

Lehrmittelzentrale wird der Lehrmittelverlag

sein Sortiment vorstellen und über seine
aktuellen Neuerscheinungen informieren.

Die WORLDDIDAC 2002 ist der zentrale Anlass,
um einen eingehenden Einblick in das umfassende

Lehrmittelangebot der rund 400 Aussteller aus
32 Ländern zu erhalten. Sie ist unverzichtbarer
Treffpunkt für Verantwortliche der Aus- und
Weiterbildung sowie Lehrpersonen aller Stufen.

Sammlung Oskar Reinhart
«AM RÖMERHOLZ»

Wenn eine(r) eine Reise tut.
Wir reisen oft!
Kleine und grosse Reisen gehören zu unserem Alltag. Wir
reisen zur Arbeit, am Wochenende in den Ausgang, oder in
die Ferien. Manchmal reisen wir auch bloss in Gedanken,
manchmal aus Notwendigkeit.
Wie reisten die Menschen früher, wie haben sie ihre Freizeit
verbracht? Was waren ihre Destinationen, wohin reisten sie
in ihrer Fantasie?
Wir betrachten Werke aus verschiedenen Epochen und
versuchen die grossen und kleinen Reisen nachzuvollziehen.

Lichtblicke
Was macht aus einem Gesicht eine Fratze, aus einer Wiese
eine romantische Landschaft, aus einer Frucht einen
geheimnisvollen Gegenstand?
- Das Licht -!
Stimmungen und Gefühle werden meist durch den differenzierten

Einsatz des Lichtes auf einem Bild erzeugt. Es betont
und verstärkt die angetönten Ereignisse. Die Absenz von
Licht kreiert Geheimnisvolles, vielleicht Düsteres, dem wir
mit unserer Fantasie nachspüren können.
Quer durch die Bildgattungen verfolgen wir den Lauf des
Lichtes. Wo kommt es her? Wie setzen es die verschiedenen
Künstler ein? Wie ist Licht gemalt? Was löst es bei uns aus?
Geeignet für Schulklassen aller Altersstufen
Termin Dienstag- oder Mittwochmorgen ab 10.00
Dauer 1V2 bis 13/» Stunden
Anmeldung Anfragen telefonisch oder mit Fax an

Kristina Gersbach, Kunsthistorikerin
Telefon 01 463 92 85

Dieses Angebot richtet sich an Klassen aus der gesamten
Schweiz. Die Workshops sind kostenlos.

Reservieren Sie sich einen Tag für einen
Besuch der WORLDDIDAC. Der Lehrmittelverlag

des Kantons Zürich und die Interkantonale
Lehrmittelzentrale ilz freuen sich, Sie in der Messe
Zürich, Zürich-Oerlikon, Halle 5, Stand Nr. 5.130,
zu empfangen.

Nähere Informationen über Veranstaltungen am
Ausstellungsstand, Referate und Lehrmittelpräsentationen

aus dem Sortiment des Lehrmittelverlages

des Kantons Zürich erhalten Sie unter
www.lehrmittelverlag.com.

Lehrmittelverlag
des Kantons Zürich

Prinzessin Ardita
Ein albanisches Märchen
Ein aussergewöhnliches Fernrohr, eine
nicht heiratswillige Prinzessin und ein kluger

junger Mann spielen die Hauptrollen
in diesem auf Deutsch und Albanisch
erzählten und liebevoll illustrierten Bilderbuch

von Silvia Hüsler. Für Kindergarten
und Erstlesealter.

28 Seiten, A4, farbig illustriert

Nr. 124 202.00 Fr. 18.30

^^rLehrmittelverlag
des Kantons Zürich
Tel. 014658585
Fax 01 4658586
lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
www.lehrmittelverlag.com

«.«MW

Prinzessin Ardita

Für Bestellungen bis zum
Betrag von Fr. 100.- wird
ein Versandkostenanteil von
Fr. 6.50 verrechnet.
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Staatsbeiträge
für die Volksschule

Rechtsgrundlagen
Die Staatsbeiträge, die 2002 an die Aufwendungen im
]ahre 2001 ausgerichtet werden, stützen sich auf die
folgenden Gesetze und Verordnungen:

- Gesetz über die Leistungen des Staates für das
Volksschulwesen (Schulleistungsgesetz) vom 2.
Februar 1919.

- Gesetz über das Arbeitsverhältnis der Lehrpersonen
an der Volksschule (Lehrerpersonalgesetz) vom
10. Mai 1999.

- Gesetz über die Volksschule und die Vorschulstufe
(Volksschulgesetz) vom 11. Juni 1899

- Verordnung zum Schulleistungsgesetz (Schulleis-
tungsverordnung) vom 10. September 1986

- Lehrerpersonalverordnung vom 19. Juli 2000

- Verordnung über die Einteilung der Schulgemeinden
in Beitragsklassen und über die Staatsbeitragsansätze

(Beitragsklassenverordnung) vom 5. Februar
1986.

Gesuche

Die Gesuche um Ausrichtung von Staatsbeiträgen an
die Aufwendungen der Schulgemeinden im Jahre
2001 sind unter dem Vorbehalt der besonderen
Bestimmungen für Schulhausbauten bis spätestens
31. Mai 2002 einzureichen. Der Anspruch auf einen
Staatsbeitrag verfällt, wenn das Gesuch nicht
fristgerecht eingereicht wird. Ein Gesuch um
Fristerstreckung ist vor Ablauf der Frist und mit Begründung
einzureichen.

Nach § 2 der Verordnung zum Schulleistungsgesetz
vom 10. September 1986 dient das Kalenderjahr als

Grundlage zur Berechnung der Staatsbeiträge.

Soweit Pauschalbeiträge zur Anwendung gelangen,
sind Belege nur auf ausdrückliches Verlangen
einzureichen.

Beitragsformulare bedürfen keines Begleitschreibens.
Sie müssen alle erforderlichen Angaben enthalten.
Unvollständig ausgefüllte Gesuchsformulare werden
zur Ergänzung zurückgesandt.
Die Staatsbeitragsformulare sind über das Internet
verfügbar und können unter www.bildungsdirek-
tion.ch unter der Rubrik Formulare heruntergeladen,
elektronisch ausgefüllt und ausgedruckt werden.
Wenn keine Zugriffsmöglichkeit auf das Internet -

besteht oder wenn diese Möglichkeit aus anderen
Gründen nicht genutzt werden soll, können die
benötigten Staatsbeitragsformulare wie bisher mit
dem vom Lehrmittelverlag zugestellten Bestellschein
angefordert werden. Unabhängig davon, ob die
Formulare vom Internet heruntergeladen oder wie bisher
vom Lehrmittelverlag bezogen werden, sind diese in
jedem Fall von den zuständigen Stellen zu unterzeichnen

und auf dem üblichen Weg der Bildungsdirektion
zuzustellen (d.h. per Post, nicht per Internet).

Einreichen der Gesuche

Die Gesuche sind an die Bildungsdirektion, Volksschulamt,

8090 Zürich, zu richten:

1. Schulhausanlagen
(§§ 11-22 Schulleistungsverordnung)

2. Schülerpauschale
(§§ 6-8 Schulleistungsverordnung)

3. Schulpsychologischer Dienst
(§ 24 Schulleistungsverordnung)

4. Kommunale Sonderschulen
(§§ 25 und 26 Schulleistungsverordnung)

5. Stütz- und Fördermassnahmen
(§§ 28 und 29 Schulleistungsverordnung)

6. Deutschkurse für fremdsprachige
Volksschüler/innen
(§§ 28 und 29 Schulleistungsverordnung)

7. Mundartkurse für Fremdsprachige im Kindergarten
(§§ 28 und 29 Schulleistungsverordnung)

8. Auswärtige Sonderschulung und -erziehung
(§ 30 Schulleistungsverordnung)

9. Fachlehrerbesoldungen und Mehrstunden¬
entschädigungen
(§ 22 Lehrerpersonalverordnung)

10. Altersbedingte Pensenreduktion/Altersentlastung
(§§ 9 und 22 Lehrerpersonalverordnung)

11. Werkjahr/Berufswahljahr
(§ 67 Volksschulgesetz, § 5 Beitragsklassenverordnung)

12. Gemeindeeigene Sonderklassen E

(ERB vom 24. März 1992, § 5 Beitragsklassenverordnung)

1 3. Jahreskurse, 10. Schuljahr
(§ 68 Volksschulgesetz und § 23 Schulleistungsverordnung)

Für jede der obgenannten Sachgruppen, für die um
einen Staatsbeitrag nachgesucht wird, ist ein besonderes

Formular einzureichen. Gesuche, die oben unter
verschiedenen Ziffern aufgezählt sind, dürfen nicht
zusammengefasst werden.

An die anrechenbaren Kosten wird jeweils ein
Staatsbeitrag gemäss Finanzkraftindex der Gemeinde ausgerichtet

(vgl. Skalen l-IV im Anhang).

Erläuterungen zu einzelnen Gesuchen

1. Schulhausanlagen

Abrechnungen über Schulhausneubauten und
Erweiterungsbauten können dem kantonalen Hochbauamt,
Stabsabteilung, 8090 Zürich, jederzeit eingereicht
werden (siehe auch die Richtlinien für Schulhausanlagen

vom Oktober 1999).

- Gestützt auf § 18 Abs. 1 in Verbindung mit § 19

der Verordnung zum Schulleistungsgesetz
(Schulleistungsverordnung) vom 10. September 1986
dürfen die Bauarbeiten nicht begonnen werden,
bevor die Projekte und Projektänderungen vom
Regierungsrat genehmigt sind. Bei Missachtung dieser
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Verordnung kann gestützt auf § 10 Abs. 4 des

Staatsbeitragsgesetzes vom 1. April 1990 der
Kostenanteil gekürzt werden.

- An die Kosten von Hauptreparaturen, für die vor der
Ausführung nicht um Genehmigung nachgesucht
wurde, werden keine Staatsbeiträge gewährt.

Den Gesuchen um Festsetzung und Ausrichtung der
Staatsbeiträge sind beizulegen:

1. Die von der Gemeinde oder der
Rechnungsprüfungskommission genehmigte Abrechnung.
Normierung wie CRB, SIA und die ergänzenden
Bestimmungen des Kantons sind anzuwenden. Die anlässlich

der Projektgenehmigung als nicht
beitragsberechtigt bezeichneten Bestandteile sind nach
Möglichkeit auszuscheiden; Einnahmen im Sinne
von § 30 Ziffern 3 und 4 der Verordnung zum
Schulleistungsgesetz sind zu belegen. Erwünscht ist
Rechnungsstellung getrennt nach Arbeitsgattungen

und nach Baukörpern. Die von den Unternehmern

geltend gemachte Teuerung ist entsprechend

der SIA-Norm 118 beziehungsweise den
ergänzenden Bestimmungen des Kantons
abzurechnen.

2. Die quittierten Rechnungsbelege mit detaillierten
Kostenangaben, entsprechend der in der Abrechnung

beobachteten Reihenfolge laufend numme-
riert. Wo Pauschalpreise vereinbart wurden, ist der
Arbeitsvertrag beizulegen.

3. Bei Umgebungsarbeiten ist ein Plan mit eingetragenen

Grundstücksgrenzen und mit sämtlichen
Wegen, Anlagen, Bepflanzungen sowie Zu- und
Ableitung inner- und ausserhalb des Baugrundstücks

einzureichen.

4. Der notarielle Ausweis über den Landerwerb und
der dazugehörende Mutations- oder Situationsplan.

5. Bei Neu- und Erweiterungsbauten: Eine kubische
Berechnung nach SIA-Norm und Planschema, nach
den einzelnen Baukörpern unterteilt. Eine Begründung

allfälliger Überschreitungen des Kostenvoranschlags

(sofern nicht früher gemeldet), wenn sie
10% der Bausumme übersteigen.

Bei Neu- und Erweiterungsbauten ist das Datum des

Bezugs zu nennen. Vor Aufstellung der Bauabrechnung

ist Fühlungnahme mit dem kantonalen
Hochbauamt erwünscht.

2. Schülerpauschale

Der Beitrag für den allgemeinen Schulbetrieb ist
insbesondere bestimmt für:

a) Lehrmittel, Schul- und Verbrauchsmaterialien

b) Klassenlager, Klassentausch, Kurs- und Projekt¬
wochen

c) Besoldungen für Freifächer und Kurse

d) Schulbibliotheken

e) bewegliche Einrichtungen

f) Schülertransporte und -Verpflegung

Für die Berechnung des Staatsbeitrages ist der
Schülerbestand per 1. November des Vorjahres (Stichtag)

massgebend.

3. Schulpsychologischer Dienst

Die beitragsberechtigten Kosten richten sich nach
§ 24 der Schulleistungsverordnung. Behandlungskosten

sind nicht beitragsberechtigt.
Sind Gemeinden einem Zweckverband angeschlossen,

so hat nur der Zweckverband ein entsprechendes
Gesuch einzureichen.

4. Kommunale Sonderschulen

Sonderschuleinrichtungen von Gemeinden (Schulen
für cerebral gelähmte Kinder, Schulen für geistig
Behinderte und ähnliche) werden, sofern sie vom
Regierungsrat als beitragsberechtigt anerkannt worden
sind, gemäss § 12 des Schulleistungsgesetzes
subventioniert.

Als Sonderschulen gelten auch Sonderkindergärten
(zum Beispiel Sprachheilkindergärten).

5. Stütz- und Fördermassnahmen

Dazu gehören nur Einzelunterricht, Aufgabenhilfe,
Sprachheilunterricht, Legasthenie- und Dyskalkulie-
behandlungen, psychomotorische Therapie,
Psychotherapie und Rhythmikunterricht. Andere Therapien
sind nicht beitragsberechtigt. Aufzuführen sind die
Anzahl Schüler/innen, die am 1. November des
Vorjahres einer Massnahme zugeteilt waren, die Gesamtzahl

der Volksschüler/innen der Schulgemeinde sowie
die tatsächlichen Ausgaben im abgelaufenen
Kalenderjahr (inkl. Sozialleistungen). Die beitragsberechtigte

Pauschale beträgt nach § 29 der Schulleistungsverordnung

Fr. 2300.- pro Schüler/in.

Die beitragsberechtigten Kosten errechnen sich,
indem die Pauschale mit der Anzahl Schüler/innen
multipliziert wird, die am Stichtag einer Massnahme
zugeteilt waren. Liegen die tatsächlichen Ausgaben
der Gemeinde aber unter dem so errechneten Wert,
werden nur die tatsächlichen Ausgaben angerechnet.

6. Deutschkurse für fremdsprachige
Volksschüler/innen

Aufzuführen sind die Anzahl der Kinder, die am
1. November des Vorjahres dem Deutschunterricht für
Fremdsprachige zugeteilt waren, sowie die tatsächlichen

Ausgaben der Gemeinde im abgelaufenen
Kalenderjahr (inkl. Sozialleistungen).

Die beitragsberechtigte Pauschale beträgt nach § 29
der Schulleistungsverordnung Fr. 2300.- pro
Schüler/in.

Die Kosten für Schüler/innen, die Deutschkurse in
privaten Schulen oder in anderen Gemeinden besuchen,
sind auf dem Formular Sonderschulung und -erzie-
hung aufzuführen.

7. Mundartkurse für Fremdsprachige
im Kindergarten
Aufzuführen sind die Anzahl der Kinder, die am 1.
November des Vorjahres den Mundartkursen zugeteilt
waren, sowie die tatsächlichen Ausgaben der Ge-
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meinde (inkl. Sozialleistungen). Die beitragsberechtigte
Pauschale beträgt nach § 29 der Schulleistungs-

verordnung Fr. 500.- pro Kind.

8. Auswärtige Sonderschulung und -erziehung
An die Auslagen der Gemeinden für auswärtige
Sonderschulung leistet der Staat Beiträge bis zu drei
Vierteln. Nicht beitragsberechtigt sind Schulgelder für
Normalklassen und Sonderklassen der Volksschule
(Sonderklasse A, B, C, D, E), Werkjahrschulen,
Berufswahlschulen usw. und kantonale Schulen (Kantonale
Gehörlosenschule, Zentrum für Kinder- und
Jugendpsychiatrie und Kinderheim Brüschhalde). Auslagen
für die auswärtige Sonderschulung in Privatschulen,
die nicht als Sonderschulen anerkannt sind, werden
für die Subventionierung nur angerechnet, wenn für
die Schülerin oder den Schüler eine Verfügung für
eine Zulassung als Sonderschulung im Einzelfall
vorliegt. Die entsprechende Verfügung ist dem Gesuch
beizulegen.

9. Fachlehrerbesoldungen und
Mehrstundenentschädigungen

Gemäss § 22 der Lehrerpersonalverordnung sind
beitragsberechtigt:

- eine Jahreslektion je Primarschulabteilung für den
Unterricht in Biblischer Geschichte,

- zwei Jahreslektionen für Französisch an
Mehrklassenabteilungen der Primarschule,

- vier Jahreslektionen je Abteilung der 1. und 2. Oberstufe

(Änderung ab 16.8.2001

- zwei Jahreslektionen je Wahlfachabteilung,

- an der Oberstufe eine Jahreslektion pro drei
Abteilungen, mindestens jedoch zwei Jahreslektionen
für Koordinations- und Leitungsaufgaben, wobei
Bruchteile auf die näher liegende ganze Zahl zu
runden sind.

10. Altersbedingte Pensenreduktion (ab 16.8.2001)

Für die Kosten der altersbedingten Pensenreduktion
werden anteilsmässig Staatsbeiträge ausgerichtet. Die

Fachlehrerbesoldungen und Mehrstundenentschädigungen

für altersbedingte Pensenreduktion sind zu
V28 bis zur geltenden Höchstbesoldung für Lehrpersonen

staatsbeitragsberechtigt.
Für das Einfordern von Staatsbeiträgen sind die
besonderen Formulare zu benützen. Aufgrund der
teilweise schwierigen Feststellung der effektiven
Lohnkosten (v.a. bei teilzeitbeschäftigten Lehrpersonen)
besteht die Möglichkeit, an Stelle von effektiven
Lohnkosten eine Pauschale zu verrechnen. Diese beträgt
für Handarbeits- und Hauswirtschaftslehrpersonen
Fr. 3000.-, für Primarlehrpersonen Fr. 3200.- und
für Oberstufenlehrpersonen Fr. 3450.- pro
Jahreslektion. Die genaue Berechnung der staatsbeitrags-
berechtigten Lektionen (bzw. Stellenprozente) wird
in diesem Falle durch das Volksschulamt vorgenommen

und vor der Auszahlung der Staatsbeiträge
der Gemeindeschulpflege zur Stellungnahme vorgelegt.

10.1. Altersentlastung (Besitzstand)
Für die Kosten der Altersentlastung werden
Staatsbeiträge ausgerichtet, jedoch höchstens bis zu drei
Stunden pro anspruchsberechtigte Lehrperson. Es

können nur für Lehrpersonen Staatsbeiträge geltend
gemacht werden, welche die Bedingungen der
Altersentlastung vollumfänglich erfüllen (Vollpensum,
geboren vor 16.8.1944, keine Mehrstunden; für das

Schuljahr 2001/02 wurden die Ausnahmen definiert).
Bei Lehrpersonen, die vom Alter her die Bedingung für
die Altersentlastung erfüllen, aufgrund der weiteren
Bedingungen aber ab 16.8.2001 das neue Modell der
altersbedjngten Pensenreduktion wählen, können
die Kosten ab diesem Datum mit dem Staatsbeitragsgesuch

«Altersbedingte Pensenreduktion» geltend
gemacht werden. Die Fachlehrerbesoldungen und
Mehrstundenentschädigungen für altersbedingte
Entlastungen sind zu V29, ab 16.8.2001 zu V28 bis zur
geltenden Höchstbesoldung für Lehrpersonen
staatsbeitragsberechtigt.

Für das Einfordern von Staatsbeiträgen sind die
besonderen Formulare zu benützen. Belege müssen
nicht eingereicht werden.

11. Werkjahr/Berufswahljahr
Die Lehrkräfte und die an sie ausbezahlten Besoldungen

sind einzeln aufzuführen. Nach § 5 der
Beitragsklassenverordnung ist der Staatsbeitrag gleich hoch
wie der Staatsanteil an den Grundbesoldungen der
Volksschullehrkräfte.

Bei Zweckverbänden ist das gewogene Mittel der
Finanzkraftindizes der beteiligten Gemeinden
massgebend.

12. Gemeindeeigene Sonderklassen E

Grundlage zur Errichtung von kommunalen Sonderklassen

E ist u.a. der Erziehungsratsbeschluss vom
24. März 1992. Solche Klassen müssen vom Bildungsrat

bewilligt sein.

Nach § 5 der Beitragsklassenverordnung ist der
Staatsbeitrag gleich hoch wie der Staatsanteil an den
Grundbesoldungen der Volksschullehrkräfte.

Die Lehrkräfte und die an sie ausbezahlten Besoldungen

sind in der Rechnung einzeln aufzuführen.

13. Jahreskurse, 10. Schuljahr
Die Lehrkräfte und die an sie ausbezahlten Besoldungen

sind in der Rechnung einzeln aufzuführen.

Bei Zweckverbänden ist das gewogene Mittel der
Finanzkraftindizes der beteiligten Gemeinden
massgebend.

Anhang
Für die Berechnung der Staatsbeiträge gelten ab
1. Januar 2002 folgende Beitragsskalen:

Schulblatt ZH 3/2002 129



Finanzkraftindex 1 II III IV

% % % %

bis 103 56.0 75 50 75

104-105 54.0 40 20 66

106-107 50.0 20 15 62

108-109 46.0 14 12 58

110-111 42.0 11 9 55

112-113 38.0 9 7 54

114-115 34.0 7 5 53

116-117 30.0 5 4 52

118-119 26.0 4 3 51

120 und mehr 22.0 3 2 50

Anwendung
Skala I:

Staatsanteil an der Grundbesoldung der Lehrkräfte,
Verweser/innen und Vikare/Vikarinnen

Staatsbeiträge an:

- Stütz- und Fördermassnahmen

- Deutschkurse für fremdsprachige Volksschüler/innen

- Mundartkurse für Fremdsprachige im Kindergarten

- Biblische Geschichte und Französisch an
Mehrklassenabteilungen der Primarschule

- Wahlfach

- Mehrstunden an der Oberstufe

- Altersbedingte Pensenreduktion/Altersentlastung

- Werkjahr/Berufswahljahr

- Gemeindeeigene Sonderklassen E

Skala II:

- Schülerpauschale

- Kommunale Sonderschulen, Sachaufwand

- Auswärtige Sonderschulung und -erziehung
Skala III:

- Schulhausanlagen

- Schulpsychologischer Dienst

- Kommunale Sonderschulen, Investitionsbeiträge

- Jahreskurse, 10. Schuljahr

Skala IV:

- Kommunale Sonderschulen, Personalaufwand (z.B.
Heilpädagogische Sonderschulen, Sonderschulen
für cerebral Gelähmte, Sprachheilkindergärten)

Die Skala I wird jährlich so angepasst, dass der
gesetzlich vorgeschriebene Staatsanteil von insgesamt
einem Drittel an den Grundbesoldungen eingehalten
wird. Der Staatsanteil beträgt aber mindestens 20%
und höchstens 56%. Die übrigen Skalen bleiben
unverändert.

Die Bildungsdirektion

Wahlfachangebot an der
3. Klasse der Oberstufe
Englisch
In der Lektionentafel betreffend die 3. Klasse der Oberstufe

werden zu Englisch als Wahlfach keine Angaben
gemacht. Dies bedeutet jedoch nicht, dass nicht auch in
dieser Fremdsprache ein Wahlfachangebot an die
Schülerinnen und Schüler gemacht werden darf. Da zum
Zeitpunkt der Inkraftsetzung der neuen Lektionentafel
(3. Oktober 2000) keinerlei Erfahrungen vorhanden
waren, wie sich die Obligatorisch-Erklärung des Englisch-
Unterrichts ab der 7. Klasse schliesslich in der 3. Klasse

auswirken wird, hat der Bildungsrat auf die Festlegung
eines minimalen Angebots resp. einer maximalen Wahl
(wie z.B. in Deutsch und Französisch) verzichtet.

Gemäss § 3 des Reglements über das Wahlfachsystem
vom 18. Mai 1993 erarbeitet der Wahlfachorganisator
oder die Wahlfachorganisatorin in Zusammenarbeit mit
der Oberstufenlehrerschaft das Wahlfachangebot. Die

Schulpflege hat das Angebot zu genehmigen. Es ist in
diesem Rahmen durchaus möglich, dass auch im Fach

Englisch den Schülerinnen und Schülern ein Wahlfachangebot

unterbreitet werden kann. Über den Umfang
entscheidet die Schulpflege.

Volksschulamt, Unterrichtsfragen

Klassencockpit - Erprobung im
Schuljahr 2002/03 in 6. Klassen
Der Bildungsrat hat im August 2001 beschlossen,
«Klassencockpit» im Kanton Zürich im Schuljahr 2002/03
in 6. Klassen zu erproben. Die Erprobung ist freiwillig
und wird extern evaluiert. In der Evaluation werden der
Nutzen und die Wirkungen des Instrumentes
untersucht. Bewährt sich das System, soll es in Zukunft auch
an weiteren Stufen angeboten werden.

Klassencockpit wurde im Kanton St. Gallen für die 3. bis

9. Klasse entwickelt und wird in mehreren
Deutschschweizer Kantonen eingesetzt.

Klassencockpit ist ein Feedbacksystem für Lehrerinnen
und Lehrer, das im Rahmen der Selbstevaluation
angewendet werden kann. Es misst Leistungen der Schülerinnen

und Schüler in Mathematik und Deutsch und gibt
den Lehrkräften einen Anhaltspunkt darüber, wo sie mit
ihrer Klasse in bestimmten Bereichen dieser beiden
Fächer leistungsmässig stehen. Dreimal jährlich werden
den Lehrpersonen dazu Orientierungsmodule zur
Verfügung gestellt, welche flexibel in den Unterricht integriert

werden können. Die Resultate können im Internet
eingegeben und dort mit den Resultaten einer repräsentativen

Stichprobe von 6. Klassen im Kanton Zürich
verglichen werden.

Die Orientierungsmodule dienen zur Überprüfung
bestimmter Ziele des Lehrplans, zur Feststellung allfälliger
Lücken sowie zur Überprüfung der eigenen Beurteilung.
Ziel ist es, den eigenen Unterricht aufgrund der Resultate

bewusst zu reflektieren und daraus mögliche
Massnahmen zur Qualitätssteigerung abzuleiten.
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Die Klassencockpit-Ergebnisse sind nur für die Hand der
Lehrkraft bestimmt. Die Schülerarbeiten werden wie
Prüfungen vertraulich behandelt und im Internet sind
die Daten an ein Passwort geknüpft.

Klassencockpit ist ein Element des schulinternen
Qualitätsmanagements. Am sinnvollsten wird es ergänzend
zu anderen Elementen wie beispielsweise gegenseitigem
Unterrichtsbesuch, Schülerinnen-Feedback oder
Schulselbstevaluation eingesetzt. Da die Messung von
Schülerleistungen bislang im Schul-Qualitätsmanagement
noch wenig berücksichtigt wurde, wird mit diesem
Instrument auch eine Lücke geschlossen.

Die Entwicklungskosten der Erprobung werden vom
Kanton übernommen. Die Kosten für die Orientierungsmodule

werden den Schulgemeinden direkt belastet,
der Einsatz des Klassencockpits ist daher mit der
Schulpflege abzusprechen.

In vielen März-Schulkapiteln wird Klassencockpit kurz

vorgestellt, für alle Interessierten finden zudem im Juni
2002 Informationsveranstaltungen statt:

• Donnerstag, 20. Juni in Winterthur, Zürcher
Hochschule Winterthur, W101, 18.00-19.30 Uhr

•Dienstag, 25. Juni in Zürich, SPG, Hörsaal, 18.00-
19.30 Uhr

Aus Platzgründen bitten wir Sie, sich anzumelden (bitte
Ort und Anzahl Personen angeben) unter www.klas-
sencockpit.ch oder per Fax unter 01 259 51 19.

Die Schulpflegen sowie diejenigen Lehrpersonen, welche

im nächsten Schuljahr eine 6. Klasse übernehmen,
werden im Frühsommer 2002 in einem Prospekt über
die Modalitäten der Erprobung und das Bestellverfahren
informiert. Die Teilnahme an der Erprobung ist nur für
die 6. Klassen des Schuljahres 2002/03 möglich.

Wer sich bereits heute mit diesem Feedbacksystem
vertraut machen möchte, findet unter www.klassen-
cockpit.ch weitere Informationen.

Bildungsdirektion, Bildungsplanung

Mitarbeiterbeurteilung
von Lehrkräften.
Richtlinien. Änderung

1. Rechtliche Grundlagen
Gemäss § 46 Personalgesetz (LS 177.10) haben die
Staatsangestellten Anspruch auf regelmässige
Beurteilung ihrer Leistung und ihres Verhaltens. Nach
§ 20 Lehrerpersonalgesetz (LS 412.31 hat die für das

Bildungswesen zuständige Direktion für die Gemeinden

verbindliche und einheitliche Grundlagen für die
Beurteilung der Lehrpersonen zu schaffen. §§ 23-25
Lehrerpersonalverordnung (LPVO/LS 412.311) legen
fest, dass die Mitarbeiterbeurteilung alle vier jähre
durchzuführen ist. Dabei sind die Qualifikationen
nach «Sehr gut», «Gut» und «Ungenügend» zu
unterscheiden.

Mit Beschluss vom 3. November 1998 hat der damalige

Erziehungsrat das Beurteilungsverfahren im Detail

geregelt und die «Richtlinien zur Mitarbeiterbeurteilung

für Lehrkräfte der Volksschule» auf Beginn des

Schuljahres 1998/99 in Kraft gesetzt. Das Verfahren,
das von der Gemeindeschulpflege durchgeführt wird,
sieht einerseits eine Beurteilung der Klassenführung
und der Unterrichtsgestaltung vor («Beobachtungsbericht»),

andrerseits Aussagen zum von der Lehrperson

eingereichten Dossier «Unterricht und Planung»
und zu den Bereichen «Engagement für Lehrerteam
und Schule» und «Öffnung der Schule»
(«Erkundungsbericht»). Die Gesamtwürdigung, basierend
auf den einzelnen Berichten und einem Beurteilungsgespräch

mit der Lehrperson, wird in fünf
Beurteilungsstufen ausgedrückt:
I übertrifft die Anforderungen deutlich
II übertrifft die Anforderungen
III entspricht den Anforderungen
IV entspricht den Anforderungen teilweise
V genügt den Anforderungen nicht

Dabei entsprechen Stufe I und II «sehr guten»
Leistungen, Stufe III «guten» Leistungen und Stufe V

«ungenügenden Leistungen» gemäss § 24 LPVO.

Der oben zitierte Beschluss des Erziehungsrates
beauftragt das Volksschulamt, für die Überprüfung des

Mitarbeiterbeurteilungsmodells besorgt zu sein. Eine

externe Evaluation wird noch im Kalenderjahr 2002
durchgeführt.

2. Erste Ergebnisse der Mitarbeiterbeurteilung.
Schwierigkeiten der Schulpflegen
Im Schuljahr 2001/02 führen die Schulpflegen die
Mitarbeiterbeurteilung zum dritten Mal durch. Erste

Umfragen zeigen, dass das Verfahren seitens der
Schulpflegen mit grosser Ernsthaftigkeit und Seriosität

abgewickelt wird. Grösstenteils lauten die
Rückmeldungen der involvierten Lehrpersonen in dem
Sinne positiv, als dass die Qualität der Rückmeldungen

mehrheitlich und in zunehmendem Masse als

hoch beurteilt wird. Dies vermag aber nicht darüber
hinwegzutäuschen, dass die zeitlichen Aufwendungen

für die mit der Mitarbeiterbeurteilung betrauten
Behördemitglieder generell sehr hoch sind. Zudem
bereitet der Umgang mit den vorgegebenen fünf
Beurteilungs- und Qualifikationsstufen Mühe.

3. Beurteilungsraster. Zahl der Beurteilungsstufen
Die Bewertung der Leistungen und des Verhaltens des

Lehrpersonals mit einer fünfstufigen Beurteilungsskala
gibt am meisten zu Diskussionen Anlass. Im Besonderen

stösst vielerorts die Regelung auf Unverständnis,
dass «sehr gute» Leistungen einer Lehrperson noch
einmal differenziert bewertet werden sollen, zumal
die rechtlichen Vorgaben nur einen vierstufigen Raster

verlangen.

An den Berufs- und Mittelschulen galt bisher als

Übergangslösung ein zweistufiges Verfahren. Dieses wird
nun in einen vierstufigen Beurteilungsraster
umgewandelt. Im Hinblick auf eine möglichst gleiche
Behandlung sollen die beiden Verfahren angepasst
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werden. Demzufolge kann auch beim Verfahren der
Volksschule eine Zusammenlegung der Stufen I und II

zugelassen werden, zumal dies von den Schulpflegen
gewünscht wird.

Wie bis anhin werden «sehr gute» Leistungen mit
Stufe I oder Stufe II beurteilt. Die Stufen I und II

können aber auch zusammengelegt werden. Aus
dem Beschluss der Schulpflege muss jeweils klar
ersichtlich sein, auf welcher Stufe die Qualifikation
gemäss § 24 Lehrerpersonalverordnung erfolgt. So

sind in jedem Fall «sehr gute» (Stufen I und II), «gute»
(Stufe III), «genügende» (Stufe IV) oder «ungenügende»

(Stufe V) Leistungen auszuweisen.

Die Bildungsdirektion verfügt:
I. Die Richtlinien zur Lehrerbeurteilung an der Volks¬

schule, Fassung vom 3. November 1998, werden im
Sinne der Erwägungen ergänzt. Die «sehr gute»
Gesamtleistung einer Lehrperson kann mit Stufe I

oder Stufe II oder mit «Sehr gut» (l/ll) bezeichnet
werden. In jedem Fall hat der entsprechende
Schulpflegebeschluss deutlich auszuweisen, welche
Qualifikation gemäss § 24 Lehrerpersonalverordnung
erreicht worden ist.

II. Mitteilung an das Schul- und Sportdepartement der
Stadt Zürich, das Departement Schule und Sport
Winterthur, die Bezirksschulpflegen, die Schulpflegen,

die Schulhäuser im Kanton Zürich, die Vereinigung

Zürcherischer Schulpräsidentinnen und
Schulpräsidenten, die Vereinigung Zürcherischer
Schulsekretärinnen und Schulsekretäre, den Synodalvorstand,

den Zürcher Lehrerinnen- und Lehrerverband,
den VPOD, Sektion Lehrberufe, die Zürcher
Lehrerbildungsanstalten, den Verband Kindergärtnerinnen
Zürich, die Vereinigung der Elternorganisationen im
Kanton Zürich, die Finanzdirektion und die Abteilungen

der Bildungsdirektion.

III. Publikation in geeigneter Form im Schulblatt.

Die Bildungsdirektion

Oberstufenschulgemeinde Tägerwilen
Im Zuge der Umrüstung von Mac's auf PC's verkaufen wir
einen ganzen Posten Mac's inkl. Zubehör:

7 Power Mac
1 Workgroupserver
1 Style Writer
1 Zip ext SCSI

12 Imac

1 CD Brenner extern
1 Disk LW ext USB
inkl. 15'-Bildschirme für
Power Mac

Preis pauschal Fr. 7590.- (muss in Tägerwilen abgeholt
werden)

Bei Interesse fordern Sie eine Liste mit den genauen
Angaben an oder bestellen Sie den ganzen Posten gleich bei:
Schulsekretariat der Primär- und Oberstufe, Lindenstr. 7,
8274 Tägerwilen, Tel. 071 669 38 60, Fax 071 669 38 62,
E-Mail: sekretariat@schulen-taegerwilen.ch

Kantonalverband Zürich
für Sport in der Schule KZS

Kantonaler Schulsport-
Orientierungslauf 2002
Mittwochnachmittag, 3. April 2002

A Allgemeine Bestimmungen

Teamzusammensetzung: Teilnahmeberechtigt sind
Teams mit Schülerinnen und Schülern der gleichen
Schulklasse, des gleichen Schulhauses oder der
gleichen Schulgemeinde.

Schweiz. Schulsporttag: Die besten Teams qualifizieren
sich für den Schweiz. Schulsporttag.

B Wettkampf
Modus: Normal OL mit OL-Karte Reidholz 1:10 000
für 2er-Teams

Kategorien:
Kl (Knaben 8. bis 9. Klasse)
K2 (Knaben 6. bis 7. Klasse)
K3 (Knaben bis 5. Klasse)
MI (Mädchen 8. bis 9. Klasse)
M2 (Mädchen 6. bis 7. Klasse)
M3 (Mädchen bis 5. Klasse)
Gemischte Teams starten in den Knabenkategorien

Technische Bestimmungen: Jedes Team erhält zum
Startzeitpunkt 2 OL-Karten mit den eingedruckten
Posten, diese sind in der vorgeschriebenen Reihenfolge

anzulaufen, Streckenlängen zwischen zwei und
vier Leistungskilometer.

C Administratives

Wettkampfort: Richterswil, OL-Karte Reidholz,
Wettkampfzentrum im Schulhaus Feld (1 Min. ab SOB-Sta-
tion Burghalden).

Anreise: Sehr gute Verbindungen mit dem öffentlichen

Verkehr ZZV S8 oder S2 nach Wädenswil und ab
Wädenswil mit SOB nach Burghalden.

Zeitplan: Garderobenöffnung: Die Garderoben sind
ab 13.30 Uhr geöffnet.

Startzeiten: Gemäss Startliste, zwischen 14.00 und
15.00 Uhr, Rangverlesen: ca. 16.00 Uhr

Versicherung: Die Versicherung ist Sache der
Teilnehmer/innen.

Anmeldung: Die Meldung der Teams erfolgt durch
die Bezirks- oder Gemeindeschulsportverantwortlichen

unter Angabe aller Namen, Vornamen,
Jahrgänge, Versandadresse (Post/Fax oder Mail) und
Schulort bis spätestens 20. März 2002 an den Organisator.

Rahmenprogramm: Im Rahmenprogramm findet auf
dem Schulareal Feld ein Musterlauf auf einer sCOOL-
Karte statt. Anmeldung am Lauftag.

Organisation: Frido Koch-Hänggi, Sonnenblick 19,
8824 Schönenberg, Telefon 01 788 23 93 oder Fax 01

788 23 89 oder E-Mail frido.koch@active.ch
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Kaderausbildung Deutsch
Oberstufe

Zur Einführung des neuen Lehrmittels
«Sprachwelt Deutsch» für die Oberstufe
Juni 2002 bis April 2003

Für die Kursleiterinnen- und Kursleiterausbildung zur
Einführung des neuen Deutsch-Lehrmittels für die
Oberstufe «Sprachwelt Deutsch» suchen wir unter
Vorbehalt der Genehmigung durch den Bildungsrat
Persönlichkeiten mit folgendem Profil:

- Sie verfügen über Lehrerfahrung auf der Oberstufe.

- Sie verfügen über Ausstrahlung und wissen zu
motivieren.

- Sie sind innovativ und bereit, Entwicklungen im
Schulbereich mit zu gestalten.

- Sie sind offen für Veränderungen, die aus neuen
wissenschaftlichen Erkenntnissen heraus erwachsen.

- Sie sind mit den pädagogischen und didaktischen
Grundsätzen des Lehrplans vertraut und haben
Interesse an deren Umsetzung.

- Sie kennen Lernzielorientierung, Lernförderung
sowie lernzielorientierte, ganzheitliche Beurteilung.

- Sie verfügen über Kommunikationskompetenzen
und sind an der anspruchsvollen Arbeit im Bereich
der Erwachsenenbildung interessiert.

Wir bieten Ihnen eine modular gestaltete
Kaderausbildung in den Bereichen:

Modul 1 :

Modul 2:

Modul 3:

Fachwissen, Allgemeine Didaktik und
Fachdidaktik zum neuen Lehrmittel,
2 Tage

Erwachsenenbildung, 3 Tage

Unterrichtsgestaltung und Kursdesign,
2 Tage

Beratung und Begleitung, 2 Halbtage

je nach Vorkenntnissen - Dispen-

Modul 4:

Beim Modul 2 ist
sation möglich.
Nach abgeschlossener Kaderausbildung sind Sie in der
Lage, Einführungskurse ins neue Deutschlehrmittel für
Oberstufenlehrkräfte «Sprachwelt Deutsch» anzubieten

und kompetent durchzuführen.

Sind Sie an dieser neuen Aufgabe interessiert, so
senden Sie bis spätestens 15. April 2002 nebenstehenden

Talon an folgende Adresse: Bildungsdirektion,

Volksschulamt, Kursleiterausbildung «Sprachwelt
Deutsch», Walchestrasse 21, 8090 Zürich.

Kursleiterinnen- und Kursleiterausbildung zur
Einführung des neuen Deutsch-Lehrwerks
«Sprachwelt Deutsch» für die Oberstufe

Anmeldung:
Ich interessiere mich für eine Teilnahme an der
Kursleiterinnen- und Kursleiterausbildung:

Name:

Vorname:

Adresse:

3
X
U
«/>

£
_i
O
>

Schultyp: Dreiteilige Sekundärschule

Gegliederte Sekundärschule

anderer, nämlich:

Schulstufe: Oberstufe Sekundärschule A

resp. Stammklasse E

Oberstufe Sekundärschule B

resp. Stammklasse G

Oberstufe Sekundärschule C

Bisherige Tätigkeiten:

Zusatzausbildungen:

Ich werde das Modul 2 voraussichtlich absolvieren:
ja nein

Ich nehme zur Kenntnis, dass die im Schulblatt 3/02
ausgeschriebene Kursleiterinnen- und Kursleiterausbildung

noch vom Bildungsrat des Kantons Zürich
bewilligt werden muss.

Ort, Datum:

Unterschrift:

Bis spätestens 15. April 2002 einsenden an:

Bildungsdirektion, Volksschulamt, Kursleiterausbildung
«Sprachwelt Deutsch», Walchestrasse 21, 8090 Zürich
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6. Glatttaler Team-Lauf
vom 6. April 2002

A Allgemeines
1. In Zusammenarbeit mit dem KZS führt der

Leichtathletik-Club Dübendorf den 6. Glatttaler Team-
Lauf durch.

2. Der Lauf wird als Klassen-Teamlauf durchgeführt.
Eine Mannschaft besteht aus 3 oder 4 Läuferinnen/
Läufern der gleichen Klasse. Startberechtigt: Klassen

mit Schülerinnen/Schülern ab Jahrgang 1994

3. Kategorien:
Jahrgänge 89/90, Knaben/Mädchen, gemischt
Jahrgänge 91/92, Knaben/Mädchen, gemischt
Jahrgänge 93/94, Knaben/Mädchen, gemischt

B Wertung
1. Jeder Schüler absolviert seinen Lauf in der

entsprechenden Jahrgangkategorie.

2. Die 3 besten Laufzeiten werden addiert. Diese Zeit
ist für die Rangierung massgeblich.

3. Laufdistanzen: Jahrgänge 89-94: 1,6 km

C Administratives
Datum:
Samstag, den 6. April 2002, ab 14.00 Uhr

Ort:
Sportanlagen «Im Chreis» (Kunsteisbahn), Dübendorf

Anmeldungen:
Anmeldekarten und Ausschreibungen erhalten Sie bei:
Adolf Schneider, Präsident KZS, Hinterbergstrasse 9,
8604 Volketswil, Telefon 01 946 32 62, E-Mail:
aschneider@duebinet.ch

Anmeldeschluss:
26. März 2002

D Regelungen
1. Die Mannschaften müssen von einer erwachsenen

Person betreut werden.

2. Die Teams auf den Rängen 1-3 erhalten Medaillen.

3. Alle Teammitglieder, die den Lauf beenden, erhalten

einen Erinnerungspreis.

4. Der Lauf findet bei jeder Witterung statt.

schule u r
fr

Kulturangebot für die Schule
im Zeitraum: März/April
Fachstelle schule&kultur
Stampfenbachstrasse 1 15, 8035 Zürich
Telefon 01 360 47 87, Fax 01 360 47 97
E-Mail: info@schuleundkultur.ch
Internet: www.schuleundkultur.ch

26. Schweizer Jugendfilmtage
Was bewegt junge Schweizerinnen und Schweizer?
Im Vortragssaal des Museums für Gestaltung in Zürich
werden Anfang April die neusten Filme von Schüler/
innen, Jugendlichen und Student/innen an Filmschulen

gezeigt. Zu sehen ist eine breite Palette von
Produktionen: humorvolle bis bitterernste Geschichten
über Mord und Totschlag, Eltern und Schule, Freundschaft,

Lust und Liebe.

Das Detailprogramm und die Spielzeiten entnehmen
Sie bitte der Homepage www.jugendfilmtage.ch, oder
bestellen Sie es unter 01 360 48 00 oder mit einer
Mail an die Adresse jugendfilmtage@pestalozzia-
num.ch. Bitte Ihren Schüler/innen weiterempfehlen!

Zielgruppe: alle Schulstufen
Daten: Mi, 3. bis Sa, 6. April
Ort: Museum für Gestaltung

Ausstellungsstrasse 60, 8005 Zürich
Anmeldung: 01 360 48 00 (Pestalozzianum) oder

jugendfilmtage@pestalozzianum.ch

Aktuelles Theaterangebot
Alice im Spiegelland
Alice, eben erst zurück aus dem Wunderland, steht vor
dem Spiegel: Sie sieht sich und den Tisch und die
Schachfiguren - alles doppelt. Das ganze Zimmer ist

doppelt. Und was ist hinter der Tür im Spiegel? Ob
man wohl durch einen Spiegel hindurchgehen kann?
Die neugierige Alice kann es! Sie gelangt ins Land der
Schachköniginnen und begegnet Figuren aus alten
englischen Kinderreimen, die ihr die Welt erklären: die
Zauberspiegel-Welt, wo es sogar Alice schwindlig
wird. Oder träumt sie nur? «Alice im Spiegelland»,
Lewis Carrolls Fortsetzung seines berühmteren
Romans «Alice im Wunderland», gehört zu den klassischen

englischen Kindergeschichten.

Maria Thorgevsky und Dan Wiener sind bekannt
für ihre poetischen, bildhaften und musikalischen
Adaptionen literarischer Vorlagen. Nun hat Maria
Thorgevsky ein musikalisches Theaterstück mit zwei
Schauspielern (Thorgevsky, Wiener), einem Bläsertrio
(Marie-Thérèse Yann, Daniel Besnier, Jean-François
Philipp), einem Tonband und vielen Objekten ge-
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schaffen, das sich für Kinder und für alle andern
eignet, die noch träumen können. Regie: Klaus Henner
Russius.

Zielgruppe: 1. bis 4. Schuljahr
Daten: Do, 4. April, 14.30 Uhr, Do, 11.,

10 und 14.30 Uhr, Fr, 12., 10 Uhr
Dauer: ca. 60 Min.
Preis: Fr. 12-
Ort: Theater Stadelhofen

Stadelhoferstrasse 12, 8001 Zürich
Anmeldung: bis 25. März

Blickfelder Theaterfestival
Das komplette Blickfelder-Programm findet sich auf
der Homepage www.blickfelder.ch.

«Personnages» und «Le Labyrinthe»
Die Compagnie de l'Oiseau-Mouche ist am 9. Festival
mit zwei Stücken zu Gast (Spielort: Theater an der
Sihl). Bemerkenswert an der Gruppe aus Frankreich
ist, dass sie mit geistig behinderten Schauspielerinnen
Theater auf hohem Niveau realisiert. «Unsere Vorstellungen

sollen zeigen, dass es kein spezifisches Theater
von geistig Behinderten gibt, sondern nur die besondere

Präsenz jedes Darstellers, jeder Darstellerin»,
schreibt die Gruppe. «Personnages» (geeignet für
Oberstufe, Kantons- und Berufsschule) nach Pirandel-
los «Sechs Personen suchen einen Autor» ist eine
Adaption von Weltliteratur, während «Le Labyrinthe»
(geeignet für Kantons- und Berufsschule) ins Reich des

(griechischen) Mythos eintaucht. Beide Stücke finden
sich indessen bei der Frage nach dem Selbst, nach der
Identität und nach dem Anderen und Andersartigen
wieder.

Theater Hochschule Zürich
Viel Bewegung während des Blickfelder-Festivals
herrscht auch an der Theater Hochschule Zürich im
Theater an der Sihl. Die Schauspielschülerinnen und
das feste Ensemble stellen gleich drei neue Produktionen

auf die Beine; ausserdem wird ein Stück
wiederaufgenommen («Ursle»). «Schneeweiss» in der Regie
von Antonio Vigano lehnt sich an «Schneewittchen»
an. Aus dem Märchen wird ein virtuoses Spiel mit
Worten, Klängen, Geräuschen und Bewegung, das die
Märchenfiguren in Traumwelten führt und ihre
herkömmlichen Rollen durchbricht. «Heimaten (Fremd in
dieser Welt)» erzählt Geschichten unterschiedlichster
Menschen: das Callgirl, die Therapeutin, der Secondo
Mario, die bärtige Frau, Desdemona, fremde Krieger,
XX und AA, die illegale Maria, der Affe aus Ceylon, der
Zirkusdirektor, der Conferencier treten auf und fragen
nach der Verwurzelung des Menschen. Und unter
dem Titel «Kunst auf der Insel - Theater in allen
Räumen» entsteht eine Vielfalt von Darbietungen, welche
die ganze Hochschule einbezieht - räumlich und
persönlich. Das Publikum kann bei verschiedensten
theatralischen und musikalischen Arbeiten dabei sein,
die Phantasie hat grossen Auslauf.

Zwei TanzstUcke und «Asche»

Tanzstücke für Kinder und Jugendliche bilden einen
Schwerpunkt des Festivals. Speziell hingewiesen sei an
dieser Stelle auf «Versuchung/Kammerjäger». Dies der
Titel einer neuen Arbeit der Compagnie Drift - eine
Produktion voller phantastischer Bildwelten, die vom
Festival eigens in Auftrag gegeben wurde. Markenzeichen

der Gruppe ist die hohe Theatralität ihrer Arbeit
und das «Abdriften» - ins Absurde, manchmal
Surreale, Albtraumhafte. Eine herausragende Arbeit
aus Italien ist «Aria Spinta» von DEJA DONNE. Das
Stück kommt erfrischend und frech daher und bietet
bei hohem tänzerischem Können humorvolle
Unterhaltung. «75 Minuten einer sanften Verrücktheit und
Freude», lautet eine Pressekritik. Es entstand in
Zusammenarbeit von Lenka Flory (CZ) und Simone
Sandroni (I) und vereinigt Künstlerinnen aus Tschechien,

Bulgarien und Kroatien.

«Asche» von Gyula Molnar ist ebenfalls ein Stück, das
in Italien grossen Erfolg hatte und nun auch in der
Schweiz zur Aufführung kommt. Zögernd erzählt es

die Geschichte eines Fremden, der aus dem Krieg
kommt. Angst, Verlust und Grausamkeit kommen zum
Vorschein, und doch bleibt die Inszenierung poetisch
und leicht, transportiert Wärme und Menschlichkeit.

Veranstaltungen im Museum
Museum Bellerive: GewaltBilder
Akte der Gewalt: Der Künstler Christoph Draeger stellt
mit Gelegenheitsschauspielern Szenen aus den
Kinofilmen «Pulp fiction», «Thelma and Louise» und «Taxi
Driver» nach und verwebt sie mit den originalen
Filmszenen. Wie wirken Darstellungen von Gewalt auf
uns? Wo ist die Grenze zwischen aufrütteln und
anmachen, zwischen Voyeurismus und Betroffenheit,
zwischen Lust und Schock, zwischen Spiel und Ernst?
Ein zentrales Thema der Ausstellung ist die Darstellung
krimineller Gewalt - Bilder, mit denen wir in Filmen,
Computerspielen und Medienberichten konfrontiert
werden. Szenen, die wir fast alle einmal im Spiel
nachgestellt haben. Was machen wir mit diesen Bildern,
was haben sie mit uns zu tun? Weitere Arbeiten lassen
Gewalt gerade in ihrer Abwesenheit präsent werden:
so etwa die Fotoserie der amerikanischen Fotografin
Lucinda Devlin. Die auf stillen Fotos präsentierten
leeren Hinrichtungsstätten konfrontieren uns mit der
Todesstrafe, einer umstrittenen Reaktion auf Gewalt
und Verbrechen.

Der Lehrer und Sozialtherapeut Heinz Wohnlich, der
sich seit langem mit Themen der Gewalt auseinander
setzt, begleitet die Schülerinnen in einer Führung
durch die Ausstellung. Dabei werden Wahrnehmung,
Reaktionen, Gefühle und Sichtweisen thematisiert und
diskutiert.

Zielgruppe: 5.-10. Schuljahr

Daten: Mo 8., Mo 15. April, je 8.30, 10.30,
13.30 Uhr, Di bis Fr, 9. bis 12. April,
9.00 Uhr
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VEREINIGUNG DER
SCHULLEITERINNEN UND SCHULLEITER
DES KANTONS ZURICH

Einladung zum

Forum

Mittwoch, 20. März 2002

Primarlehrerseminar Oerlikon
18.00 Uhr

Information und Diskussion
zum Projekt

«Neue Schulaufsicht»

Mitglieder VSLZH gratis
Nichtmitglieder Fr. 10.¬

Weitere Informationen
www.vslzh.ch

Dauer: 90 Minuten

Kosten: keine für Stadt Zürich,
andere Fr. 100.- (inkl. ZW)

Ort: Museum Bellerive
Höschgasse 3, 8008 Zürich

Leitung: Heinz Wohnlich, Sozialtherapeut,
Projektleiter Institut für
Konfliktmanagement *

Anmeldung: bis 20. März

(Die Ausstellung dauert vom 7. Februar bis zum
19. Mai)

«Schneeweiss»: eines der drei neuen Stücke der Theater Hochschule Zürich.
Foto: Bernhard Fuchs

Spielszene: «GewaltBilder»
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Berufsmatura und Berufsmatu-
ritätsschulen im Kanton Zürich

Berufsmaturität BMS 1

Lehrbegleitende Ausbildung während der Berufslehre

Die Berufsmaturität vereinigt Theorie und Praxis. Sie

besteht aus der abgeschlossenen Berufslehre und
einer erweiterten Allgemeinbildung, die an der
Berufsmittelschule (BMS) vermittelt wird.

Der schulische Teil der Berufsmatura umfasst den
berufskundlichen Pflichtunterricht und den erweiterten

allgemeinbildenden BMS-Unterricht in
sprachlichhistorischen, naturwissenschaftlichen und
künstlerisch-gestalterischen Fächern. Der gesamte lehrbegleitende

Unterricht dauert durchschnittlich zwei Tage
pro Woche.

Es bestehen fünf Berufsmatura-Richtungen:
• Gestalterische Berufsmatura
• Gewerbliche Berufsmatura
• Kaufmännische Berufsmatura
• Technische Berufsmatura

• Naturwissenschaftliche Berufsmatura

Die Wahl der BMS-Fachrichtungen soll sich nach der
beruflichen Grundausbildung und der beabsichtigten
späteren Weiterbildung richten.

Zeugnis
Das Berufsmaturazeugnis erhält, wer die
Lehrabschlussprüfung und die Abschlussprüfung der Berufs-
maturitätsschule bestanden hat. Inhaberinnen und
Inhaber des Berufsmaturazeugnisses haben eine
doppelte Qualifikation erworben:

Sie sind gelernte Berufsleute und verfügen über
eine ausgezeichnete Grundlage für die berufliche
Weiterbildung. Zudem sind sie zum prüfungsfreien
Eintritt in eine entsprechende Fachhochschule
berechtigt.

Vorbildung
Die Kenntnisse für die Berufsmatura werden im
Normalfall während einer 3- oder 4-jährigen Berufslehre
(das heisst lehrbegleitend) an einer BMS erworben.
Wer die Berufsmatura anstrebt, muss bereit sein, mehr
zu leisten.

Die Berufsmaturitätsschulen führen schriftliche
Aufnahmeprüfungen durch. Geprüft wird der Stoff der
dritten Klasse der Sekundärschule in Deutsch, Mathematik

und Französisch sowie Gestalten an der
Gestalterischen BMS.

Ausserdem werden beim Eintritt an allen BMS
Grundkenntnisse der Fremdsprache Englisch und an den
Kaufmännischen BMS zusätzlich Fertigkeit im
Tastaturschreiben vorausgesetzt.
Der Unterricht an der BMS beginnt im 1. Semester der
Lehre und dauert die ganze Lehrzeit.

Anmeldungs- und Prüfungsdaten
Anmeldung: bis 19. April 2002
Aufnahmeprüfung: Mittwoch, 8. Mai 2002

Anmeldungen sind an die betreffende BMS zu richten.
Beizulegen ist eine Kopie des letzten Zeugnisses.
Anmeldeformulare können bei den BMS bezogen
werden.

Kontakte
Gestalterische Berufsmaturitätsschule:

GBMS Zürich
Herostrasse 5, 8048 Zürich
Telefon 01 432 12 80, Fax 01 432 12 81

info@gbms.ch

Technische und gewerbliche
Berufsmaturitätsschulen:

Technische Berufsmaturitätsschule:
Berufsschulstrasse 1, Postfach 78, 8612 Uster 2,
Telefon 01 943 64 11, Fax 01 943 64 12
bms@bzuster.ch

BMS Gewerblich-Industrielle Berufsschule Winterthur
Anton-Graff-Haus, Zürcherstrasse 28, 8400 Winterthur
Telefon 052 267 85 81, Fax 052 267 87 38
bms@gibw.bid.zh.ch

Technische und Gewerbliche Berufsmaturitätsschule
Zürich
Lagerstrasse 55, 8090 Zürich
Telefon 01 297 24 70, Fax 01 297 24 99
www.bms-zuerich.ch, sekretariat@bms-zuerich.ch

Kaufmännische Berufsmaturitätsschulen:

BMS Kaufmännische Abteilung BZ Bülach
Schwerzgruebstrasse 28, 8180 Bülach
Telefon 01 872 30 40, Fax 01 872 30 45
www.bsb-buelach.ch, kv@bsb-buelach.ch

BMS Bildungszentrum Zürichsee
Alte Landstrasse 40, 8810 Horgen
Telefon 01 727 46 50, Fax 01 727 46 10

BMS Bildungszentrum Zürichsee
Kirchbühlstrasse 21, 8712 Stäfa
Telefon 01 928 16 20, Fax 01 928 16 29

BMS Kaufmännische Berufsschule Uster
Krämerackerstrasse 15, 8610 Uster
Telefon 01 943 64 66, Fax 01 943 64 65
www. bzuster.ch, kbuster@bzuster.ch

BMS Kaufmännische Berufsschule Wetzikon
Tödistrasse, 8622 Wetzikon
Telefon 01 931 40 60, Fax 01 930 56 74
www.kvw.ch, sekretariat@kvw.ch

BMS Wirtschaftsschule KV Winterthur
Tösstalstrasse 37, 8400 Winterthur
Telefon 052 269 18 00, Fax 052 269 18 10

BMS KV Zürich Business School
Postfach, 8037 Zürich
Telefon 01 444 66 80, Fax 01 444 66 84
bms@kvzschule.ch
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BMS der Berufsschule für Hörgeschädigte Zürichs:

Schaffhauserstrasse 430, 8050 Zürich
Telefon 01 302 06 00, Fax 01 301 40 66
www.bsfh.ch, l.bisig@bsfh.ch

Hörgeschädigte Berufsschülerinnen und -Schüler aus
der ganzen deutschsprachigen Schweiz können die
Gestalterische, Gewerbliche, Kaufmännische oder
Technische BMS besuchen.

Kantonale Amtsstelle:

Mittelschul- und Berufsbiidungsamt
Beauftragter für Berufsmittelschulen, 8090 Zürich
Telefon 01 259 43 83, Fax 01 259 59 56
reto. dornen ig@mba. bid.zh.ch

Berufsmaturität BMS 2

Für gelernte Berufsleute, die sich auf die Berufsmatura
vorbereiten wollen, werden zum Erwerb der
Berufsmatura bei genügender Teilnehmerzahl Studiengänge
von zwei oder berufsbegleitend bis vier Semestern
angeboten.

Aufnahmeprüfung
Die Aufnahmeprüfung besteht aus einer fachlichen
Prüfung, verbunden mit einem Eintrittsgespräch.
Eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen,
damit Grundkenntnisse vor Studienbeginn aufgefrischt
werden können. Die Ausbildungskosten an öffentlichen

Schulen richten sich nach den kant.
Bestimmungen.

BMS 2 - Studiengänge
Technische Berufsmatura

An den Technischen Berufsmaturitätsschulen im Kanton

Zürich
2 Semester (Vollzeitstudium)
Unterrichtsbeginn im August, BMS Uster zusätzlich
mit Kursbeginn Ende Oktober

Kaufmännische Berufsmatura

An den Kaufmännischen Berufsmaturitätsschulen
2 Semester (Vollzeitstudium)
Unterrichtsbeginn im August
3 Semester (Teilzeitstudium)
Unterrichtsbeginn Ende Januar

Gestalterische Berufsmatura

An der Gestalterischen Berufsmaturitätsschule
4 Semester (Teilzeitstudium)
Aufnahmetest im 1. Trimester
Unterrichtsbeginn im August

Gewerbliche Berufsmatura

An der Technischen und Gewerblichen Berufsmaturitätsschule

Zürich
2 Semester (Vollzeitstudium)
Unterrichtsbeginn im August

Naturwissenschaftliche Berufsmatura

An der naturwissenschaftlichen Berufsmaturitätsschule
Stickhof
2 Semester (Vollzeitstudium)

Kontakte
Gestalterische Berufsmaturitätsschule:

GBMS Zürich
Herostrasse 5, 8048 Zürich
Telefon 01 432 12 80, Fax 01 432 12 81

Technische und gewerbliche
Berufsmaturitätsschulen:

Technische Berufsmaturitätsschule
Berufsschulstrasse 1, Postfach 78, 8612 Uster 2

Telefon 01 943 64 11, Fax 01 943 64 12
bms@bzuster.ch

BMS Gewerblich-Industrielle Berufsschule Winterthur
Anton-Graff-Haus, Zürcherstrasse 28, 8400 Winterthur
Telefon 052 267 85 81, Fax 052 267 87 38

bms@gibw. bid. zh.ch

Technische und Gewerbliche Berufsmaturitätsschule
Zürich
Lagerstrasse 55, 8090 Zürich
Telefon 01 297 24 70, Fax 01 297 24 99
www.bms-zuerich.ch, sekretariat@bms-zuerich.ch

Kaufmännische Berufsmaturitätsschulen:
BMS Kaufmännische Berufsschule Wetzikon
Tödistrasse, 8622 Wetzikon
Telefon 01 931 40 60, Fax 01 930 56 74

www.kvw.ch, sekretariat@kvw.ch

BMS Wirtschaftsschule KV Winterthur
Tösstalstrasse 37, 8400 Winterthur
Telefon 052 269 18 00, Fax 052 269 18 10

BMS KV Zürich Business School
Postfach, 8037 Zürich
Telefon 01 444 66 80, Fax 01 444 66 84
bms@kvzschule.ch

Naturwissenschaftliche Berufsmaturitätsschule:

Naturwissenschaftliche BMS Strickhof
Postfach/Eschikon, 8315 Lindau
Telefon 052 354 98 28, Fax 052 354 98 33

www.lib.zh.ch, frank.vincent@vd.zh.ch

Kantonale Amtsstellen

Bildungsdirektion
Mittelschul- und Berufsbildungsamt
Beauftragter für Berufsmittelschulen, 8090 Zürich
Telefon 01 259 43 83, Fax 01 259 59 56
reto.domenig@mba. bid.zh.ch

Volkswirtschaftsdire kt ion
Amt für Landschaft und Natur
Strickhof
Postfach/Eschikon, 8315 Lindau
Telefon 052 354 98 08, Fax 052 354 98 33

(nur Naturwissenschaftliche BMS)
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Eidgenössische
Berufsmaturitätsprüfungen
Herbst 2002
Im Herbst 2002 wird die Eidgenössische Berufsma-
turitätskommission die nächsten eidgenössischen
Berufsmaturitätsprüfungen durchführen. Kandidatinnen
und Kandidaten sowie die vorbereitenden Schulen
nehmen bitte von den nachstehenden Informationen
Kenntnis:

1. Zulassungsvoraussetzungen
Dem Zulassungsgesuch sind beizulegen:

a. eine Personalbestätigung (gemäss besonderem
Formular);

b. ein Frageblatt zum Lebenslauf (gemäss besonderem

Formular);

c. das Eidgenössische Fähigkeitszeugnis oder ein

gleichwertiger Ausweis;

d. die Postquittung über die Bezahlung der
Anmeldegebühr.

2. Prüfungsdaten und Prüfungsort
• Schriftliche Prüfungen vom

02. September - 04. September 2002

• Mündliche Prüfungen vom
16. September - 18. September 2002

• Prüfungsort: Bern

3. Prüfungsfächer, Ergänzungsfächer und
Teilprüfung
Die Prüfungsfächer umfassen den nachstehenden
Fächerkatalog und werden wie folgt geprüft:

a. für alle Berufsmaturitätstypen:

-erste Landessprache (schriftlich und mündlich)

-zweite Landessprache (schriftlich und mündlich)

- dritte Sprache (Landes- oder Nichtlandessprache)
(schriftlich und mündlich)

b. für die technische Berufsmaturität

- Mathematik (schriftlich und mündlich)

- Physik (schriftlich)

- Chemie (schriftlich)

-Geschichte und Staatslehre (mündlich)

- Rechts- und Wirtschaftskunde (mündlich)

- Ergänzungsfach (mündlich)
Es werden folgende Ergänzungsfächer mündlich
geprüft (techn. Berufsmaturität):

- Ökologie

- Kunst- und Kulturgeschichte

- Betriebswirtschaftslehre

- Englisch (soweit nicht schon als Prüfungsfach
gewählt)

- dritte Landessprache (soweit nicht schon als

Prüfungsfach gewählt)
Hinweis:
Die Prüfungskandidatinnen und -kandidaten geben bei
der Anmeldung an, in welchem der oben aufgeführten
Ergänzungsfächer sie geprüft werden wollen.

c. für die kaufmännische Berufsmaturität

- Rechnungswesen (schriftlich und mündlich)

- Betriebs- und Rechtskunde (schriftlich)

- Mathematik (schriftlich)

- Geschichte und Staatslehre (mündlich)

- Ergänzungsfach 1 (mündlich)

- Ergänzungsfach 2 (mündlich)
Es werden folgende Ergänzungsfächer mündlich
geprüft (kaufm. Berufsmaturität):

Ergänzungsfach 1:

- Wirtschaftsgeographie

- Psychologie der zwischenmenschlichen
Beziehungen

- Volkswirtschaftslehre

Ergänzungsfach 2:

- Kunst- und Kulturgeschichte

- Ökologie

- Biologie

Hinweis:
Die Prüfungskandidatinnen und -kandidaten geben bei
der Anmeldung an, in welchem der oben aufgeführten
Ergänzungsfächer sie geprüft werden wollen.
Sie haben dabei zwei Ergänzungsfächer auszusuchen,
nämlich:
7. ein Fach aus der Gruppe «Ergänzungsfach 1»

2. ein Fach aus der Gruppe «Ergänzungsfach 2»

Die Berufsmaturitätsprüfung kann in zwei Teilprüfungen

abgelegt werden (gemäss Art. 14 Abs. 1 des

Prüfungsreglementes). Die erste Teilprüfung umfasst

in der technischen Berufsmaturität

- Physik

- Chemie

- Geschichte und Staatslehre

- Rechts- und Wirtschaftskunde

- das gewählte Ergänzungsfach

in der kaufmännischen Berufsmatur

- Mathematik

- Betriebs- und Rechtskunde

- Geschichte und Staatslehre

- Ergänzungsfach 1

- Ergänzungsfach 2

Die zweite Teilprüfung erstreckt sich jeweils auf die
vier übrigen Fächer.
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4. Anmeldungsunteiiagen, Anmeldefrist und
weitere Informationen
Das Prüfungssekretariat kann Sie mit den
Anmeldungsunterlagen bedienen.

Die Adresse lautet wie folgt:
Sekretariat eidgenössische Berufsmaturitätsprüfungen,
Postfach 245, Hotelgasse 1, 3000 Bern 7, Telefon
031 328 40 60, Fax 031 328 40 55

Die Gebühren für die eidgenössische Berufsmaturitätsprüfungen

betragen:
1. Anmeldegebühr* (für alle Prüfungen gleich):

Fr. 100.-
2. Prüfungsgebühr**: Gesamtprüfung Fr. 500.-,

1. oder 2. Teilprüfung Fr. 250.-
*Die Anmeldegebühr ist vor der Einreichung des

Zulassungsgesuchs einzuzahlen. Die Postquittung ist dem

Zulassungsgesuch beizulegen.

**Die Prüfungsgebühr ist einzuzahlen, nachdem der
Kandidat bzw. die Kandidatin die Mitteilung erhalten
hat, dass er/sie von der Eidgenössischen Berufsmatu-
ritätskommission zugelassen worden ist.

Sämtliche Gebühren sind an das Prüfungssekretariat
in Bern, Konto 753855-00, Crédit Suisse (CS), zu
entrichten.

Die Anmeldefrist für die eidgenössischen
Berufsmaturitätsprüfungen im Herbst 2002 läuft am 02. Mai 2002
(Datum des Poststempels) ab.

Die Präsidentin der Eidgenössischen Berufsmaturitäts-
kommission

Über loo Teilnehmer/innen

Werden Sie

BERNNETAG
Multimedia-Autor/in

Wir bilden Sie berufsbegleitend während eines jahres aus in

Mediendidaktik und Dramaturgie beim Aufbau interaktiver
Lern- und Informationsprogramme auf CD-ROM und Internet.

Kurs 15 Start: Montag, 14.10. 2002,18.00-21.30 Uhr
Kurs 16 Start: Mittwoch, 16.10.2002,14.00-17.30 Uhr
Kurs 17 Start: Samstag, 19.10. 2002, 8.30-12.00 Uhr

mind. 5 bis max. 8 Teilnehmer/innen pro Kurs

Infos und Anmeldeunterlagen:
BERN NET AG, Frau Sabine Trier
Monbijoustrasse 6, 3011 Bern • Tel. 0313891188, Fax 0313891100
E-Mail: multimedia@bernnet.ch • Internet: www.multimediaautor.ch

Kunstmuseum Winterthur
Museumspädagogik

Wasser ist nicht blau!
Im Kunstmuseum Wnterthur befinden sich von
Claude Monet einige Werke, die sich mit dem
Thema Wasser auseinander setzen. Seine
Frühwerke stellen Hafenlandschaften und Wasser
noch ganz dunkeltonig dar. Der Pinselduktus ist
regelmässig, der Gegenstand gut erkennbar. Mit
zunehmendem Alter wird Monet freier, spielt mit
Farbe und Pinselstrich bis zur Auflösung des
Gegenstandes. Wasser ist beinahe haptisch erfahrbar,

alle Farben sind vertreten, die Tiefe durch
Materiaischichten spürbar.

Bevor wir die Bilder betrachten, unterhalten wir
uns darüber, wie Wasser für uns aussieht, welche
Farben es hat, was es für uns bedeutet. Die
Schüler/innen malen ihre Vorstellung von Wasser.
Nach den Bildbetrachtungen malen nochmals alle
Wasser und setzen jetzt die Möglichkeiten der
Farben, Strukturen, Schichten ein, die sie beim Rundgang

kennen gelernt haben.

Menschen aus Metall und Stein:
Skulpturen im Kunstmuseum
Winterthur
Das Kunstmuseum Winterthur umfasst eine wichtige

Sammlung von Skulpturen des ausgehenden
19. und des 20. Jahrhunderts auch mit Werken aus
unserer Zeit.
Klassische Menschendarstellungen von Aristide
Maillol, Auguste Rodin oder Pierre-Auguste Renoir
werden von Figuren von Brancusi, Giacometti,
Hans Arp oder Meret Oppenheim umrahmt. Mit
der zeitgenössischen Frauenskulptur von Thomas
Schütte, die die Wiese vor dem Neubau belebt,
wurde im Herbst 2000 die Sammlung um ein wichtiges

Werk erweitert.

Ausgehend von den Figuren von Maillol verfolgen
wir den Weg der Darstellung der menschlichen
Figur.
Wie lebendig kann eine Figur aus Stein oder
Bronze sein? Was haben Rodin, Picasso oder
Giacometti unternommen, um den Figuren Leben
einzuhauchen?

Die Ausstellungen eignen sich für Klassen aller
Altersstufen.

Anmeldungen schriftlich an Kristina Gersbach:
Telefon/Fax 01 463 92 85 oder Mail: kgersbach@
dplanet.ch.
Dieses Angebot richtet sich an Schulkiassen der
näheren und weiteren Umgebung Winterthurs
(ohne Stadt) und kostet 150 Franken/Workshop.
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Universität

Promotionen
Die Universität Zürich verlieh im Monat Januar 2002
auf Grund der abgelegten Prüfungen und gestützt
auf die nachstehend verzeichneten Dissertationen
folgende Diplome:

1. Theologische Fakultät

Doktor/in der Theologie
keine

Zürich, den 31. Januar 2002
Der Dekan: I. U. Dalferth

2. Rechtswissenschaftliche Fakultät

Doktor/in der Rechtswissenschaft
Fierz Martina, von Herrliberg ZH in Esslingen
«Der Verkehrswert von Liegenschaften aus rechtlicher
Sicht»

Joos Gregor, von Andeer GR in St. Moritz
«Testamentsformen in der Schweiz und in den USA»

Petrig Schuler Eva, von Einsiedeln und Sattel SZ in
Einsiedeln
«Der Weg zum Strafrecht des Kantons Schwyz im
19. Jahrhundert»

von Rohr Alexandre, von Egerkingen SO in Buonas

«Evolutionsbiologische Grundlagen des Rechts. Zum
Einfluss neurogenetischer Information auf das Recht.
Ein Beitrag zur Rechtsethologie unter besonderer
Berücksichtigung des Vertrauens im Recht»

Thaler Daniel, von Gaiserwald SG in Zürich
«Haftung zwischen Wettkampfsportlern. Insbesondere
beim Sportunfall und Dopingmissbrauch»

Zürich, den 31. Januar 2002
Der Dekan: H. Rey

3. Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

a) Doktorin der Wirtschaftswissenschaften
Döbeli Barbara, von Sarmenstorf AG in Zürich
«Bank lending under IMF lending in a financial crisis:
A sequential three-players moral hazard model»

Moll Gabriele, von Deutschland in Zürich
«Wertkommunikation im unternehmerischen Kontext.
Ein handlungsorientierter Ansatz»

b) Lizenziat der Wirtschaftswissenschaften
Albione Raffaella, von Adliswil in Adliswil
Baumann Sonja, von Adliswil in Zürich
Berchtold-Bespalova Tatiana, von Russia in Aarau
Brassel Simon, von St. Margrethen in Zürich
Busshart Thomas, von Richterswil in Richterswil
Demont Marco, von Sevgein in Zürich
Dietschi Samuel, von Lenzburg in Lenzburg
Donini Oliver, von Locarno in Zürich

Drischel Caroline, von Germany in Freiburg i.B.
Ehrsam Natalie, von Zürich und Weiningen in Zürich
Franz André Nicolas, von Fontainemelon
in Kilchberg ZH
Frei Christina, von Diepoldsau in Watt
Galasso Mirko, von Italy in St. Gallen
Galfetti Sandro, von Morbio Inferiore in Zürich
Goebel Ralph, von Metzerlen in Zürich
Gonzales Manuel, von Flawil in Zürich
Hasenmaile Fredy, von Kilchberg in Zürich
Hasler Simon, von Nufenen in Masein
Imfeid Konstantin, von Lungern in Zürich
Jecic Ivan, von Herzogenbuchsee in Zürich
Keller Matthias, von Schieitheim in Zürich
Keusch Marc, von Baden in Wettingen
Klees Patrie, von Seelisberg in Oetwil an der Limmat
Koch Thomas, von Niederhelfenschwil in Zürich
Künzler Corinne, von St. Margrethen in Zürich
Leber Kathrin, von Luzern in Rothenburg
Lehner Patrick, von Gränichen in Gränichen
Marseille Christine, von Austria in Zürich
Oyun Savas, von Turkey in Winterthur
Pfiffner Svetlana, von Mels SG and Russia in Uster
Rey Simon, von Birmenstorf in Wettingen
Rubitschon Pia, von Arbon in Bülach
Saner René, von Laupersdorf in Zürich
Scheidegger Sandra, von Hottwil in Neukirch
Schwärzler André, von Zürich und Schüpfen
in Herrliberg
Sigrist Olivia, von Meggen in Berikon
Spirig Thomas, von Diepoldsau in Diepoldsau
Streich Sonja, von Gadmen in Gossau ZH

Syz Jiirg, von Zürich in Zollikon
Tamassy Zoltan, von Opfikon in Zürich
Tischhauser Cla, von Sevelen in Greifensee
Wanner Robin, von Baden in Baden
Wirz Karin, von Zürich in Zürich

Zürich, 31. Januar 2002
Der Dekan: P. Stucki

c) Doktor/in der Informatik
keine

d) Diplome der Informatik
Brunschwiler Philipp, von Basel und Bettwiesen TG
in Förch
Brütsch Heinz, von Buch SH in Schaffhausen
Gnägi Florian, von Zürich in Zürich
Haas Vera, von Gais AR in Zürich
Meng Roman, von Davos und Arosa GR in Wallisellen
Stebler Mark, von Nünningen SO in Zürich
Stock Mike, von Zürich in Zürich

Zürich, 8. Februar 2002
Der Dekan: Prof. Dr. P. Stucki

4. Medizinische Fakultät

a) Doktor/in der Medizin
Bickel Andreas, von Rapperswil SG und Herrliberg ZH
in Rapperswil
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Z «Das Kompressionssyndrom des Ramus profundus
nervi radialis»J

3 Bürgi Wegmann Barbara Franziska, von Aarberg BE

X und Illnau-Effretikon ZH in Uhwiesen
^ «Does the gender of the cardiologist have an impact

2 on the noninvasive diagnosis of coronary artery
disease in women and men?»

© Degen Iseli Andrea Franziska, von Zürich, Winter-I thur und Hasle bei Burgdorf in Ceroldswil
«Fluorescence Hysteroscopy, in vivo Spectrofluometric
measurements and selective Photodynamic Endometrium

Ablation using topically applied Aminolevulinic
acid (ALA)»

Eggspühler Andreas, von Zürich und Klingnau AG
in Zürich
«Verteilung der bioptisch untersuchten NON-HODG-
KIN-LYMPHOME in Bezug auf Häufigkeit, Alter und
Geschlecht von 1989 bis 1993 am Institut für Klinische
Pathologie des Universitätsspitals Zürich»

Iseli Esther Elisabeth, von Zürich und Sitterdorf TG
in Zürich
«Prognosis and recovery in ischaemic and traumatic
spinal cord injury: clinical and electrophysiological
evaluation»

Simmen Barbara Claudia, von Erlach BE in Zürich
«Molekulare Ophthalmologie: Tiermodelle für
Netzhautdegenerationen und Netzhautdystrophien»

Stemmle Jonas Christoph, von/in Zürich
«Zufriedenheit der Langzeitpatienten an der medizinischen

Poliklinik»

Venzin Reto Martin, von Tujetsch GR in Zürich
«Demographische Untersuchung Kardiologie in der
Schweiz
1. Entwicklung der letzten Jahre und gegenwärtiger

Stand
2. Weiterbildungsstellen und zukünftige Entwicklung»

Wolfensberger Cynthia Ann, von Zürich und Wetzi-
kon ZH in Zürich
«Duodenalatresie, Duodenalstenose und Pancreas anu-
lare»

b) Doktor der Zahnmedizin
Novak Jan, aus der Tschechischen Republik in
Deutschland
«Veränderungen der Okklusionsebene nach bimaxil-
lären Osteotomien»

Zürich, den 31. Januar 2002
Der Dekan: G. Burg

5. Veterinärmedizinische Fakultät
Doktor/in der Veterinärmedizin
Cortesi Bernhard, von Poschiavo in Herzogenbuchsee
«Vorkommen von Erbkrankheiten bei in der Schweiz
gehaltenen Hunderassen - Epidemiologische Studie
am Patientengut des Tierspitals Zürich»

Leone-Singer Annette, von Ermatingen TG und De-

gersheim SG in Weinfelden

«Untersuchung zur Säuglingsmortalität bei
Mastkaninchen in der Schweiz»

Schade Barbara, aus Deutschland in Pfungen
«Zur Regulation der Futteraufnahme durch Peptid-
hormone bei der Zwergziege»

Zürich, den 31. Januar 2002
Der Dekan: M. Wanner

6. Philosophische Fakultät

Doktor/in der Philosophie
Baur Bettina, von/in Deutschland
«Melancholie und Karneval. Zur Dramatik Cecilie
Loveids»

Brink Mark R., von Ermatingen TG in Zürich
«Endokrinologie, Stressphysiologie und dominante
Verhaltensweisen in kompetitiven Situationen. Eine

fallkontrollierte Feld- und Experimentalstudie unter
besonderer Berücksichtigung von Testosteron, Cortisol

und peripherphysiologischen Indikatoren»

Hoessly Fortunat, von St. Moritz, Splügen und
Hinterrhein GR in Zürich
«Katharsis: Reinigung als Heilverfahren. Studien zum
Ritual der archaischen und klassischen Zeit sowie zum
Corpus Hippocraticum»

Mayor Guy André, von Echallens VD in Emmen
«Anonymität und Öffentlichkeit. Eine textlinguistische
Untersuchung und Beschreibung der Rubrik «Schatz-
chäschtli» des Zürcher TAGES-ANZEIGERs, ihrer Texte
und Textsorten von 1978 bis 1998»

Meier Marianne S., von/in Basel

«Das Familienporträt Hans Holbeins des jüngeren im

Spiegel der Rezeption»

Rizek Martin, aus der Tschechischen Republik in Zürich
«Comment devient-on Kundera?»

Roos Markus, von Hergiswil bei Willisau LU in Rotkreuz
«Ganzheitliches Beurteilen und Fördern in der Primarschule.

Eine Untersuchung, wie erweiterte
Beurteilungsformen erfolgreich umgesetzt werden können»

Weber Bruno, von Reigoldswil BL in Zürich
«Aktivitätsabhängige Veränderung des Glukosemetabolismus

in der weissen Substanz»

Vitacco Deborah Ann, von Remigen AG und USA

«Correspondence of Event-Related Potential
Tomography and Functional Magnetic Resonance Imaging
during Language Processing»

Zürich, den 31. Januar 2002
Der Dekan: H. P. Isler

7. Mathematisch-naturwissenschaftliche
Fakultät

Doktor/in der Naturwissenschaften

Amacker-Françoys Isabelle, aus Belgien in Ecublens

«Impact of Cytokines and Nutrients on Beta-Cell
Survival and Development»
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Beisl Ulrich, aus/in Deutschland
«Correction of Bidirectional Effects in Imaging
Spectrometer Data»

Bergamini Ariel, von/in Schaffhausen
«Species Diversity of Bryophytes in Montane Calcareous

Wetlands: Effects of Environmental Variables and
Influence of Vascular Plants»

Kaufmann Rolf, von Knutwil LU in Zürich
«Development of Radiation Hard Pixel Sensors for the
CMS Experiment»

Mühlinghaus Sabine, von/in Männedorf ZH

«Eigenständige Regionalentwicklung im Schweizer
Berggebiet - Umsetzungsprozesse, Erfolgsaussichten
und Förderansätze»

Ponce de Léon Tapia Marcia S., von/in Zürich
«Neanderthal Ontogeny: a Geometrie Morphometric
Analysis of Cranial Growth»

Rossi Daniela Maria Carmelita, aus/in Italien
«Onset of a Cerebellar Phenotype Correlates with
Doppel Expression Level in PrP Knockout Mice and
Approaches for the Generation of a Tetracycline-
Controlled Prnp Knockout Mouse Line»

Schaffitzel Christiane Helene, aus Deutschland in

Zürich
«Ribosome Display - In vitro Selection and Evolution
of High Affinity Antibodies against Proteins and
Nucleic Acids»

Zürich, den 31. Januar 2002
Der Dekan: K. Brassel

Habilitation. Dr. Johannes H. Wildhaber, geboren
25. Juni 1963, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2002 die venia legendi für das
Gebiet «Pädiatrische Pneumologie».

Philosophische Fakultät
Habilitation. Dr. Ursula Amrein, geboren 18. März
1960, erhält auf ihr Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2002 die venia legendi für das Gebiet
«Neuere Deutsche Literaturwissenschaft».

Habilitation. Dr. Damian Läge, geboren 29. September

1961, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2002 die venia legendi für das Gebiet
«Psychologie».

Habilitation. Dr. Gaetano Romano, geboren 18. März
1961, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2002 die venia legendi für das Gebiet
«Soziologie».

Mathematisch-naturwissenschaftliche Fakultät

Titularprofessor. PD Dr. Robert Dudler, geboren
25. Oktober 1951, wird in seiner Eigenschaft als

Privatdozent zum Titularprofessor ernannt.

Titularprofessor. PD Dr. Ferdinand Schanz, geboren
10. Mai 1944, wird in seiner Eigenschaft als
Privatdozent zum Titularprofessor ernannt.

Habilitation. Dr. Michael Melles, geboren 15. April
1966, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2002 die venia legendi für das Gebiet
«Theoretische Physik».

Personelles

Rechtswissenschaftliche Fakultät
Titularprofessor. PD Dr. Karl Hofstetter, geboren
9. April 1956, wird in seiner Eigenschaft als Privatdozent

zum Titularprofessor ernannt.

Medizinische Fakultät
Titularprofessor. PD Dr. Markus Röthlin, geboren
13. Dezember 1957, wird in seiner Eigenschaft als

Privatdozent zum Titularprofessor ernannt.

Titularprofessor. PD Dr. Rudolf P. Wüthrich, geboren
9. Juni 1957, wird in seiner Eigenschaft als Privatdozent

zum Titularprofessor ernannt.

Habilitation. Dr. Frank Ruschitzka, geboren 1 7. März
1962, erhält auf sein Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2002 die venia legendi für das Gebiet
«Innere Medizin, speziell Kardiologie».

Habilitation. Dr. Haiko Sprott, geboren 1 7. Juni 1962,
erhält auf sein Gesuch auf Beginn des Sommersemesters

2002 die venia legendi für das Gebiet
«Rheumatologie».

Habilitation. Dr. Alexandra Trkola, geboren 18.
August 1965, erhält auf ihr Gesuch auf Beginn des
Sommersemesters 2002 die venia legendi für das
Gebiet «Experimèntelle Infektiologie».

Sekundär- und Fachlehrerausbildung

an der Universität
Zürich (SFA)

Obligatorische Veranstaltungen im Rahmen
der Berufseinführung im Herbst 2002
Gemäss RRB vom 5.6.1996 und ERB vom 16.4.1996
haben Berufseinsteiger/innen während der
Berufseinführungsphase - in der Regel während den ersten
beiden Berufsjahren - die obligatorischen Veranstaltungen
der Berufseinführung zu besuchen. Die Stellvertretung
wird durch sogenannte Lernvikariate (SFA-Studie-
rende am Ende ihrer Ausbildung) sichergestellt.

Die nächste Möglichkeit zum Besuch dieser obligatorischen

Veranstaltungen im Rahmen der Berufseinführung

bietet sich den Sekundarlehrer/innen des
Kantons Zürich vom 2.-27. September 2002. Die
schriftliche Anmeldung hat bis spätestens 15. April
2002 an folgende Adresse zu erfolgen:

Direktion der Sekundär- und Fachlehrerausbildung an
der Universität Zürich, Berufseinführung/Lernvikariat,
Voltastrasse 59, 8044 Zürich, Telefon 01 253 71 54

Interessierte erhalten Informationsunterlagen und
Anmeldeformulare an oben genannter Adresse.
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Pestalozzianum
für Schule und Bildung

KORRIGENDA

RICHTIGSTELLUNG:
Zusatzausbildung für Englisch
an der Primarschule

In der Ausschreibung der Zusatzausbildung für
Englisch an der Primarschule im Februar-Schulblatt
hat sich in der Rubrik «Adressatinnen und Adressaten/
Zulassungsbedingungen» leider ein Fehler eingeschlichen.

Die Zusatzausbildung richtet sich an

• amtierende Lehrpersonen der Primarschulstufe
des Kantons Zürich (einschliesslich Handarbeitslehrerinnen)

• unter bestimmten Bedingungen ebenfalls
zugelassen sind zurzeit nicht im Schuldienst stehende
Lehrpersonen der Primarschulstufe

Auskunft und Anmeldung
Es können weiterhin Anmeldeformulare sowie die
ausführliche Broschüre und der Zeitplan für das Schuljahr
2002/2003 bestellt werden bei:

Pestalozzianum, Englisch an der Primarschule
Postfach, 8035 Zürich
Telefon 01 360 48 25 (Barbara Möhlen)
Fax 01 360 48 97
E-Mail: barbara.moehlen@pestalozzianum.ch
Anmeldeschluss ist der 15. Mai 2002.

Dieses jähr erarbeiten die beiden Sekundarklassen von
Ernst Hüsler und Erich Kern mit den Theaterpäda-
goglnnen Doris Baldini und Marcel Wattenhofer ein
Stück, das am 21. März 2002 Premiere hat.

Arbeitstitel «Klassentreffen», ein komödiantisches
Musiktheater rund um Cliquen, Gewalt, Freundschaft
und Liebe, mit viel Action, Musik und Tanz.

Vorstellungen

Donnerstag, 21. März 2002, 10.00 Uhr und 19.30 Uhr
Freitag, 22. März 2002, 19.30 Uhr

Die Vorstellungen sind für angemeldete Schulklassen
ab dem 7. Schuljahr unentgeltlich.

Zürcher Schülertheatertreffen
27. - 31. Mai 2002 im Gz Buchegg
Das Zürcher Schülertheatertreffen ist eine Plattform
für aktive Schulklassen und Spielgruppen verschiedener

Schulstufen.

An den Werkstatttagen zeigen sich die Schülerinnen
und Schüler ihre Arbeiten oder Ausschnitte daraus
und kommen spielerisch ins Gespräch.Oft nehmen die
Klassen wichtige Impulse für die Weiterarbeit zurück in
ihre Gemeinde. Das Gz Buchegg bietet mit seinen
Räumen und der technischen Infrastruktur einen
persönlichen, professionellen Rahmen.

Anmeldung und weitere Informationen:

Pestalozzianum, Theaterpädagogik
Beckenhostr. 35, 8035 Zürich
Telefon 01 360 48 51, Fax 360 48 96
E-Mail: marcel.gubler@pestalozzianum.ch

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

Schultheater in Szene
21./22. März 2002

Seit vier Jahren werden im Gz Buchegg in Zürich Ende
März regelmässig Theaterprojekte mit Schulklassen
gezeigt, junge Spielerinnen und Spieler zeigen
interessierten jugendlichen und Erwachsenen ihre Arbeiten.

Die Veranstaltung ist ein Gemeinschaftsprojekt
des Pestalozzianums/Theaterpädagogik und des

Gemeinschaftszentrums Buchegg.

Religionsunterricht auf der Oberstufe
vielseitig - aktuell - kreativ
mit dem neuen Lehrmittel
«Menschen - Religionen - Kulturen»

Weiterbildungskurs 2002/2003
Der konfessionell-kooperative Religionsunterricht ist
weiterhin im gleichen Umfang ein Fach der Oberstufe.
Die im Kurs erworbene Unterrichtsbefähigung
behält ihre Gültigkeit bei einer Weiterentwicklung
des KOKORU ins geplante Schulfach «Religion und
Kultur».

Dauer/Zeit

Schuljahr 2002/2003:
22 Kursabende in vier Blöcken
jeweils Donnerstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
und 4 Wochenenden, Samstag 14.00 Uhr
bis Sonntag 12.00 Uhr
Beginn: August 2002
Abschluss: Juni 2003
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Ausschreibung und Anmeldeformular
können angefordert werden bei:
Pestalozzianum, Sekretariat KOKORU

Stampfenbachstrasse 115, 8035 Zürich
Telefon 01 360 47 30, Fax 01 360 47 96
E-Mail: andrea.günter@pestalozzianum.ch

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

Biblische Geschichte an der Primarschule

Berufsbegleitender Weiterbildungskurs
2002/2003 für Fachlehrkräfte mit
• Fähigkeitsausweis für Handarbeits- bzw.

Haushaltlehrer/innen oder mit

• Katechet/innen-Ausbildung

Ziel des Kurses

Fähigkeitsausweis zur Erteilung des Unterrichts Biblische

Geschichte an der Primarschule

Dauer/Zeit

Juni 2002 bis Juli 2003:
14 bis 18 Kursabende, jeweils Mittwoch,
18.00-21.00 Uhr
6 Samstage, 8.30-16.30 Uhr

Informationen und Anmeldeformular
erhalten Sie bei:

Pestalozzianum, Sekretariat B-Primar
Stampfenbachstrasse 115, 8035 Zürich
Telefon 01 360 47 30, Fax 01 360 47 96
E-Mail: andrea.günter@pestalozzianum.ch

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

Kurssekretariat: Stampfenbachstrasse 115,
8035 Zürich, Fax 01 360 47 90
http://weiterbildung.pestalozzianum.ch:85/
E-Mail: monika.fritz@pestalozzianum.ch
Anmeldungen: bitte schriftlich unter Angabe der
Privatadresse, Schulstufe, Telefon und AHV-Nr.

Schweiz per Staatsvertrag geregelt. Heute vernetzt
GLOBE rund 10 000 Schulen aus 100 Nationen.

GLOBE-Klassen arbeiten fächerübergreifend mit dem
Internet: sie beobachten die Natur (vorgeschlagene
Themen sind Atmosphäre/Klima, Vegetation, Jahreszeiten,

Boden, Wasser), führen stufengemässe Experimente

und Messungen durch und übermitteln die
Messdaten per Internet an eine zentrale Datenbank
der NASA in den USA. Dort werden die Informationen
gesammelt, ausgewertet und können als Tabellen,
Karten und Graphiken abgerufen und zu Vergleichen
und Interpretationen im Unterricht herangezogen
werden. GLOBE bietet zudem eine Plattform für
internationale und interkulturelle Schulkontakte.

GLOBE ist zukunftsorientiert. Das Programm ist eine
pädagogisch ausgereifte, fächerübergreifende und
nachhaltig in den Schulalltag integrierte Anwendung
zu «Schulen ans Internet».

Ziel:

Berechtigung zur Teilnahme am GLOBE-Programm

Inhalt:

• GLOBE-Übersicht
• Geografische Lage, GPS

• GLOBE-Thema: Wasser
• Arbeiten mit dem Internet: Dateneingabe und

Recherchieren
• pädagogische Einbettung von GLOBE in den Unterricht

Informationen:

www.globe-swiss.ch und www.globe.gov

432 115.01

Leitung Walter Hauenstein, Biologielehrer,
Wasterkingen
Ruedi Schluep, Landeskoordinator
GLOBE-Schweiz, Frasnacht

Ort Bülach
Dauer 1 Mittwochnachmittag
Zeit 22. Mai 2002, 14.00-17.00 Uhr

Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil Fr. 70.-
• Materialkosten Fr. 40.-
• Anmeldung an das Kurssekretariat (siehe oben)

bis 10. April 2002

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

GLOBE - ein internationales Internetprojekt

Zielgruppe:
Unter-, Mittel- und Oberstufe, 10. Schuljahr, Werkjahr,
Berufswahlschule

GLOBE ist ein internationales Schulprogramm der
amerikanischen Regierung, mit dem Ziel, das System
Erde besser kennen zu lernen. 1998 hat der Bundesrat
im Einvernehmen mit der EDK die Teilnahme der

Kurs für Informatikbeauftragte
(IB-Kurs)
Für Lehrkräfte und Schulpflegemitglieder, die an der
Planung des Informatikkonzeptes für ihre Gemeinde
mitarbeiten.

Ziel:

Vorbereitungsarbeiten zur Entwicklung eines
Informatikkonzeptes in einer Schuleinheit angehen
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Inhalt:

• Kennenlernen des kantonalen Integrationskonzeptes
und der Unterstützungsangebote

• Anpassen des kantonalen Konzeptes an die
Gegebenheiten der eigenen Schuleinheit

- Pädagogische Grundlagen
- Beschaffung von Hard- und Software

- Standort und Einsatz der Geräte

- Finanz- und Zeitplanung
-Weiterbildung der Lehrkräfte

- Support
- Konkrete, aktuelle Beispiele

IB2002

Leitung

Ort

Dauer

Mitarbeitende des Pestalozzianums
Zürich und der Bildungsdirektion Zürich

Zürich
1 Mittwoch

Zeit 5. Juni 2002, 8.B0-17.00 Uhr

Zur Beachtung:
• Kosten: Für Teilnehmende aus öffentlichen Schulen

des Kantons Zürich gratis, für auswärtige
Kursteilnehmende Fr. 390.-

• Die lokalen Schulbehörden bestimmen die
organisatorischen Massnahmen, damit der Schulunterricht

während der Kurszeit nicht ausfällt. Vikariats-
kosten werden vom Kanton nicht übernommen und
in Anbetracht der kurzen Kursdauer vermittelt das
Vikariatsbüro der Bildungsdirektion keine
Stellvertretungen.

• Anmeldungen (bis 6. Mai 2002) und Auskünfte:
Nach einer schriftlichen oder telefonischen Anfrage
erhalten Sie ein Formular für die definitive Anmeldung:

Pestalozzianum Zürich, Informatik,
Stampfenbachstrasse 121, 8035 Zürich, Tel. 01 360 49 00,
Fax 01 360 49 01, E-Mail: informatik@pestalozzia-
num.ch

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

Ani...Paint

Zielgruppe:
Unter- und Mittelstufe

Mit ANI...PAINT können Kinder und Erwachsene mit
einfachen Mitteln Bild, Text und Video koppeln.
An diesem Kurs werden Sie selber Geschichten
kreieren und dabei die vielfältigen Möglichkeiten von
ANI...PAINT ausreizen.

Ziel:

Nach dem Kurs kennen die Teilnehmenden die
Bedienungselemente des Programmes und sind in
der Lage, einfache animierte Zeichnungen zu erstellen.

Die Auftrags- und Arbeitsformen können 1:1

auf den eigenen Unterricht übertragen werden.

Inhalt:

• Die Oberfläche und Zeichenelemente des

Programmes
• Animation
• Verbinden mit Ton und Video

932 129.01

Leitung Patrick Kolb, Primarlehrer, Zug
Ort Zürich
Dauer 1 Freitagnachmittag
Zeit 3. Mai 2002, 13.30 -17.00 Uhr

932 129.02
Zeit 7. Juni 2002, 13.30-17.00 Uhr

Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil Fr. 90.-
• Der Kurs findet auf dem Mac statt; auch PC-Anwen-

der/innen können teilnehmen, da Ani...Paint auch
für Windows erhältlich ist

• Voraussetzung ist die sichere Bedienung von Mac
oder Win

• Anmeldung an das Kurssekretariat (siehe oben) bis
1. April 2002

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

bits4kids

Zielgruppe:
Unter- und Mittelstufe

Ziel:

• Mit dem neuen Informatiklehrmittel für die Primarschule

arbeiten können. Vertiefter Umgang mit dem
Programm Apple Works 5

Inhalt:
• Du arbeitest in allen Programmebenen von Works 5

(Text, Zeichnen, Malen, Tabelle, Datenbank)

• Der Kurs ist so aufgebaut, dass die Teilnehmenden
Lektionen vorbereiten, welche sie in der Zeit
zwischen den Kursabenden mit den Schülern der
eigenen Klasse umsetzen können:
-Textdokument: Lückentexte, Geheimschriften,

Buchstabenfilme, Klassenporträt
- Zeichnungsebene: Wörter gestalten, Punktbilder

- Malumgebung: Briefmarken, Namenfries,
Bandornament, Daumenkino

-Tabelle: Grafische Darstellungen
- Datenbank: Wetterdatenbank, Fragespiel

932 130.01

Leitung Kurt Utzinger, Primarlehrer,
Mitglied des Beraterteams beim neuen
Lehrmittel «bits4kids», Bäretswil

Ort Zürich
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Dauer 4 Donnerstagabende
Zeit 16./30. Mai, 13. und 27. Juni 2002,

18.00-21.00 Uhr

Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil Fr. 290.-
• Der Kurs findet auf dem Mac statt; auch PC-Anwender/innen

können teilnehmen, da Apple Works 5

auch für Windows erhältlich ist
• Voraussetzung ist ein absolvierter Grundkurs mit

Apple Works
• Anmeldung an das Kurssekretariat (siehe oben) bis

1. April 2002

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

Video: Realisierung eines Kurzfilms

Zielgruppe:
Alle

Ziel:

• Die Teilnehmenden erwerben die technischen und
gestalterischen Grundlagenkenntnisse für die
selbständige Produktion von Videofilmen

Inhalt:

• Vermittlung technischer und gestalterischer Grundlagen

von Kamera, Licht, Ton und Schnitt in Theorie
und durch praktische Übungen

Arbeitsweise:

In kleinen Produktionsteams durchlaufen die
Teilnehmenden alle Stadien einer Videofilm-Produktion
• Entwicklung von Drehbuch, Storyboard und Drehplan

• Dreharbeiten mit Digital-Video
• Schnitt und Vertonung von Kurzfilm (Schnittplatz;

Macintosh mit iMovie)

932 131.01

Leitung Irina Mach, Filmemacherin B.F.A, Zürich

Ort Zürich
Dauer 9 Montagabende, 1 Samstag
Zeit jeweils montags, 6. Mai bis 8. Juli 2002,

18.30-21.00 Uhr
Samstag, 8. Juni 2002, 9.30-15.30 Uhr

Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil Fr. 750.-
• Die Kameras werden zur Verfügung gestellt, die Fil¬

me werden mit iMovie geschnitten
• Voraussetzung ist die sichere Bedienung eines Mac

oder PC

• Anmeldung an das Kurssekretariat (siehe oben) bis
1. April 2002

Pestalozzianum
für Schule und Bildung

In diesen Kursen des Pestalozzianums
sind noch Plätze frei
Beachten Sie bitte die erste Detailausschreibung
im Kursprogramm oder im Schulblatt - Anmeldungen

bitte sofort an das Kurssekretariat

322 102.02 Modul 2: Beratungs- und Problemlö¬
segespräche einfühlsam und strukturiert

führen.
Für Teilnehmer an einem Modulkurs 1

(auch aus früheren Jahren -
Leitung Verena Hefti), Zürich,
3 Mittwochnachmittage
3., 10., 17. April 2002, 14.00-17.30 Uhr

432 101.01 Wildpark Langenberg:
Wildtieren auf der Spur

Wildparkschule Langenberg
1 Mittwochnachmittag
10. April 2002, 14.00-17.00 Uhr

432 108.01 Den Wald im Jahreszeitenwandel
erleben
Frühling - Sommer - Herbst - Winter
Zürichberg-Wald
4 Mittwochnachmittage
10. April, 19. Juni, 23. Oktober 2002
und 29. Januar 2003, 14.00-17.00 Uhr

512 129.01 Schweiz. Landesmuseum: Hermann
Hesse, Höllenreise durch mich selbst
Ein Beitrag zu Hermann Hesses
125. Geburtstag
Ausstellung vom 22. März bis Mitte
Juli 2002
Zürich, 1 Mittwochnachmittag
15. Mai 2002, 14.00-16.00 Uhr

522 103.01 Französisch in der Provence
Ein lebendig gestalteter Unterricht
im Süden Frankreichs, Meyrargues,
Aix-en-Provence, Frankreich
2 Wochen (Frühlingsferien)
22. April - 3. Mai 2002

522 104.01 Französisch in Paris
Zürich und Paris, 1 Donnerstagabend
5 Tage (Herbstferien)
7. -11. Oktober 2002
Vorbereitungstreffen:
21. März 2002, 18.00 Uhr in Zürich

522 107.01 Französisch in Zürich
Zürich, 12 Dienstagabende
7./14./21./28. Mai, 4./11./18. Juni,
20J27. August, 3./10.
und 1 7. Sept. 2002, 1 7.00-19.00 Uhr
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FS lingua:
532 101.01 Englisch für Lehrkräfte ohne

Vorkenntnisse
Zürich, 1 Semester
Montag, 6. Mai bis 30. September 2002
(ausser Schulferien), 18.15-19.55 Uhr

532 102.01 Zürich, 1 Semester
Samstag, 11. Mai bis 5. Oktober 2002
(ausser Schulferien), 9.00-11.35 Uhr

532 103.01 Zürich, 1 Quartal
Dienstag, 7. Mai bis 9. Juli 2002,
18.15-19.55 Uhr,

Englisch für
Lehrkräfte mit geringen Vorkenntnissen:

532 104.01 Zürich, 1 Semester
Montag, 6. Mai bis 30. September 2002
(ausser Schulferien), 18.15-19.55 Uhr

532 105.01 Zürich, 1 Semester
Samstag, 11. Mai bis 5. Oktober 2002
(ausser Schulferien), 9.00-11.35 Uhr

ZAL

532 106.01 Zürich, 1 Quartal
Dienstag, 7. Mai bis 9. Juli 2002,
18.15-19.55 Uhr

Hochschule für Gestaltung und Kunst
Zürich:

642 104.01 Farbe und Computer
Einführungskurs (Photoshop)
Zürich, 1 Woche (Sommerferien)
Montag bis Freitag
12.-16. August 2002,
8.15-11.45 und 13.15-16.45 Uhr
ACHTUNG! Korrigenda:
Die Kurskosten betragen Fr. 680.-
und nicht Fr. 860.- (im Kursprogramm
falsch publiziert)

932 121.01 Motivationskurs
Computereinsatz in der Schule
Zürich, 2 Dienstagabende
14. und 28. Mai 2002,18.00-21.00 Uhr

Zürcher Arbeitsgemeinschaft für Weiterbildung der
Lehrkräfte des Kantons Zürich (ZAL)

Kurssekretariat: Stampfenbachstrasse 115,
8035 Zürich, Fax 01 360 47 90
http://weiterbildung.pestalozzianum.ch:85/
E-Mail: ursula.mueller@pestalozzianum.ch
Anmeldungen: bitte schriftlich unter Angabe der
Privatadresse, Schulstufe, Telefon und AHV-Nr.

Kurzeinführung in das neue Lehrmittel
«Werkfelder»
Ein Fundus für das konstruktive und plastische
Gestalten

Zielgruppe:
Sekundarstufe I

Ziel:

• Die Teilnehmenden erhalten Einblick in Inhalt und
Struktur des neuen Lehrmittels

• Sie werden angeregt, das Lehrmittel im Unterricht
einzusetzen und die Einführungskurse in die einzelnen

Themenbereiche zu besuchen

Inhalt:

Vorstellung des Lehrmittels:

• Entstehungsgeschichte des Lehrmittels
• Inhaltsüberblick:

- Die vier Themenbereiche

- Gestaltungsgrundlagen
- Materialien und Techniken
-Video zu verschiedenen Bearbeitungstechniken

• Erläuterungen zu Inhalt und Struktur eines Themenbereichs

• Konkrete Einstiegsübung (z.B. zum Thema «Klang,
Ton, Geräusch»)

• Beantwortung von Fragen

Leitung Marianne Sinner, Gestalterin/Dozentin
ALS, Zürich
Serge Lunin, Werklehrer/Dozent HGKZ,
Zürich

612 132.01

Ort Zürich-City
Dauer 1 Montagabend
Zeit 6. Mai 2002, 18.00-21.30 Uhr

(inkl. Pause)

612 132.02

Ort Zürich-Altstetten
Dauer 1 Dienstagabend
Zeit 14. Mai 2002, 18.00-21.30 Uhr

(inkl. Pause)

612 132.03

Ort Winterthur
Dauer 1 Mittwochnachmittag
Zeit 22. Mai 2002, 14.00-17.30 Uhr

(inkl. Pause)

Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil Fr. 30.-
• Anmeldung an das Kurssekretariat (siehe oben) bis

1. April 2002
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Einführung in den Themenbereich
«Wohnen, Bauen, Konstruieren»
Aus dem neuen Lehrmittel «Werkfelder»

Zielgruppe:
Sekundarstufe I

Ziel:

• Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick in den
Inhalt und die Struktur des neuen Lehrmittels

• Sie sind in der Lage, Aufgabenstellungen aus dem
Bereich «Wohnen, Bauen, Konstruieren» in ihren
Unterricht einzubringen und die Lernenden kompetent

zu begleiten

Inhalt:

• Vorstellen des Lehrmittels
• Wahl einer Aufgabenstellung aus dem Themenbereich

(ggf. in Gruppen)
• Experimente aufgrund der im Lehrmittel aufgezeigten

Einstiegsübungen
• Arbeit an ein bis zwei Aufgabenstellungen (Arbeit

im Team erwünscht)
• Erfahrungsaustausch
• Auswertung/Reflexion
612 133.01

Leitung Marianne Sinner, Gestalterin/Dozentin
ALS, Zürich
Serge Lunin, Werklehrer/Dozent HGKZ,
Zürich
Zusätzlich wird der Kurs von erfahrenen
Oberstufenlehrkräften aus dem Bereich
Werken geleitet

Ort Zürich-Altstetten
Dauer 6 Donnerstagabende und 2 Samstage

Zeit 22./29. August, 12./19./26. September
und 3. Oktober 2002, 18.00-21.30 Uhr
(inkl. Pause)
7. und 21. September 2002, 9.00-12.00
und 13.00-16.00 Uhr

Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil Fr. 200.-
• Die Materialkosten werden im Kurs eingezogen
• Empfohlen ist vorgängig der Besuch einer Kurzeinführung

(Kurse Nr. 612 1 32) oder ein Einblick in das
Lehrmittel

• Anmeldung an das Kurssekretariat (siehe oben) bis
1. Juli 2002

Einführung in den Themenbereich
«Energie, Antrieb, Bewegung»
Aus dem neuen Lehrmittel «Werkfelder»

Zielgruppe:
Sekundarstufe I

Ziel:

• Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick in den
Inhalt und die Struktur des neuen Lehrmittels

• Sie sind in der Lage, Aufgabenstellungen aus dem
Bereich «Energie, Antrieb, Bewegung» in ihren

Unterricht einzubringen und die Lernenden kompetent

zu begleiten

Inhalt:
• Vorstellen des Lehrmittels
• Wahl einer Aufgabenstellung aus dem Themenbereich

(ggf. in Gruppen)
• Experimente aufgrund der im Lehrmittel aufgezeigten

Einstiegsübungen
• Arbeit an ein bis zwei Aufgabenstellungen (Arbeit

im Team erwünscht)
• Vorstellen der Arbeiten
• Auswertung/Reflexion

612 134.01

Leitung Serge Lunin, Werklehrer/Dozent HGKZ,
Zürich
Zusätzlich wird der Kurs von erfahrenen
Oberstufenlehrkräften aus dem Bereich
Werken geleitet

Ort Zürich-Altstetten
Dauer 6 Dienstagabende und 2 Samstage

Zeit 20./27. August, 3./10./17. und
24. September 2002, 18.00-21.30 Uhr
(inkl. Pause) 31. Aug. und
28. September 2002, 9.00-12.00 und
13.00-16.00 Uhr

Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil Fr. 200.-
• Die Materialkosten werden im Kurs eingezogen
• Empfohlen ist vorgängig der Besuch einer Kurzeinführung

(Kurse Nr. 612 1 32) oder ein Einblick in das
Lehrmittel

• Anmeldung an das Kurssekretariat (siehe oben) bis
1. Juli 2002

Einführung in die Themenbereiche
«Schmuck» und «Klang, Ton, Geräusch»
Aus dem neuen Lehrmittel «Werkfelder»

Zielgruppe:
Sekundarstufe I

Ziel:

• Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick in den
Inhalt und die Struktur des neuen Lehrmittels

• Sie sind in der Lage, Aufgabenstellungen aus dem
Bereich «Schmuck» und «Klang, Ton, Geräusch» in
ihren Unterricht einzubringen und die Lernenden
kompetent zu begleiten

Inhalt:
• Vorstellen des Lehrmittels
• Wahl einer Aufgabenstellung aus dem Themenbereich

(ggf. in Gruppen)
• Experimente aufgrund der im Lehrmittel aufgezeigten

Einstiegsübungen
• Arbeit an ein bis zwei Aufgabenstellungen (Arbeit

im Team erwünscht)
• Vorstellen der Arbeiten
• Auswertung/Reflexion
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612 135.01

Leitung Marianne Sinner, Gestalterin/Dozentin
ALS, Zürich
Serge Lunin, Werklehrer/Dozent HGKZ,
Zürich
Zusätzlich wird der Kurs von erfahrenen
Oberstufenlehrkräften aus dem Bereich
Werken geleitet

Ort Zürich-Altstetten
Dauer 6 Dienstagabende und 2 Samstage

Zeit 22./29. Oktober, 5./12./19. und
26. November 2002, 18.00-21.30 Uhr
(inkl. Pause), 26. Okt. und
30. November 2002, 9.00-12.00 und
13.00-16.00 Uhr

Zur Beachtung:
• Kurskostenanteil Fr. 200.-
• Die Materialkosten werden im Kurs eingezogen
• Empfohlen ist vorgängig der Besuch einer Kurzeinführung

(Kurse Nr. 612 1 32) oder ein Einblick in das
Lehrmittel

• Anmeldung an das Kurssekretariat (siehe oben) bis
1. September 2002

Folgende Lehrmittel erscheinen zu obigen Werkfelder-
Kursen auf Schulanfang 2002/2003

Werkfelder 1

• Ein Fundus für das konstruktive und plastische
Gestalten, Wohnen, Bauen, Konstruieren/Klang,
Ton, Geräusch/Energie, Antrieb, Bewegung/
Schmuck/Berichte / Anhang
ca. 480 Seiten im Ringbuch, mit Fotos und
Zeichnungen

Schulpreis Fr. 85.-, Ladenpreis Fr. 106.30

Werkfelder 2

• Grundlagen zu Gestaltung und Technik
Grundlagen zum Gestaltungsprozess/Technischer
Teil

ca. 160 Seiten im Ringbuch, mit Fotos und
Zeichnungen

Schulpreis Fr. 35.-, Ladenpreis Fr. 43.80

Video

• Handwerk und Techniken
Erläuterungen zu den Techniken (kann auch
lehrmittelunabhängig verwendet werden)
105 Minuten, Schulpreis Fr. 90.-,
Ladenpreis Fr. 112.50

Zu beziehen beim:

Lehrmittelverlag des Kantons Zürich
Räffelstrasse 32, 8045 Zürich
Telefon 01 465 85 85, Fax 01 465 85 86 oder unter
www.lehrmittelverlag.com
Ebenfalls kann ab Mitte April ein Prospekt über das
Lehrmittel bezogen werden.

In diesen Kursen der ZAL sind noch
Plätze frei
Beachten Sie bitte die erste Detailausschreibung im
Kursprogramm oder im Schulblatt - Anmeldungen
bitte sofort an das Kurssekretariat

212 115.01 Unmotiviert und faul! Muss das so
sein? (Aufbau- und Trainingskurs) -
Dieser Kurs baut auf dem Grundkurs
«Unmotiviert und faul! Muss das so
sein?» auf
Winterthur, 3 Dienstagabende
4. Mai, 25. Juni und 24. September
2002, 18.00-21.00 Uhr

242 114.01 Das «innere Kind» im Unterricht
Zürich, 4 Mittwochabende
15./22./29. Mai und 5. Juni 2002,
17.00-21.00 Uhr

302 101.02 Mitarbeiterbeurteilung
Wie gehe ich als Lehrperson damit um?
Zürich, 2 Mittwochnachmittage
15. Mai und 29. Mai 2002,
1 3.30-16.30 Uhr

322 109.01 Teamkommunikation konkret:
Verstehen - reden - verstanden
werden
Intensivseminar mit Video Feedback
Zürich, 1 Donnerstag- und
1 Freitagabend
30. und 31. Mai 2002, 17.00-21.00 Uhr

442 102.01 Berlin - Deutschlands neue
Hauptstadt (Studienaufenthalt)
Berlin, 6 Tage (Frühlingsferien)
19.-26. April 2002

462 113.01 Junk food, Finger food & Co.
Trends in der Ernährung
Zürich, 3 Donnerstagabende
16./23. und 30. Mai 2002,
18.00-21.00 Uhr

512 115.01 Sprache und Mathematik in der
1. Klasse

Langnau a. A., 4 Tage (Frühlingsferien)
22./23./24. und 25. April 2002,
9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr

512 116.01 Der Sprachunterricht in der 1. Klasse
auf der Grundlage von «Lesen durch
Schreiben»
Langnau a. A. (mit S4 gut erreichbar)
4 Dienstagabende
14./21 ,/28. Mai und 4. Juni 2002,
18.00-21.00 Uhr

512 126.01 Leselust statt Lesefrust
Bücher für die Mittelstufe
Zürich, 3 Dienstagabende
14./21. und 28. Mai 2002,
18.30-20.30 Uhr
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612 104.01 Einführungskurs für nichttextile Hand¬
arbeit Oberstufe
Werkstoffbereich Holz, Wochenkurs
zu 40 Stunden
Zürich-City, 5 Tage (Frühlingsferien)
29. April - 4. Mai (ohne 1. Mai) 2002,
8.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr

612 105.01 Einführungskurs für nichttextile Hand¬
arbeit Oberstufe
Werkstoffbereich Metall, Wochenkurs
zu 40 Stunden
Bonstetten, 5 Tage (Frühlingsferien)
22.-26. April 2002, 8.00-12.00 und
13.00-17.00 Uhr

612 113.01 Aus Natur wird Schmuck
Zürich-City, 8 Montagabende
6./13./27. Mai, 3./10./1 7./24. Juni und
1. Juli 2002, 18.00-21.00 Uhr

612 123.01 Kleine Flitzer mit Solarantrieb
Winterthur, 6 Dienstagabende
7./14./21 ,/28. Mai, 4. und 11. Juni 2002,
18.00-21.00 Uhr

612 126.01 Erlebnis «Raku». Raku ist eine Töpfer-
Brenntechnik, die das hautnahe
Erleben der vier Grundelemente Erde,
Feuer, Wasser, Luft ermöglicht.
Der Arbeitsablauf kann von Anfang
bis Ende mitverfolgt werden
Bülach, 3 Samstage
4./25. Mai und 15. Juni 2002,
09.00-16.00 Uhr

622 107.01 Gouache-Malen in Theorie und Praxis
Malkurs für Anfänger und
Fortgeschrittene
Winterthur, 2 Tage (Frühlingsferien)
24. und 25. April 2002, 9.00-12.00
und 13.00-16.00 Uhr

632 114.01 Mit der Klasse tanzen? So ein Theater!
Thema, Text oder Bild in Tanz und
Theater umsetzen
Zürich, 3 Tage (Frühlingsferien)
22./23. und 24. April 2002,
10.00-16.00 Uhr

712 106.01 Lernförderung und neue
Übungsformen
Mathematikunterricht für alle
Zürich, 2 Mittwochnachmittage
15. und 22. Mai 2002,14.00-18.00 Uhr

712 111.01 Mathematik 3. Klasse

Schwerpunkte - Übungsformen -
Zusatzstoff
Bassersdorf, 1 Mittwochnachmittag
15. Mai 2002, 14.00-17.00 Uhr

722 101.01 Geometrie mit dem Computer
Cabri-géomètre - eine interaktive
Lernumgebung
Zürich, 3 Mittwochabende
15./22. und 29. Mai 2002,
17.30-20.30 Uhr

812 103.01 Sportunterricht zum Anfassen
Lektionsbeispiele für das
7.-9. Schuljahr
Zürich-Oerlikon, 2 Donnerstagabende
16. und 23. Mai 2002,17.30-20.30 Uhr

812 113.01 Die Kunst des Jonglierens
Zürich-Oerlikon, 5 Dienstagabende
7./21. Mai, 4./18. Juni und 2. Juli 2002,
18.45-20.45 Uhr

812 116.01 Aerobic und Hip-Hop
Kondition und Tanz
Zürich-Oerlikon, 4 Mittwochnachmittage
15./22./29. Mai und 5. Juni 2002,
17.30-19.30 Uhr

932 110.01 Computern mit Pfiff
Zürich, 3 Tage (Frühlingsferien)
1 Samstag
2.-4. Mai und 8. Juni 2002,
8.30-17.00 Uhr

952 107.01 Zaubern in der Schule
Zürich, 3 Mittwochabende
15./22. und 29. Mai 2002,
18.00-21.00 Uhr

Weiterbiidungsprogramm online
Sie können sich auch über Internet anmelden:

http://weiterbildung.pestalozzianum.ch:85/
oder über unsere Homepage:

www.pestalozzianum.ch

Lösungsorientierte
Gesprächsführung
Kurs 3: Samstag 9./16./23. März 2002, jeweils
9.00-11.00, total 6 Std.

Kurs 4:ausgebucht
Kurs 1: 1.6.; 8.6. je 9.00-12.00, total 6 Std.

Kurs 2: 6.7.; 13.7., je 9.00-12.00, total 6 Std.

Kosten: 250 Fr.

Neu: Erfahrungstreff und Training 29. Juni,
9.00-12.00 Uhr-Kosten 120 Fr.

Für ganze Teams oder Schulpflegen können
individuell Termine vereinbart werden.

Pauschale ab 6 Personen 1500 - Fr.

Ein Kurs für Lehrkräfte und Schulpflegerinnen.
Es werden schriftliche Unterlagen abgegeben.

Die Kursleiterin ist Mitglied im Netzwerk für
lösungsorientiertes Arbeiten.

Regula Johanni, Unteres Frobüel,

8618 Oetwil am See, T/F 01/929 14 29

kbk@goldnet.ch
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Hochschule für Angewandte Psychologie,
Zürich

Öffentliche
Abendveranstaltungen im
Sommersemester 2002
Mehr oder anders Zeit haben

Dr. phil. Ulrike Zöllner
Montag, 8. April 2002, 18.30 bis 21.00 Uhr, Fr. 45.-

Müssen und können Normvarianten
therapiert werden?
Prof. Dr. med. Remo Largo
Montag, 10. Juni 2002, 18.30 bis 21.00 Uhr, Fr 45.-

Möglichkeiten und Grenzen professionellen
Konfliktmanagements
PD Dr. rer. pol. Friedrich Glasi

Montag, 17. Juni 2002, 18.30 bis 21.00 Uhr, Fr. 45.-

Gewalt in den Medien - Gewalt im Alltag
Dr. phil. Daniel Süss

Montag, 24. Juni, und 1. Juli 2002,
18.30 bis 21.00 Uhr, Fr. 90.-

Telefonische Anmeldung jeweils von 14.00 bis 17.00
Uhr unter der Sondertelefonnummer 01 268 34 40.
Da die Zahl der Plätze beschränkt ist, wird eine
frühzeitige Anmeldung empfohlen. Keine Abendkasse.

Schweiz. Arbeitsgemeinschaft
für Logopädie
SAL - Logopädieausbildung
seit 1947 SAL
Ausbildung in Logopädie
Haben Sie Interesse an Sprache, Medizin, Psychologie
und Pädagogik? Sie können sich jetzt zur nächsten
dreijährigen vollzeitlichen Logopädieausbildung der
Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Logopädie (SAL)
anmelden.

Logopädie beschäftigt sich mit den in ihrer
Kommunikationsfähigkeit beeinträchtigten Kindern, Jugendlichen

und Erwachsenen. Das von Bund und Kantonen
anerkannte Diplom befähigt Sie als Logopäde/
Logopädin zur selbstständigen Beratung, Abklärung
und Behandlung von Störungen der gesprochenen
und geschriebenen Sprache und von Stimmstörungen.

Ein anspruchsvoller und befriedigender Beruf für
Frauen und Männer!

Aufnahmebedingungen:

- Kantonales Lehrer-/Lehrerinnenpatent oder

- staatlich anerkanntes Kindergärtner-/
Kindergärtnerinnendiplom

oder

- Maturitätszeugnis
- mind. 9 Monate sozial-pädagogische Tätigkeit

Dauer der Ausbildung:
18. August 2003 bis Juli 2006, vollzeitlich

Kosten:
Fr. 3500.-/Semester. Einige Kantone übernehmen die
Studiengelder oder gewähren Stipendien

Anmeldeschiuss:
30. November 2002, in Ausnahmefällen auch später

Interessenten/Interessentinnen erhalten detaillierte
Unterlagen bei: Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für
Logopädie (SAL), Feldeggstrasse 69, 8008 Zürich,
Telefon 01 388 26 90/93, oder über E-Mail:
ausb@salogopaedie.ch. Weitere Informationen auch
auf unserer Homepage: www.salogopaedie.ch.

Methodisch-didaktische
Ausbildung für das Fach
Tastaturschreiben
(auf Personalcomputer und
Schreibmaschinen)
Trägerschaft dieser Ausbildung:
Nordwestschweizerische
Erziehungsdirektorenkonferenz (NW EDK)

Voraussetzungen
Lehrdiplom (bitte Kopie des Ausweises beilegen) oder
an einem Lehrerseminar in Ausbildung stehende
Lehrerinnen oder Lehrer (PC-/SM-Kenntnisse sind keine

nötig), welche den Wohnsitz in einem der NW EDK-

Kantone haben (AG, BL, BS, BE, FR, LU, SO). Es ist

empfehlenswert, die eigene Unterrichtstätigkeit während

dieses Ausbildungsganges um 10% zu reduzieren.

Kursinhalt
Sie erlernen das Tastaturschreiben nach der
Tastschreibmethode auf einer PC-Tastatur und erhalten
zugleich die methodischen Grundlagen für das spätere

Unterrichten.

Kursdauer
2 Semester

12 Freitagabende
(17.45 bis 21.15 Uhr), 16.08.02 bis 24.01.03
(ca. alle 2 Wochen) und

11 Freitagabende
(18.00 bis 20.00 Uhr), 31.01.03 bis 23.05.03

zusätzlich sechs mentorierte Lektionen und
Schlussprüfung

Kursbeginn
Freitag, 16. August 2002

Kursort
Kaufmännische Berufsschule Ölten,
Bifangstrasse 10, 4600 Ölten
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Kurskosten
Fr. 1900.- (bei 12 Teilnehmenden)
Anmeldegebühr Fr. 100.-
Material ca. Fr. 120.-

Die einzelnen Kantone beteiligen sich an den Kurskosten.

Alle Teilnehmenden sollen gleichzeitig mit ihrer
Anmeldung ein Gesuch um Fortbildungsbeiträge an
die Lehrerinnen- und Lehrerfortbildung ihres Kantons
einreichen. Interessentinnen und Interessenten aus
dem Kanton Zürich müssen über die Bildungsdirektion

ein Gesuch über Kostenübernahme einreichen.

Kursausweis
Bei erfolgreich bestandener Schlussprüfung wird ein
Zertifikat ausgestellt. Dieser Ausweis befähigt zum
Unterrichten im Fach Tastaturschreiben (Erarbeitung
der Tastatur nach der Tastschreibmethode und
Einführung ins Briefeschreiben) an Sekundär-, Real-,
Berufswahlklassen und an Gymnasien.

Kursdaten
16.08.02, 30.08.02, 13.09.02, 27.09.02, 25.10.02,
08.11.02, 22.11.02, 06.12.02, 20.12.02, 10.01.03,
17.01.03, 24.01.03, 31.01.03, 07.02.03, 14.02.03,
21.02.03, 28.02.03, 21.03.03, 28.03.03, 04.04.03,
11.04.03, 09.05.03, 16.05.03, 22.05.03 (Nachmittag)

und 23.05.03

Kursleitung
Ch. Bussinger-Sgier, Methodik-Ausbildnerin am
Pädagogischen Institut Basel-Stadt, Bahnhofstrasse 26,
4450 Sissach, Telefon 061 971 82 60.

Anmeldung
An das Pädagogische Institut Basel-Stadt, Sekretariat
Abteilung I, Riehenstrasse 154, 4058 Basel (061 267
69 70). Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge
ihres Einganges berücksichtigt (max. 12 Personen).
Unmittelbar nach der Anmeldung werden 50% der
Kurskosten in Rechnung gestellt, der Restbetrag
anfangs 2. Semester.

Technik-Verständnis
als Teil der Allgemeinbildung:

Plädoyer für die Zukunft
Technik bestimmt unsere Kultur, prägt unsere Zeit
und beeinflusst unsere Zukunft. Die Förderung des
Technik-Verständnisses als Teil der Allgemeinbildung
fehlt jedoch weitgehend in unseren Schulen. Dabei
zeichnet sich eine Zukunft ab, in der Technik eine
zentrale Rolle spielen wird. Will man die Zukunft
mitgestalten, braucht es ein technisches Grundverständnis.
Führende Branchenverbände setzen sich dafür ein,
dass das Interesse für Technik in der Volksschule
geweckt und stufengerecht und kontinuierlich
aufgebaut wird.

Unter dem Patronat der Schweizerischen Konferenz
der kantonalen Erziehungsdirektoren EDK findet am
17. April 2002 an der ETH Zürich ein Kongress zum
Thema «Technik-Verständnis als Teil der Allgemeinbildung»

statt, der von der Gruppe Engineers Shape
our Future INCCH organisiert wird. Ziel ist, das Thema
der Öffentlichkeit ins Bewusstsein zu rufen und das
Technik-Verständnis in allen Schulen zu fördern. Die
Fachleute von morgen sitzen heute in den
Schulbänken von gestern!
Für weitere Informationen und Anmeldung:
www.ingch.ch oder

Kontaktadresse:
Engineers Shape our Future INGCH
Freigutstrasse 8, 8027 Zürich
Telefon 01 201 73 00, Fax 01 202 93 20
E-Mail: info@ingch.ch
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Internationale
Schulmusikwochen, Salzburg,
Sommer 2002
Gesamtthema

Beiträge zur Didaktik und Methodik eines

zeitgemässen Musikunterrichts.

In Vorträgen und Workshops werden alle
wesentlichen Arbeitsfelder der gegenwärtigen
musikerzieherischen Schulpraxis berücksichtigt.

Ort
BAKIP

Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik
Schwarzstrasse 35
A-5020 Salzburg

Kursbeitrag
SFr. 298.- (200 Euro)
Studierende ermässigt: SFr. 202.- (135 Euro)

A-Kurs
31.7. bis 8.8. 2002

Für Musikerziehung bei 6- bis 10-jährigen Schülern
in Primarschulen (auch Kindergarten!)

B-Kurs

8.8. bis 16.8. 2002

Für Musikerziehung bei 10- bis 18-jährigen
Schülern an Real-, Sekundär- und Mittelschulen
und Gymnasien

Detailprogramme und Anmeldekarten bei:

Kurt Heckendorn
Platanen 36
4600 Ölten
Telefon und Fax 062 212 26 24
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Impulstagung zu
Schulischer Bubenarbeit
«Was mache ich bloss mit den Buben? Bubenarbeit in
der Schule.» So der Titel der Impulstagung am Sa, 23.
März 2002 in Abtwil SG. Durchgeführt wird sie vom
Netzwerk Schulische Bubenarbeit. Eva Zeltner
(Psychologin, Buchautorin u.a. «Weder Macho noch
Muttersöhnchen - jungen brauchen eine neue
Erziehung.»), Ron Halbright (Buchautor «Knabengerechte
Koedukation», Leiter NCBI CH) und Thomas Rhyner
(Lehrer, Buchautor «Coole Mädchen - starke jungen»)
werden Kurzreferate halten. Zur Vertiefung einzelner
Themen stehen neun Workshops zur Auswahl.

Anmeldeunterlagen und genauere Informationen zu
dieser Veranstaltung erhalten Interessierte bei der
Tagungsorganisation, 079 629 60 33, aha-rtmann@
bluewin.ch oder beim Netzwerk Schulische Bubenarbeit,

01 242 07 88, nwsb@gmx.net.

Language and Culture
English Fluency Program
in Boston
Improve your English skills, your communication
skills, as well as your intercultural skills!

It's not just an English course - it's an experience!

Bridging Cultures is looking for teachers who would
like to test a new version of our language program in
Boston now offered to Swiss teachers1.

The program has been successfully implemented for
people with good English skills who need to further
improve their language as well as their intercultural
knowledge. We offer a highly interactive, very
personalized 9-day program which includes a stay with a

Boston family. Well trained teachers and trainers will
work with you to maximize your efforts to become
more proficient in English while living and communicating

in an intercultural setting. Why not extend your
vacation in the US and participate in this program?

Program features

• Fully customized, intensive English language 9-day
program to meet your needs (individual or in groups
of maximum three teachers)

• Total immersion in U.S. language and culture

• Executive Bed & Breakfast homestay
• Variety of professionally qualified trainers

• Material addressing U.S. school etiquette and
culture

• Professional contact with U.S. teacher

• Unique learning environments and interactive
training sessions

® Guided and recommended cultural activities

• Airport transfer with private car service

• Pre-departure materials and welcome packet

For more information contact
Monica Reppas-Schmid2, Bridging Cultures GmbH at
m.bridgingcultures@tiscalinet.ch

dn addition to the usual program evaluation, teachers
will get a price reduction if they write a 2 page feedback

to Bridging Cultures including suggestions,
comments and ideas how to improve the program for
teachers.

2Swiss Primary and Secondary Teaching Certificates;
M.A. Intercultural Relations, Lesley University, U.S.A.

phzh - Pädagogische
Hochschule Zürich

Departement Berufseinführung
und Zusatzausbildungen
Nachqualifikation für Handarbeits-,
Hauswirtschafts- und Werklehrpersonen
Informationsveranstaltungen
Mittwoch, 1 3. März 2002
18.30 bis zirka 20.30 Uhr
Aula (Zi 207)
oder
Montag, 18. März 2002
18.30 bis zirka 20.30 Uhr
Hörsaal (Zi 215)

Die Informationsveranstaltungen finden am
Seminar für Pädagogische Grundausbildung
Rämistrasse 59, 8001 Zürich, statt.

Wir bitten Sie, sich für diese Veranstaltung
anzumelden:
Telefon 01 267 40 60
Fax 01 267 40 65
E-Mail: als. direktion@bluewin. ch

Projektleitung
Nachqualifikation für HHW-Lehrpersonen
Peter Neil

Der begabte Paul
Paul, ein aufgewecktes Bürschchen, ist
bereits als Baby sehr musikalisch veranlagt.

Dies soll gefördert werden, finden
die Eltern und unterstützen den hoch
begabten Paul auf seinem Weg zum
musikalischen Genie. Warum schliesslich
doch alles anders kommt, Paul aber trotzdem

ein aussergewöhnliches Kind bleibt
und auch die Eltern zufrieden sind, das
erzählt Véronique Borg mit feiner Ironie.

Lehrmittelverlag
des Kantons Zürich
Tel. 01 4658585
Fax 014658586
lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
www.lehrmittelverlag.com

28 Seiten, 215 mm x 215 mm,
farbig illustriert

Deutsche Ausgabe
Nr. 120 500.00 Fr. 16.50

Französische Ausgabe
Nr. 120 501.00 Fr. 16.50

Für Bestellungen bis zum
Betrag von Fr. 100.- wird
ein Versandkostenanteil von
Fr. 6.50 verrechnet.

Oer begabte ff«!
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Botanischer Garten
der Universität Zürich
Zollikerstrasse 107, 8008 Zürich

Öffnungszeiten:

März bis September: Mo-Fr: 7.00-19.00
Sa/So/Feiertage: 8.00-18.00
Oktober bis Februar: Mo-Fr: 8.00-18.00
Sa/So/Feiertage: 8.00-17.00
Schauhäuser täglich: 9.30-11.30 und 1 3.00-16.00
März bis September: Sa/So/Feiertage: 9.30-17.00

Führungen für Schulklassen und Lehrergruppen

Zielgruppen:
Schulklassen aller Stufen, vom Kindergarten bis zur
Berufs- und Mittelschule, Lehrergruppen aller Stufen
(Weiterbildung)

Themen:

Ihre Wünsche und unsere Möglichkeiten werden
telefonisch besprochen. Mögliche Schwerpunkte (je nach
Jahreszeit):

Tropenhaus
(Epiphyten, Orchideen, tropische Nutzpflanzen)

Subtropenhaus
(Baumfarne, exotische Blütenpflanzen)

Savannenhaus
(Leben unter Wassermangel, Dornen und Stacheln)

- Pflanzen im Mittelmeerklima
- Alpenpflanzen
- Bäume und Sträucher im Freien

- Nutz- und Heilpflanzen, Unkräuter

- Pflanzen und Tiere am und im Wasser

- Ernährungsspezialisten (Parasiten, Symbionten,
«Fleischfresser»)

- Blüten und ihre Bestäubung

Zeit:
Unterstufe ca. 60 Minuten,
höhere Stufen ca. 90 Minuten
- vormittags (Mo-Do) zwischen 9.30 und 11.30 Uhr

- nachmittags (Mo-Fr) zwischen 13.00 und 16.00 Uhr

Bitte meiden Sie die letzte Woche vor den Sommerferien!

Während den vorlesungsfreien Zeiten besteht die
Möglichkeit, unter Einbezug der Infrastruktur des

systematisch-botanischen Institutes (Praktikumsräume,

Mikroskope etc.) eine dreistündige Unterrichtseinheit

in Zusammenarbeit von Klassenlehrerin und
Gartenlehrerln zu gestalten.

Leitung:
Biologinnen und Biologen mit Lehrerfahrung

Anmelden bei:
Frau Verena Berchtold, Telefon 01 634 84 61,
Fax 01 634 84 04, 2-3 Wochen im Voraus.

Kosten: Eintritt frei
Die Führungen sind für die Schulen im Kanton Zürich
unentgeltlich.

Für ausserkantonale Schulen werden pro Führung
Fr. 150.- erhoben. (Grosse Klassen und private Gruppen

je nach Aufwand)

Berufsbildung aktuell
Seit Mai 1999 erscheint alle zwei Wochen der E-Mail-
Newsletter «Berufsbildung aktuell». Dieses elektronische

Bulletin ist ein Pilotversuch der DBK-Lehrstellen-
projekte in Zusammenarbeit mit «INFO-PARTNER

Bildung & Arbeit». Ziel ist es, die Empfänger und
Empfängerinnen mit kurzen, prägnanten Mitteilungen
über Aktualitäten aus der Berufsbildung zu informieren.

Falls «Berufsbildung aktuell» Ihren Informationsbedürfnissen

entspricht, können Sie es gerne mit einer
E-Mail an uns abonnieren (mailto:adm@bbaktuell.ch?
Subject=Subscribe__bbaktuell).

«Berufsbildung aktuell» kostet bis auf weiteres nichts
und kann selbstverständlich jederzeit wieder abbestellt

werden.

Ergänzend zum Newsletter können weitere
Informationen von der Site http://www.dbk.ch heruntergeladen

werden. Dort sind auch die alten Ausgaben
des Newsletters abzurufen. «Berufsbildung aktuell»
erscheint in der Regel alle zwei Wochen.

www.kinderundjugendtheater.ch

Das Theaterangebot für Kinder
und Jugendliche im Internet
In den Schweizer Schulen finden jährlich gegen 2000
Aufführungen des professionellen Kinder- und
Jugendtheaters statt. Das aktuelle Theaterangebot
für das junge Publikum kann ab sofort über die
Internet-Adresse www.kinderundjugendtheater.ch abgerufen

werden.

Selbstverständlich ist die ASTEJ auch weiterhin bereit,
telefonisch zu beraten: ASTEj Schweizerischer Verband
des Theaters für Kinder und Jugendliche, Gessner-
allee 13, CH-8001 Zürich, Telefon 01 226 19 19,
E-Mail: geschaeftsstelle@astej.ch

Video- und TV-Schränke

Wir haben folgende
Gegenstände gratis ab Lager
Adliswil abzugeben:
2 St. Video/TV-Schränke (Holz, beige, Masse: 60 cm
breit, 60 cm lang, 180 cm hoch) gut erhalten

1 St. Video/TV-Schrank mit Monitor (Metall, schwarz,
gleiche Masse wie oben), gut erhalten

Kontakt: Iwan Iten (Telefon 01 286 88 20)
iten@belvoirpark.ch
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Ein interkonfessionelles Lehrmittel
Diese Kriterien erfüllt das dreiteilige Werk in herausragender

Weise. Auf der inhaltlichen Ebene hebt die Jury
hervor, dass das Lehrwerk «sich hervorragend eignet,
um Kulturen verstehen zu lernen». Ebenso beeindruckt
zeigt sie sich von der Authentizität der Beiträge. Das
Autorenteam mit Projektleiter Peter Moll hat jeweils
einen Angehörigen der grossen Weltreligionen seinen
Glauben darstellen lassen und bewirkt so, dass durch
den persönlichen Werteansatz die unterschiedlichsten
Themen menschlicher Existenz, sei es die Sinnfrage des
Lebens oder die Frage nach einem Leben nach dem
Tod, angegangen werden können. «Menschen leben in

Religionen und Kulturen vermittelt nicht nur Wissen,
sondern erfordert Auseinandersetzung», so die jury.

Die drei Bände sind modulartig aufgebaut. Unabhängig

voneinander können die einzelnen Themen
behandelt werden, was viel Spielraum gerade für
den fächerübergreifenden Unterricht in Geschichte,
Deutsch und Religion lässt. Als zusätzliche didaktische
Mittel sind eine CD-ROM und ein Foliensatz im Unterricht

einsetzbar.

Der Lehrmittelverlag des Kantons Zürich freut sich
über die erneute Auszeichnung und Anerkennung für
ein aussergewöhnliches, wertvolles Lehrmittel und
dankt den Autorinnen und Autoren sowie Peter Moll
ganz herzlich für die ausgezeichnete Arbeit.

Menschen leben in Religionen und Kulturen ist erhältlich
beim:

Lehrmittelverlag
des Kantons Zürich

Räffelstrasse 32, Postfach
8045 Zürich
Telefon 01 465 85 85
Telefax 01 465 85 86
lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
www.lehrmittelverlag.com

«Blauer Planet»
für den Lehrmittelverlag
des Kantons Zürich
An der diesjährigen Verleihung des Lehrmittelpreises
«Blauer Planet» der Stiftung Bildung und Entwicklung
wurde das Lehrwerk der Interkantonalen Lehrmittelzentrale

Menschen leben in Religionen und Kulturen,
herausgegeben vom Lehrmittelverlag des Kantons
Zürich, mit dem Anerkennungspreis ausgezeichnet.
Damit wird dieses Lehrmittel nach dem Best European
Schoolbook Bronze Award 2001 bereits zum zweiten
Mal geehrt. Mit dem «Blauen Planeten» werden alle
zwei Jahre Lehrmittel ausgezeichnet, die sich besonders

eignen, um globales Lernen zu fördern.

Überreichung der Auszeichnung «Blauer Planet» in Chur.
Von links nach rechts: aus der Projektgruppe Prof. Dr. Werner Kramer,
der Projektleiter Dr. Peter Moll, der Präsident der Stiftung Bildung und
Entwicklung Regierungsrat Claudio Lardi, der Direktor des Lehrmittelverlages

des Kantons Zürich Peter Feller

Bewertungskriterien
Aus den anfänglich 29 ausgewählten Lehrmitteln, die
je von zwei Pädagoginnen oder Pädagogen im
Klassenzimmer eingesetzt und danach einem kritischen
Fragenkatalog entsprechend ausgewertet wurden,
kamen deren vierzehn in die Evaluationsrunde. Inhaltliche

Merkmale wie das Aufzeigen weltweiter
Zusammenhänge oder das Bewusstmachen eigener Vorurteile,

didaktische Eigenschaften wie beispielsweise der
fächerübergreifende Einsatz sowie die
Benutzerfreundlichkeit gehörten zu den Bewertungskriterien.

Neuerscheinung:

«Studienführer» -
Rundgang durch die Schweizer
Studienlandschaft
(Kurzfassung)

Schweizer Studienführer: der Rundgang durch die
Schweizer Studien- und Universitätslandschaft. Mit
Ratgeberteil, Lexikonteil, vergleichenden
Fachbeschrieben, Universitätsporträts, vielen Tipps, Hinweisen

und Internetadressen. Ein seit Jahrzehnten be¬

währtes Standard-Nachschlagewerk, von Fachleuten
aus der akademischen Berufs- und Studienberatung
erarbeitet, von Medienprofis lesefreundlich umgesetzt.

Schweizer Studienführer, 13. Auflage 2001, Hrsg.
Arbeitsgemeinschaft für akademische Berufs- und
Studienberatung AGAB, Fr. 20.-. Bestelladresse: Schweiz.
Verband für Berufsberatung SVB, Vertrieb, Zürichstrasse

98, 8600 Dübendorf 1, Telefon 01 801 18 99, Fax
01 801 18 00, E-Mail vertrieb@svb-asosp.ch, www.
svb-asosp.ch, ISBN 3-908003-43-1.
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SFH-Abzeichenverkauf 2002

Die Caramels sind wieder da -
in neuer Aufmachung!

Ensemble! Gemeinsam! Insieme! lautet das

diesjährige Motto der Schweizerischen
Flüchtlingshilfe SFH. Flüchtlinge mussten

ihre Heimat verlassen, ihr Hab und Gut, ihren
Freundeskreis und oft auch ihre Familie zurücklassen. Was
sie aber mitbringen, ist das Wissen über ihre Kultur.

Gesucht sind nun Schulklassen, welche sich tatkräftig
für Flüchtlinge einsetzen und die Abzeichen auf der
Strasse verkaufen. Auch für die Schulklassen lohnt sich
die Teilnahme am Abzeichenverkauf. Pro verkaufter
Schachtel gehen 50 Rappen in die Klassenkasse.

Für Schulen bietet die SFH ein Animationsangebot zur
Vorbereitung an. Informationen dazu, ein Anmeldeformular

für den Verkauf, didaktisches Material und
weitere Unterlagen können Sie direkt bei der
Schweizerischen Flüchtlingshilfe SFH bestellen.

Anmeldeschluss ist der 30. April 2002.

Unsere Kontaktadresse: Schweizerische
Flüchtlingshilfe SFH, Abzeichenverkauf,
Postfach 8154, 3001 Bern. Telefon 031
370 75 75 oder E-Mail: Abzeichen@sfh-
osar.ch.

Mehr Informationen über die SFH finden
Sie unter www.fluechtlingshilfe.ch.

Ferienplätze für Kinder in Not
gesucht
Kovive, das Hilfswerk für Kinder in Not, sucht
Gastfamilien, die diesen Sommer ihr Zuhause während
zwei bis fünf Wochen für ein sozial benachteiligtes
Kind öffnen.
Wer einem Kind aus Frankreich, Deutschland oder aus
der Schweiz Zeit und Geborgenheit schenken möchte,
kann direkt bei Kovive unter Tel. 041 249 20 90 nähere

Informationen beziehen.

Kovive, Postfach, 6000 Luzern 7, Tel. 041 249 20 90,
Fax 041 249 20 99, E-Mail info@kovive.ch, Internet
www.kovive.ch

Berater/in F E D II R A S

liU Schillbereich Für Verwaltung und Wirtschaft

Wir
- beraten die öffentliche Hand umfassend

- unterstützen Bund, Kantone und Gemeinden im Vollzug
- übernehmen temporäre Managementaufgaben und

führen Geschäftsstellen

Sie

- haben eine pädagogische, juristische oder ökonomische
Grundausbildung

- haben sich in einem der anderen Bereiche

weitergebildet
- haben Erfahrung in der Erwachsenenbildung gesammelt
- kennen das Schulwesen des Kantons Zürich und

umliegender Kantone

- haben Erfahrung in Organisations- und/oder
Schulentwicklung

- verfügen über ein Beziehungsnetz im Bereich Schule
und Bildungsverwaltung

- sind kommunikativ, flexibel und teamfähig
- sind belastbar und an den Umgang mit Veränderungen

gewöhnt
- sind eine kundenorientierte Persönlichkeit

- sind bereit zur dauernden internen und externen
Weiterbildung

Ihre Aufgabe
- umfasst Beratung von Schulen und Behörden

- beinhaltet Moderation von Schuientwickiungsprozessen

- besteht aus Projektleitung, -begleitung und -beratung
- lässt Konzeptarbeiten nicht zu kurz kommen

- umfasst Dienstleistungen in den Bereichen Mitarbeiter/
innenbeurteilung für Lehrkräfte und/oder
Schuladministration

- schliesst Schulung von Behördemitgliedern und
Lehrkräften mit ein

- bringt vielfältige Kontakte mit externen Dienstleistern
und Kunden

Den Stellenantritt planen wir für Juni 2002 oder nach
Vereinbarung. Salär und Sozialleistungen entsprechen der
Bedeutung der anspruchsvollen Stelle.

Haben wir Sie angesprochen? Dann möchten wir Sie gerne
kennen lernen. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Fédéras Beratung AG

Ueli Keller, Bereichsleiter Schulberatung,
Postfach, 8034 Zürich
Ueli.keller@federas.ch, www.federas.ch
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In zweieinhalb Monaten öffnet
die EXPO.02 im Drei-Seen-Land
ihre Tore
Zur Vorbereitung Ihres Expo.02-Besuches hat der Berner

Lehrmittel- und Medienverlag Arbeitsmaterial für
die verschiedenen Schulstufen geschaffen.
Dieses kann im Internet unter www.expo.02.ch -
Praktische Infos - Schulen - Unterrichtsmaterial heruntergeladen

werden.

Kinesiologie und Musik - Jürg Hochweber

Workshops, für Sie selbst und für Ihren Unterricht!

Effizient lernen, erfolgreich unterrichten mit

Brain-Gym
20./21. April 2002, 9.30 - 17.30 Uhr, Zürich
Wir arbeiten mit Muskelreflexen, spezieller Gymnastik,
(Selbst-)Akupressur. Ich staune selber immer wieder, wie
rasch damit gelernt wird, und mit Recht gilt Brain-Gym
bei vielen Pädagoginnen als wirksamstes Lernprogramm
überhaupt. Dazu ist es erst noch recht amüsant.
Anmeldung und Info: Telefon 056 426 22 37 oder
info@hochweber.ch
Kosten: Fr. 280.- siehe www.hochweber.ch
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Bildungsdirektion des Kantons Zürich
Bildungsplanung

Bildungsdirektion Volksschulamt

Aktuelle Stellvertretungen
Im Internet: www.bildungsdirektion.ch
ab Tonband (rund um die Uhr): Tel. Ol 259 42 90
Vikariatsbüro (zu Bürozeiten): Tel. 01 259 22 70

Aktuelle Lehrstellen/Dauerstellen
Im Internet: www.bildungsdirektion.ch
ab Tonband (rund um die Uhr): Tel. Ol 259 42 89
Verweserbüro (zu Bürozeiten): Tel. Ol 259 22 66/81

Hinweis:
Die beiden Tonbänder verfügen neu über eine
mehrstufige Ansage. Mit dem Drücken der im
Ansagetext erwähnten Nummer können die
offenen Stellen der gewünschten Stufe
angewählt werden.

Bildungsdirektion Volksschulamt

Kindergarten

Für offene Kindergartenlehrstellen
führt die Fachstelle Kindergarten von Marlies Stopper
ein Stellen-Tonband.

Tel. 0900 575 009 (Fr. 2.1 3/Min.)

Kantonsschule Rämibühl Zürich
Mathematisch-Naturwissenschaftliches

Gymnasium

Auf Beginn des Schuljahrs 2002/03
(19. August 2002) ist am Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Gymnasium Rämibühl folgende Stelle

(Mittelschullehrperson mbA) zu besetzen:

1 Lehrstelle für Physik
Vorausgesetzt werden:

• abgeschlossenes Hochschulstudium

• Diplom für das Höhere Lehramt für Physik

• längere Unterrichtserfahrung auf der
Mittelschulstufe

Das Sekretariat gibt auf Anfrage schriftliche Informationen

über die Anstellungsbedingungen und die
einzureichenden Unterlagen ab.

Bewerbungen sind bis zum 2. April 2002 dem Rektorat

des Mathematisch-Naturwissenschaftlichen
Gymnasiums Rämibühl, Rämistrasse 58, 8001 Zürich, Telefon

01 265 64 64, einzureichen.

Die Bildungsdirektion des Kantons Zürich führt das

w/77-Projekt «Neue Schulaufsicht an der Volksschule»
durch. Ziel dieses Projekts ist der Aufbau und die
Erprobung eines professionellen Beurteilungsverfahrens

über die einzelnen Schulen im Kanton Zürich.

Zur Komplettierung des achtköpfigen Evaluationsteams

ist die Stelle einer

Fachperson im Bereich Schulevaluation
(35%)
per 1.08.2002 oder nach Vereinbarung neu zu
besetzen.

Aufgabenbereich
• Mitwirkung bei der Vorbereitung, Durchführung

und Auswertung von externen Schulevaluationen
an den Volksschulen des Kantons Zürich

• Mitwirkung bei der Erarbeitung und Erprobung
von Schulqualitätsstandards und dazugehörigen
Beurteilungsinstrumenten

• Diese Aufgabenbereiche erfordern eine hohe
Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit

Anforderungsprofil
• Lehrdiplom/Kindergärtnerinnendiplom und/oder

Hochschulabschluss in Erziehungswissenschaften

• Fundierte Weiter-/Ausbildungen: Schulleitung,
Schulentwicklung und/oder Schulqualität

• Ausreichende Praxiserfahrung und gute Kenntnisse
des Zürcher Schulsystems

• Überdurchschnittliche kommunikative Kompetenz
(mündlich wie schriftlich) und Teamfähigkeit

• Eigene Büro-Infrastruktur, sichere EDV-Anwender-
kenntnisse

Wir bieten
• Eine herausfordernde, zukunftsorientierte Aufgabe

in einem innovativen Projekt im Bereich des

«Schulqualitätsmanagements»

• Anstellungsbedingungen nach kantonalen
Bestimmungen

Die Wahl erfolgt durch den Bildungsrat des Kantons
Zürich.

Für nähere Auskünfte über die Stelle wenden Sie sich
an den Projektleiter Christian Gantenbein, Bildungsdirektion

Zürich, Bildungsplanung, Telefon 01 259 53
59, Fax 01 259 51 30, E-Mail: christian.gantenbein@
gs.bid.zh.ch.

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen bis
31. März 2002 zu richten an: Bildungsdirektion,
Bildungsplanung, Sekretariat der Bildungsrätlichen
Aufsichtskommission «Neue Schulaufsicht», Frau V. Stu-
dach, Walchestrasse 21, 8090 Zürich.
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Kinder- und Jugendpsychiatrischer
Dienst des Kantons Zürich (KJPD)
Kinderstation Brüschhaide, Männedorf

Kanti Hottingen fconti hottingen
MEHR ALS WISSEN ^

Bei uns werden Kinder mit allen Formen von psychischen

Störungen zur kinder-psychiatrisch-sonder-
pädagogischen Behandlung aufgenommen.

Wir suchen auf das Schuljahr 2002/2003 eine/n

Kindergärtnerin, 40-100%
(Stellenteilung nach Absprache)

Heilpädagogische Zusatzausbildung erwünscht

Wir erwarten:

- mehrjährige Unterrichtserfahrung

- Teilnahme an Team- und Schulentwicklung

- Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit

- Interesse an kinderpsychiatrischen, psychosozialen
und schulischen Problemstellungen

- Belastbarkeit und Flexibilität

- Konflikt- und Teamfähigkeit

Wir bieten:

- Einführung und Begleitung in das Tätigkeitsgebiet

- Beratung und Unterstützung in kindergartenspezifischen

Fragen

- kollegiales und tragfähiges Team

- interne Weiterbildung

- abwechslungsreiches Arbeitsfeld

- Besoldung nach kantonalen Richtlinien

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Rhainer
Perriard, Telefon 01 921 22 66.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an die
Kinderstation Brüschhaide, z. Hd. Rhainer Perriard,
Bergstrasse 120, 8708 Männedorf.

Auf Beginn des Herbstsemesters
2002/03 (19. August 2002) ist an der Kantonsschule
Hottingen

Vz Lehrstelle für Turnen und Sport
(Knabenunterricht)
als Mittelschullehrer mit besonderen Aufgaben «mbA»
zu besetzen.

Die Kantonsschule Hottingen führt ein Gymnasium
mit wirtschaftlich-rechtlichem Profil sowie eine
Handelsmittelschule und eine Informatikmittelschule, die
beide zur eidgenössischen Berufsmaturität führen.

Vorausgesetzt werden:

• eidgenössisches Turn- und Sportlehrerdiplom II

(oder gleichwertiges Diplom)

• längere Unterrichtserfahrung auf der Mittelschulstufe

Das Sekretariat der Kantonsschule Hottingen (Telefon
01 266 57 57, E-Mail-Adresse: sekretariat@kho.bid.zh.
ch) erteilt gerne Auskunft über die Anstellungsbedingungen

und die Ausweise, die zusammen mit der
Anmeldung eingereicht werden müssen.

Bewerbungen sind bis zum 15. April 2002 dem Rektorat

der Kantonsschule Hottingen, Minervastrasse 14,
8032 Zürich, einzureichen.

& "fe

Die Schweizerschule Mexiko

sucht für das Schuljahr 2002/03:

für die Hauptschule in Mexiko-Stadt:
eine Primarlehrkraft
für die Zweigschule in Cuernavaca:
eine Sekundarlehrkraft phil. II
Wir bieten:

• attraktive Arbeits- und Anstellungsbedingungen

• einen zwei- oder dreijährigen Anfangsvertrag

• bezahlte Hin- und Rückreise sowie eine
Übersiedlungspauschale

Weitere Auskünfte erteilt: Ambros Hollenstein,
Direktor Schweizerschule Mexiko, Telefon 0052 55 55
43 78 65, E-Mail: df.direccion@csm.edu.mx

Bewerbungsunterlagen und Informationsmaterial
sind erhältlich bei: Wolf Wagner, Oberrengg-

strasse 14a, 8135 Langnau a.A., Telefon 01 771 80 33,
E-Mail: wolfyalicia@bluewin.ch

Die Bewerbungen sind bis spätestens 5. April
einzureichen an: A. Hollenstein, c/o P. Oberson, Postfach,
9043 Trogen
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Kantonale Gehörlosenschule Zürich

Wie entwickelt sich das Sprachverständnis bei diesem
Kind mit einer starken Hörschädigung/Gehörlosigkeit?
Welche schulischen, therapeutischen und auch technischen

Mittel kommen zum Einsatz? Und wenn noch
eine Lernbehinderung dazukommt?

Dies sind Fragestellungen, die uns täglich beschäftigen.

Wir suchen Mitgestalterlnnen unseres pädagogischen

Alltags auf verschiedenen Stufen als

Teilzeitmitarbeiterinnen
Praktikantinnen
Stellvertreterinnen
während der Ausbildungszeit der Klassenlehrerinnen

Fühlen Sie sich angesprochen? Sind Sie bereit, nicht
nur Ihre Stimme, sondern auch Ihre Hände als
Kommunikationsmittel einzusetzen?

Unverbindlich können Sie via Internet www.zgsz.ch
erste Informationen über das Fachgebiet und unsere
Institution einholen.

Gerne geben wir Ihnen weitere Auskünfte: Frau Helen
Schärer, Schulleiterin Kiga/Unterstufe oder Herr Jan

Keller, Gesamtleiter, Telefon 01 487 10 10, Kantonale
Gehörlosenschule Zürich, Frohalpstrasse 78, 8038
Zürich.

Kantonsschule Rychenberg Winterthur
Langgymnasium mit alt- und neusprachlichen
Profilen und Diplommittelschule

Auf Beginn des Frühlingssemesters 2003 (16. Februar
2003) ist an der Kantonsschule Rychenberg in
Winterthur

1 Stelle für Chemie
zu besetzen (unbefristete Anstellung als Mittelschul-
lehrperson mbA).

Wir setzen voraus:

• abgeschlossenes Hochschulstudium

• Diplom für das Höhere Lehramt Mittelschulen
in Chemie

• Unterrichtserfahrung auf der Mittelschulstufe

Unser Sekretariat erteilt gerne Auskunft über die
Anstellungsbedingungen sowie die nötigen Formalitäten

und stellt Ihnen unsere Bewerbungsunterlagen zu.
Telefon 052 244 04 04, Fax 052 244 04 00, E-Mail:
sekretariat@krw.bid.zh.ch

Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung bis zum 15. April
2002 an das Rektorat der Kantonsschule Rychenberg,
Rychenbergstrasse 110, 8400 Winterthur.

www.ksrychenberg.ch
Kantonsschule Rychenberg Winterthur

Nicht ganz Ohr. abervoll da!«
Kantonale Beratungsstelle
für hörgeschädigte Kinder und Jugendliche
Wir suchen auf Beginn Schuljahr 2002/2003

Lehrerinnen
schulische Audiopädagoglnnen
(Primär- oder Oberstufe)

Initiativen, kommunikationsfreudigen und konfliktfähigen

Persönlichkeiten bieten wir einen interessanten

und abwechslungsreichen Aufgabenbereich.

Anforderungen:
• Lehrerpatent, Zusatzausbildung in

Hörgeschädigtenpädagogik erwünscht
(kann berufsbegleitend erworben werden)

• Interesse an der Arbeit mit hörgeschädigten
Kindern und jugendlichen

• Unterrichtspraxis in Regelklassen der Volksschule

Anstellungsbedingungen:
• gemäss kantonalen Richtlinien

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Stellenleiter

Herr W. Bucher, Telefon 01 487 10 50, Fax 01

487 10 55.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis 15.
März 2002 an die Kantonale Beratungsstelle für
hörgeschädigte Kinder und Jugendliche, Kalchbühlstrasse
79, 8038 Zürich.
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Bezirk Affoltern Primarschule Bonstetten

Schulzweckverband Bezirk Affoltern
Heilpädagogische Schule Affoltern
am Albis

sucht auf Beginn des Schuljahres
2002/2003

eine Logopädin/einen Logopäden
(Pensum ca. 50%)

Wir unterrichten Kinder mit den unterschiedlichsten
Behinderungen. In unserem Team arbeiten Heil-
pädagoginnen und Heilpädagogen sowie Therapeutinnen,

die sich auf eine gute Zusammenarbeit freuen.
Unsere Schule befindet sich mit ihren fünf Klassen im
Primarschulhaus, in dem uns Therapieräume zur
Verfügung stehen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Herr P. Häggi, im Zelgliacher 16, 8908 Hedingen.
Auskunft erteilen: Hr. R. Arnold (Ressort Therapien),
056 664 16 49, Fr. j. Dubs (Ressort HPS), 01 760 00 87

Schulzweckverband Bezirk Affoltern
Heilpädagogische Schule Affoltern
am Albis

sucht

Heilpädagogin/Heilpädagogen (100%)
(auch Teilzeit möglich)
Wir sind eine Tagesschule für 30 Kinder und Jugendliche

im Alter von 7 bis 18 Jahren mit geistiger oder
mehrfacher Behinderung. Mit unseren fünf Klassen
sind wir integriert in einem Primarschulhaus in Affoltern.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir auf Beginn
des Schuljahres 2002/2003 eine neue Lehrkraft für
unsere Mittelstufe.

Wenn Sie an einer vielfältigen, teamorientierten
Aufgabe interessiert sind, erwarten wir gerne Ihre schriftliche

Bewerbung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen möglichst bald an die Ressortverantwortliche,

Frau E. Erni, Widenospen 42, 8913 Ottenbach.
Telefonische Auskunft erteilt: Frau J. Dubs, HPS Affoltern,

Telefon 01 761 11 24

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 sind an unserer

Primarschule folgende Stellen zu besetzen:

100%-Lehrstelle an der Unterstufe
100%-Lehrstelle an der Mittelstufe
Stelle für Heilpädagogische Fachlehrkraft mit einem
Pensum von circa 10 Wochenstunden

Die an unserer Schule praktizierte Integrative
Schulungsform bedingt eine enge Zusammenarbeit mit
den verschiedenen Lehrkräften und Heilpädagogen,
weshalb wir engagierte, teamfähige und motivierte
Lehrkräfte suchen.

Ein kollegiales Lehrerteam, eine aufgestellte Schülerschar

und eine aufgeschlossene Schulpflege in unserer
mit der S-Bahn optimal erschlossenen Gemeinde
erwarten Sie.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie mit den
üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat, Postfach,
8906 Bonstetten, senden wollen. Das Schulsekretariat
ist unter Telefon 01 700 03 75 jeweils am Vormittag
für zusätzliche Auskünfte erreichbar.

Oberstufenschulpflege
Affoltern a.A./Aeugst a.A. lb Oberstufe

Ennetgraben
Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
sind an unserer Dreiteiligen Sekundärschule

• ein 100%-Pensum an der
Sekundarstufe B

• ein 50%- bis 100%-Pensum
an der Sekundarstufe A (phil. I)

neu zu vergeben (Teilpensum ist möglich).

Affoltern am Albis liegt im schönen Einzugsgebiet der
Reuss in der geografischen Mitte zwischen den Städten

Zürich und Zug. Die Oberstufe verfügt über eine
moderne Infrastruktur und ist eine ausgesprochen
innovative Schule mit ausgezeichnetem Arbeitsklima.
Teamgeist prägt die Zusammenarbeit zwischen
Lehrerschaft, Schulpflege und Schülerorganisation
(Schülerforum) und Ihr Engagement und Ihre Mitsprache ist
auf allen Stufen gefragt und wird geschätzt.

Sind Sie interessiert und haben Sie Lust mit uns in
Kontakt zu treten?

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte bis Ende März an das Schulsekretariat, Postfach

615, 8910 Affoltern a.A. Auskünfte erteilt Ihnen

gerne der Präsident Herr Dr. G. Rancan, 01 761 43 35,
von 18.00 bis 19.00 Uhr. E-Mail: oberstufe@affoltern-
albis.zh.ch
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onstetten

Für unsere dreiteilige Sekundärschule suchen wir auf
Beginn des neuen Schuljahres Kolleginnen und Kollegen

in unser Lehrerteam.

Wir wünschen uns Lehrerpersönlichkeiten, welche mit
grossem Verantwortungsgefühl die ihnen anvertrauten

Schülerinnen und Schüler unterrichten und leiten.

Ein kollegiales, hilfsbereites Schulteam bietet Ihnen
ausgezeichnete Unterstützung.

1 Klassenlehrer/in mit Ausbildung Real,
zur Übernahme einer 1. Sek B

1 Klassenlehrer/in für eine Kleinklasse
Sonder -D

1 Handarbeitslehrerin mit einem halben
bis ganzen Pensum Handarbeit textil

1 Hauswirtschaftslehrerin mit einem

Teilpensum zwischen 11 und 15 Lektionen

Der Schulleiter, Herr Urs Bregenzer, erteilt Ihnen gerne
weitere Auskünfte. Sie erreichen ihn im Lehrerzimmer

unter Telefon 01 700 02 02.

www.bonstetten.com/oberstufe, E-Mail: obbonstet-
ten@bigfoot.com.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie, diese

an die Oberstufenschulpflege Bonstetten, z.Hd.
josef Z'Craggen, Stationsstrasse 58B, 8907 Wettswil,
zu richten.

Stiftung Schule Tägerst, Affoltern a. A.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 suchen wir eine

Legasthenie-Therapeutin
für ein kleines Pensum von

4-6 Lektionen wöchentlich.

Wir sind eine anthroposophisch orientierte, IV-aner-
kannte Tagessonderschule für 40 Kinder und jugendliche

mit Lernschwierigkeiten.

Wenn Sie interessiert sind an der Zusammenarbeit mit
einem kleinen Kollegium an einer überschaubaren
Schule, rufen Sie uns an!

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die Schulleitung,
Frau R. Fischer/Frau Moser gerne zur Verfügung. Telefon

01 761 15 28.

Stiftung Schule Tägerst, Lagerstrasse, 8910 Affoltern

a. A.

Schulzweckverband
Bezirk Affoltern

Infolge Pensionierung der langjährigen
Lehrerin suchen wir auf Beginn des

Schuljahres 2002/2003 eine

Lehrkraft für eine D-Mittelstufenklasse
Wir bieten:

- kollegiales Lehrerteam mit guter Zusammenarbeit
und steter Weiterbildung

- bei Stellenantritt tatkräftige Unterstützung und
sorgfältige Einarbeitung

- gute Weiterbildungsmöglichkeiten und Supervision

- gut eingerichtetes Schulhaus in Affoltern a.A.

- bei Bedarf Unterstützung durch Schulische Heil-
pädagogin, Schulpsychologischer Dienst

- flexible Schulpflege

- ideale S-Bahn-Verbindung mit S9

Wir suchen eine Lehrkraft:

- die engagiert, teamfähig und belastbar ist

- die wenn möglich über eine heilpädagogische
Zusatzausbildung verfügt

- die Freude und Interesse an der Herausforderung
zur Führung einer D-Klasse hat

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an das
Schulsekretariat des Schulzweckverbandes des Bezirks

Affoltern, Postfach 677, 8910 Affoltern a.A. Für
Auskünfte wenden Sie sich bitte an Ursula Wegmann,
Schulpflegerin, 01 767 07 60, oder an das Schulsekretariat,

043 322 60 10.

Die Verbandsschulpflege

Oberstufenschulpflege Obfelden-Ottenbach

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 ist an unserer
Oberstufe eine nicht alltägliche Stelle neu zu besetzen:

Sie haben die Möglichkeit, mit einem

Voll- oder Teilzeitpensum (50%)
auf verschiedenen Niveaus der Sekundärschule

zu unterrichten. Ab neuem Schuljahr nehmen wir am
TaV-Projekt teil.

Sind Sie die Lehrkraft, die neugierig auf Veränderungen

ist, gute Englischkenntnisse hat, gerne mit
jugendlichen arbeitet und Flexibilität aufweist, dann
freut sich eine teamfähige Lehrerschaft sowie eine
kommunikative Schulpflege auf die Zusammenarbeit
mit Ihnen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an die Präsidentin der Oberstufenschulpflege,
Frau A. Eberle, Rebenstrasse 9, 891 3 Ottenbach (Telefon

01 761 25 29).
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Schule Hedingen

Wir suchen für die Unterstufe ab

Schuljahr 2002/2003: £
eine Primarlehrerin/
einen Primarlehrer
als Klassenlehrperson
eine Primarlehrerin/einen Primarlehrer
als Vikarin/Vikar
während eines Mutterschaftsurlaubs bis Februar/März
2003; anschliessend ist eine Anstellung im Teilpensum
von 60% in einer Doppelstelle möglich.

Interessierte und motivierte Schulkinder freuen sich
auf Sie.

Wir sind eine aufgeschlossene und moderne Schule
mit einem kollegialen Lehrerteam. Unsere Gemeinde
liegt verkehrsgünstig an der S9. Das Schulhaus ist in
ein paar Gehminuten vom Bahnhof aus erreichbar.
Sind Sie interessiert? Telefonische Auskünfte erteilt die
Präsidentin Frau E. Emch, Telefon 01 760 15 88. Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie

bitte bis 22. März 2002 an Frau E. Emch, Widenacher-
strasse 3, 8908 Hedingen.

Die Schulpflege

Primarschule
Hausen am Albis

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir zur
Vervollständigung unseres Teams eine

Lehrperson an eine Doppelstelle der
Mittelstufe
Wir bieten eine interessante Stelle an einer überschaubaren

TaV-Schule in einer ländlichen Gemeinde.

Wir sind ein kollegiales Team, das gute Zusammenarbeit

und stete Weiterentwicklung gewohnt ist.

Bei Ihrem Start werden wir Sie tatkräftig unterstützen
und sorgfältig einarbeiten.

Sie freuen sich darauf, zusammen mit einer Lehrperson

mit langjähriger Erfahrung an einer Doppelstelle
die bestehende 5. Klasse weiterzuführen.

Falls Sie sich angesprochen fühlen, nehmen Sie bitte
mit der Schulleitung, Frau K. Burkard oder Herrn K.

Oettli, Telefon 764 80 11, Kontakt auf oder senden Sie

Ihre Bewerbung bitte mit den üblichen Unterlagen an
die Schulleitung, Primarschule, 8915 Hausen a.A. oder
primar.sl.hausen@bluewin.ch

Dreiteilige Sekundärschule
Mettmenstetten

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 ist an unserer
Oberstufenschule folgende Stelle neu zu besetzen:

1 Lehrstelle an der Abteilung B oder C

(2. bzw. 1. Klasse)
Wir freuen uns auf die Bewerbung einer Lehrperson,
welche gerne im kollegialen Team arbeitet und engagiert

an Schulentwicklungsprozessen - wir sind neu im
TaV - mitarbeitet. Wir sind eine ländliche Kreisschulgemeinde

mit 12 Klassen und einer guten Infrastruktur.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Hausvorstand,
Frau Karin Nikiaus, unter Telefon: Schule 01 768 50
20, Privat 01 776 84 69.

Interessierte Lehrkräfte bitten wir, Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an den Präsidenten, Robert
Rubin, Oberstufenschulpflege, Postfach 160, 8932
Mettmenstetten, zu richten. Für Auskünfte steht er
Ihnen abends ab 19.00 Uhr gerne zur Verfügung,
Telefon 01 767 15 47. E-Mail: osp@bluewin.ch

Oberstufenschulpflege Mettmenstetten

Primarschule
Mettmenstetten W

Primarschulpflege
Mettmenstetten

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 ist an unserer
ländlichen und doch stadtnahen Schule

eine Lehrerstelle (50%)
an der Unterstufe
zu besetzen.

Ein kollegiales Lehrerinnenteam und eine kooperative
Schulpflege freuen sich auf Ihre Bewerbung. Richten
Sie diese bitte umgehend an die Schulpräsidentin,
welche Ihnen auch gerne nähere Auskünfte erteilt.
Frau Ursula Burkhard, Wissenbach, 8932 Mettmenstetten,

Telefon 01 776 83 11/079 635 13 75.

Primarschulpflege Mettmenstetten

Primarschule
Mettmenstetten m Primarschu Ipflege

Mettmenstetten

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 ist an unserer
ländlichen und doch stadtnahen Schule

eine Lehrerstelle an der Mittelstufe
zu besetzen.

Ein kollegiales Lehrerinnenteam und eine kooperative
Schulpflege freuen sich auf Ihre Bewerbung. Richten
Sie diese bitte umgehend an die Schulpräsidentin,
welche Ihnen auch gerne nähere Auskünfte erteilt.
Frau Ursula Burkhard, Wissenbach, 8932 Mettmenstetten,

Telefon 01 776 83 11/079 635 13 75.

Primarschulpflege Mettmenstetten
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Bezirk Andelfingen

Primarschule Unterstammheim

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir für die

vierte Primarklasse
einen Primarlehrer oder
eine Primarlehrerin
Die vierte Klasse wird in einer Abteilung geführt, ist

jedoch eine relativ kleine Klasse mit circa 14 bis 16
Schülerinnen und Schülern.

Ebenfalls auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
suchen wir für die

Unterstufe
einen Primarlehrer oder
eine Primarlehrerin
Die Unterstufe wird in zwei Abteilungen geführt. Wir
suchen eine Lehrperson für die erste/dritte Klasse. Es

werden ca. neun Erstklässler und von der geteilten
Dritten ca. acht Kinder erwartet.

Unterstammheim liegt im Weinland am Südhang des

Stammerberges, hat ca. 1000 Einwohner, ca. 110 Pri-

marschüler/innen und Kindergärtler/innen und liegt
an der SBB-Linie Stein am Rhein-Winterthur.

Wir werden in fünf Abteilungen, zwei in der Unterstufe
und drei in der Mittelstufe, unterrichten.

Ein eingespieltes und fröhliches Team der Lehrerschaft
erwartet Sie.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so wenden Sie

sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an:
H. Bosch, Schulpräsident, Möhe 18, 8476
Unterstammheim (Telefon 052 745 22 90, Fax 052 745 22
39, E-Mail: hboe@dtc.ch).

Primarschulpflege Flaach

Infolge Pensionierung ist an unserer Primarschule auf
Beginn des Schuljahres 2002/03

1 Lehrstelle an der Unterstufe
neu zu besetzen. Wir wünschen uns eine offene,
selbstbewusste und engagierte Persönlichkeit, die
bereit ist, unsere Schule in den nächsten Jahren aktiv
mitzugestalten.

In Flaach erwartet Sie eine überschaubare Schule mit
120 Kindern, ein junges, kollegiales Lehrerteam sowie
eine engagierte Schulpflege.

Wenn Sie Ihr Tätigkeitsfeld gerne ins schöne Zürcher
Weinland verlegen möchten, so senden Sie Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den
Präsidenten der Primarschulpflege Flaach, Herrn Daniel
Stucki, 8416 Flaach. Für weitere Auskünfte steht Ihnen
derselbe gerne zur Verfügung (Telefon 052 318 18 48).

Gegliederte Sekundärschule Stammheim

Wir suchen per 2. April 2002 oder gemäss Vereinbarung

1 Sekundarlehrerln phil. I

Suchen Sie eine neue Herausforderung an einer initiativen

Oberstufenschule?

Schätzen Sie eine übersichtliche Schule in ländlicher
Umgebung?

Sind Sie eine offene und engagierte Lehrerpersönlichkeit?

Sind Sie interessiert an einer langfristigen Zusammenarbeit?

Ja!

Dann sind Sie genau die richtige Lehrperson, die wir
für unsere Schülerinnen suchen.

Ein kooperatives, kollegiales Lehrerteam, eine gute
Infrastruktur sowie eine aufgeschlossene Schulbehörde

freuen sich auf Ihr Interesse.

Für Auskünfte steht Ihnen unser Schulpräsident, Ernst
Rutz, gerne zur Verfügung. Telefon P 052 745 22 68,
G 052 745 33 22

Ihre Bewerbung richten Sie an: Oberstufenschulpflege
Stammheim, Hornerweg 23, 8477 Oberstammheim.

Oberstufenschule K/jFTJ \~±~1
Uhwiesen \h^j 1|11f VjL/

An unsere gegliederte Sekundärschule suchen wir auf
Beginn des Schuljahres 2002/2003

1 Lehrkraft
1. Stammklasse G (Real)
und

1 Heilpädagogin für ein Vs-Pensum
(ISF-Förderstunden)
Wir sind eine kleine Kreis-Oberstufenschule im Weinland.

Ein kollegiales Lehrerteam und eine kooperative
Schulpflege freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Diese richten Sie bitte an die Präsidentin der
Oberstufenschulpflege Uhwiesen, Frau E. Fitze, Rüti-
hofstrasse 10, 8248 Uhwiesen, Telefon 052 659 16 26.

Oberstufenschule Uhwiesen

Stellvertretung

während DAG-Urlaub gesucht:

Primarlehrerin für eine A2-Klasse
(14 Kinder)
Zürcher Unterland vom 2. April bis 26. April,
25 Wochenlektionen.

Anfragen unter: 01 380 25 35 oder 079 697 35 13.
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Primarschule Henggart

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir:

1 Mittelstufenlehrkraft
für eine 4. Klasse
Pensum 100%
Doppelstellenbesetzung möglich.

Engagieren Sie sich gerne in einem Schulhausteam in
ländlicher Umgebung im Zürcher Weinland (S33)?

In Henggart erwartet Sie eine überschaubare Schule
mit ca.140 Kindern (6 Primarschulklassen), ein
kollegiales Lehrerteam und eine aufgeschlossene Schulpflege.

Wir schätzen die gute Zusammenarbeit zwischen
Lehrkräften, Eltern und Schulpflege.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Präsidentin Primarschulpflege Henggart, Frau Françoise

Stucki, Meisenwiesstrasse 10b, 8444 Henggart.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau F. Stucki,
Telefon 052 316 21 43.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Primarschulpflege Henggart

Primarschule Buch am Irchel

Unsere langjährige und bewährte Handarbeitslehrerin
möchte sich vorzeitig pensionieren lassen.

Deshalb suchen wir auf Beginn des Schuljahres
2002/03 eine

Handarbeitslehrerin
für ein Pensum von 14 bis 18 Wochenstunden.

In unserem überblickbaren Schulhaus unterrichten
momentan 7 engagierte Lehrkräfte zirka 80 Schüler.
Wir wünschen uns eine initiative, kompetente und
teamorientierte Lehrkraft.

Die Schulpflege und das Lehrerkollegium freuen sich,
Sie bald kennen zu lernen. Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen (inkl. Foto) senden Sie bitte an
den Personalverantwortlichen der Primarschulpflege,
Dr. Alfred Krummenacher, Geisswies 4, 8414 Buch am
Irchel.

Er steht Ihnen für Auskünfte gerne zur Verfügung,
Telefon 052 318 16 72.

Primarschulpflege Buch am Irchel

Juhui, so viele Schulkinder!
Im Sommer 2002 stellen wir aufs Zweiklassensystem

um.

Dazu brauchen wir Sie!

Sie führen die 3. und 4. Klasse
als Hauptlehrer/in mit einem
Teilpensum von ca. 60%
Was Sie erwartet:
-fröhliche und lebhafte Kinder

- ein einsatzfreudiges, hilfsbereites Lehrerteam

- eine für neue Ideen offene Schulpflege
- ein Schulhaus in ländlicher Umgebung

Was wir erwarten:
-viel Freude am Lehrerberuf

- eine engagierte und teamfähige Persönlichkeit

- ein hohes Mass an Flexibilität

Noch Fragen?

Frau Alexandra Hirtz, Hausvorstand, gibt Ihnen

gerne Auskunft. Tel. Schulhaus 052 336 18 36

(9.40-10.00 Uhr/11.40-12.00 Uhr)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an die Präsidentin der Schulpflege,

Frau Ursula Jehle, Mühlestrasse 24, Gütighausen,

8478 Thalheim.

Primarschule Hüntwangen

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir

1 Lehrperson für die 1. Klasse
(Pensum 65%)
1 Lehrperson für die 5. Klasse
(Pensum 100%)
Sind Sie engagiert und teamfähig? Freuen Sie sich mit
den Schülern über ihre Fortschritte? Sind Sie humorvoll,

begeisterungsfähig und aufgeschlossen?

Dann bieten wir Ihnen eine interessante und
abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kleinen Team.
Grosse, freundliche Klassenzimmer warten auf Sie.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an den Präsidenten
der Schulpflege, Herrn Ulrich Meier, Heinisoistrasse
11, 8194 Hüntwangen.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Meier, Telefon

01 869 20 60 oder 079 605 97 05.
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Schulgemeinde Nürensdorf Schule Kloten

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003, 19. August
2002, sind an unserer dreiteiligen Sekundärschule
folgende Pensen neu zu besetzen:

1 Sekundarlehrer/in
(A oder B, Teilpensum)
10 bis 15 Lektionen pro Woche

Die Zusammensetzung und der Umfang der
Lektionenkombination können zum jetzigen Zeitpunkt noch
weitgehend abgesprochen werden. Denkbar ist auch
eine Aufteilung in mehrere kleinere Pensen.

1 Fachlehrer/in Italienisch
3 Lektionen pro Woche

Wir sind eine übersichtliche Sekundärschule mit 140
Schülerinnen/Schülern. Das Schulhaus Hatzenbühl ist
schön gelegen, verfügt über eine ausgezeichnete
Infrastruktur und ist von Zürich und Winterthur aus

gut erreichbar.

Weitere Informationen unter www.schule-nuerens-
dorf.ch

Auskünfte erteilt der zuständige Schulpfleger, Herr
Roland Burri, G 01 874 46 46, P 01 836 80 83, oder
der Stundenplanordner, Herr Peter Schmid, Schulhaus
01 836 87 47, P 01 803 06 02.
E-Mail: hatzenbuehl@schule-nuerensdorf.ch

Sind Sie interessiert? Wir freuen uns auf Ihre
Kontaktaufnahme.

Schulpflege Nürensdorf

Oberstufenschule Bulach
t

Auf den Beginn des Schuljahres 2002/03 suchen wir

2 Lehrpersonen für Sek B1 und C2

100% oder eventuell 2x50% im Jobsharing

Bülach ist mit seiner idyllischen Altstadt, seiner Lage
im Grünen und der Nähe zu Zürich und Winterthur
ein attraktiver Arbeitsort. In unseren Oberstufenschulen

unterrichten wir nach dem Modell der dreiteiligen
Sek. Das teilautonom geleitete Schulhaus Mettmenriet
verfügt über eine moderne Infrastruktur und liegt
ganz in der Nähe der Altstadt. Es erwartet Sie ein offenes

und kollegiales Lehrerlnnen-Team sowie eine
kooperative und aufgeschlossene Schulpflege.

Wir freuen uns über Ihr Interesse. Für Fragen wenden
Sie sich bitte an die Schulleitung Mettmenriet, Telefon
01 861 11 32, E-Mail: sl-mettmi@bluewin.ch, oder an
das Schulsekretariat, Telefon 01 863 13 51, E-Mail:
oberstufe@buelach.ch. Ihre vollständige schriftliche
Bewerbung mit Foto senden Sie bitte so bald als möglich

an die Oberstufenschule Bülach, Hans Haller-Gasse

9, Postfach, 8180 Bülach. Herzlichen Dank.

Oberstufenschulpflege Bülach

Sind Sie flexibel, kooperativ und engagiert? Dann sollten

wir uns kennen lernen! An der Schule Kloten ist auf
Beginn des Schuljahres 2002/03 die folgende Lehrstelle

zu besetzen:

1 Lehrstelle an der Sekundärschule A
phil. I, 100% Teilzeitpensum möglich

und/oder

1 Lehrstelle an der Sekundärschule A
phil. II, 100% Teilzeitpensum möglich

Die Oberstufe Nägelimoos zählt rund 150 Schülerinnen

und Schüler. In einer modernen, schön gelegenen
Schulanlage erwartet Sie ein vielseitiges Kollegium.
Eine aufgeschlossene, kooperative Behörde steht
Ihnen gerne zur Seite. Über unsere Homepage
www.schulekloten.ch haben Sie einen direkten Einblick
in unsere Schule.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie bitte
an folgende Adresse richten: Schulsekretariat Kloten,
Frau R. Bönzli, Stadthaus, Kirchgasse 7, 8302 Kloten.
Gerne erteilen wir Ihnen auch telefonische Auskünfte:
01 815 12 59 (Sekretariat) oder der Hausvorstand,
Herr jürg Ehrsam, Telefon 804 16 62. E-Mail:
ruth.boenzli@kloten.ch

Primarschule Bachenbülach

Auf das neue Schuljahr 2002/03 suchen
wir 0
eine Lehrperson für die Mittelstufe
Vollpensum

eine Schulische Heilpädagogin/
einen Schulischen Heilpädagogen
oder eine Lehrperson mit Interesse an
Integrativer Förderung und
Sonderpädagogik Pensum nach Absprache

eine Logopädin/einen Logopäden
Pensum nach Absprache

Möchten Sie gerne in einer kleineren, im Wachstum
begriffenen Schulgemeinde, in einem kollegialen
Team von Lehrpersonen und Schulpflege arbeiten?
Haben Sie Interesse an der Weiterentwicklung der
Schule und würden Sie gerne von unseren grosszügigen

Anstellungsbedingungen, Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten profitieren?

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns
über Ihre Bewerbung an das Primarschulsekretariat,
Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach. Auskünfte
erteilt Ihnen gerne die Schulsekretärin, Frau Nelli
Schorp, Telefon 01 860 47 59, oder E-Mail: schulsek-
retariat@bachenbuelach.zh.ch

Primarschulpflege Bachenbülach
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Zweckverband
Heilpädagogische Schule
Bezirk Bulach

An die Heilpädagogische Schule
Winkel suchen wir auf Beginn des

Schuljahres 2002/03 (19. August 2002)

Heilpädagogin oder Heilpädagogen
Sonderschullehrkraft/Kindergärtnerin
Pensum von 8 bis 20 Lektionen
evtl. volles Pensum (28 Lektionen)
für eine Stellenteilung an unserem heilpädagogischen
Kindergarten (8 bis 10 Lektionen) sowie allenfalls die
Vertretung an einer Klasse während der Ausbildung
der Stelleninhaberin an der Hochschule für
Heilpädagogik.

Wir freuen uns über Bewerber und Bewerberinnen mit
Interesse an einer Lehrtätigkeit mit geistig behinderten

Kindern, die die Zusammenarbeit in einem Team
schätzen. Das Stellenangebot richtet sich auch an
Lehrkräfte, welche die heilpädagogische Zusatzbildung

noch nicht absolviert haben. Die Anstellungsbedingungen

für unsere Tagesschule richten sich nach
den Empfehlungen des Kantons Zürich.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lebenslauf,
Zeugnissen und Foto) an das Sekretariat der
Heilpädagogischen Schule Bezirk Bülach, Frau Heidi
Mazzoleni, Lufingerstrasse 32, 8185 Winkel. Weitere
Auskünfte erteilen wir Ihnen gerne über Telefon 01

872 40 80.

Schulgemeinde Eglisau

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
suchen wir

eine Schulische Heilpädagogin/
einen Schulischen Heilpädagogen
zur Betreuung von drei Kindern mit geistiger Behinderung,

die in Regelklassen der Primarschule, Unter- und
Mittelstufe, integriert sind. Das Pensum beträgt ca. 20
bis 24 Wochenlektionen. Sie arbeiten eng mit den
Klassenlehrpersonen und den Eltern zusammen.
Schulpsychologin und Schulpflege unterstützen Sie

dabei.

Wir bieten Ihnen eine interessante und vielseitige
Tätigkeit mit grosser Selbständigkeit und
Eigenverantwortung. Es erwartet Sie ein kollegiales und
aufgestelltes Team im idyllischen Brückenstädtchen am
Rhein.

Sind Sie eine flexible und phantasievolle Persönlichkeit
und möchten diese freudige Herausforderung annehmen?

Dann freuen wir uns, Sie näher kennen zu
lernen. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen bis am 23. März 2002 an das

Schulsekretariat, Obergass 17, 8193 Eglisau, Telefon
01 867 19 92.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Schulpflege Eglisau

schule dietlikorr
teilautonome Volksschule

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 suchen wir für ein
50%-Pensum

Heilpädagogische Fachlehrkraft
für Legasthenietherapie
oder

Logopädin mit Schwerpunkt
«geschriebene Sprache»
Zur Ausübung dieser anspruchsvollen Tätigkeit
benötigen Sie eine abgeschlossene Ausbildung, die
Sie zur Erteilung von Legasthenietherapie befähigt.

Wir sind eine TaV-Schule der 1. Generation. Es erwarten

Sie ein kollegiales Lehrerteam und eine
aufgeschlossene Schulpflege. Durch die zentrale Lage sind
wir mit der S-Bahn ideal erreichbar.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an das
Schulsekretariat, Bahnhofstrasse 60, 8305 Dietlikon. Für
Auskünfte steht Ihnen Frau A. Gmür, Ressort Sonderschulung,

unter Telefon 01 833 73 61 oder das Schulsekretariat,

Telefon 01 835 82 15, gerne zur Verfügung.
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schule dietlikon
leilautonome Volksschule

Dreieck zwischen Zürich und Kloten mit besten
Verkehrsverbindungen. Unsere Geleitete Schule (drei
Kindergärten, zwei Primarschulen, eine Sekundärschule)
ist eine der Pionierschulen des Kantons Zürich. Zwei
Jahre nach erfolgreichem Abschluss des TaV-Versuchs
wollen wir nun auch im Bereich der Schulpflege und
der Schulverwaltung neue Wege gehen.

Dazu bauen wir unser Sekretariat zu einem effizienten
Informationszentrum aus. In ein Team von insgesamt
drei Mitarbeitenden suchen wir ab Juni oder nach
Vereinbarung für eine 100%-Stelle eine(n)

Schulsekretärin/Schulsekretär
mit Leitungsfunktion
Ihr Profil

• kaufmännische Grundausbildung, vorzugsweise
im Verwaltungsbereich

• mehrere Jahre Berufserfahrung, SIB-Diplom oder
gleichwertige Fachweiterbildung

• sehr gute EDV- und/oder Informatikkenntnisse

• Führungserfahrung (Leitungsfunktion)
• teamorientiert, initiativ, flexibel, belastbar,

verlässlich, loyal

• Bereitschaft zu Abendsitzungen
• Interesse an Fort- und Weiterbildung

Ihre Zukunft

• Leitung der Schulverwaltung in einem Team von
drei Mitarbeitenden

• Mitarbeit beim Aufbau dieser Schulverwaltung
• Verantwortung für Fachbereiche

• Mitarbeit bei Schulprojekten
• abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit im

Spannungsfeld der Behörden, der Schulleitungen,
Lehrkräfte und Eltern

• Arbeitsplatz mitten in Dietlikon, bald in neuen,
schönen Büros (im Bau)

• Anstellung auf der Grundlage der kantonalen
Personalverordnung

Ihr nächster Schritt

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie mit den
üblichen Unterlagen an Schulpräsident Fredi Koch,
Schulsekretariat, Bahnhofstrasse 60, 8305 Dietlikon.

Für Fragen stehen Ihnen der Schupräsident (01 833 19
00 oder 079 354 83 37; fkoch@swissonline.ch) oder
Vizepräsident Marcel Looser (01 834 14 19; mlooser@

uudial.ch) gerne zur Verfügung.

schule dietlikon
teilautonome Volksschule

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 suchen wir

Schulische Heilpädagogin
oder

Schulischen Heilpädagogen
Für ein Wochenpensum von 10 bis 15 Stunden. Sie

unterstützen und fördern Schülerinnen und Schüler
auf der Primarstufe in Kleingruppen. Für diese Stelle
ist eine heilpädagogische Ausbildung erwünscht.

Wir sind eine TaV-Schule der 1. Generation. Es erwarten

Sie ein kollegiales Lehrerteam und eine
aufgeschlossene Schulpflege. Durch die zentrale Lage sind
wir mit der S-Bahn ideal erreichbar.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an das Schulse-
krçtariat, Bahnhofstrasse 60, 8305 Dietlikon. Für
Auskünfte steht Ihnen Frau A. Gmür, Ressort Sonderschulung,

unter Telefon 01 833 73 61 oder das Schulsekretariat,

Telefon 01 835 82 15, gerne zur Verfügung.

schule dietlikon
fei/autonome Volksschule

unsere Oberstufenschule

eine Handarbeitslehrerin
für ca. 20 Wochenlektionen
Zusatzlektionen in Zeichnen/Turnen sind möglich

Wir sind eine TaV-Schule mit einem jungen, offenen
Team und wünschen uns eine kreative, flexible und
teamfähige Fachfrau.

Dietlikon ist eine Gemeinde mit ca. 6000 Einwohnern
zwischen Zürich und Winterthur mit idealen S-Bahn-
Verbindungen.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an das
Schulsekretariat Dietlikon, Bahnhofstrasse 60, 8305
Dietlikon.

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an die
Schulleitung (R. Valsecchi oder H. P. Bertin, Telefon 079
437 14 55) oder an die Ressortvorsteherin der
Schulpflege, E. Zuber (Telefon 01 833 52 58).
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schule diellikon
teilautonome Volksschule

Infolge Fernwehs einer langjährigen Unterstufenlehrerin

suchen wir auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003 für das Schulhaus Fadacher

eine Lehrkraft für die 1. Primarklasse
Wir bieten:

• geleitete Schule der ersten TaV-Generation

• kollegiales Lehrerteam mit guter Zusammenarbeit
und steter Weiterentwicklung

• bei Stellenantritt tatkräftige Unterstützung und
sorgfältige Einarbeitung

• gute Weiterbildungsmöglichkeiten

• bestens eingerichtetes Schulhaus an schöner Lage
mit ca. 12 Schulklassen

• Computer in der Primarschule

• bei Bedarf Unterstützung durch Schulische
Heilpädagogen, Schulsozialarbeiterin und Schulpsychologin

• eine aufgeschlossene Schulpflege

• ideale S-Bahn-Verbindungen

Wir suchen:

• eine Lehrkraft, die engagiert, teamfähig und belastbar

ist und sich mit Freude und Geschick den schulischen

Herausforderungen stellt.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an das
Schulsekretariat Dietlikon, Bahnhofstrasse 60, 8305
Dietlikon. Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an die
beiden Schulleiter Hansjakob Schmid und Daniela
Bernet, Telefon 079 436 16 15, oder an das Schulsekretariat,

Telefon 01 835 82 15.

Schulpflege Dietlikon

Schule Kloten

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03
suchen wir

eine Logopädin oder
einen Logopäden
Vollpensum - Teilpensen sind möglich

Gerne erteilt Ihnen unsere Logopädin, Frau M.
Buchmann, Tel. 362 08 81, Auskünfte über Aufgaben und
Arbeitsumfeld. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,
welche Sie bitte an folgende Adresse richten:
Schulsekretariat Kloten, Frau R. Bönzli, Stadthaus, Kirchgasse

7, 8302 Kloten, Telefon 01 815 12 59 oder
E-Mail: ruth.boenzli@kloten.ch.

Über unsere Homepage www.schulekloten.ch erfahren
Sie alles Wissenswerte über unsere Schule.

Schule Opfikon-Clattbrugg

Suchen Sie eine neue Herausforderung in einer
lebhaften, verkehrstechnisch bestens erschlossenen
Gemeinde in der Agglomeration von Zürich? Ist eine
multikulturelle Zusammensetzung der Klasse für Sie

spannend? Haben Sie Freude an Primarstufenkindern?
Möchten Sie in einem aktiven Team mitwirken und
Schule mitgestalten? Dann sind Sie bei uns am richtigen

Ort!

Wir suchen auf Beginn das Schuljahres 2002/2003
eine

Handarbeitslehrerin
Pensum 4-8 Lektionen
und

Lehrpersonen für die Primarschule
1. und 4. Klasse

Wir bieten:

- hervorragende Infrastruktur

- gute Weiterbildungsmöglichkeiten

- grosszügige, zeitgemässe Schulanlagen

Ob Sie nun erst das Seminar abschliessen oder bereits
einige jähre Berufserfahrung mitbringen; ein
aufgeschlossenes Lehrerlnnen-Team und eine kooperative
Schulpflege freuen sich, Sie kennen zu lernen.

Ihre Bewerbung mit Foto richten Sie bitte an die
Schulpflege Opfikon, Oberhauserstrasse 3, 8152
Glattbrugg, Telefon 01 829 84 00.

Schuipfiege Opfikon
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Oberstufenschule Embrach

Infolge Mutterschaftsurlaub einer Mitarbeiterin
suchen wir auf 1. Juni bis 12. Juli 2002 (evtl. früher) für
ein Pensum von 18 Lektionen/Woche (15 Hauswirtschaft

und 3 Englisch) eine

Hauswirtschaftslehrerin
Eine feste Anstellung mit erhöhtem Pensum nach
Ablauf des Mutterschaftsurlaubes ist möglich.
Es erwartet Sie ein engagiertes, kollegiales Lehrerteam,

eine gute Infrastruktur und eine aufgeschlossene
Schulbehörde. Interessentinnen sind gebeten, ihre

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an Frau Tina
Gomez, Ressortvorsteherin, Pfungenerstrasse 28,
8425 Oberembrach, Telefon 01 865 70 52, zu richten.

Die Oberstufenschulpflege

Schulgemeinde Rorbas-Freienstein-Teufen

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 (19. August
2002) werden an der Oberstufe Freienstein je eine

50-70%-Stelle an der
gegliederten Sekundärschule
(vorwiegend Stammklasse G und Niveau-Klassen m
und g)

und

100%-Stelle an der
gegliederten Sekundärschule
(vorwiegend Stammklasse E und Niveau-Klassen e und
m im Phil.-Ii-Bereich)

zur Neubesetzung frei.

Ein gut eingespieltes Team von Lehrerinnen und Lehrern

freut sich über engagierte Lehrpersonen, die über
Unterrichtserfahrung verfügen und sich über zusätzliche

Qualifikationen (z.B. im Bereich Englisch oder
Italienisch) ausweisen können.

Wir offerieren eine interessante und anspruchsvolle
Tätigkeit in der gegliederten Oberstufe, eine gute
Zusammenarbeit im Team und Unterstützung durch
die Schulpflege.

Ihre Bewerbung richten Sie mit den üblichen Unterlagen

an Herrn W. Lüdin (Schulpräsident), Schulsekretariat,

Dorfstrasse 9, 8427 Freienstein.

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen Herr Paul Müller,
Präsident der Oberstufenkommission, unter Telefon
01 872 30 41 G oder Telefon 01 865 51 64 P.

Die Schulpflege

Schule Glattfelden

Sind Sie eine engagierte,
flexible und kontaktfreudige
Persönlichkeit?

// #/ / S
JëééÉm

SCHULE GLATTFELDEN

Schätzen Sie die Zusammenarbeit mit einem kollegialen

Team und einer kooperativen Schulbehörde?

Haben Sie Lust, den Schulalltag unserer rund 500
Schülerinnen mitzugestalten?

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir zur
Ergänzung unseres Teams an der gegliederten
Sekundärschule

1 Lehrkraft für die Oberstufe phil. I

ca. 20 - 28 Wochenstunden D/F/E, Musik und Sport

Ausserdem suchen wir für ein Vikariat (Mutterschaftsurlaub)

vom 13. Mai bis zu den Sommerferien (12.
Juni 2002)

1 Lehrkraft für die Oberstufe
(Stammklasse 2G)
Teilpensum: 21 Lektionen/Woche (F/D/SWG/KkR)

Für weitere Auskünfte zu diesen beiden Stellen im
Schulhaus Hof steht Ihnen gerne der Schulleiter André
Schurter, unter Telefon 01 867 01 75 oder Privat unter
Telefon 01 867 31 16 zur Verfügung.

An die Primarschule suchen wir auf Beginn des neuen
Schuljahres

1 Lehrkraft für
«Deutsch als Zweitsprache» (DaZ)
(ca. 20 Lektionen/Woche)

Genauere Auskünfte zu dieser Stelle erteilt Ihnen gerne

der Hausvorstand des Schulhauses Eichhölzli, Herr
Ruedi Meyer, unter Telefon 01 867 06 23 oder Privat
unter Telefon 01 867 61 94.

Schulpflege und Lehrkräfte freuen sich auf Ihre Bewerbung,

welche Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
an unser Schulsekretariat, Dorfstrasse 61, 8192
Glattfelden richten.

Schulpflege Glattfelden
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Schulgemeinde Nürensdorf

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003, 19. August
2002, suchen wir eine

Lehrperson für eine 1. Klasse
(Halbklasse) Primarschule
Teilpensum von 16 bis 18 Lektionen pro Woche.

Wir wünschen uns eine teamfähige, engagierte
Persönlichkeit und freuen uns, Sie in unserem kollegialen
Team begrüssen zu dürfen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Regine Rieh, Schulhaus

Ebnet, Telefon 01 836 65 43, privat 01 836 50 97

sowie beim zuständigen Schulpflegemitglied, Herrn
Roland Burri, G 01 874 46 46, P 01 836 80 83

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte mit
den üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat,
Postfach, 8309 Nürensdorf, einreichen.

Schulpflege Nürensdorf

Schule Kloten

Sind Sie flexibel, kooperativ und engagiert?

Dann sollten wir uns kennen
lernen!

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03
bietet die Schule Kloten folgende
Lehrstellen an:

2 Lehrstellen an der Unterstufe
3 Lehrstellen an der Mittelstufe
Vollpensum

1 Handarbeitslehrerin
Vollpensum

1 Handarbeitslehrerin
Teilpensum 10 bis 12 Lektionen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie bitte
an folgende Adresse richten: Schulsekretariat Kloten,
Frau R. Bönzli, Stadthaus, Kirchgasse 7, 8302 Kloten.

Gerne erteilen wir Ihnen auch telefonische Auskünfte:
01 815 12 59 oder E-Mail: ruth.boenzli@kloten.ch.

Über unsere Homepage www.schulekloten.ch erfahren
Sie alles Wissenswerte über unsere Schule.

Primarschule Wil

Wir sind eine Landgemeinde im Rafzerfeld
mit einem engagierten Team und suchen
zur Unterstützung per sofort oder nach
Vereinbarung

eine Heilpädagogin oder
einen Heilpädagogen
für unser Integrationsprojekt eines Kindergartenkindes.

Pensum: max. 8 Stunden/Woche

Eine kooperative Zusammenarbeit ist uns wichtig.
Für Auskünfte steht Ihnen Frau Reinhild Spalinger,
Telefon P 01 869 13 49, G 01 872 34 72, gerne zur
Verfügung.

ui

Bezirk Dielsdorf

Primarschule Steinmaur

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir
eine

Mittelstufen-Lehrperson für ein
100%-Pensum (Stellenteilung möglich)
Die jetzige Stelleninhaberin freut sich auf Familienzuwachs.

Nach Ablauf des Mutterschaftsurlaubes kann
das Vikariat in eine feste Anstellung umgewandelt
werden.

Auf den gleichen Termin suchen wir eine

Unterstufen-Lehrperson
für ein 100%-Pensum 1. Klasse
Interessiert Sie das Unterrichten an einer überschaubaren

Schule mit neun Klassen und ISF?

Steinmaur befindet sich in ländlicher Umgebung im
Zürcher Unterland, mit S-Bahn-Anschluss, 30 Minuten
von Zürich. Unser Schulhaus liegt mitten im Dorf und
verfügt über grosszügige und gut eingerichtete
Klassenzimmer.

Ein kollegiales Lehrerteam und eine offene kooperative

Schulpflege freuen sich auf Ihre Bewerbung.

Möchten Sie mehr über unsere Schule wissen?

Unsere Personalverantwortliche, Frau Franziska Rickli,
Telefon 01 853 33 70, beantwortet gerne alle Ihre

Fragen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat Steinmaur, Hauptstrasse

17, 8162 Steinmaur.
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Primarschule Regensdorf

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 wird die Stelle
«Sozialarbeiterin der Primarschule Regensdorf» neu
geschaffen. Für diese suchen wir eine/einen

Schulsozialarbeiterin oder
Schulsozialarbeiter (50-60%)
für Unterstufe und Mittelstufe
Was wir bieten

• ein sehr interessantes Arbeitsgebiet in einer
Schulgemeinde mit modernen Strukturen

• Anstellungsbedingungen gemäss kantonalen
Richtlinien

Was wir erwarten

• Abgeschlossene Ausbildung in schulischer
Sozialarbeit

• Erfahrungen im Umgang mit einer multikulturellen
Schullandschaft

• Interesse und Freude an der Arbeit mit
Schulkindern, Lehrpersonen, Schulbehörden
und Eltern

• Kompetenzen in den Bereichen Prävention,
Innovation, Krisenintervention, Beratung und
Projektbegleitung

• Bereitschaft und Fähigkeit zur Zusammenarbeit
in einem interdisziplinären Team

• Bereitschaft zur permanenten Fortbildung

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erwarten wir gerne

Ihre Bewerbung und bitten Sie, diese mit den
üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat der Primarschule

Regensdorf, Stationsstrasse 29, 8105 Regensdorf,

zu senden. Für Auskünfte steht Ihnen Herr G.

Lüchinger, Primarschulpfleger, Telefon 01 303 94 37,
oder Herr A. Siffert, Schulsekretär, Telefon 01 840 13

50, zur Verfügung.

Primarschulpflege Regensdorf

Primarschulpflege Dällikon

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir
eine Lehrkraft für

ISF-Stunden (40%-Stelle)
Eine heilpädagogische Ausbildung ist wünschenswert,
jedoch nicht Bedingung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie, diese

mit den üblichen Unterlagen an die Primarschulpflege

Dällikon, Schulsekretariat, Grundacherstrasse
12, 8108 Dällikon, zu senden. Für weitere Auskünfte
wenden Sie sich bitte an Klara Stüssi, Ressort Personelles,

Telefon 01 844 35 48, oder Kathrin Altorfer,
Hausvorstand, 01 844 23 45.

Sek
Rümlang-Oberglatt

Oberstufenschule nach Zürcher Recht

Sekundärschule Rümlang-Oberglatt

Sie freuen sich darauf, auf Anfang des Schuljahres
2002/2003 als Teamplayer ein Vollpensum als

Hauswirtschaftslehrerin oder als

Hauswirtschaftslehrer
an unserer dreiteiligen Sekundärschule zu übernehmen?

Dann sind wir gespannt auf Sie! Wir sind eine
mittelgrosse, innovative Schulgemeinde in der Agglomeration

Zürich mit modernster Infrastruktur und einem
eingespielten und erfahrenen Lehrerteam. Alle drei Stufen

A, B und C sind gut ausgebaut und arbeiten eng
zusammen. Wir freuen uns auf eine teamfähige,
flexible und motivierende Persönlichkeit und erwarten
gerne Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

Sekundarschulpflege Rümlang-Oberglatt, Schulsekretariat,

Regula Lamott, Postfach 179, 8153 Rüm-
lang, Telefon 01 880 77 60, SEK-RO@bluewin.ch

Sek

Rümlang-Oberglatt
Oberstufenschule nach Zürcher Recht

Sekundärschule Rümlang-Oberglatt

Da sich die jetzige Stelleninhaberin beruflich verändern

wird, suchen wir auf Beginn des Schuljahres
2002/2003

eine Oberstufenlehrerin oder einen
Oberstufenlehrer mit sonderpädagogischer

Zusatzausbildung oder entsprechender

Erfahrung und Weiterbildung
für ein Vollpensum von 28 Lektionen. Kreativität,
Flexibilität und Freude an Konzeptarbeit gehören zu
Ihren Stärken. Wir bieten eine spezielle Herausforderung

und aussergewöhnliche Aufgaben im Bereich
des individualisierten Spezialunterrichts einzeln oder
in kleinen Gruppen an unserer Dreiteiligen Sekundärschule.

Wir sind eine mittelgrosse, innovative Schulgemeinde
in Stadtnähe mit modernster Infrastruktur und einem
eingespielten und erfahrenen Lehrerteam. Alle drei
Stufen A, B und C sind gut ausgebaut und arbeiten

eng zusammen. Wir freuen uns auf eine teamfähige,
flexible und motivierende Persönlichkeit und erwarten
gerne Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

Sekundarschulpflege Rümlang-Oberglatt, Schulsekretariat,

Regula Lamott, Postfach 179, 8153 Rüm-
lang, Telefon 01 880 77 60, SEK-RO@bluewin.ch
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Stiftung Schloss Regensberg

In unserem Schulheim leben Kinder

und Jugendliche mit schulischen

und sozialen Schwierig-
'

keiten. Viele von ihnen haben
Sprachprobleme. Wir suchen
infolge Mutterschaftsurlaubs der
Stelleninhaberin eine/n

Logopädin/Logopäden
für die Zeit vom 6. Mai bis 12. Juli, evtl. bis 4. Oktober
2002, Pensum 10 bis 13 Wochenlektionen (wenn
möglich am Montag und am Dienstagmorgen).

Sie sind flexibel und belastbar, arbeiten gerne
selbstständig und haben gleichzeitig die Bereitschaft zur
Zusammenarbeit mit verschiedenen Bezugspersonen
des Kindes.

Die Anstellungsbedingungen entsprechen den kantonalen

Richtlinien. Im Schloss Regensberg steht einer
der schönsten Arbeitsplätze im Kanton Zürich für Sie

bereit.

Auskünfte und Bewerbung: Doris Fritschi, Leitende
Psychologin, Stiftung Schloss Regensberg, 8158
Regensberg, Telefon 01 853 12 02, Fax 01 853 26 12,
www.schlossregensberg.ch, info@schlossregensberg.ch

Primarschulgemeinde Riimlang

Nehmen Sie die Herausforderung an, eine Schar

lernfreudiger, fröhlicher Kinder durch die Schule zu
führen.

Auf Beginn Schuljahr 2002/2003 suchen wir eine
motivierte und fröhliche

Mittelstufenlehrkraft (100%) 4. Klasse
welche eine neue Klasse übernehmen möchte.

Infolge Mutterschaftsurlaub suchen wir gleichzeitig
auf Beginn Schuljahr 2002/2003 eine

Unterstufenlehrkraft (100%) 2. Klasse
die ein Vollpensum zunächst als Vikar/in und später
voraussichtlich definitiv übernehmen möchte.

Wir können Ihnen im Gegenzug fröhliche Kinder, ein
engagiertes Lehrerteam, eine gute Zusammenarbeit
mit der Schulpflege und einen angenehmen, schnell
erreichbaren Arbeitsort bieten.

Wenn Sie interessiert sind, so schicken Sie Ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen an das Sekretariat
der Primarschulgemeinde Rümlang, Lindenweg 6,
Postfach 203, 8153 Rümlang.

Noch nicht überzeugt? Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr T. Kellenberger, Ressort Personelles,
G 01 635 51 62, P 01 81 7 1 7 06, zur Verfügung.

Die Schulpflege und viele erwartungsvolle Kinder

Oberstufenschule
Dielsdorf-Steinmaur- Regensberg

An unserer dreiteiligen Sekundärschule sind auf
Beginn des Schuljahres 2002/2003 folgende Lehrstellen

neu zu besetzen

eine Lehrstelle an der
Sekundarstufe A phil. I (Vollpensum)

eine Lehrstelle an der
Sekundarstufe A phil. II (Vollpensum)

eine Lehrstelle an der Sekundarstufe B

(Vollpensum)

eine Lehrstelle an der Sekundarstufe C

(Vollpensum)

eine Lehrstelle für Handarbeit textil
und nichttextil sowie Zeichnen
(Teilpensum ca. 14 Lektionen)

eine Lehrstelle für Hauswirtschaft
(Teilpensum, ca. 12 Lektionen)

Wir suchen engagierte Lehrkräfte, welche gerne in
einem kollegialen Team - mit einer aufgeschlossenen
Schulpflege - unterrichten möchten.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an:
Oberstufenschule Dielsdorf, Sekretariat, Postfach 204,
8157 Dielsdorf. Auskünfte unter Telefon 01 853 04 14
oder 01 853 16 13.

Oberstufenschulpflege Dielsdorf

Die Heilpädagogische Schule Dielsdorf ist eine
kleine Tagesschule für 20 Schülerinnen im Vor- und
Schulalter.

Wir suchen auf August 2002 zwei

Heilpädagoginnen oder Heilpädagogen
für ein Pensum von je 80%.

- Sie führen zusammen mit zwei Lehrkräften den
Kindergarten oder eine Oberstufenklasse (Team-
teaching)

- Sie arbeiten in einem engagierten, interdisziplinären
Team

- Sie arbeiten eng mit den Eltern und mit Fachkräften
zusammen

- Sie engagieren sich in der Team- und Schulentwicklung

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen.

Für weitere Auskünfte melden Sie sich bitte bei der
Schulleiterin, Frau R. Chevailler, Heilpädagogische
Schule, Geissackerstrasse 24, 8157 Dielsdorf, Telefon
01 853 26 21.
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Primarschule Regensdorf Gegliederte Sekundärschule Niederhasli

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 sind in unserer
Schulgemeinde folgende Stellen neu zu besetzen:

2 Lehrstellen an der Unterstufe
(2. Klasse)
1 Lehrstelle an der Mittelstufe
(4. Klasse)
1 Lehrstelle an der Sonderklasse D4
(Mittelstufe)
1 Lehrstelle an der Sonderklasse B

(Mittelstufe)
Handarbeitslehrerin
für ein Pensum zwischen 10 und
16 Lektionen pro Woche
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie, diese

mit den üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat
der Primarschule Regensdorf, Stationsstrasse 29,

8105 Regensdorf, zu senden. Für Auskünfte steht
Ihnen gerne Frau U. Wandfluh, Präsidentin, Telefon 01

840 1 3 75, oder Herr A. Siffert, Schulsekretär, Telefon
01 840 1 3 50, zur Verfügung.

Primarschulpflege Regensdorf

Primarschule Dielsdorf

der S-Bahn ange-Aufstrebendes, an
schlossenes Dorf

Infolge Pensionierung der jetzigen
Stelleninhaberin suchen wir auf Beginn des

Schuljahres 2002/03 eine engagierte,
kollegiale

Handarbeitslehrerin
Da sich die ca. 20 Wochenlektionen kaum verändern,
möchten wir diese Stelle einer Lehrkraft anvertrauen,
die eine aktive Rolle im Schulhausteam übernehmen
will und an einer längerfristigen Anstellung interessiert
ist.

Neben einem kollegialen Lehrkörper können wir
moderne Zimmer mit PC-Anlagen anbieten.

Die Schulpflege und das dynamische Kollegium freuen
sich, Sie bald kennen zu lernen.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

an die Primarschulpflege Dielsdorf, Postfach 120,
8157 Dielsdorf. Auskunft erteilt gerne das Sekretariat
(Telefon 01 853 23 35) oder Herr E. Zryd (Telefon 01

853 43 90).

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 werden wir
zwei zusätzliche Klassen bilden und suchen deshalb
zwei

Oberstufenlehrerinnen/
Oberstufenlehrer
Wir bieten

- ein kollegiales Team, das sich am TaV-Versuch

beteiligt

- Zusammenarbeit mit einer Schulsozialarbeiterin
im Schulhaus

- eine aufgeschlossene Schulleitung und eine offene,
unterstützende Schulpflege

- eine schön gelegene Oberstufen-Schulanlage
mit moderner Infrastruktur

Gerne erwarten wir

- eine offene, fröhliche und aufgeschlossene
Lehrperson

- Bereitschaft, sich an der Weiterentwicklung und
Zusammenarbeit im Team zu beteiligen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Die Schulleitung ist

gerne bereit, Ihnen weitere Auskünfte zu erteilen oder
einen Gesprächstermin zu vereinbaren. Melden Sie

sich bei jean-Pierre Schawalder, Schulleitung Seehalde,

Telefon 01 850 30 75 oder sl.seehalde@bluewin.ch

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen an die Oberstufenschul-
pflege, Dorfstrasse 4, Postfach 221, 8155 Niederhasli.

Schulhaus Petermoos
Oberstufe Regensdorf-Buchs-Dällikon

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir an
unsere Gegliederte Sekundärschule in Buchs

2 Lehrkräfte für C-Klassen, 80-100%
1 Hauswirtschaftslehrerin, ca. 80%
Wir sind eine Teilautonome Volksschule mit momentan

15 Klassen und einem ISF-Lehrer. An unserer Schule

wird Teamarbeit und Schulentwicklung gross
geschrieben. Es erwartet dich ein dynamisches, offenes,

innovatives und hilfsbereites Kollegium. Hast du
Freude am Mitgestalten einer modernen und
aufgeschlossenen Schule, bist flexibel und kannst als
ausgebildete/r) Reallehrer(in) evtl. auch Englisch unterrichten,

solltest du nicht lange zögern und dich bald bei
uns bewerben.

Anfragen und Bewerbungen an Kurt Bannwart oder
Ueli Müller, Schulleiter, Schule Petermoos, Drisgler-
strasse, 8107 Buchs. (Telefon Schule: 01 844 25 42,
privat: 01 844 10 52 oder 079 220 56 71 Wir freuen uns.
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Primarschule Bachs

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir für
unsere Schule im idyllischen Bachsertal eine

Handarbeitslehrerin
für ein Pensum von 13 bis 16 Lektionen pro Woche.

Auf Wunsch und mit entsprechender Ausbildung ist
die Übernahme weiterer Fächer wie Zeichnen, Sport,
biblische Geschichte und Englisch möglich.

An unserer Schule unterrichten drei Primarlehrerin-
nen, eine Handarbeitslehrerin und eine Kindergärtnerin

etwa 65 Kinder. Wir beteiligen uns am TaV-Projekt
und suchen eine engagierte, innovative Lehrperson,
die sich für einen spannenden Schulentwicklungspro-
zess und die bestmögliche Schule für unsere Kinder
einsetzen möchte. Eine fröhliche Kinderschar, ein
aufgeschlossenes Team und eine Behörde, die Sie bei
Ihrer Arbeit unterstützt, freuen sich darauf, Sie bald
kennen zu lernen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie an die Primarschulpflege, Postfach 16, 8164 Bachs.
Gerne erteilen Ihnen die Schulleiterin, Teresa Soriani,
Telefon 01 858 16 01, oder Ruth Itten, Präsidentin der
Schulpflege, Telefon 01 858 17 75 oder 01 858 24 65,
weitere Auskünfte.

Primarschule Niederglatt

Auf Beginn des neuen Schuljahres
2002/2003 suchen wir:

1 Lehrperson an der
Mittelstufe 4. Klasse (100%)
Es erwartet Sie:

- ein aufgestelltes Lehrerteam

- eine Gemeinde mit 3500 Einwohnern

- 18 S-Bahn-Minuten von Zürich

- ein Arbeitsplatz in fortschrittlicher Umgebung

Wir wünschen:

- initiative Persönlichkeit

- Kreativität

- Teamgeist

Falls Sie sich angesprochen fühlen, rufen Sie uns bitte
an oder senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an: Primarschulpflege Niederglatt, Postfach

274, 81 72 Niederglatt.
Telefonische Auskünfte erhalten Sie von unserer
Präsidentin Frau R. Derrer (Telefon 01 850 44 46).

10
Primarschule Dällikon

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
suchen wir eine Lehrkraft für

ISF-Stunden (60%-Stelle)
Eine heilpädagogische Ausbildung ist wünschenswert,
jedoch nicht Bedingung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie, diese

mit den üblichen Unterlagen an die
Primarschulpflege Dällikon, Schulsekretariat, Grundacher-
strasse 12, 8108 Dällikon, zu senden. Für weitere
Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frau Klara Stüssi,
Ressort Personelles, Telefon 01 844 35 48.

Primarschulpflege Dällikon

Hast du Lust auf eine neue Umgebung?

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir

eine(n) Oberstufenlehrerln (100%)
für eine I. G-Stammklasse

Unsere Stärken:
• freundschaftlicher, offener Umgang im Lehrerteam

• gegenseitige Unterstützung im Kollegium bei der

Bewältigung unserer anspruchsvollen Aufgabe

• echte Teamarbeit

• offene Gesprächskultur

• kooperative Zusammenarbeit mit der Schulpflege

• wir pflegen unsere Schulhauskultur

• TaV-Schule, gegliederte Sekundärschule, ISF, Schülerparlament,

Leitbild, 2er Schulleiterteam sind verwirklichte

Projekte

• Es erwartet dich eine moderne Schulanlage am Fusse

der Lägern, I Gehminute vom Bahnhof und 35 S-Bahn-

Minuten von Zürich HB entfernt.

Wir erwarten von dir:
• engagierte pädagogische Arbeit

• Freude an einer engen Zusammenarbeit im Team

• ein hohes Mass an Flexibilität

• guten Umgang mit Belastungen

• Freude und Interesse an Schulentwicklungsfragen

Wir hoffen dein Interesse geweckt zu haben und freuen uns

auf deine Bewerbung. Telefonische Auskünfte gibt dir gerne

unser Schulleiter Hanspeter Ogi, Tel. Schule: Ol 85? 10 50,

Tel. P.: Ol 875 00 15. Deine Bewerbung erwartet gespannt

Christine Hertner, Weierstrasse 6,8165 Schöfflisdorf.
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Primarschule Buchs

Infolge Pensionierung einer Mitarbeiterin
suchen wir auf Beginn des kommenden
Schuljahres

eine Logopädin oder einen Logopäden
für ein Teilpensum von ca. 10 Wochenlektionen.

Als mittelgrosse, im Grünen gelegene Schulgemeinde
bieten wir Ihnen eine interessante Arbeitsmöglichkeit
in einem gut eingespielten Team von qualifizierten
Pädagogen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sind Sie gewohnt
selbstständig zu arbeiten, sind aber auch bereit zur
Zusammenarbeit im Team? Eine aufgeschlossene
Schulpflege und ein kollegiales Lehrerteam freuen sich
auf eine einsatzfreudige Persönlichkeit.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Frau Silvia Ruoss,

Logopädin, Telefon 01 844 OB 45, Schulhaus Zihl,
oder Frau Karin Tinner, Schulsekretärin, Telefon 01

847 45 64.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. Senden

Sie sie mit den üblichen Unterlagen an Primarschule

Buchs, Postfach 439, 8107 Buchs.

Primarschule Buchs

Primarschule Buchs

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
ist an unserer Primarschule

1 Lehrstelle an der Unterstufe
1./3. Klasse
mit einem Vollpensum neu zu besetzen.

Als mittelgrosse, im Grünen gelegene Schulgemeinde
bieten wir Ihnen eine interessante Arbeitsmöglichkeit
in einem gut eingespielten Team von qualifizierten
Pädagogen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Eine aufgeschlossene

Schulpflege und ein kollegiales Lehrerteam freuen
sich auf eine einsatzfreudige Persönlichkeit.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Frau Karin Tinner,
Schulsekretärin, Telefon 01 847 45 64.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. Senden

Sie diese mit den üblichen Unterlagen an Primarschule

Buchs, Postfach 439, 8107 Buchs.

Primarschule Buchs

Primarschule
Dänikon-HUttikon

Auf Beginn des Schuljahres
2002/2003 am 19. August
sind an unserer Schule
folgende Stellen zu besetzen:

1 Lehrstelle an der Unterstufe 1. Klasse

1 Lehrstelle an der Mittelstufe 4. Klasse
1 Lehrstelle an der Mittelstufe 5. Klasse
Die 1. Klasse wird als halbe Klasse mit 19 Lektionen
geführt. Die Lehrstelle an der 5. Klasse wird bis Ende
des Mutterschaftsurlaubes mit einem Vikariat besetzt
und kann anschliessend in eine Festanstellung
umgewandelt werden.

Wir freuen uns auf engagierte und teamfähige
Lehrkräfte, die gerne in einer kleineren Schulgemeinde
unterrichten.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Primarschulpflege Dänikon-Hütti-
kon, Herrn Daniel Hadorn, Schulpflegepräsident,
Schulhaus Rotfluh, 8114 Dänikon. Für telefonische
Auskünfte wenden Sie sich bitte an das Schulsekretariat,

Frau Brupbacher, Telefon 01 844 35 14.

Primarschulpflege Dänikon-Hüttikon

Primarschule Dielsdorf

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03
können wir einer engagierten, aber
kollegialen

Lehrkraft
die Führung einer Doppelklasse 3./4. Klasse mit ca. 16
bis 18 Schülern/Schülerinnen anbieten, welche sie bis

zur Oberstufe begleitet.

Neben einem kollegialen Lehrkörper verfügt die
Primarschule über moderne Zimmer mit PC-Anlagen.
Dielsdorf ist eine attraktive Gemeinde mit S-Bahn-
Anschluss.

Die Schulpflege und das dynamische Kollegium freuen
sich, Sie bald kennen zu lernen.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

an die Primarschulpflege Dielsdorf, Postfach 120,
8157 Dielsdorf. Auskunft erteilt das Sekretariat oder
Herr E. Zryd, Telefon 01 853 23 35 oder 01 853 43 90.
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Oberstufenschulgemeinde OtelfIngen

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir an
unsere gegliederte Oberstufenschule

1 Lehrperson
mit heilpädagogischer Ausbildung
für die Führung einer Kleinklasse
An unserer TaV-Schule erwartet Sie ein kollegiales
Team, eine gute Infrastruktur und eine aufgeschlossene

Schulpflege.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne der Schulleiter

Peter Spörri, Telefon 01 844 20 11, zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden
Sie bitte an das Schulsekretariat der Oberstufenschule
Otelfingen, 8112 Otelfingen. Telefon 01 844 10 88.

Oberstufenschule Otelfingen

Primarschule Neerach

Die Primarschule Neerach sucht auf Beginn des Schuljahres

2002/03

eine Handarbeitslehrerin
Es handelt sich um ein Teilpensum von vier, eventuell
sechs Lektionen/Woche.

Wir stellen uns eine engagierte, initiative und
aufgeschlossene Persönlichkeit vor, die gerne in unserem
Team mitarbeiten und ihre Ideen und Erfahrungen
einbringen möchte.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen adressieren

Sie bitte an:

Primarschule Neerach, Schulsekretariat, z.Hd. Frau

Kämmler, Postfach, 8173 Neerach. Telefonisch können
Sie uns unter folgenden Nummern erreichen:
01 858 31 59 jeweils vormittags von 8 bis 12 Uhr im
Sekretariat (Frau R. Luck oder Frau S. Doukakis) oder
Frau Kämmler direkt unter 079 661 12 79.

Primarschule Steinmaur

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2002/2003,
infolge Krankheit des Stelleninhabers, eine
Vikarin/einen Vikar mit heilpädagogischer Ausbildung
für

1 Vollpensum ISF-Förderunterricht
Sind Sie eine am Schulgeschehen interessierte
Persönlichkeit, die unsere Kinder mit Lernschwierigkeiten
unterstützt und der eine gute Zusammenarbeit im
Schulhaus, mit der Behörde und den Eltern ein Anliegen

ist?

Ein kollegiales Lehrerteam und eine offene kooperative
Schulpflege freuen sich auf Ihre Bewerbung.

Möchten Sie mehr wissen?

Unsere Personalverantwortliche, Frau Franziska Rickli,
Telefon 01 853 33 70, beantwortet gerne alle Ihre
Fragen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat Steinmaur, Haupt-
strasse 17, 8162 Steinmaur.

Primarschule Boppelsen

Wir sind eine ländliche Gemeinde am Lägernhang und
bieten eine moderne gute Infrastruktur mit EDV.

Zurzeit haben wir 3 Doppelklassen und 2

Kindergartenabteilungen mit total 90 Kindern. Die Kinderzahlen
steigen die nächsten jähre weiter an, darum müssen
wir jetzt eine 4. Lehrstelle schaffen.

Wir suchen auf Beginn des neuen Schuljahres eine
Lehrperson.

• 4. Klasse
Teilpensum von 24 Wochenstunden oder

• Doppelklasse 2. und 3. Klasse 100%

Sind Sie interessiert?

Unser junges, flexibles Lehrerteam freut sich auf
Verstärkung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unseren
Präsidenten, Herrn Stephan Hänggi, Hinterdorfstrasse 3a,
811 3 Boppelsen. Telefonische Auskünfte ab ca. 18.00
Uhr, Telefon 01 844 48 93.

Die Primarschulpflege Boppelsen
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Primarschulgemeinde Oberglatt Schule Dietikon

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 suchen wir in
unser innovatives Kollegium Lehrkräfte für die folgenden

Klassen:

Mittelstufe, 4. Klasse (Vollpensum, 2 Stellen)

Unterstufe, 3. Klasse
Es erwarten Sie ein kollegiales Lehrerteam und eine
aufgeschlossene, fortschrittliche Schulpflege in einer
mittelgrossen, eher ländlichen und mit der S-Bahn gut
erschlossenen Gemeinde.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den
üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat, Hofstet-
terstrasse 7, 8154 Oberglatt, Telefon 01 852 80 25.
Für weitere Information stehen wir selbstverständlich
gerne zur Verfügung.

Beachten Sie auch unsere Homepage unter
www.schule.oberglatt.ch
Die Primarschulpflege

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 sind an unserer
Schule neu zu besetzen:

2 Lehrstellen an der Mittelstufe
1 Lehrstelle an der Mittelstufe
Teilpensum (ca. 1 3 Lektionen)

1 Lehrstelle an der Sonderklasse E

1 Lehrstelle an der Sekundärschule A
phil. I (Teilpensum 13-19 Lektionen)

1 Lehrstelle an der Sekundärschule B

1 Lehrstelle an einer Sonderklasse D
der Sekundärschule B

1 Lehrstelle für Hauswirtschaft
(22 Lektionen)

Ferner suchen wir Lehrpersonen mit Primarlehrer-
ausbildung für den Unterricht in Deutsch für
Fremdsprachige und/oder Biblischer Geschichte.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Schulpflege Dietikon, Stadthaus,
Bremgartnerstrasse 22, 8953 Dietikon. Weitere
Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Schulsekretärin,
Frau R. Häfliger, Telefon 01 744 36 65.

Schulpflege Dietikon

Aus Tauchern werden Flieger
Dieser Leitsatz wird auch zu Ihrem Leitgedanken, wenn
Sie sich für eine Mitarbeit an unserer staatlich bewilligten
privaten Tagesschule entscheiden. Sie sehen es als

Herausforderung, aufgeweckte Schülerinnen und Schüler, die ein

Eingehen auf ihre individuellen Bedürfnisse in kleinen Klassen

suchen, engagiert zu unterrichten. Auf Beginn des

Schuljahres 2002/2003 (ab 19.8.2002) sind bei uns
folgende Pensen, auf Wunsch auch Teilpensen, zu besetzen:

27 Lektionen an der Mittelstufe
21 Lektionen an der Sekundarschulstufe phil. I

28 Lektionen an der Sekundarschulstufe phil. II

9 Lektionen Handarbeit
8 Lektionen Zeichnen
2 Lektionen Sport
Flexible und initiative, belastbare und teamorientierte
Interessentinnen und Interessenten mit den entsprechenden

Ausweisen bitten wir um möglichst rasche Zustellung
der üblichen Unterlagen.

S i L
Schule für individuelles Lernen

Schule für individuelles Lernen SiL AG,
R. Mettler, Schulleiterin, Weissenbrunnenstrasse 41,
8903 Birmensdorf, Telefon 01 737 37 04

Schule Schlieren?
o Schule Schlieren!

In der Zusammenarbeit zwischen Schule,
Kindern, Eltern, Behörden und weiteren
Bezugspersonen bieten wir volles
Engagement und Professionalität!

Auf Beginn des neuen Schuljahres 2002/2003 suchen
wir an unsere Schule

Lehrpersonen für verschiedene Pensen
an der Mittelstufe (4. bis 6. Klasse)
Es erwartet Sie:

- stadtnahe Gemeinde (im V-t-Stunden-Takt der
öffentlichen Verkehrsmittel mit Zürich verbunden)

- gut ausgebautes Förderkonzept

- engagiertes, kollegiales Lehrerteam sowie eine
kooperative Schulbehörde und Verwaltung

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne

- Maja Buchmann, Ressortleiterin Mittelstufe,
Telefon 01 730 31 77

- das Schulsekretariat, Telefon 01 738 14 60

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie mit
den üblichen Unterlagen an folgende Adresse senden:
Schulpflege Schlieren, Stadthaus, Postfach, 8952
Schlieren.
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PrimariuÛgemeinde

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen
wir

eine Lehrperson für unsere
Mittelstufe (Doppelklasse im Vollpensum)

Sind Ihnen Offenheit, direkte und ehrliche
Kommunikation im Umgang mit Kindern,
Eltern, Kollegium und Behörde ein wichtiges
Anliegen und haben Sie zudem Interesse an
einer sorgfältig geplanten, schrittweisen
Schulentwicklung, sind Sie in unserem Team schon
heute herzlich willkommen.

An unserer Schule gehen täglich etwa 320 Pri-
marschüler ein und aus. Um die vielen Vorzüge
von Birmensdorf als Arbeitsort kennen zu
lernen, empfehlen wir Ihnen einen Besuch im
Internet: www.birmensdorf.ch.

Ein kollegiales Team von Lehrkräften und eine
engagierte Behörde freuen sich auf Ihre Bewerbung.

Bitte senden Sie die Unterlagen an den
Präsidenten: Bruno Knecht, Studenmätteli-
strasse 34a, 8903 Birmensdorf. Er steht Ihnen

gerne auch für Fragen zur Verfügung (Telefon G

01 384 71 11 oder P 01 737 18 59).

PrimarsetoOgemeinde
Birmensdorf ggKJS

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir
für unser ISF (2. bis 6. Primär)

eine schulische Heilpädagogin oder
einen schulischen Heilpädagogen
(Vollpensum)

Für diese Stelle sind eine heilpädagogische Fachausbildung

und/oder mehrjährige Berufserfahrung im
ISF-Bereich notwendig. Offenheit, Kommunikationsfähigkeit,

Verständnis und Einfühlungsvermögen im

Umgang mit Kindern, Eltern, Lehrkräften und Behörden

sind ebenso Voraussetzung wie auch die
Bereitschaft, bei unserer Schulentwicklung aktiv mitzuarbeiten.

An unserer Schule gehen täglich etwa 320 Primar-
schüler ein und aus. Um die vielen Vorzüge von
Birmensdorf als Arbeitsort kennen zu lernen, empfehlen
wir Ihnen einen Besuch im Internet: www.birmens-
dorf.ch.

Ein kollegiales Team von Lehrkräften und eine
engagierte Behörde freuen sich auf Ihre Bewerbung. Bitte
senden Sie die Unterlagen an den Präsidenten: Bruno
Knecht, Studenmättelistrasse 34a, 8903 Birmensdorf.
Für fachliche Auskünfte steht Ihnen die
Ressortverantwortliche für Schülerfragen, Frau Yvonne Ambühl
(Telefon 777 69 40) jederzeit gerne zur Verfügung.

Schulgemeinde Urdorf
Schuleinheit Moosmatt
(Oberstufe) WItI
Möchtest du...

in einem engagierten jahrgangsteam arbeiten?

...eine Stammklasse betreuen?

Niveauklassen unterrichten?

mithelfen, unsere Schule vorwärts zu bringen?

In unserer Gegliederten Sekundärschule Moosmatt
sind auf August 2002 zu besetzen:

1 Lehrstelle an einer 1. Sekundarklasse E

(im Teilpensum)
(phil. I mit Englisch)

1 Lehrstelle an einer 1. Sekundarklasse G
(im Teilpensum)
(Reallehrerln mit Englisch-Ausbildung)

Interessiert? Rufe uns an!

Schulleitung: Peter Camenzind, 01 734 22 10 Büro,
01 734 12 05 Privat, E-Mail: sl.moosmatt@tiscalinet.ch

Schulpflege Urdorf

Schulgemeinde Uitikon Waldegg

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 ist an der
Primarschule eine

Lehrstelle an der Mittelstufe
(neuer Klassenzug mit einer 4. Klasse)

neu zu besetzen.

Uitikon ist eine schön gelegene Gemeinde am Fusse
des Üetliberges.

Unsere Schule mit ISF zeichnet sich durch eine moderne

Infrastruktur aus. jedes Schulzimmer ist mit EDV

ausgerüstet. Ein Grossteil unserer Primarschüler
benützt das ausserschulische Angebot im Frühenglisch.
Es erwarten Sie ein kollegiales Arbeitsklima, eine
kooperative Schulbehörde und fortschrittliche
Arbeitsbedingungen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an folgende Adresse:

Schulpflege Uitikon, Postfach, 8142 Uitikon Waldegg.

Wir bieten eine Langzeitstelle stadtnah, aber in ländlicher

Umgebung mit überschaubaren Strukturen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Schulsekretär,
Herr Edy Ammann, vormittags unter Telefon 01 401

68 58 gerne zur Verfügung.

Die Schulpflege
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Oberstufen-Kreisschule Weiningen Schule Grüningen

Unsere Rebbaugemeinde liegt am rechten Limmatufer
vor den Toren der Stadt Zürich. Für das Schuljahr
2002/2003 suchen wir fröhliche, engagierte
Klassenlehrkräfte für

• 1. Klasse Sek C

• 3. Klasse Sek B (evtl. phil. II)
für volle Pensen (Doppelbesetzung möglich).

Wir führen die dreiteilige Sekundärschule mit
Jahrgangsteams, welche neue Lehrkräfte optimal
unterstützen.

Auskünfte erteilt das Sekretariat,
Telefon 01 750 47 02.
E-Mail: sschulpflege@swissonline.ch

Bewerbungen bitte an die Oberstufenschulpflege,
Badenerstrasse 36, 8104 Weiningen

Schulpflege und Lehrerschaft

Sekundarg
Birmensdorf - Aesch

gemeinde
wm -

Wir sind eine kleinere Schulgemeinde in Stadtnähe mit
optimaler Infrastruktur. In unserem kollegialen Lehrerteam

sind für das Schuljahr 2002/2003 folgende Stellen
an der gegliederten Sekundärschule zu besetzen:

1 Sekundarlehrerln phil. I

1 Sekundarlehrerln B
1 Hauswirtschaftslehrerin

Kommen Sie vorbei und schauen Sie sich unsere Schule
an. Nähere Auskunft erhalten Sie unter Telefon 01

737 32 10, Frau A. Grossen, Präsidentin.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 sind bei uns zu
besetzen:

1 Lehrstelle phil. I, an der Oberstufe
gegliederte Sekundär
Klassenlehrer/in der E2, Vollpensum,
Englisch-Fähigkeitsausweis von Vorteil

1 Lehrstelle an der Oberstufe,
gegliederte Sekundär
Klassenlehrer/in der Gl, Vollpensum,
Englisch-Fähigkeitsausweis von Vorteil

1 Logopädie-, Legasthenie- und
Dyskalkulie-Therapeut/in
Wochenpensum ca. 23 Lektionen
Kann auf Wunsch geteilt werden
(1 7 Lekt. Logo + 6-8 Lektionen Lega + Dysk)

1 ISF-Förderlehrer/-Förderlehrerin
Wochenpensum ca. 8 Lektionen
HPS oder ähnliche Zusatzausbildung
(evtl. noch nicht abgeschlossen) ist erwünscht,
jedoch nicht Bedingung.

Folgende Stellen sind bei uns per sofort oder nach
Vereinbarung zu besetzen:

1 Legasthenie- und
Dyskalkulie-Therapeut/in
Wochenpensum 6-8 Lektionen

Religion
2 Wochenlektionen BS (4. Klasse)

Ein kollegiales, dynamisches Lehrerteam und eine
aufgeschlossene Schulpflege freuen sich auf gute
Zusammenarbeit. Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an
die Schulpräsidentin Frau Eveline Meyer, im Haufland
2, 8627 Grüningen. Für weitere Auskünfte wenden Sie

sich bitte an die Präsidentin (Telefon 01 935 49 01)
oder an das Schulsekretariat (Telefon 01 975 11 50).

Die Schulpflege

Primarschulgemeinde Wetzikon
Wir suchen ab sofort
1 Logopädin/Logopäden
Pensum ca. 24 Lektionen

Wir bieten Ihnen:
• einen eigenen Logopädieraum
• eine eingespielte Zusammenarbeit mit den

Kindergärten, den Schulen und der Schulpflege
• ein engagiertes Team

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns
über Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen.
Primarschulsekretariat, Pappeinstrasse 16,
8622 Wetzikon, Telefon 01 931 32 90.

Rudolf-Steiner-Schule Zürcher Oberland

Auf Beginn des neuen Schuljahres im August 2002
suchen wir

einen Lehrer oder eine Lehrerin
für unsere neue 1. Klasse

und für die 5. Klasse

Kollegen/-innen, die Freude an einer intensiven
Zusammenarbeit haben, wenden sich bitte an die

Mitarbeitergruppe der Rudolf-Steiner-Schule Zürcher
Oberland, Usterstrasse 141, 8620 Wetzikon, Telefon
01 933 06 20, Fax 01 932 44 54, E-Mail: Info.
RSSZO@freesurf. ch
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Primarschulgemeinde Wald ZH

Die Gemeinde Wald liegt im ländlichen
Zürcher Oberland. Neben den grossen
Dorfschulhäusern führen wir auch kleinere

Aussenwachtschulen.

Auch hinter dem Bachtel sind wir offen für Neuerungen

und unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind
bereit, die Schule aktiv mitzugestalten. Alle Walder
Primarschulen nehmen am Versuch «Teilautonome
Volksschule» teil.

Auf das Schuljahr 2002/03 offerieren wir Ihnen
folgende Stellen:

Schule Binzholz

Lehrstelle Mittelstufe (50-70%)
im Jobsharing und mit Bereitschaft zur
klassenübergreifenden Zusammenarbeit.

Auskunft: Adrian Romer, Schulleiter, Telefon 055
246 20 00, und E-Mail: adrian.romer@schule-wald.ch

Schule Neuwies

Lehrstelle 5. Klasse (100%)
Lehrstelle Handarbeit (50-70%)
Lehrstelle Kindergarten (100%)
Alle Stellen können im Jobsharing geführt werden.

Auskunft: Karin Begert, Schulleiterin, Telefon 055 256
21 38 und E-Mail: neuwies@schule-wald.ch

Schule Laupen

Lehrstelle Handarbeit (60-70%)
Unterricht an der Unter- und Mittelstufe

Lehrstelle Kindergarten (100%)
Quartierkindergarten, jobsharing möglich

Erfahrung im multikulturellen Bereich erwünscht

Auskunft: Gregor Schriber, Schulleiter, Telefon 055
246 13 77 und E-Mail: laupen@schule-wald.ch

Schule Ried

Lehrstelle Handarbeit (60%)
eventuell mit Sportausbildung

Lehrstelle für eine halbe 1. Klasse (60%)
Auskunft: Brigitte Winkelmann, Schulleiterin, Telefon
055 266 12 18, E-Mail: brigitte.winkelmann@schule-
wald.ch

Schule Hüebli

Entlastungsvikariat 1.-6. Klasse (30%)
vorzugsweise an drei Vormittagen

Auskunft: Peter Hercigonja, Telefon 055 246 11 88
oder privat 055 246 61 55, E-Mail: huebli@schule-
wald.ch

Die Schulteams sowie die Schulpflege freuen sich auf
engagierte Persönlichkeiten. Gerne erwarten wir Ihre
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Primarschulpflege Wald, Postfach 225, 8636
Wald.

Primarschulpflege Wald ZH - www.schule-wald.ch

Telefon 055 256 52 11, E-Mail: ps-sekretariat@schule-
wald.ch

Primarschulgemeinde Wald ZH

Die Gemeinde Wald liegt im ländlichen
Zürcher Oberland. Neben den grossen
Dorfschulhäusern führen wir auch
kleinere Aussenwachtschulen.

Auch hinter dem Bachtel sind wir offen für Neuerungen

und unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind
bereit, die Schule aktiv mitzugestalten. Alle Walder
Primarschulen nehmen am Versuch «Teilautonome
Volksschule» teil.

Auf das Schuljahr 2002/03 suchen wir

eine schulische Heilpädagogin
oder einen schulischen Heilpädagogen
(100%)
Des Pensum wird auf höchstens zwei Schulen aufgeteilt.

Auch kleinere Teilpensen sind für Lehrkräfte, die aktiv
an der Verwirklichung der integrativen Schulungsform
ISF mitwirken möchten, möglich.

Auskunft erteilt gerne: Ernst Eichmüller, schulischer
Heilpädagoge, Telefon 055 246 68 30, und E-Mail:
eichmueller@lognet.ch.

Die Schulteams sowie die Schulpflege freuen sich auf
engagierte Persönlichkeiten. Gerne erwarten wir Ihre
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Primarschulpflege Wald, Postfach 225, 8636
Wald.

Primarschulpflege Wald ZH - www.schule-wald.ch
Telefon 055 256 52 11/ps-sekretariat@schule-wald.ch

Schulblatt ZH 3/2002 181



Primarschulgemeinde Wald ZH

Wir suchen auf das Schuljahr 2002/03

eine Schulleiterin oder
einen Schulleiter
an unsere Schule Binzholz.

Das Anforderungsprofil befindet sich auf www.schule-
wald.ch.

Die Pensen für die Schulleitung und das Unterrichten
sind offen.

Die Primarschule Wald beteiligt sich am TaV-Projekt.

Das Schulteam und die Schulpflege freuen sich auf
eine engagierte Persönlichkeit. Der Präsident Martin
Kuli erteilt gerne weitere Auskunft unter Telefon 055
266 13 31. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte

bis 25. März 2002 an die Primarschulpflege Wald,
Marianne Diener, Leiterin Ressort Personal, Neufeldstrasse

12, 8636 Wald ZH.

Primarschulpflege Wald ZH - www.schule-wald.ch
Rütistrasse 1 3, Postfach 225, 8636 Wald ZH
ps-sekretariat@schule-wald.ch/Telefon 055 256 52 11

Schule in Kleingruppen Wetzikon
Oberstufe Wetzikon-Seegräben

Die Schule in Kleingruppen ist eine IV-anerkannte
Sonderschule für normalbegabte Kinder und Jugendliche
mit schweren Beziehungs- und Verhaltensschwierigkeiten.

Das Konzept ist sozialtherapeutisch ausgerichtet.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir

eine Schulische Heilpädagogin/
einen Schulischen Heilpädagogen
(Pensum 100%)

Wir bieten:

- interessante, vielseitige Tätigkeit
- grosse Selbständigkeit und Eigenverantwortung
- enge Zusammenarbeit im Schulteam

- Möglichkeit, die Schulleitung zu übernehmen
- Supervision

Ihre Aufgaben:
- Betreuung und Förderung einer Gruppe von

5 bis 6 Schülern

- Elternarbeit

- 3 Stunden Teamsitzung

Anforderungen:
- Lehrerinnendiplom mit heilpädagogischer

Zusatzausbildung
- belastbare Persönlichkeit

- Bereitschaft zur Teamarbeit

- Praxiserfahrung

Der Schulleiter Jürg Hüriimann erteilt Ihnen gerne
weitere Auskünfte (01 930 55 22). Ihre Bewerbung
senden Sie bitte an: Schule in Kleingruppen, Motoren-
strasse 102, 8620 Wetzikon.

Oberstufenschulgemeinde Hinwil

Wir suchen auf 19. August 2002 für unsere

innovative TaV-Schule OBERSTUFE HINWIL

eine Haushaltkundelehrerin/einen
Haushaltkundelehrer (8-12 Lektionen)
Wir bieten:

- lernbereite, erwartungsfreudige Erstklässler(innen)
sowie motivierte Wahlfachschüler(innen)

- ein unternehmungsfreudiges, kooperatives und
humorvolles Lehrkräfteteam

- eine lebendige Schulkultur, welche viele pädagogische

Entfaltungsmöglichkeiten bietet

- eine hilfsbereite und engagierte Schulleitung
- eine sachkundige und grosszügige Oberstufen-

schulpflege
- ein Schulhaus in naturnaher Umgebung

Wir erwarten:
- entsprechende fachliche und pädagogische

Ausbildung
- Freude an pädagogischer Arbeit
- Fähigkeit zur Zusammenarbeit im Team

- Loyalität gegenüber den Kolleginnen und Kollegen,
der Schulleitung und der Schulpflege

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bemühen uns
um ein speditives Bewerbungsverfahren. Für genauere
Auskünfte wenden Sie sich bitte an die Schulleitung
Oberstufe Hinwil, Schulhaus Breite, 8340 Hinwil
(Lorenz Vontobel, Telefon Schule 01 977 10 06 oder
privat 01 930 33 07).

Die Schulleitung

nv ^ IWW
staatlich bewilligte
Privatschule

An unserer privaten und staatlich bewilligten Tagesschule

unterrichten wir Kinder vom 1. bis 9. Schuljahr
in Kleinklassen mit max. 12 Schülerinnen. Zur Verstärkung

unseres Teams suchen wir

Sekundarlehrerln phil. I

(Deutsch/Französisch/Englisch/Geschichte)

Primarlehrerln
Schulische/n Heilpädagogen/-in
Handarbeitslehrerin
Pensen nach Vereinbarung.

Falls Sie sich angesprochen fühlen und Sie gerne in
einem aufgeschlossenen und kreativen Team arbeiten
möchten, bitten wir Sie, sich mit uns in Verbindung zu
setzen.

IWW AG, Zürcherstrasse 13, 8620 Wetzikon, Telefon
01 933 90 90, www.iww.ch, E-Mail: info@iww.ch
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Schule Bubikon
www.schule-bubikon.ch
www.schule-wolfhausen.ch

In Bubikon, dem ländlichen Dorf mit rund
600 Schülerinnen und Schülern, werden fürs
kommende Schuljahr 2002/03 folgende
Stellen frei:

• eine Lehrstelle für Hauswirtschaft
Vollpensum, evtl. mit Ergänzungsausbildung
in Zeichnen/Englisch

• eine Lehrstelle an der Unterstufe
60- bis 100%-Pensum

• eine Lehrstelle an der Mittelstufe
zirka 60%-Pensum, Doppelstelle

• eine Lehrstelle an der 2. Sek A
phil. II, Vollpensum als Vikariat

• eine Lehrstelle an der 3. Sek B

zirka 50%-Pensum

• eine Lehrstelle an der Sek C Vollpensum

Nebst der Unterrichtstätigkeit können Sie beim Aufbau

unserer TaV-Schulen mitwirken - wir sind zurzeit
im ersten Projektjahr. Engagierte, kooperative Schulteams

freuen sich, mit Ihnen die Schule weiterzuentwickeln.

Sind Sie interessiert an einem unserer Angebote?
Möchten Sie mehr darüber erfahren? Weitere Informationen

erteilt Ihnen gerne die Schulpräsidentin, Frau
Anita Hurni, Giessenstrasse 25, 8608 Bubikon. Telefon
055 243 28 33, E-Mail: ah.hurni@bluewin.ch. Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen schicken Sie

bitte ebenfalls an die Schulpräsidentin.

Oberstufenschulpflege Wetzikon-Seegräben

Auf Beginn des Schuljahres 2.002/2003 suchen wir

Sportlehrer
18 bis 20 Lektionen

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an die Oberstufen-Schulpflege Wetzikon-
Seegräben, Postfach 264, 8622 Wetzikon. Telefon 01

931 32 95.

Primarschule Seegräben

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir an
unsere Schule

1 Primarlehrer(in) für die Unterstufe
(Zwei Klassen mit 100%-Pensum)

Es erwartet Sie ein kollegiales Team und eine
aufgeschlossene Schulpflege in einer kleineren,
überschaubaren Gemeinde. Seegräben liegt über dem
Pfäffikersee (Raum Wetzikon/Uster) in ländlicher
Umgebung, mit S-Bahn-Verbindungen nach Zürich
und Rapperswil.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Präsident
der Primarschulpflege, Werner Messikommer, Telefon
01 932 10 32, oder die Konventspräsidentin, Ursula
Pfirter, Telefon 01 932 10 91.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden
Sie Ihre vollständigen Unterlagen an: Werner
Messikommer, Präsident Primarschulpflege, Im Dorf 29,
8607 Seegräben.

Primarschulpflege Seegräben

Bezirk Horgen

Schule Adliswil

Einer unserer langjährigen Sekundarlehrer tritt in den
Ruhestand. Wir suchen deshalb auf Beginn des Schuljahres

2002/2003 an unsere Dreiteilige Sekundärschule
eine/n

Sekundarlehrerln phil. II
für eine 1. Sekundarklasse A
Wir sind eine innovative Schulgemeinde in Stadtnähe
mit moderner Infrastruktur und einem erfahrenen und
eingespielten Lehrerteam.

Wir wünschen uns eine kontaktfreudige und flexible
Lehrperson, welche bereit ist, sich im Team zu
engagieren und an der Schulentwicklung aktiv mitzuwirken.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto und den üblichen Unterlagen bis Ende März
2002 an das Schulsekretariat Adliswil, Zürichstrasse 8,
81 34 Adliswil zuhanden Frau Susanne Stark.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau S. Stark (Telefon

01 709 1 7 49) oder das Schulsekretariat (Telefon
01 711 78 60) gerne zur Verfügung.

Schulblatt ZH 3/2002 183



Schule Adliswil

Auf das Schuljahr 2002/2003 eröffnen wir eine Kleinklasse

D an der Oberstufe.

Wir suchen deshalb eine/n

Oberstufenlehrerln
(Voll- oder Teilpensum möglich)

mit Erfahrung im Unterrichten von Kleinklassen (evtl.
mit sonderpädagogischer Zusatzausbildung).

Wir wünschen uns eine aufgeschlossene, pädagogisch
interessierte Persönlichkeit, welche Schülerinnen in

speziellen Lernsituationen durch die Oberstufe begleiten

möchte und an einer guten Zusammenarbeit mit
unserem Oberstufenteam interessiert ist.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto und den üblichen Unterlagen bis Ende März
2002 an das Schulsekretariat Adliswil, Zürichstrasse 8,
81 34 Adliswil.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen das Schulsekretariat
(Telefon 01 711 78 60) gerne zur Verfügung.

Schule Adliswil

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 sind an unserer
Primarschule

1 bis 2 Lehrstellen an der
Unterstufe/Mittelstufe
(evtl. Teilpensum möglich)

neu zu besetzen.

Wenn Sie neuen Entwicklungen im Volksschulbereich
gegenüber offen und aufgeschlossen sind, finden Sie

bei uns ein kollegiales Arbeitsklima, eine kooperative
Schulbehörde und fortschrittliche Arbeitsbedingungen.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto und den üblichen Unterlagen bis Ende März
2002 an das Schulsekretariat Adliswil, Zürichstrasse 8,
81 34 Adliswil, zuhanden Frau S. Senn, Ressortvorsteherin

Primarschule. Für nähere Auskünfte steht Ihnen
Frau S. Senn (Telefon 01 710 22 72) gerne zur Verfügung.

Ressort Primarschule

Schule Richterswil-Samstagern

Auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003 suchen wir eine/n: m
Schulische/n Heilpädagogen/-in
für die Integrative Sonderschulung ISF

an unserer Primarschule (Vollpensum)
Haben wir Ihr Interesse geweckt, an unserer
überschaubaren Schule am Zürichsee zu unterrichten?
Sind Sie gewohnt selbstständig zu arbeiten, haben
aber auch die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit
den Regelklassenlehrpersonen sowie im Team? Wir
freuen uns auf eine kommunikative, belastbare und
qualifizierte Lehrperson.

Wir würden uns über Ihre Bewerbung freuen, welche
Sie mit den üblichen Unterlagen bis Mitte März 2002
an das Schulsekretariat, Postfach 473, 8805 Richters-
wil, einreichen wollen (Anfragen an den Schulsekretär
Erwin Keller, Telefon 043 888 20 35). Wir stellen uns
eine Lehrkraft mit HPS-Diplom vor, sind aber auch
gesprächsbereit, wenn Sie sich noch in Ausbildung
befinden.

Wir bieten eine interessante und anspruchsvolle Tätigkeit

in einem harmonischen und engagierten Leh-
rer/innen-Team.

Die Schulpflege

Schule Richterswil-Samstagern

Auf das neue Schuljahr 2002/2003
sind folgende

Handarbeits-Lehrstellen
zur Wiederbesetzung offen:

8 Wochenlektionen HA im Primarschulhaus Feld

8 bis 10 Wochenlektionen HA textil
im Oberstufenschulhaus Boden

Haben wir Ihr Interesse geweckt, an unserer
überschaubaren Schule am Zürichsee zu unterrichten?
Sind Sie gewohnt, selbstständig zu arbeiten, haben
aber auch die Bereitschaft zur Zusammenarbeit im
Team? Wir stellen uns eine kommunikative, belastbare
und qualifizierte Lehrperson mit einem anerkannten
Diplom vor.

Wir würden uns über Ihre Bewerbung freuen, welche
Sie mit den üblichen Unterlagen bis spätestens Ende

März 2002 an das Schulsekretariat, Postfach 473,
8805 Richterswil, einreichen wollen.

Wir bieten eine interessante und anspruchsvolle Tätigkeit

in harmonischen und engagierten Lehrerinnen-
Teams in gut eingerichteten Schulräumlichkeiten. Für
Auskünfte steht Ihnen der Schulsekretär Erwin Keller
(Telefon 043 888 20 35) gerne zur Verfügung.

Schulpflege Richterswil
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Schule Richterswil-Samstagern

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir zur
Ergänzung unseres Teams eine/n

Logopäden/-in
an unsere Primarschule für ein Pensum von ca. 14
Wochenlektionen

Haben wir Ihr Interesse geweckt, an unserer
überschaubaren Schule am Zürichsee zu unterrichten?
Sind Sie gewohnt, selbstständig zu arbeiten, haben
aber auch die Bereitschaft zur Zusammenarbeit im
Team? Wir freuen uns auf eine kommunikative, belastbare

und qualifizierte Lehrperson.

Wir würden uns über Ihre Bewerbung freuen, welche
Sie mit den üblichen Unterlagen bis Ende März 2002
an das Schulsekretariat, Postfach 473, 8805 Richters-
wil, einreichen wollen (Anfragen an den Schulsekretär
Erwin Keiler, Telefon 043 888 20 35). Wir stellen uns
eine Lehrkraft mit einem vom Berufsverband
anerkannten Diplom vor, sind aber auch gesprächsbereit,
wenn Sie sich noch in der Ausbildung befinden.

Wir bieten eine interessante und anspruchsvolle Tätigkeit

in einem harmonischen und engagierten
Lehrerinnen- und Therapeutinnen-Team in gut eingerichteten

Schulräumlichkeiten.

Schulpflege Richterswil

Schule Oberrieden

Auszug aus unserem Leitbild:

Die Schule Oberrieden ist ein Ort der Geborgenheit.

Geborgenheit ist die Voraussetzung für ein
erfolgreiches Lernen.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 suchen wir für
ein Pensum von circa 20 Wochenlektionen

Logopädie-Therapeutin oder
-Therapeuten
Hätten Sie Lust, in einer kleinen, ländlichen Gemeinde
am Zürichsee im Primarschulhaus mit eigenem
Therapieraum zu arbeiten? Es erwartet Sie ein engagiertes
Lehrerteam und eine aufgeschlossene Schulpflege.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an das Schulsekretariat,

Gemeindehaus, 8942 Oberrieden. Nähere
Auskünfte erteilt unsere Schulpflegerin, Frau D. Sloksnath,
Telefon 01 721 13 24, oder die Schulsekretärin, Frau
S. Fröhlich, Telefon 01 722 71 21.

Über unsere Homepages www.oberrieden.ch und
www.schuleoberrieden.ch haben Sie einen direkten
Einblick in unsere Schule.

Schulpflege Oberrieden

Schule Oberrieden

Auszug aus unserem Leitbild:

Die Schule Oberrieden ist ein Ort der Geborgenheit.

Geborgenheit ist die Voraussetzung für ein
erfolgreiches Lernen.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir
fröhliche, initiative Klassenlehrkräfte für die

Unterstufe
Mittelstufe
Hätten Sie Lust, in einer kleinen, ländlichen Gemeinde
am Zürichsee zu unterrichten? Es erwartet Sie ein

engagiertes Lehrerteam und eine aufgeschlossene
Schulpflege.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann schreiben Sie

uns, senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat, Gemeindehaus,
8942 Oberrieden. Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen
gerne die Schulsekretärin, Frau S. Fröhlich, Telefon
01 722 71 21.

Schulpflege Oberrieden

Schule Horgen

Für unsere schöne Zürichseegemeinde

suchen wir auf
Beginn des Schuljahres 2002/
2003 (19. August 2002)

eine Lehrperson in eine Schuleinheit
Wir wünschen, dass Sie die

zukünftige Schulleitung
übernehmen.

Wir freuen uns auf Bewerbungen von
engagierten, kollegialen Lehrpersonen
(Kindergärtnerinnen, Handarbeitslehrerinnen,
Primär- und Sonderklassenlehrkräfte,
Logopädinnen). Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,
Passfoto, Fähigkeitszeugnis, Visitationsberichten

und Arbeitszeugnissen senden Sie

bitte an das Schulsekretariat Horgen,
Bahnhofstrasse 10, Postfach, 8810 Horgen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser
Schulsekretär, Roger Herrmann, Telefon 01

728 42 77, gerne zur Verfügung.

Schulpflege Horgen
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SCHULPFLEGE RÜSCHLIKON

Die Schule Rüschlikon wird als Teil der politischen
Gemeinde geführt; sie verfügt über eine gute
Infrastruktur und bietet grosszügige Rahmenbedingungen.
Die Primarschule nimmt ab Schuljahr 2002/2003 am
Schulversuch Teilautonome Volksschule TaV teil. Die
Gegliederte Sekundärschule befindet sich bereits im
dritten Projektjahr.

2 Primarschulhäuser und 5 Kindergärten bilden die
Schuleinheit Primarschule & Kindergarten. In den
insgesamt 15 Schul- und 5 Kindergartenabteilungen
werden rund 330 Kinder unterrichtet. Schulpflege
und Lehrerschaft suchen auf das nächste Schuljahr

Schulleiterin oder Schulleiter (100%)
16 bis 20 Lektionen Schulleitung und 8 bis 12 Lektionen

Unterrichtstätigkeit

Ihre Aufgaben
Für dieses Projekt mit ausgesprochenem Pioniercharakter

ist eine Persönlichkeit gefragt, die bereit ist,

- zusammen mit der Lehrerschaft pädagogische und
organisatorische Entwicklungsarbeit zu leisten

- die einzelnen Teams unter Berücksichtigung der
unterschiedlichen Schulhauskulturen prozesshaft
zu einer Einheit zusammenzuführen

- die gemeinsam erarbeiteten Ziele umzusetzen

- die verlangte Führungsfunktion aktiv
wahrzunehmen

- administrative Abläufe sicherzustellen

- in einem Netzwerk von Lehrerschaft, Schulbehörde,
Schulsekretariat und kantonalen Instanzen zu
arbeiten

Was Sie mitbringen
Um die Anforderungen dieser anspruchsvollen
Kaderposition zu erfüllen, bringen Sie aus Ihren bisherigen
schulischen und ausserschulischen Tätigkeiten folgende

Ausbildungen/Fähigkeiten mit:

- Pädagogische Ausbildung und Praxiserfahrung

- Schulleiter-Ausbildung oder die Bereitschaft,
eine solche zu absolvieren

- Führungseigenschaften und -erfahrung

- Interesse für das Bildungswesen und Verständnis
des Volksschulsystems

- Kenntnisse in Schulentwicklung und
Qualitätsmanagement

- Flair für Organisationsprozesse und Sinn für
komplexe Zusammenhänge

- Ausgeprägte soziale Kompetenzen

Sind Sie interessiert an dieser Herausforderung? Eine

aufgeschlossene Schulpflege und eine innovative
Lehrerschaft freuen sich auf Ihre Bewerbung an die Schul¬

pflege Rüschlikon, Pilgerweg 27, 8803 Rüschlikon. Für
Auskünfte steht Ihnen Herr Daniel Kosch, Schulpfleger/Leiter

der Projektgruppe TaV (Telefon Geschäft
01 266 12 01, Telefon privat 01 724 03 82), gerne zur
Verfügung.

Die Schulpflege

SCHULPFLEGE RÜSCHLIKON

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 (19. August
2002) ist in Rüschlikon, einer fortschrittlichen
Schulgemeinde an verkehrsgünstiger Lage, eine

Lehrstelle an der Mittelstufe
Pensum von 8 bis 12 Lektionen
zu besetzen. Wir suchen eine dynamische, fröhliche
und teamfähige Persönlichkeit, die bereit ist, an der
Seite eines erfahrenen Kollegen einen neuen Klassenzug

zu übernehmen. An unserer Schule führen wir die
Integrative Schulungsform auf allen Stufen. Die
Primarschule nimmt ab Schuljahrbeginn am Versuch
Teilautonome Volksschule TaV teil. Ein engagiertes, an
Teamarbeit interessiertes Kollegium und eine
aufgeschlossene Schulpflege erwarten Sie.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Schulpflege
Rüschlikon, Pilgerweg 27, 8803 Rüschlikon. Auskünfte
erteilt Ihnen gerne die Schulsekretärin, Frau M.
Bischofberger, Telefon 01 704 60 15.

Die Schulpflege

SCHULPFLEGE RÜSCHLIKON

Schulpflege Rüschlikon

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 (19. August
2002) ist in Rüschlikon, einer fortschrittlichen
Schulgemeinde an verkehrsgünstiger Lage, eine

Lehrstelle an der Unterstufe
(50%, Stellenteilung)

zu besetzen. An unserer Schule führen wir die Integrative

Schulungsform auf allen Stufen. Die Primarschule
nimmt ab Schuljahrbeginn am Versuch Teilautonome
Volksschule TaV teil. Wir suchen eine teamfähige,
flexible und initiative Persönlichkeit, die bereit ist, mit
einer Kollegin zusammen einen neuen Klassenzug zu
beginnen. Ein engagiertes, an Teamarbeit interessiertes

Kollegium und eine aufgeschlossene Schulpflege
erwarten Sie.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Schulpflege
Rüschlikon, Pilgerweg 27, 8803 Rüschlikon. Auskünfte
erteilt Ihnen gerne die Schulsekretärin, Frau M.
Bischofberger, Telefon 01 704 60 15.

Die Schulpflege
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Schule Oberrieden Schule Horgen

Auszug aus unserem Leitbild:

Die Schule Oberrieden ist ein Ort der Geborgenheit.

Geborgenheit ist die Voraussetzung für ein
erfolgreiches Lernen.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir für
ca. V2 Pensum

1 Psychomotorik-Therapeutin
oder-Therapeuten
Es erwartet Sie ein kollegiales Team und eine
aufgeschlossene Schulpflege. Eine Ausbildung an der
Interkantonalen Hochschule für Heilpädagogik ist
erwünscht. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an das

Schulsekretariat, Gemeindehaus, 8942 Oberrieden.

Nähere Auskünfte erteilt unsere Schulpflegerin, Frau
D. Sloksnath, Telefon 01 721 13 24, oder die
Schulsekretärin, Frau S. Fröhlich, Telefon 01 722 71 21.

Schulpflege Oberrieden

Schule Horgen

Unser Kleinklassenlehrer Bruno Daneffel, Schulhaus
Waldegg, sucht:

Stellvertretung für Schulleitung
«Suche auf spätestens neues Schuljahr eine
aufgestellte, zuverlässige Lehrperson, die mit mir eine
Kleinklasse D teilen möchte. Zeitliche Belastung:
16 Stunden!

Liebst du die Fernsicht auf den Säntis oder den Glär-
nisch oder vielleicht die Aussicht runter aufs Biotop?
Ist für dich das Unterrichten an einer Kleinklasse D in
einem multikulturellen Schulhaus mit 16 Klassen eine
Herausforderung? Bist du zuverlässig und arbeitswillig?

Dann wäre diese 55%-Stelle in Horgen am
Zürichsee das Richtige für dichl Ich würde mich über
dein Interesse freuen.

Zu meiner Person: männlich, 42 Jahre alt, verheiratet,
2 Kinder, sportlich, zuverlässig und natürlich jeden
Morgen glücklich über die herrliche Aussicht.»

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Passfoto, Fähigkeitszeugnis,

Visitationsberichten und Arbeitszeugnissen
senden Sie bitte an das Schulsekretariat Horgen,
Bahnhofstrasse 10, Postfach, 8810 Horgen. Für weitere

Auskünfte stehen Ihnen Bruno Daneffel (Natel 079
645 44 72) und unser Schulsekretär, Roger Herrmann,
Telefon 01 728 42 77, gerne zur Verfügung.

Schulpflege Horgen

In unserer schönen Zürichseegemeinde ist auf Beginn
des Schuljahres 2002/03 (19. August 2002)

eine Lehrstelle für den Handarbeitsunterricht

an der Primarschule
(Pensum 75-100%)
neu zu besetzen.

Wir freuen uns auf Bewerbungen von engagierten,
kollegialen Lehrpersonen. Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf, Passfoto, Fähigkeitszeugnis, Visitationsberichten

und Arbeitszeugnissen senden Sie bitte an das
Schulsekretariat Horgen, Bahnhofstrasse 10, Postfach,
8810 Horgen. Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser
Schulsekretär, Roger Herrmann, Telefon 01 728 42 77,
gerne zur Verfügung.

Schulpflege Horgen

Primarschule Hütten

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 ist an unserer
Schule eine

Lehrstelle an der Mittelstufe
mit Vollpensum
neu zu besetzen.

Wenn Sie gerne in einem kleinen, engagierten Team
arbeiten, Initiative und Kreativität mitbringen,
Freude an der Zusammenarbeit mit Kindern, Eltern
und Schulpflege haben, freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung: Primarschulsekretariat, Gemeindehaus,
8825 Hütten. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Herr Kurt Stählin, Schulpflegepräsident, Telefon
01 686 1 3 33.

Primarschulpflege Hütten

'/faSchulpflege
Langnau am Albis

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung

eine Logopädin
für ein Teilpensum von circa 10 Lektionen

Als mittelgrosse, im Grünen gelegene Schulgemeinde
im verkehrstechnisch gut erschlossenen Sihltal bieten
wir Ihnen eine selbständige, interessante und vielseitige

Arbeitsmöglichkeit in einem gut eingespielten
Team von qualifizierten Pädagogen.

Das kollegiale Lehrer- und Therapeutenteam wie auch
die Schulpflege freuen sich auf Sie. Wir hoffen, Sie

bald zu einem Gespräch einladen zu dürfen. Bitte melden

Sie sich telefonisch im Schulsekretariat (01 71 3 37

71) oder senden Sie Ihre handschriftlichen
Bewerbungsunterlagen an die Schulpflege Langnau,
Wolfgrabenstrasse 2, 81 35 Langnau.
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^Inemstudio ^
Zweisprachige Tagesschule
Bilingual Day School

$>]£

«s

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres
2002/2003 an unsere Tagesschule Kilchberg

Primaiiehrerin/Primarlehrer
Kindergärtnerin
Der zweisprachige Unterricht findet im-
mersiv statt und richtet sich nach den
Vorgaben des Lehrplans des Kantons Zürich.

Die Lehrkräfte unterrichten nur in ihrer
Muttersprache.

Wir erwarten:
• mehrjährige Unterrichtserfahrung
• Interesse an Schulentwicklung und

neuen Projekten
• deutsche Muttersprache und gute

Englischkenntnisse
• stufenübergreifendes Denken
• Konflikt- und Teamfähigkeit
• Die Einstellung «ich will etwas

bewegen»

Wir bieten:
• kollegiales und tragfähiges Team J\ #
• flexible, aufgeschlossene

Schulleitung
• Arbeit in zukunftweisenden

Schulprojekten
• Beratung und Unterstützung in

schulspezifischen Fragen
• interne Weiterbildungy *
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Herr Ivo Müller, Schulleiter, 01 771 63 63.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen:

Lernstudio Junior, Herr Ivo Müller
Studerweg 3, 8802 Kilchberg
www.lernstudio-junior.ch

vW

Teamteaching
Wege zum guten Unterricht

Formen der Zusammenarbeit,
Wirkungen und
Erfolgsbedingungen, konkrete
Erfahrungen in unterschiedlichen
Modellen, Nachhaltigkeit
und Reflexion - und nicht
zuletzt die Frage: Was ist mit
Teamteaching gemeint?
greift dieses Handbuch,für
Lehrkräfte der 1 -9. Klasse
auf.
Praktische Tipps, übersichtlich

dargestellt, runden diese
informative und hilfreiche
Broschüre ab.

Für Bestellungen bis zum Betrag
von Fr. 100.- wird ein
Versandkostenanteil von Fr. 6.50 verrechnet.

44 Seiten, A4, illustriert
Nr. 220 100.04 Fr. 19.60

Lehrmittelverlag
des Kantons Zürich
Tel. 01 465 85 85
Fax 01 465 85 86
lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
www.lehrmittelverlag.com

bits 4 kids
Ideen zur Computerintegration in der Primarschule

Ein vielfältiges Handbuch für
Lehrkräfte der 2. bis 6. Primar-
klasse, das sorgfältig, ausführlich

und mit vielen praxisnahen
Ideen zur Annäherung mit dem
Computer aufwartet.
Herkömmliche Aufgaben können

per Mausklick statt mit
Bleistift gelöst werden - 23
Unterrichtsideen aus den
Bereichen Sprache, Mathematik,
Mensch und Umwelt, Gestaltung

und Musik dienen als

Anregung.

Für Bestellungen bis zum Betrag
von Fr. 100-wird ein
Versandkostenanteil von Fr. 6.50 verrechnet.

296 Seiten, A4, farbig illustriert,
Ringbuch, inkl. 1 CD-ROM
(Hybrid-Version)
Nr. 270 000.04 Fr. 96.00

Lehrmittelverlag
des Kantons Zürich
Tel. 01 465 85 85
Fax 01 465 85 86
lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
www.lehrmittelverlag.com
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Schule Thalwil Schule Horgen

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir
eine

Lehrkraft für eine Sonder-D-Klasse
an der Unterstufe
In unserer TaV-Schuleinheit erwartet Sie ein kollegiales
und fortschrittliches Lehrerteam. Die Schulleitung und
eine aufgeschlossene Schulpflege freuen sich auf eine
engagierte, kooperative Lehrkraft, wenn möglich mit
heilpädagogischer Ausbildung. Bestens ausgerüstete
Schulanlagen stehen zur Verfügung.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

z.Hd. Schulsekretariat, Rudishaidenstrasse 5,
8801 Thalwil. Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen die
Schulpflegerin Bea Kern unter 01 720 96 57 oder die
Schulsekretärin Ester Häfliger unter 01 723 22 66.

In unserer schönen Zürichseegemeinde ist auf Beginn
des Schuljahres 2002/2003 (19. August 2002) eine

Lehrstelle an einer Einschulungsklasse
neu zu besetzen. Für diese Lehrstelle benötigen Sie ein

Primarlehrerpatent. Eine heilpädagogische Zusatzausbildung

oder Berufserfahrung an einer Kleinklasse ist
wünschenswert, jedoch nicht Bedingung.

Wir freuen uns auf Bewerbungen von engagierten,
kollegialen Lehrpersonen. Ihre Bewerbung senden
Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an das
Schulsekretariat Horgen, Bahnhofstrasse 10, Postfach,
8810 Horgen. Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser
Schulsekretär, Herr Roger Herrmann, gerne zur Verfügung

(Telefon 01 728 42 77).

Schulpflege Horgen

Schule Horgen
TaV Oberstufe

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 (19. August
2002) sind an unserer Dreiteiligen Sekundärschule

1 Lehrstelle 1. Sekundärschule B
Pensum 100%, mit Klassenlehrerfunktion

1 Lehrstelle 1. Sekundärschule C

Pensum 100%, mit Klassenlehrerfunktion

neu zu besetzen.

Ein engagiertes, kollegiales Lehrerteam sowie eine
aufgeschlossene Schulpflege freuen sich über Ihr
Interesse.

Auskünfte erteilt Ihnen unser Schulleiter, Herr Theo
Leuthold, Telefon 01 725 40 31, oder das Schulsekretariat,

Herr Roger Herrmann, Telefon 01 728 42 77.
Beachten Sie auch die Homepage der Schule Horgen
unter: www.schule-horgen.ch.

Bewerbungen senden Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen direkt an das Schulsekretariat Horgen,
Bahnhofstrasse 10, Postfach, 8810 Horgen.

Schulpflege Horgen

171

Schulgemeinde Stäfa

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 sind an unserer
Schule folgende Lehrstellen neu zu besetzen:

Heilpädagogische Fachlehrperson
(ca. 25-40%-Pensum) bzw.

Logopädin/Logopäde oder
schulische Heilpädagogin/
schulischer Heilpädagoge
mit entsprechender Ausbildung und

IV-Anerkennung für Legasthenie-, Dyskalkulie- und

Wahrnehmungstherapie

Psychomotoriktherapeutin/-therapeut
(ca. 25%-Pensum)

ISF-Lehrerin/ Lehrer Primarschule
(ca. 80%-Pensum)

Bei Fragen erteilt Ihnen die Präsidentin des
Ausschusses Stütz- und Fördermassnahmen, Frau Dr.

med. Susan Niggli, Telefon 01 926 13 55, oder das

Schulsekretariat, Telefon 01 927 20 30, gerne
Auskunft.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, die Sie

bitte an das Schulsekretariat Stäfa, Kirchbühlstrasse
28, 8712 Stäfa, senden.

Schulpflege Stäfa
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Geleitete Schule Uetikon am See

Auf das Schuljahr 2002/2003 sind an
unserer Schule in Uetikon am See folgende

Stellen neu zu besetzen:

1 Stelle für die Einschulungsklasse

100%-Pensum

1 Stelle für DfF, vorwiegend
an der UST ca. 50%-Teilpensum

1 Stelle als heilpädagogische
Fachlehrkraft/Logopäde/-in ca. 50%

1 Stelle für B-Stunden an der UST
und MST ca. 25-30%

1 Stelle an der Gegliederten
Sekundärschule als Klassenlehrperson (IG)
90-100%-Pensum

Wir suchen engagierte, teamfähige Lehrpersonen.

Wir sind eine innovative Schule mit wegweisendem
Schulleitungsmodell und haben die TaV-Projektphase
2000 abgeschlossen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, adressiert an das

Schulsekretariat, Bergstrasse 89, 8707 Uetikon am See.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Stufenleiterin

Frau Susanne Meier, Telefon 01 920 29 86, oder
der Schulleiter Herr Urs Stüssi, Telefon 01 922 71 00.

www.uetikon-am-see.ch

Zweisprachige Tagesschule Zürichsee

Wir suchen für das Schuljahr 2002/2003

eine Primarlehrperson, Unteroder

Mittelstufe (Teilpensum möglich)
Wir sind eine familiäre, private Tagesschule,
mit 140 Kindern. Pro Klasse unterrichten bei
uns je eine deutsch- und englischsprachige
Lehrperson im Rahmen des Zürcher Lehrplans
(Immersionsmodell). - Wir bieten ein anregendes,

internationales Lernklima, Weiterbildung
sowie Support durch eine professionelle
Schulleitung. Lockt Sie die Herausforderung, mit
einer englischsprachigen Partnerlehrperson
zusammenzuarbeiten und ein modernes,
zweisprachiges Unterrichtskonzept weiterzuentwickeln?

Sprechen Sie Englisch oder können Sie dies
zumindest gut verstehen?

Dann freuen wir uns, Sie kennen zu lernen.
Zusätzlich suchen wir einen Sportlehrer für
ein Pensum von mindestens 5 Stunden bis zu
einem halben Pensum.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Zweisprachige Tagesschule
Zürichsee, Schulleitung HerrS. Urner, Seestrasse

5, 8700 Küsnacht, Tel. 01 914 20 50.

*****

Schule Erienbach ERLEN BACH
SCHULES=S=S=

Auf Beginn des Schuljahres
2002/2003 sucht die Gegliederte Sekundärschule
Erlenbach vorzugsweise

eine Reallehrperson
für ein halbes Pensum (circa 14 Wochenstunden).

Sind Sie interessiert, an einer kleinen, übersichtlichen
Sekundärschule zu unterrichten, an welcher die
Lehrpersonen noch alle Schüler kennen? Wo viele Aufgaben

im Team gelöst und Probleme gemeinsam angepackt

werden? Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte
mit den üblichen Unterlagen an die Schulpflege Erlenbach,

Schulsekretariat, Postfach 384, 8703 Erlenbach.
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne der Schulleiter,
Christoph Kilchsperger, Telefon 01 910 07 93, oder
das Schulsekretariat, Telefon 01 910 95 07. E-Mail:
schule_erlenbach@swissonline.ch.

Schule Erlenbach ERLENBACH
SCHULE=S=S=;

Auf Beginn des Schuljahres
2002/2003 sind an der Schule
Erlenbach folgende Stellen zu
besetzen:

eine Lehrperson für die Unterstufe
(Vollpensum)

eine Lehrperson für den
Handarbeitsunterricht
(Pensum 12 bis 19 Lektionen)

Interessierte Lehrkräfte sind eingeladen, ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen an die Schulpflege
Erlenbach, Schulverwaltung, Postfach 384, 8703
Erlenbach, zu richten (Telefon 01 910 95 07). E-Mail:
verwaltung@schule-erlenbach.ch

Schulpflege Herrliberg

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 (19. August
2002) suchen wir eine/einen

Mittelstufenlehrerin oder -lehrer
für ein Vollpensum an einer 4. Klasse

In Herrliberg erwartet Sie eine TaV-Schule mit einem
engagierten, kollegialen Team. Wir würden uns freuen,

Sie als teamfähige, flexible Persönlichkeit, der die
Zusammenarbeit mit dem Kollegium, der Schulpflege
und den Eltern ein Anliegen ist, bei uns begrüssen zu
dürfen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen möglichst bald an das Schulsekretariat
Herrliberg, Postfach 167, 8704 Herrliberg. Weitere
Auskünfte erteilt Ihnen gerne das Schulsekretariat
(Frau L. Freuler), Telefon 01 915 81 20 (vormittags).

Schulpflege Herrliberg
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An unsere TaV-Primarschule suchen
wir auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003

schule
meilen

schule

schule
meilen

eine Logopädin/einen Logopäden
im Teilpensum von ca. 22 Lektionen.

Eine offene Lehrerschaft und eine innovative
Schulpflege erwarten gerne Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen. Auskunft erteilen Peter Dreher,
Ressortverantwortlicher (Telefon 01 938 44 67 G) sowie
E. Joh. Krapf, Schulsekretär (01 923 54 66). Ihre
Bewerbung senden Sie bitte an das Schulsekretariat
Meilen, Ausschuss Personalbelange, Postfach 277,
8706 Meilen.

Schulsekretariat Meilen

Primarschule Feldmeilen

Auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003 suchen wir an die Unterstufe
unserer Primarschule Feldmeilen

eine Primaiiehrerin oder
einen Primarlehrer
für ein Pensum von 60 bis 100%

Die Schule Meilen schliesst die drei TaV-Projektjahre
im Sommer 2002 ab und verfügt in allen Schuleinheiten

über Schulleitungen. Das Team der Primarschule
Feldmeilen freut sich auf Ihre Bewerbung.

Fragen zur Vakanz beantworten Ihnen Schulleiter Werner

Wiedenmeier (01 923 51 19 oder 923 05 28) oder
Schulpflegerin Frau G. Suter (Telefon 923 60 07). Ihre
schriftliche Bewerbung senden Sie mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat Meilen, Ausschuss
Personalbelange, Postfach 277, 8706 Meilen.

Schulsekretariat Meilen

Schulgemeinde Küsnacht

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
(19. August 2002) einen einsatzfreudigen

Sekundarlehrer phil. II

- wenn möglich mit Englisch-Ausbildung - für ein
Vollpensum an unserer dreiteiligen Sekundärschule,
Abteilung A.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie an das
Schulsekretariat, Heinrich Wettsteinstrasse 18, 8700
Küsnacht, senden wollen (unter Telefon 01 913 14 10
können Sie auch ein Anmeldeformular verlangen).

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Präsident
der Oberstufenkommission, Herr Benno Lüthi, Telefon
01 918 26 54.

Schulpflege Küsnacht

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 IHGÜGn
suchen wir an unsere TaV-Sekundar-
schule Allmend für mind, ein Schuljahr

eine Hauswirtschaftslehrerin oder
einen Hauswirtschaftslehrer
für ein Pensum von 15 bis 18 Lektionen,

die/der zu aktiver Zusammenarbeit an unseren Sekun-
darklassen bereit ist.

Unsere Gegliederte Sekundärschule pflegt einen
kreativen Umgang mit Neuerungen und bietet vielfältige
Weiterbildungsmöglichkeiten.
Bei Fragen erteilt der Schulleiter Jörg Walser (Telefon
01 923 27 33) gerne Auskunft. Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung, die Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat Meilen, Ausschuss

Personalbelange, Postfach 277, 8706 Meilen, senden.

Schulsekretariat Meilen

TaV-Sekundarschule Meilen

Auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003 suchen wir an unsere TaV-

Sekundarschule Meilen

eine Sekundarlehrerin oder
einen Sekundarlehrer (phil. I)
für ein Pensum von 18 bis 28 Lektionen,

die/der zu aktiver und intensiver Zusammenarbeit
bereit ist.

Wichtig ist uns eine von allen getragene Offenheit und
eine eigenständige Schulhauskultur. Unsere Gegliederte

Sekundärschule pflegt einen kreativen Umgang
mit Neuerungen und bietet vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten.

Bei Fragen erteilt Ihnen der Schulleiter Jörg Walser
(Telefon 01 923 27 33) gerne Auskunft. Wir freuen
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, die Sie bitte mit
den üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat Meilen,

Ausschuss für Personalbelange, Postfach 277,
8706 Meilen, senden.

Schulsekretariat Meilen

schule
mGÜGn
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schule
Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 ITieilen
suchen wir an unsere Primarschule
Feldmeilen

eine Primarlehrerin oder einen
Primarlehrer
an die zweijährige Einschulungsklasse

im Teilpensum von 18 Lektionen.

Ein Abschluss als Sonderklassenlehrkraft oder in
schulischer Heilpädagogik ist erwünscht, nicht aber Bedingung.

Die Schule Meilen schliesst die drei TaV-Projektjahre
im Sommer 2002 ab und verfügt in allen Schuleinheiten

über Schulleitungen.

Fragen zur Einschulungsklasse beantwortet Ihnen
Schulpflegerin Frau G. Suter (Telefon 01 923 60 07).
Das Primarschulhaus Feldmeilen und die Schulpflege
freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung, die Sie bitte

mit den üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat

Meilen, Ausschuss Personalbelange, Postfach 277,
8706 Meilen, senden.

Schulsekretariat Meilen

TaV-Primarschule im Dorf

Auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003 suchen wir an unsere TaV-

Primarschule im Dorf

eine Primarlehrerin oder
einen Primarlehrer
an eine 1. Klasse für ein Pensum
von 15 bis 17 Lektionen

(Stellenteilung zur Entlastung der Schulleiterin)

Haben Sie Lust auf eine kleine Schule mit einem offenen,

innovativen Team, welches mit Mass neue Schul-
und Unterrichtsideen verwirklichen will?

Wir wünschen uns eine engagierte Persönlichkeit, welche

bereit ist, Verantwortung zu übernehmen und
sich gemeinsam mit dem Team für die Schulentwicklung

einzusetzen.

Fragen beantworten Ihnen Schulleiterin Therese Egli
(01 923 57 47 Sh, 926 70 01 P) oder Schulpflegerin
Frau G. Suter (Telefon 923 60 07). Ihre schriftliche
Bewerbung senden Sie mit den üblichen Unterlagen
an das Schulsekretariat Meilen, Ausschuss Personalbelange,

Postfach 277, 8706 Meilen.

Schulsekretariat Meilen

TaV-Sekundarschule Meilen

Auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003 suchen wir an unsere TaV-

Sekundarschule Meilen

schule
meilen

schule
meilen

eine Reallehrerin oder einen Reallehrer
für ein Pensum von 20 bis 28 Lektionen

an der 3. Sekundarklasse, die/der zu aktiver und intensiver

Zusammenarbeit bereit ist.

Wichtig ist uns eine von allen getragene Offenheit und
eine eigenständige Schulhauskultur. Unsere Gegliederte

Sekundärschule pflegt einen kreativen Umgang
mit Neuerungen und bietet vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten.

Bei Fragen erteilt Ihnen der Schulleiter Jörg Walser
(Telefon 01 923 27 33) gerne Auskunft. Wir freuen uns
auf Ihre schriftliche Bewerbung, die Sie bitte mit den
üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat Meilen,
Ausschuss für Personalbelange, Postfach 277, 8706
Meilen, senden.

Schulsekretariat Meilen

Schule Zollikon

Arbeiten Sie gerne an einer Stelle vor
den Toren der Stadt Zürich?

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03
suchen wir:

1 Lehrkraft an der Mittelstufe
(4. Klasse)
Ein kollegiales Lehrerteam, das auf Beginn des neuen
Schuljahres ins TaV-Projekt einsteigt, und eine kooperative

Schulpflege freuen sich auf Ihre Bewerbung.
Senden Sie diese bitte mit den üblichen Unterlagen an
das Schulsekretariat, Buchholzstrasse 5, 8702 Zollikon.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser
Schulsekretär, Herr Kurt Brunner, Telefon 01 396 37 50.

Schulpflege Zollikon

Schulgemeinde KUsnacht ZH

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres
2002/2003 für den Handarbeitsunterricht
an unserer Schule eine einsatzfreudige

Handarbeitslehrerin
für ein Pensum von 23 - 26 Lektionen.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Präsidentin
der Handarbeitskommission, Frau V. Stüber, Telefon
01 910 92 17.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat, Heinrich Wett-
stein-Strasse 18, 8700 Küsnacht.

Schulpflege Küsnacht
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Schule Zumikon

Auf das neue Schuljahr 2002/2003 suchen wir eine

Handarbeitslehrerin
für ein Pensum von circa 20 Lektionen pro Woche.

Eine zusätzliche Ausbildung im Fach Werken wäre
vorteilhaft, ist aber nicht Bedingung.

Wir bieten:

• gut eingerichtetes Handarbeitszimmer an
schönster Lage

• angenehmes Arbeitsklima

• Unterstützung durch eine engagierte Schulpflege

• Teilnahme am Projekt «TaV» ab Schuljahr
2002/2003

Wenn Sie Freude and der Arbeit mit Kindern haben,
schicken Sie Ihre Bewerbung mit Foto - auch per
E-Mail - an: Schule Zumikon, Postfach 208, 8126
Zumikon, Telefon 01 918 02 64, E-Mail: schule@
zumikon.ch

Schule Zumikon

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir für
die gegliederte Sekundärschule unserer Schule

1 Oberstufenlehrkraft
für eine Stammklasse C

Vollpensum.

Können Sie lachen, sich begeistern, Durststrecken
aushalten und sich über Erfolge freuen?

Lieben Sie den persönlichen Austausch - auch mit
Eltern und Laien?

Sind Sie neugierig und lassen sich auch auf variantenreiche,

jugendliche Lern(um)wege ein?

Sind Sie sowohl Lernbeqleiter als auch Wissensvermittler?

Sie könnten ideal in unser Team passen!

Neue Impulse sind uns willkommene Anstösse, zumal
ab 2002/2003 TaV vor der Türe steht.

Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns Ihre Bewerbung

- auch per E-Mail - an: Schule Zumikon,
Sekretariat, Postfach 208, 8126 Zumikon, Telefon 01

918 02 64, E-Mail: schule@zumikon.ch

Schule Zumikon

Für unsere Hortgruppe von 12 bis 15 Schulkindern
suchen wir zur Ergänzung unseres Teams, für ein Pensum

von 80-100%, per August 2002 oder nach
Vereinbarung eine/n

junge/n Pädagogen/ in

(HortneiV-in, Sozialpädagoge/in,
Kindergärtnerin oder
gleichwertige Ausbildung)
Wir führen einen familiären Tageshort mit zwei
Kindergruppen. Unser Team besteht aus vier Betreuungspersonen.

Sie sind eine qualifizierte und motivierte, gut ausgebildete

Erziehungsperson, teamfähig, mit einem grossen
Herz für Kinder.

Für weitere Informationen wenden Sie sich an die
Hortleiterin, Frau S. Grünauer, Telefon 01 919 09 35.

Schriftliche Bewerbungen mit Foto sind zu richten an:
Schule Zumikon, Postfach 208, 8126 Zumikon, Telefon

01 918 02 64, E-Mail: schule@zumikon.ch

Schule Oetwil am See

Suchen Sie eine Herausforderung an einer Schule, wo
Sie auch in Ihrer persönlichen Entwicklung unterstützt
werden?

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 suchen wir
Lehrpersonen für folgende Stellen

1 Lehrstelle Mittelstufe 4./6. Klasse

1 Teilpensum Handarbeit ca. 10-15
Lektionen (an der PS ev. auch Oberstufe)

An unserer zentral gelegenen Primarschule werden
ca. 360 Schülerinnen und Schüler unterrichtet.

Unsere Schule beteiligt sich ab dem kommenden
Schuljahr am Projekt TaV.

Auskünfte erteilen Ihnen gerne
- der Schulpräsident, Herr W. Stahel,

Telefon 01 929 05 73

-die Schulsekretärin, Frau M.-L. Herren,
Telefon 01 929 29 02
oder E-Mail: sekretariat@schule-oetwil.ch

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie

diese mit den üblichen Unterlagen an die Schulpflege
Oetwil am See, Postfach 178, 8618 Oetwil am See.
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S C H iL L E

HOMBRECHT!KON

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2002/2003

1 Handarbeitslehrerin (100%)
Neben der Betreuung von zwei mehrklassigen
Abteilungen in unserer Aussenwacht «Feldbach» fallen weitere

Lektionen an der Primär- und Oberstufe an. Das

Vollpensum könnte deshalb auch von zwei Personen

geteilt werden.

Wir wünschen uns eine initiative und flexible Lehrperson,

welche nach Möglichkeit über Zusatzausbildungen

für Sport und nichttextiles Werken verfügt;
vorteilhaft sind weitere Zusatzqualifikationen.

Hombrechtikon ist eine schön gelegene, ländliche
Gemeinde im Bezirk Meilen. Es erwarten Sie ein
kollegiales Lehrerteam sowie eine offene, innovative
Schulpflege.

Wagen Sie die Herausforderung?

Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an das

Schulsekretariat, Postfach 112, 8634 Hombrechtikon.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Schulsekretärin

Ursula Findeisen, Telefon 055 244 35 45.

Tagesschule Wetzwil-Herrliberg

Ein idyllisch gelegenes Schulhaus im Grünen
Eine familiäre Atmosphäre mit 40 Schülerinnen
Raum für eigene Ideen
Freude an Veränderungen
Aufbauarbeit
Ein Team aus Lehrkräften und Sozialpädagoglnnen
Lust auf Zusammenarbeit
Tagesstrukturen
Die Möglichkeit, das Pensum zu ergänzen

Ist es das, was Sie suchen?

Für unsere öffentliche «Freiwillige Tagesschule» im
Weiler Wetzwil ob Herrliberg suchen wir zur Ergänzung

unseres Teams

Primarlehrerlnnen
(total ca. 160% Stellenprozente,
aufteilbar in Teilpensen)

1 Handarbeitslehrerin (50%-Pensum)
2 Sozialpädagoglnnen (je 50%)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen möglichst bald an das Schulsekretariat
Herrliberg, Postfach 167, 8704 Herrliberg. Weitere
Auskünfte erteilt Ihnen gerne das Schulsekretariat,
Telefon 01 915 81 20 (vormittags).

Schulpflege Herrliberg

Schule Männedorf

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir

1 Psychomotorik-Therapeutin/-en
(ca. 30-60%)
Des Weiteren suchen wir per Schuljahr 2002/03

2 Lehrpersonen für die Sekundärschule B

(2. Klasse)

1 Hauswirtschaftslehrerin (12 Lektionen)

1 Handarbeitslehrerin (ca. 20-24 Lektionen)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie, diese

mit den üblichen Unterlagen an unseren Schulpräsidenten,

Herrn S. Güttinger, Alte Landstrasse 63,
8708 Männedorf, zu senden.

Die Schulpflege

Schulpflege Herrliberg

Ab Mai 2002 suchen wir für unsere
Primarschule eine

Handarbeitslehrerin
Pensum bis zu den Sommerferien 80%
Pensum ab Schuljahr 2002/2003 ca. 80-100%
Aufteilung in Teilpensen möglich

Wir würden uns freuen, Sie als teamfähige, flexible
und engagierte Persönlichkeit, der die Zusammenarbeit

mit dem Kollegium, der Schulpflege und den
Eltern ein Anliegen ist, bei uns begrüssen zu dürfen.

Haben Sie Interesse, sich für eine solche Stelle zu
bewerben, so schicken Sie Ihre Unterlagen möglichst
bald an das Schulsekretariat Herrliberg, Postfach 167,
8704 Herrliberg. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
das Schulsekretariat, Telefon 01 915 81 20 (vormittags).

Schulpflege Herrliberg
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Bezirk Pfäffikon Schulgemeinde Pfäffikon

Schule Illnau-Effretikon

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 (19. August) sind
an unserer Schule folgende Stellen neu zu besetzen

Primarschule Hagen, lllnau:
3./4. Klasse

Primarschule Effretikon
(Schulhaus Eselriet):
Kleinklasse E für fremdsprachige
Schüler/innen (50%-Pensum)
Kleinklasse B (Ust/Mst)
(Teilpensen möglich)
Oberstufe Effretikon:
1. Klasse der Sekundärschule A (phil. II)
1. Klasse der Sekundärschule B

(Teilpensen möglich)
Es erwartet Sie ein engagiertes, kollegiales Lehrerteam,

eine gute Infrastruktur sowie eine aufgeschlossene

Schulbehörde.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und ersuchen Sie,
diese mit den üblichen Unterlagen (inkl. Foto) bis
10. April 2002 an die Schulpflege Illnau-Effretikon,
Postfach 56, 8307 Effretikon, zu schicken.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne das Schulsekretariat,

Telefon 052 354 24 50.

Primarschulpflege Pfäffikon

Die Gesamtschule (1. bis 6. Klasse) der Pfäffiker Aus-
senwacht Hermatswil sucht auf Schuljahr 2002/03
zwei engagierte, unkomplizierte, vielseitige Lehrpersonen

für

ISF und Ergänzungsstunden
circa 21 Lektionen

und

Handarbeit circa 6 bis 8 Lektionen

welche Freude haben, in kleinem Team das Dorfschulleben

mitzugestalten.
Seit August 2001 ist Hermatswil auch Tagesschule.

Die Pfäffiker Schulen befinden sich im zweiten TaV-

jahr.

Falls Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an:
Primarschulsekretariat, Gemeindehaus, 8330 Pfäffikon ZH.

Weitere Auskünfte erteilen gerne: Andreas Hanimann
(Klassenlehrer, Tagesschule), Telefon 01 950 11 92,
Schulleitung, Telefon 01 950 09 05.

Die Primarschulpflege

Die TaV-Schule OHA in Pfäffikon sucht auf Beginn des

Schuljahres 2002/2003 für ihre

Gesamtschule 1. bis 6. Klasse
in einer Aussenwacht
1 Lehrperson
mit Verantwortung als Hausvorstand
sowie

1 Handarbeitslehrerin für ca. 6 Stunden
Ein idyllisches, frisch renoviertes Schulhaus in ländlicher

Umgebung, eine muntere Schülerschar und ein
aufgestelltes Team im Dorfschulhaus freuen sich auf
Ihre Bewerbung.

Die Schulleitung gibt Ihnen gerne nähere Auskunft:
Telefon 01 950 09 05 oder E-Mail: obermatt@blue-
win.ch.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an das Schulsekretariat der Primarschule
Pfäffikon, Hochstrasse 1, 8330 Pfäffikon.

Schulgemeinde Fehraitorf

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 ist an unserer
Schule eine

Lehrstelle an der 1. Primarklasse
zu besetzen unter der Voraussetzung der Bewilligung
durch die Bildungsdirektion. Wenn Sie sich für diese
Stelle interessieren und gerne in einer gepflegten
Schulanlage in ländlicher Umgebung arbeiten, senden
Sie bitte Ihre Bewerbung mil den üblichen Unterlagen
an die Schulpflege Fehraitorf, Frau Marlis Werder,
Weidstrasse 24, 8320 Fehraitorf. Für telefonische
Auskunft: 01 954 25 18. Telefon Präsident Christof Bögli:
G 01 823 20 75.

Schulpflege Fehraitorf

Zum neuen Schuljahr 2002/2003 suchen wir eine

Psychomotoriktherapeutin
für ein Teilpensum von circa 8 Stunden pro Woche.

Sind Sie als engagierte, flexible Therapeutin, welche
Teamarbeit und Offenheit schätzt, interessiert? Unser

kollegiales Team (Lehrerschaft, Therapeutinnen,
Schulpsychologe) verspricht Ihnen eine gute
Zusammenarbeit.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Ressortleiterin

Beatrice Maier, Telefon 01 955 03 89.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte mit
den üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat,
8320 Fehraitorf, richten wollen.

Die Schulpflege
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Primarschulpflege Wila

In der Integrativen Förderung
wollen wir «vorne dabei sein»!

Für unsere TaV-RESA-Pilotschule suchen wir auf den
Beginn des Schuljahres 2002/03

eine schulische Heilpädagogin oder
einen schulischen Heilpädagogen
Sie sind daran interessiert, RESA-TaV-Elemente
auszuprobieren und an deren Umsetzung zu arbeiten,
Erfahrungen in einer erweiterten Zusammenarbeit zu
sammeln und als zentrale Person in unserem
Sonderpädagogischen Angebot Verantwortung für ein breites

Angebot zu übernehmen.

Es erwartet Sie eine interessante und anspruchsvolle
Tätigkeit in einer kleinen Gemeinde mit einem Pensum

nach Absprache (50-80%). Eine gute
Zusammenarbeit mit dem engagierten Lehrerinnenteam und
die Unterstützung durch die aufgeschlossene
Schulpflege.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an den
Schulpräsidenten, Herrn Hansjörg Luchsinger, Telefon 052
385 36 88.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte ebenfalls an Herrn
Hansjörg Luchsinger, Geissackerstr. 5, 8492 Wila.

Gemeindeschulpflege Hittnau

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir
eine(n)

Oberstufenlehrerin/Oberstufenlehrer
Unterricht an einer Stammklasse E (phil. I)

ca. 15-20 Lektionen

Wir sind eine relativ kleine, übersichtliche Primär- und
Oberstufenschule (gegliederte Sekundärschule) mit
ISF.

Es erwartet Sie eine ländliche Umgebung und ein
kooperatives Lehrer-/Lehrerinnenteam.

Wir wünschen uns eine offene, engagierte Persönlichkeit.

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne die
Präsidentin der Personalkommission, Frau C.
Bosshardt, Telefon 950 52 27.

Ihre handschriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen (inkl. Foto) senden Sie bitte direkt an:

Gemeindeschulpflege Hittnau, Herr H. j. Zimmermann,

Schulsekretariat, jakob Stutz-Strasse 50, 8335
Hittnau.

Gemeindeschulpflege Hittnau

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir
eine/n

Fachlehrer/in Werken/Zeichnen
ca. 6 Lektionen Werken (Holz und Metall) und

ca. 2 Lektionen Zeichnen

für unsere Oberstufenschülerinnen an der gegliederten
Sekundärschule.

Es erwartet Sie eine ländliche Umgebung und ein
kooperatives Lehrer-/Lehrerinnenteam.

Wir wünschen uns eine offene, engagierte Persönlichkeit.

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne die
Fach-Lehrerin Frau Regula Nef, Telefon 071 977 21 57,
oder die Präsidentin der Personalkommission, Frau C.

Bosshardt, Telefon 01 950 52 27.

Ihre handschriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen (inkl. Foto) senden Sie bitte direkt an:

Gemeindeschulpflege Hittnau, Herr H.-j. Zimmermann,

Schulsekretariat, jakob Stutz-Strasse 50, 8335
Hittnau.

Schulpflege Bauma

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03
suchen wir eine

Handarbeitslehrerin
für die Sekundärschule
mit einem Pensum von ca. 21 Lektionen pro Woche.
Es besteht die Möglichkeit, zusätzlich 2 Lektionen
Handarbeit an der Primarschule zu erteilen.

Das Schulhausteam sowie die Schulpflege freuen sich
auf eine teamfähige, engagierte und flexible
Persönlichkeit, die bereit ist, unseren Schulalltag mit Freude
mitzugestalten.

Schätzen Sie einen Arbeitsplatz im Grünen in ländlicher

Umgebung? Wenn ja, dann senden Sie uns Ihre
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an das Schulsekretariat Bauma, Postfach 1 76, 8494
Bauma. Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne das
Schulsekretariat (Telefon 052 386 32 21) oder der
Hausvorstand Jan Hlavacek (Schulhaus 052 386 1 3 85
oder privat 052 203 61 68).
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Schulpflege Illnau-Effretikon Gemeindeschulpflege Volketswil

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 (19. August
2002) sind an der Primarschule Effretikon (Schulanlage

Eselriet)

20 bis 26 Lektionen Handarbeit
zu besetzen. Eine Aufteilung in Teilpensen ist
erwünscht.

Ein engagiertes, kollegiales Lehrerteam, eine gute
Infrastruktur sowie eine aufgeschlossene, kooperative
Schulbehörde freuen sich an Ihrem Interesse.

Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung und ersuchen Sie,
diese mit den üblichen Unterlagen (inkl. Foto) bis 12.

April 2002 an die Schulpflege Illnau-Effretikon, Postfach

56, 8307 Effretikon, zu schicken.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Susi Wirth
(Schulhaus Eselriet A), Telefon 052 343 67 53, sowie
das Schulsekretariat, Telefon 052 354 24 50.

Bezirk Uster

Gemeindeschulpflege Volketswil

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03
suchen wir

5 Lehrpersonen:
an der Unterstufe (1. Klasse) Schulhaus Feldhof

an der Mittelstufe (4. Klasse) Zentralschulhaus

an der Mittelstufe (5. Klasse und 5. Klasse 70%)
Schulhaus Hellwies

an der Primarstufe (Kleinklasse B) Schulhaus Feldhof

Wir bieten:

• TaV-Schule

• breite Unterstützung, wie

- Supervision

- engagierte Schulleitung

- offene Behörde

- Schulsozialarbeiter

- Weiterbildung und Unterstützung, wo gewünscht.

Du hast Spass, tatkräftig an der weiteren Entwicklung
mitzuarbeiten. Die Liebe zu deinem Beruf und deine
Offenheit machen dich zu einem neuen Mitglied in

unseren aufgeschlossenen und fortschrittlichen Leh-
rerlnnen-Teams. Wir freuen uns auf kollegiale und
einsatzfreudige Lehrkräfte.

Für weitere Auskünfte steht das Schulsekretariat, Telefon

01 908 34 40 oder schule@volketswil.ch, zur
Verfügung und vermittelt die entsprechenden Schulleitungen.

Deine Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

bitte an die Gemeindeschulpflege Volketswil,
Zentralstrasse 5, 8604 Volketswil.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03
suchen wir im Oberstufenschulhaus
Lindenbüel

3 Lehrpersonen:
an der 2. Sekundärschule B

an der 3. Sekundärschule B

an der 2. Sekundärschule C

Wir bieten:

• TaV-Schule

• breite Unterstützung, wie:

• Supervision

• engagierte Schulleitung

• offene Behörde

• Schulsozialarbeiter

• Weiterbildung und Unterstützung, wo gewünscht

Du hast Spass, tatkräftig an der weiteren Entwicklung
mitzuarbeiten. Die Liebe zu deinem Beruf und deine
Offenheit machen dich zu einem neuen Mitglied in
unserem aufgeschlossenen und fortschrittlichen Leh-
rerlnnen-Team. Wir freuen uns auf kollegiale und
einsatzfreudige Lehrkräfte.

Für weitere Auskünfte stehen das Schulsekretariat,
Telefon 01 908 34 40, schule@volketswil.ch oder der
Schulleiter jean Paul Munsch, Telefon 01 997 17 00,
zur Verfügung. Deine Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen bitte an die Gemeindeschulpflege Volketswil,

Zentralstrasse 5, 8604 Volketswil.

mSchule Mönchaltorf

Auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003 suchen wir eine

Primarlehrkraft
Vollpensum, 1./2. Klasse
Unsere Schule beteiligt sich am Schulversuch TaV und
an der Oberstufe führen wir die gegliederte Sekundärschule.

In einer überschaubaren Schulanlage mit guter
Infrastruktur erwarten Sie ein kollegiales und engagiertes
Lehrerteam sowie eine aufgeschlossene Schulpflege.

Wir freuen uns, Sie in einer ländlichen, jedoch vom
öffentlichen Verkehr gut erschlossenen Gemeinde
willkommen zu heissen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an das Schulsekretariat, Rietwisstrasse 4,
8617 Mönchaltorf, Telefon 01 948 15 80. Auskunft
erteilt Ihnen gerne unser Schulleiter, Herr J. Knecht,
Telefon 01 948 17 53.

Die Schulpflege
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Schulgemeinde Fällanden

Auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003 suchen wir

eine Hauswirtschaftslehrerin
für ein Pensum von 6 Lektionen (ein Tag) im Schuljahr
2002/2003, eventuell länger, die aktiv an unserer
Gegliederten Sekundärschule mitarbeitet.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit den
üblichen Unterlagen an das Schulsekretariat Fällanden,

Postfach 211, 811 7 Fällanden.

Für Fragen steht Ihnen die Präsidentin, Frau Fl. Blass,
Telefon 01 825 20 19, gerne zur Verfügung.

Wo immer etwas läuft!

Oberstufenschule
Dübendorf-
Schwerzenbach

jU3||3)S jdo)|
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auch wenn sich unsere Schülerinnen und Schüler
eine dynamische, motivierte, flexible, engagierte
Lehrperson mit viel Geduld und Humor erhoffen.
Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 suchen wir
an die Dreiteilige Sekundärschule eine

Oberstufenlehrperson
zur Führung einer Kleinklasse D.

Als kontaktfreudige und motivierte Lehrperson
sind Sie an Schulentwicklungsfragen interessiert
und schätzen die enge Zusammenarbeit im
Jahrgangsteam. Idealerweise verfügen Sie sogar über
ein heilpädagogisches Diplom. Bei uns pflegen
Lehrerschaft und Schulbehörde eine kooperative
Zusammenarbeit mit gegenseitiger aktiver
Unterstützung und offener Gesprächskultur. Unsere

neuen, grosszügigen Klassenzimmer sind modern
eingerichtet und erlauben einen vielfältigen
Unterricht, bei dem jedoch stets das Wohl des Kindes

im Zentrum stehen soll. Die Schulanlage
«Grüze» ist mit dem öffentlichen Verkehr gut
erreichbar.

Neugierig? Unter www.oberstufe-duebendorf.ch
erfahren Sie mehr über unsere Schule.

Wir freuen uns über die Zustellung Ihrer
Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse: Oberstu-
fenschulpflege Dübendorf-Schwerzenbach, Sekretariat,

Neuhausstr. 23, 8600 Dübendorf. Weitere
Auskünfte erteilt Ihnen gerne jeweils vormittags
unser Schulsekretär, Herr Jürg Futter, Telefon 01

821 61 16.

uPrimarschulpflege Uster

Wissensvermittlung ist Ihnen wichtig...

...aber begleiten, Geduld haben,
motivieren, begeistern und sich an Erfolgen
freuen, gehören für Sie genauso zum
Berufsbild. Sie sind offen für die Sicht
des anderen und nehmen Ihre Mitmenschen

ernst. Legen Sie zudem Wert auf
gute Kommunikation mit Kolleg/-innen,
im Team, mit Eltern und Behörden,
dann freuen wir uns, Sie kennen zu
lernen!

In unseren 7 Schuleinheiten führen wir zurzeit 138

Abteilungen (inkl. 13 Kleinklassen und 37 Kindergärten).

Wir haben an unserer Schule sowohl Mehrklassen

als auch Doppelstellen. Eine Schuleinheit ist im
letzten Jahr ins TaV gestartet, eine zweite hat für das

Schuljahr 2002/2003 das Gesuch gestellt und die
anderen arbeiten bereits mit einer TaV-Light-Version.

Unsere Stadt hat eine gute Infrastruktur
(Einkaufsmöglichkeiten, Sportzentrum, kulturelles Angebot
etc.). Mit dem öffentlichen Verkehr ist Ihre neue Stelle
schnell erreichbar (ca. 15 Min. ab Zürich). Trotz der
Grösse von Uster erreichen Sie in 5 Minuten von fast
allen Schuleinheiten Wald oder Wiese.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 sind an unseren

Schulen mehrere Stellen neu zu besetzen. Wir
suchen deshalb ausgebildete

Lehrpersonen für die Unterstufe
(2 Vollpensen, 1 Teilpensum sowie 1 Halbklasse)

Lehrpersonen für die Mittelstufe
(2 Vollpensen sowie 1 Teilpensum)

Lehrperson für Kleinklasse A
(evtl. bereits ab Frühlingsferien)

Lehrperson für Kleinklasse C

Lehrperson für Kleinklasse B oder D

Weiter suchen wir für einzelne Pensen Fachlehrkräfte
(z.B. Blockzeiten, Biblische Geschichte etc.). Auch
Bewerbungen für Vikariate sind für uns interessant.

Haben Sie bereits Erfahrung im Lehrerberuf oder
schliessen Sie im Sommer 2002 Ihre Seminarausbildung

ab?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden
Sie sie an: Primarschulpflege Uster, Ressort Lehrpersonal,

Stadthaus, 8610 Uster.
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Oberstufenschulgemeinde Uster

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
(19. August 2002) sind an unserer
Dreiteiligen Sekundärschule in einem frisch
renovierten Schulhaus im Zentrum von
Uster

15
Lehrstellen an der Sekundärschule A,
phil. I und phil. II (Teilzeit möglich)
zu besetzen.

Wir suchen offene, engagierte Persönlichkeiten in ein
junges und motiviertes Team. Dieses wird in den
nächsten Jahren, mit Unterstützung der Schulpflege,
unsere Schule aktiv und zukunftsorientiert gestalten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an folgende
Adresse: Sekretariat der Oberstufenschulpflege, Stadthaus,

8610 Uster. Auskünfte erteilt unsere
Schulsekretärin, Frau E. Graf, Telefon 01 944 73 37,
www.oberstufe-uster.ch.

Oberstufenschulgemeinde Uster 5Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
(19. August 2002) sind an unserer
Dreiteiligen Sekundärschule

2 Lehrstellen an der Sekundärschule B

(Teilzeit möglich)
zu besetzen.

Wir suchen offene, engagierte Persönlichkeiten in ein
motiviertes und erfahrenes Team.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an folgende
Adresse: Sekretariat der Oberstufenschulpflege, Stadthaus,

8610 Uster. Auskünfte erteilt unsere
Schulsekretärin, Frau E. Graf, Telefon 01 944 73 37,
www.oberstufe-uster.ch.

Schule Wangen-Brüttisellen

Wir suchen zur Unterstützung unserer Logopädinnen
zwei Kolleginnen/Kollegen

für Logopädie-, Legasthenie- und
Dyskalkulietherapien
für Pensen von jeweils ca. 50 bis 80%.

Es erwartet Sie eine mittelgrosse, überschaubare und
mit der S-Bahn gut erschlossene Gemeinde. Fühlen Sie
sich angesprochen? Wir freuen uns, Sie kennen zu
lernen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an: Schulsekretariat Wangen-Brüttisellen,
Stationsstrasse 10, 8306 Brüttisellen.

Oberstufenschule Uster
Berufswahlschule Uster

Rehbühlstrasse 2, 8610 Uster, 01 940 40 30

Die Oberstufenschulpflege Uster führt an der
gemeindeeigenen Berufswahlschule verschiedene jahreskurse
(Werkstattklassen, hauswirtschaftliche jahreskurse,
Weiterbildungsklassen) für die Abklärung der Berufswahl

und das Schaffen von günstigen Voraussetzungen

für eine geeignete Berufslehre.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 ist an der
Berufswahlschule Uster ein Wochenpensum von 10 bis 13
Lektionen für

1 Hauswirtschaftslehrerin
zu besetzen. Das Pensum beinhaltet den Unterricht in
den hauswirtschaftlichen Fächern an drei Klassen im
Rahmen der hauswirtschaftlichen jahreskurse.

Die Tätigkeit verlangt Kreativität, Flexibilität,
Teamfähigkeit, Engagement in pädagogischen und
organisatorischen Belangen, Offenheit gegenüber Schulentwicklung

und Freude an der Arbeit mit Jugendlichen
im Alter zwischen 16 und 18 Jahren.

Wenn Sie in einem engagierten Kollegium mitwirken
wollen, freuen wir uns auf Ihren Anruf. Für Auskünfte
steht Ihnen der Schulleiter der Berufswahlschule, Herr
H. Leibacher, Telefon 01 940 40 30, zur Verfügung.

Primarschulgemeinde
Schwerzenbach

Auf Beginn des Schuljahres 02/03
oder nach Vereinbarung suchen wir
an unsere Primarschule

1 Logopädin/1 Logopäden
für ein Pensum von 12 bis 16 Wochenstunden (kleinere

Pensen möglich).

Sind Sie eine engagierte Therapeutin, initiativ, flexibel,
belastbar und gewohnt selbständig zu arbeiten? Sie

schätzen Offenheit und Zusammenarbeit im Team

gleichermassen und lachen auch gerne.
Bei uns finden Sie neben gut eingerichteten Räumlichkeiten

ein kollegiales und engagiertes Fach- und
Lehrerteam sowie eine aufgeschlossene Schulbehörde.

Schwerzenbach ist eine überschaubare und
verkehrstechnisch bestens erschlossene Gemeinde im Glattal,
welche auch mit den öffentlichen Verkehrsmitteln sehr

gut erreichbar ist.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Wahlkommission, Frau C. Lanz,
Schulsekretariat, Kornstrasse 9, 8603 Schwerzenbach.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Präsidentin der
Kommission für Schülerbelange, Frau R. jucker, Telefon

825 08 31, jeweils vormittags zur Verfügung.

Die Schulpflege
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Primarschule Greifensee

Die Primarschule Greifensee ist eine
selbständige Schulgemeinde, die seit
Beginn des Schuljahres 2000/2001 am
Versuch «Teilautonome Volksschule (TaV)»
teilnimmt. In den 19 Regelklassen, der Einschulungsklasse

und den sieben Kindergartenabteilungen sind
über 400 Primarschul- und rund 1 30 Kindergartenkinder

untergebracht. Seit diesem Schuljahr ist an unserer

Schule die Integrative Schulungsform (ISF) eingeführt.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir

eine Primarlehrerin/einen Primarlehrer
für die Übernahme einer 4. Klasse (Vollpensum)

Sind Sie eine offene und flexible Persönlichkeit, welche

gerne in einem aufgeschlossenen Lehrer- und
Behörden-Team mitarbeitet und eine enge
Zusammenarbeit im Kollegium schätzt?

Bei uns erwarten Sie

- ein angenehmes und offenes Arbeitsumfeld
- eine moderne Infrastruktur

- gute Weiterbildungsmöglichkeiten
- und natürlich der Blick auf den schönen Greifensee

Interessiert?

Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen, welche Sie bitte an die Primarschule

Greifensee, Sekretariat, 8606 Greifensee,
senden wollen. Für allfällige Fragen steht Ihnen die
Schulleitung (Marlies Fless oder Richi Lang), Telefon

01 940 76 95, oder unter E-Mail: slprimgreif@gga-
web.ch gerne zur Verfügung.

Primarschule Greifensee

Die Primarschule Greifensee ist eine
selbständige Schulgemeinde, die seit
Beginn des Schuljahres 2000/2001 am
Versuch «Teilautonome Volksschule (TaV)»
teilnimmt. In den 19 Regelklassen, der Einschulungsklasse

und den sieben Kindergartenabteilungen sind
über 400 Primarschul- und rund 130 Kindergartenkinder

untergebracht.
Der Bedarf an Logopädie-Therapien hat merklich
zugenommen, weshalb wir unser Pensum stunden-
mässig anpassen müssen.

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2002/2003

eine Logopädin/einen Logopäden
mit einem Pensum von 6-10 Wochenstunden.

Sind Sie eine offene und flexible Persönlichkeit, welche

gerne in einem aufgeschlossenen Lehrer- und
Behörden-Team mitarbeitet und eine enge
Zusammenarbeit im Kollegium schätzt?

Bei uns erwarten Sie

- ein angenehmes und offenes Arbeitsumfeld
- eine moderne Infrastruktur
- gute Weiterbildungsmöglichkeiten
- und natürlich der Blick auf den schönen Greifensee

Interessiert?

Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen, weiche Sie bitte an die Primarschule

Greifensee, Sekretariat, 8606 Greifensee, senden

wollen. Für allfällige Fragen steht Ihnen unsere
Logopädin, Alexandra Burri, Telefon 01 940 99 52,
oder die Schulleitung (Marlies Hess oder Richi Lang)
Telefon 01 940 76 95, oder unter E-Mail: slprim-
greif@ggaweb.ch gerne zur Verfügung.

Menschen leben in
Religionen und Kulturen
Das neue Oberstufenlehrmittel der Interkantonalen
Lehrmittelzentrale nimmt die Situation der Schule in einem
zunehmend interethnischen, interkulturellen und interreligiösen

Kontext auf. Das dreiteilige Werk mit Zusatzmaterialien

für einen lebendigen Unterricht widmet sich
Sinnfragen und Traditionen sowie der Begegnung mit
Heiligtümern und Unzerstörbarem.

Bitte entnehmen Sie die ausführlichen Angaben zu diesem
mehrfach ausgezeichneten Lehrmittel unserem Prospekt,
den Sie direkt bei uns beziehen können.

Für Bestellungen bis zum Betrag von Fr. 100 - wird ein
Versandkostenanteil von Fr. 6..50 verrechnet.

mcrischen

«Wglonen

Lehrmittelverlag
des Kantons Zürich
Tel. 01 465 85 85
Fax 01 465 85 86
lehrmittelverlag@lmv.zh.ch
www.lehrmittelverlag.com
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Primarschulgemeinde
Schwerzenbach

An unserer Schule gibt es ein Psycho-
motorikpensum von total 20 Stunden.

Wir sind offen und flexibel und
suchen auf den Beginn des Schuljahres

02/03 oder nach Vereinbarung

Psychomotorik-Therapeutinnen
welche evtl. auch an Teilpensen interessiert sind.

Sind Sie eine engagierte Therapeutin, gewohnt
selbstständig zu arbeiten und belastbar? Sie schätzen Offenheit

und Zusammenarbeit im Team gleichermassen
und lachen auch gerne.
Bei uns finden Sie neben modernen und bestens
eingerichteten Räumlichkeiten ein kollegiales und
engagiertes Fach- und Lehrerteam sowie eine aufgeschlossene

Schulbehörde.

Schwerzenbach ist eine überschaubare und
verkehrstechnisch gut erschlossene Gemeinde im Glattal,
welche auch mit den öffentlichen Verkehrsmitteln sehr

gut erreichbar ist.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die Präsidentin der
Wahlkommission, Frau C. Lanz, Schulsekretariat,
Kornstrasse 9, 8603 Schwerzenbach.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Präsidentin der
Kommission für Schülerbelange, Frau R. Jucker, Telefon

825 08 31, jeweils vormittags zur Verfügung.

Die Schulpflege

Vikarin oder Vikar gesucht

An die Sekundärschule Wangen-Brüttisellen, Schulhaus

Bruggwiesen, suche ich für das 1. Semester im
Schuljahr 2002/03 eine/n

Hauswirtschaftslehrer/in
für die Zeit vom 19. August bis 20. Dezember 2002
für ein Pensum von 22 bis 24 Hauswirtschaftslektionen.

Anfahrt: gut erreichbar mit S-Bahn, 7 Minuten vom
Bahnhof Dietlikon oder Autobahnausfahrt Brüttisellen.

Für Auskünfte rufen Sie mich bitte an: Karin Meisterhans,

Telefon 01 805 31 05 (Schulhaus).

Primarschulpfiege Dübendorf

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
suchen wir zur Ergänzung unseres Teams
engagierte

Lehrpersonen
für die
Unterstufe
1. Klasse
für die

Mittelstufe
4. Klasse, 5. Klasse, 4./6. Klasse
(6. Klasse im Teilpensum von 12 Stunden pro Woche
Donnerstag und Freitag)

für eine

Kleinklasse AI
und für eine

Kleinklasse D

sowie eine

Handarbeitslehrerin
für 16 Lektionen
und evtl. zusätzliche Kleinpensen
im Umfang von 4 bis 6 Lektionen
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie unter
Beilage der üblichen Unterlagen und einem Foto an
das Primarschulsekretariat, Postfach 314, Usterstrasse
16, 8600 Dübendorf 1, richten wollen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie über das Schulsekretariat,

Telefon 01 801 69 24 (E-Mail: primarschule@
duebendorf.ch oder von Frau A. Schwarz, Telefon 01

820 20 23 (abends).

Primarschulpflege Dübendorf

H
lO

—-SSduebendo"'
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Schule Mönchaltorf

Auf Beginn des Schuljahres 2002/
03 suchen wir eine einsatzfreudige

Handarbeitslehrerin
50%-Pensum

m
Es besteht die Möglichkeit, das Pensum durch weitere
Lektionen zu erhöhen, wie z.B. Schwimmunterricht an
der Unterstufe, Sport, Zeichnen, Werken.

Unsere Schule beteiligt sich am Schulversuch TaV und
an der Oberstufe führen wir die gegliederte Sekundärschule.

In einer überschaubaren Schulanlage mit guter
Infrastruktur erwarten Sie ein kollegiales und engagiertes
Lehrerteam sowie eine aufgeschlossene Schulpflege.

Wir freuen uns, Sie in einer ländlichen, jedoch vom
öffentlichen Verkehr gut erschlossenen Gemeinde
willkommen zu heissen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an das Schulsekretariat, Rietwisstrasse 4,
8617 Mönchaltorf, Telefon 01 948 15 80. Auskunft
erteilt Ihnen gerne unser Schulleiter, Herr J. Knecht,
Telefon 01 948 17 53.

Die Schulpflege

Bezirk Winterthur

Schulpflege Wiesendangen

Auf das Schuljahr 2002/2003 (Beginn 19. August
2002) ist an unserer Dreiteiligen Sekundärschule neu
zu besetzen:

Oberstufenlehrstelle Pensum 50% bis 80%

Wir suchen eine engagierte, teamfähige Oberstufenlehrkraft,

welche in einem Teilpensum mit Klassenlehrerfunktion

auch die Fächer Englisch, Sport und Musik
unterrichten möchte. Es besteht eventuell die
Möglichkeit, das Pensum in einem jähr aufzustocken.

Wir sind eine innovative und ab neuem Schuljahr eine
Geleitete Schule. Es erwartet Sie eine lebendige Schule

mit einem motivierten und kollegialen Lehrerteam
sowie eine gute Infrastruktur.

Eine aufgeschlossene und kooperative Schulpflege
freut sich auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie diese
an das Schulsekretariat, Postfach, 8542 Wiesendangen.

Auskünfte erteilt Ihnen unser Aktuar, Herr Christian
Weth, unter Telefon 052 337 36 1 7 oder tagsüber
unter Telefon 052 261 51 76 sowie der Hausvorstand,
Frau Susanne Steinmann Boller, unter Telefon 052
337 36 51.

Schulpflege Zell ZH

...und das in einer liebenswerten Gegend im
sonnigen Tösstal.

Auf Beginn Schuljahr 2002/2003 suchen wir

eine ISF-Lehrerin oder
einen ISF-Lehrer für unsere
Primarschule in Kollbrunn

Falls Sie das nötige Interesse und die erforderlichen

Fähigkeiten mitbringen, freuen wir uns heute schon

darauf, Sie demnächst kennen zu lernen.

Offene und engagierte Lehrpersonen, welche ein

kollegiales, kooperatives Team schätzen, würden zu uns

passen. Ihr Arbeitsort, die Primarschule Kollbrunn, ist

nur zwei Gehminuten vom Bahnhof entfernt.

lAJi/i bähen einUj&i qu bieten
und Und neucjiesUcf, auf Sie!

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen

Unterlagen an die Schulpflege Zell, Schulsekretariat,
8486 Rikon. Auskunft erteilt Ihnen gerne unsere
Schulsekretärin, Frau Edith Wicki

Tel. 052 397 03 33, E-Mail: schule.zell@bluewin.ch

oder wenden Sie sich an unseren Präsidenten

Herrn Peter Kyburz
Telefon G 052 354 97 52, Telefon P 052 383 16 08
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Primarschule Elgg

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir an
unsere TaV-Schule eine Primarlehrerin oder einen Pri-
marlehrer für folgende Stelle:

6. Klasse (25 bis 28 Lektionen)
vorläufig befristet auf ein Jahr

Aus zweieinhalb 5. Klassen bilden wir im nächsten Jahr
drei 6. Klassen mit 18 bis 19 Schülerinnen. Aus diesem
Grund suchen wir eine engagierte Lehrkraft, die bereit
ist, diese Herausforderung anzunehmen.

In Elgg erwartet Sie eine TaV-Schule mit einem
engagierten, kollegialen Team. Wichtig ist uns eine von
allen getragene offene Schulhauskultur. Seit sieben
Jahren arbeiten wir integrativ und bieten ein umfangreiches

Unterstützungsangebot an. Es erwartet Sie

eine grosszügige Schulhausanlage, in der alle Klassenzimmer

mit modernen Computern ausgerüstet sind.

Das Team der Primarschule Elgg freut sich auf eine
Kollegin oder einen Kollegen, welche(r) die eingeleiteten

Entwicklungen engagiert, mit Herzblut und
Humor mitzugestalten bereit ist.

Bei Fragen erteilt die Schulleitung Kaspar Schneeber-

ger und Silvia Soldini (Telefon 052 368 64 60 oder
079 616 16 31) gerne Auskunft. Wir freuen uns auf
Ihre schriftliche Bewerbung, die Sie mit den üblichen
Unterlagen an die Schulleitung der Primarschule Elgg,
Seegartenstrasse 21, 8353 Elgg, senden.

Primarschule Elgg

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir an
unsere TaV-Schule

Primarlehrerinnen oder Primarlehrer
für folgende Stellen:

3. Klasse (Vollpensum)
4. Klasse (Vollpensum)
In Elgg erwartet Sie eine TaV-Schule mit einem
engagierten, kollegialen Team.

Wichtig ist uns eine von allen getragene offene
Schulhauskultur. Seit sieben Jahren arbeiten wir integrativ
und bieten ein umfangreiches Unterstützungsangebot
an. Es erwartet Sie eine grosszügige Schulhausanlage,
in der alle Klassenzimmer mit modernen Computern
ausgerüstet sind.

Das Team der Primarschule Elgg freut sich auf
Kolleginnen und Kollegen, welche die eingeleiteten
Entwicklungen engagiert, mit Herzblut und Humor
mitzugestalten bereit sind.

Bei Fragen erteilt die Schulleitung Kaspar Schneeber-
ger und Silvia Soldini (Telefon 052 368 64 60 oder
079 616 16 31) gerne Auskunft. Wir freuen uns auf
Ihre schriftliche Bewerbung, die Sie mit den üblichen
Unterlagen an die Schulleitung der Primarschule Elgg,
Seegartenstrasse 21, 8353 Elgg, senden.

£ Primarschulpflege
Ellikon an der Thür

In der Integrativen Förderung wollen wir
«Spitze» sein! Für unseren ISF-Start suchen wir
für unsere kleine Schule auf den Beginn des

Schuljahres 2002/03

eine schulische Heilpädagogin oder
einen schulischen Heilpädagogen
Sie sind daran interessiert

• unser sonderpädagogisches Angebot mit
Ihren Erfahrungen und Ideen mitzugestalten

• bei der Umsetzung Einfluss zu nehmen
• Verantwortung zu übernehmen

Es erwartet Sie eine interessante und
anspruchsvolle Tätigkeit in einer Landgemeinde

mit einem Pensum von 50%; ein motiviertes
Schulteam und die Unterstützung einer
zukunftsorientierten und aufgeschlossenen
Schulpflege.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau J.

Studer, Ressort SPD, Telefon 052 375 23 28/
079 753 72 54. Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen richten Sie bitte an den
Schulpräsidenten Herrn T. Gäumann, Felmenacker-
str. 338, 8548 Ellikon an der Thür.

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres

2002/03 an die Mittelstufe £
unserer internen Sonderschule
(Kleinklassen) eine

Lehrperson (Mittelstufe)
In Kleingruppen, die nach Arbeitshaltung und Sozialverhalten

gebildet werden, unterrichten wir 32 Schüler mit
Schul- und Verhaltensschwierigkeiten auf der Mittel-
und Oberstufe. Zum Schulteam gehören der Schulleiter,
vier Lehrkräfte und je eine Lehrkraft für Werken/Gestalten

und Einzelförderung sowie auch ein Arbeitsagoge.
Unser fortschrittlich-lebendiges Stufenkonzept verlangt
von allen Ideen, Kreativität und ein ausgesprochenes
Engagement in der Teamarbeit.

Bewerberinnen oder Bewerber mit einer heilpädagogischen

Ausbildung und Erfahrung oder der Bereitschaft,
diese berufsbegleitend zu erwerben, werden bevorzugt.

Die Anstellungsbedingungen entsprechen den Richtlinien

im Kanton Zürich.

Weitere Auskünfte geben die Teammitglieder unter
Telefon 052 364 22 45 (ab 16 Uhr) oder der Schulleiter,
Herr Otto Raymann, unter Telefon 052 364 22 07.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie

bitte an den Gesamtleiter des Schulheimes Elgg, Herrn
Hermann Binelli, Postfach 274, 8353 Elgg. Telefon 052
368 62 62.

Weitere Infos sind auch über: www.schulheimelgg.ch
oder E-Mail: schulleitung@schulheim.ch erhältlich.

LU

LU

I-
«/>
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Oberstufenschule Elgg

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 suchen wir

eine Hauswirtschaftslehrerin
für ein Pensum von zirka 20 Wochenstunden. Wir
wünschen uns eine engagierte und flexible Persönlichkeit.

Es erwartet Sie eine Schule mit etwas über 200
Schülerinnen, ein kollegiales Team und eine aufgeschlossene

Schulbehörde in ländlicher Umgebung.

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, dann senden

Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Präsidentin der Oberstufenschulpflege, Frau
Marianne Güttinger, Winzerstrasse 9, 8353 Elgg.
Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Aktuarin, Frau Monika
Baldinger, Telefon 052 364 16 63.

Schulgemeinde Neftenbach

An unserer Primarschule mit rund 450 Schülerinnen
und Schülern sind auf das Schuljahr 2002/03 verschiedene

Stellen neu zu besetzen. Wir suchen

1 Lehrperson für eine 4. Klasse
1 ISF Lehrkraft mit oder in heilpädagogischer

Ausbildung (20 bis 24 Wochenlektionen)

1 Fachlehrperson mit entsprechender Ausbildung

für den Heilpädagogischen Förderunterricht
in Mathematik (ca. 21 Wochenlektionen)

Mit viel Elan und hoch motiviert starten wir ins TaV-

Projekt - helfen Sie mit, unsere Schule neu zu gestalten?

Ihr zukünftiger Arbeitsort liegt in ländlicher
Umgebung in der Nähe der Stadt Winterthur und ist
auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ihre Unterlagen schicken Sie bitte an das Schulsekretariat,

Frau E. Scalvinoni-Kobe, Postfach 157, 8413
Neftenbach, Telefon 052 315 35 43.

Für die Zeit vom 19.08.2002 bis 31.01.2003 suchen
wir zudem

eine Vikarin bzw. einen Vikar
für die Einschulungsklasse 1. und 2. Stufe (20 WL)

sowie

eine Vikarin bzw. einen Vikar
für eine 4. Klasse (Vollpensum)

Auskünfte hierzu erteilen Ihnen Herr oder Frau Lerf,
Telefon 052 319 41 39.

Kreisschulpflege Winterthur-Stadt
Schule Brühlberg

Aufgrund einer kommenden Mutterschaft suchen wir
für die Brühlberg Schule auf Beginn des Schuljahres
02/03 für unsere Unterstufe (ev. auch mit Beteiligung
am Unterricht an der Mittelstufe)

eine Stellenpartnerln für ca. 50%
Zuerst als Vikarin angestellt, besteht später die
Möglichkeit, die Stelle zu übernehmen.

Unsere pädagogischen Hauptpfeiler:

• Mehrklassenschule aus pädagogischen Gründen
• individualisierender und gemeinschaftsbildender

Unterricht (mit Kindern Schule machen)
• intensive Teamarbeit (flache Hierarchie in der

pädagogischen Führung, gemeinsame Vorbereitungen,
Teamsitzungen, Supervisionen und schulinterne
Fortbildungen)

In unserer geleiteten Schule (TaV) unterrichten zehn
Lehrkräfte an vier Mehrklassenabteilungen.

Weitere Auskünfte erteilt die Schulleitung (Cornelia
Geser, Andy Salzmann), Telefon 052 202 01 46,
bruehlbergschule @freesurf. ch.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an: Brühlberg Schule, C. Geser/A.
Salzmann, Brühlbergstrasse 5, 8400 Winterthur

Oberstufenschule Elsau-Schlatt
(www.oberstufe.ch)

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir:

1 Sekundarlehrer/in (phil. II)
(Pensum 80-100%)
1 Reallehrer/in (Pensum 80-100%)
Wir bieten:

• geleitete Schule im zweiten TaV-Jahr

• kollegiales Team, gute Zusammenarbeit

• tatkräftige Unterstützung und sorgfältige
Einarbeitung

• überschaubare Grösse mit 9 Klassen

Wir suchen:

• Lehrkräfte, die sich mit Freude und Geschick
den schulischen und pädagogischen
Herausforderungen stellen

• Lehrkräfte, die engagiert, teamfähig und
belastbar sind

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung:
Schulleitung Doris Frei/Willi Peter, Schulhaus Ebnet,
8352 Räterschen.

Auskünfte erhalten Sie über Telefon 052 368 71 71

oder E-Mail: schulleitung@oberstufe.ch.

Die Oberstufenschulpflege Elsau-Schlatt

204 Schulblatt ZH 3/2002



Schulpflege Wiesendangen

Wegen TaV-Schulleitungsausbildung haben wir ein
Vikariat zu vergeben

Sekundarlehrkraft phil. I

an einer zweiten Sekundarklasse, Abteilung A

Donnerstag und Freitag:
21., 22. März/13., 14. Juni/16., 27. September/
31. Oktober und 1. November/
12., 1 3. Dezember 2002

Montag und Dienstag: 29., 30. April 2002

Sind Sie interessiert, an einer innovativen und lebendigen

Schule zu unterrichten? Auf Ihren Anruf freut
sich Frau S. Steinmann Boller. Telefon Schule: 052 337
36 51. Telefon privat: 052 730 16 50.

Primarschule Turbenthal

Das ist die Chance, endlich im schönen Tösstal arbeiten

zu dürfen!

Unsere 5.-Klassier im Schulhaus Hohmatt suchen auf
Beginn des Schuljahres 2002/03 eine(n) neue(n)
Lehrerin! Sind Sie die

Mittelstufenlehrkraft (100%)
welche unser Hohmatt-Team (6 Regelklassen, 1 ISF-

Lehrkraft, 1 Handarbeit) in idealer Weise ergänzt? Wir
wünschen uns eine flexible, teamfähige und initiative
Lehrkraft, die mit Freude und Engagement unseren
Schulalltag mitgestaltet.
Fühlen Sie sich angesprochen? Zögern Sie nicht, mit
uns Kontakt aufzunehmen!

Bitte senden Sie die vollständigen Unterlagen an das

Primarschulsekretariat, Postfach, 8488 Turbenthal.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne das Schulsekretariat

unter Telefon 052 385 35 02 jeden Morgen von
9 bis 11 Uhr.

Primarschule Hofstetten

In unserer kleinen, schönen Landgemeinde in der
Nähe von Winterthur ist auf das Schuljahr 2002/2003
eine

100%-Stelle für eine Primarlehrerin/
einen Primarlehrer (3. und 4. Klasse)
(auch 50%/50% möglich)
neu zu besetzen.

Ein kleines, engagiertes und kollegiales Lehrerinnenteam

und eine aufgeschlossene Schulpflege freuen
sich auf Sie.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

senden Sie bitte an:

Primarschule Hofstetten, Präsident Roland Müller,
Dickbuch 57, 8354 Hofstetten. Informationen
erhalten Sie unter Telefon P 053 363 1 3 67, Telefon

G 052 363 10 22.

Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport
Kreisschulpflege Oberwinterthur

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2002/03

eine Reallehrperson für die 1. Oberstufe
der Gegliederten Sekundärschule
(Stammklasse G - Vollpensum)
im Schulhaus Wallrüti
eine Lehrperson (phil. I) für die
2. Oberstufe der Gegliederten
Sekundärschule (Stammklasse E -
Vollpensum) im Schulhaus Lindberg
eine Lehrperson für eine 5. Primarklas-
se im Schulhaus Guggenbühl
eine Lehrperson für eine 1. Primar-
klasse im Schulhaus Hegifeld
(reduziertes Pensum ca. 20 Lektionen/Woche; kann
evtl. auf Vollpensum ausgebaut werden)

Das Schulhaus Hegifeld ist eine TAV-Schule mit
Frühenglisch.

Engagierte Teams sowie eine interessierte und
wohlwollende Schulpflege freuen sich auf Ihre Mitarbeit.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich doch bitte mit
den üblichen Unterlagen bei Frau A. Gluch, Rychem
bergstrasse 272, 8404 Winterthur, Telefon 052 242
84 02, E-Mail: a-d.gluch@bluewin.ch.

Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport
Kreisschulpflege Wlnterthur-Stadt

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir zur
Ergänzung unserer Teams

eine Oberstufenlehrperson für eine
2. G-Stammklasse, evtl. Teilpensum möglich

Unser Schulhaus Heiligberg steht in einer grossen
Parkanlage am Rande der Winterthurer Altstadt. Es ist

vom Hauptbahnhof Winterthur in zehn Minuten zu
Fuss erreichbar.

Wir betreuen 250 Schülerinnen und Schüler in zwei
jahrgangsteams.

Herr Aschi Zach, Mitglied der Schulleitung, gibt Ihnen

gerne weitere Auskünfte: Telefon Schule 052 212 39
1 7, Telefon Privat 052 21 3 30 62.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Diese senden Sie

bitte an Herrn Christoph Zimmermann, Büelrain-
strasse 30, 8400 Winterthur.
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Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport
Kreisschulpflege Veltheim

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir

Lehrpersonen für
eine Kleinklasse A (Einschulungsklasse)
eine 4. Primarklasse
sowie

eine 3. Primarklasse (Mutterschaft)
Wenn Sie sich für diese Lehrstellen interessieren, bitten

wir Sie, Ihre vollständige Bewerbung an die
Präsidentin der Kreisschulpflege Veltheim, Frau Dora Wei-
gold, Weinbergstrasse 32, 8400 Winterthur, zu richten.

Telefon 052 222 67 66.

Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport
städtische Schule für cerebral gelähmte Kinder

Die Maurerschule ist eine Tagessonderschule mit
Kleininternat. Die Schülerinnen sind körperlich und
mehrfachbehindert. Ihre Entwicklungs- und Lernmöglichkeiten

sind sehr unterschiedlich.

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir

eine Klassenlehrperson
für die Primarstufe
Vollpensum, evtl. grösseres Teilpensum. Die Stelle
kann gut mit der Stellvertretung Schwangerschaftsurlaub

verbunden werden.

Stellvertretungen für Klassen-
lehrpersonen der Primarstufe
- ca. 15. Juni bis 12. Juli 2002, ev. punktuell ab März,

Teilpensum 18/28, wegen Schwangerschaftsurlaub

- 19. August bis 4. Oktober, ev. 1.11.2002,
Vollpensum, wegen Dienstaltersurlaub

Wir erwarten:

- Ausbildung als Primarlehrperson

- heilpädagogische Ausbildung oder die Bereitschaft,
diese berufsbegleitend zu erwerben

- Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit als

pädagogischen Arbeitsschwerpunkt

- eine enge Zusammenarbeit mit den Eltern sowie
mit den Fachkräften in und ausserhalb der Schule

Wir bieten eine Anstellung nach städtischen Vorgaben
sowie ein offenes und eingespieltes Team. Auskunft
erteilt Ihnen gerne der Schulleiter, Adrian Meyer,
unter Telefon 052 233 10 01. Ihre Bewerbung richten
Sie bitte an die Maurerschule, städtische Schule für
cerebral gelähmte Kinder, Unterer Deutweg 83, 8400
Winterthur.

Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport
Kreisschulpflege WUlflingen

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir

Lehrpersonen für
- die Unterstufe

- die Mittelstufe (Voll- und Teilpensum 50%)

sowie

-eine Lehrperson für eine Kleinklasse B

Mittelstufe (Teilpensu m)

-je eine Reallehrperson (Vollpensum)
für eine Sek. B und Sek. C

Wenn Sie sich für diese Lehrstellen interessieren, bitten

wir Sie, Ihre vollständige Bewerbung an die
Präsidentin der Kreisschulpflege Wülflingen, Frau Verena
Färber, Wieshofstrasse 7, 8408 Winterthur, zu richten.
Telefon 052 222 42 76.

Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport
Kreisschulpflege Töss

Auf Beginn des Schuljahres 2002/03 sind in verschiedenen

Schulhäusern Lehrstellen neu zu besetzen.

Dreiteilige Oberstufe Rosenau

- ISF-Teilpensum ca. 50%, Lehrperson mit oder
in heilpädagogischer Ausbildung (HFH)

- Kleinpensum Handarbeit textil
(Aufstockung mit weiteren Fächern möglich)

Primarschule

- ISF-Teilpensum ca. 50%, Lehrperson mit oder
in heilpädagogischer Ausbildung (HFH)

- Unterstufe

- Mittelstufe
Auch Bewerbungen für Teilpensen (Partner/in für
Doppelbesetzung) sind erwünscht.

Suchen Sie eine neue Herausforderung, haben Sie

Interesse? Informationen erhalten Sie bei der Präsidentin

der Kreisschulpflege Töss, V. Bretscher-Schlegel:
Telefon 052 203 19 92, Fax 052 203 19 82, E-Mail:
verena. bretscher@win.ch

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden
Sie an die Kreisschulpflege Töss, Bütziackerstrasse 52,
8406 Winterthur
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Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport
Kreisschulpflege Seen

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir

Lehrpersonen für die Mittelstufe
(davon 1 Teilpensum 50% sowie mind. 20 bis max.
50% an einer 5./6. Kleinklasse C)

eine Lehrperson für die KKL B Oberstufe
sowie eine

Handarbeitslehrerin
(Teilpensum ca. 12 Wochenlektionen)

Wenn Sie sich für diese Lehrstellen interessieren, bitten

wir Sie, Ihre vollständige Bewerbung an die
Präsidentin der Kreisschulpflege Seen, Frau Susanne Haelg,
Im Eichbühl 46, 8405 Winterthur, zu richten. Telefon
052 238 13 55.

Bezirk Zürich

Kreisschulpflege Uto

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 sind im Schulkreis

Uto folgende Stellen neu zu besetzen:

2 Stellen an der Sekundärschule
Niveau A, sprachliche Richtung

2 Stellen an der Sekundärschule
Niveau B

1 Stelle an der Sekundärschule Niveau C

1 Stelle an der Sekundärschule
Niveau B, 1. Kleinklasse D

1 Stelle an der Kleinklasse B Oberstufe
Ausserdem sind ab 25. Februar 2002 oder nach
Vereinbarung noch folgende Stellen zu besetzen:

1 Stelle an einer 1. Sekundarklasse
Niveau C und im

Schulhaus Döltschi 3. Sekundarklasse
Niveau A, sprachliche Richtung
(Pensum: 26 Lektionen)

Interessierte Lehrerinnen und Lehrer bitten wir, die
Bewerbung an den Präsidenten der Kreisschulpflege
Uto, Herrn Andreas Rüegg, Postfach, 8027 Zürich, zu
richten. Auskünfte erteilt Ihnen gerne das Schulsekretariat,

Telefon 01 205 51 80.
E-Mail: info.ksp-uto@ssd stzh.ch

Wir freuen uns, wenn Sie sich für eine dieser Stellen
interessieren und erwarten gerne Ihre Bewerbung.
Die Kreisschulpflege

Kreisschulpflege Letzi der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir
Lehrkräfte für die

• Unterstufe
• Mittelstufe
• Oberstufe Sek B und Sek C

• Kleinklasse D Oberstufe
• Handarbeitsunterricht diverse Pensen

• Schulleitung: Schulhaus Triemli
10 Lektionen

• Schulleitung: Schulhaus In der Ey
8 Lektionen

Wenn Sie sich für eine dieser Lehrstellen interessieren,
bitten wir Sie, Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an den Präsidenten der Kreisschulpflege
Letzi, Herrn Ernst Weibel, Dachslernstrasse 2, 8048
Zürich, zu richten.

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne der Schulpräsident

und das Schulsekretariat, Frau Ch. Ligon, Telefon
043 311 70 63 oder E-Mail: Christine.ligon@ssd.stzh.
ch

Des Weiteren suchen wir auf Beginn des Schuljahres
2002/03 ins Schulhaus Dachslern eine

• Handarbeitslehrerin für Unter-/
Mittelstufe (8 bis 14 Lektionen)

Es erwartet Sie ein engagiertes Team in einem kleinen,
zentral gelegenen Primarschulhaus. Stundenplanwünsche

werden gemeinsam erarbeitet.

Nähere Auskünfte erhalten Sie gerne von Frau K.

Grogg, Telefon S: 01 431 08 00. Ihre Bewerbung richten

Sie bitte an die KSP Letzi, Herrn E. Weibel.

Kreisschulpflege Zürichberg
der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2002/
2003 (19. August 2002) suchen
wir für unseren Schulkreis

1 schulische Heilpädagogin/
schulischen Heilpädagogen
1 Sek-B/C-Lehrerin/Lehrer
Engagierte, kollegiale Schulhausteams erwarten Sie

für eine herausfordernde Tätigkeit. Sind Sie interessiert?

Dann bitten wir Sie, Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an die Präsidentin der Kreisschulpflege

Zürichberg, Frau Hanna Lienhard, Postfach,
8025 Zürich, zu richten.

Für Fragen steht Ihnen das Schulsekretariat Zürichberg,

Telefon 01 266 15 40, gerne zur Verfügung.

Die Kreisschulpflege Zürichberg
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HHaus Sonnenberg Ml
Sozialpädagogische Wohngruppen und Schlaufenschule

Oberer Heuelsteig 15, CH-8030 Zürich
Telefon Ol 251 39 93, Fax Ol 251 30 13

E-Mail info. haus.sonnenberg@zkj.ch
www.haus-sonnenberg.ch

Für unsere Schlaufenschule suchen wir auf Schuljah-
resbeginn 2002/2003 oder nach Vereinbarung

1 Primarlehrkraft, 75%
für die Mittelstufe.

Die Schlaufenschule ist in das Wohnheim für Kinder
und jugendliche integriert. Sie nimmt 10 bis 12
Unter- und Mittelstufenschülerinnen auf, die aus
verschiedenen Gründen vorübergehend ausserhalb
ihrer Stammklasse betreut und geschult werden. Ziel
des Heim- oder Tagesaufenthalts in der Schlaufenschule

ist die Reintegration in die Stammklasse, welche

innerhalb eines jahres erfolgen soll. Die beiden
Lehrkräfte bilden zusammen mit zwei Sozialpädago-
glnnen ein Team.

Wir wünschen uns von Ihnen:

- Interesse und Initiative, unsere Schule

mitzugestalten

- Freude an einer besonderen heilpädagogischen
Herausforderung

- Einfühlsamkeit und Belastbarkeit

- Primarlehrerdiplom, im Idealfall mit
heilpädagogischer Zusatzausbildung

- Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit

in einem Team

Wir bieten Ihnen:

- Einen schönen, viel Outdoor-Möglichkeiten
bietenden Arbeitsplatz

- Crosse Selbständigkeit und Eigenverantwortung

- Ein fachlich qualifiziertes und unterstützendes
Arbeitsumfeld

- Projektbegleitung

- Anstellungsbedingungen nach kantonalen
Richtlinien

- Gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten;
Supervision

Interessiert? Dann rufen Sie uns an: Herr Hanspeter
Naef, Gesamtleiter, Telefon Ol 251 39 93 zwischen
9 und 12 Uhr, oder Herr Andreas Egloff, Schulleiter,
Ol 251 30 72 zwischen 8.00 und 8.30 Uhr. Senden
Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen direkt
an die oben stehende Adresse.

Stiftung Zürcher kinder- undJugendheime
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Rudolf Steiner Schule Ziirich-Plattenstrasse

Wir suchen auf das Schuljahr 2002/2003 Lehrkräfte für
folgende Aufgaben:

Klassenlehrer/in 1. Klasse

Klassenlehrer/in 7. Klasse

Handarbeit Unter- und Mittelstufe
Förderunterricht Lehrkraft mit anerkannter

heilpädagogischer Qualifikation

Französisch Mittel- und Oberstufe

Mathematik/Physik/Technologie/
Informatik Voll- und Teilzeitpensum
Erwünscht ist u.a. Mitarbeit beim Neuaufbau eines

Technologie-Lehrplans

Interessent/innen an menschenbildender Pädagogik,
Selbstverwaltung und innovativen Projekten wenden
sich bitte an die Personalstelle des Lehrerkollegiums,
Plattenstrasse 37, 8032 Zürich, Telefon 01 251 45 02.

Kreisschulpflege Limmattal der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir:

Lehrpersonen in Teil- und Vollzeit
für die Primarschule:

Unterstufe 1. Klasse

Mittelstufe 4./5./6. Klasse

Kleinklasse A

Kleinklasse BC-Mittelstufe
Gegliederte Sekundärschule:

Stammklassen E + G

Niveauunterricht Stammklassen E + G:
Deutsch und Mathematik
Kleinklassen D G

Kleinklasse E-Oberstufe für Schüler/innen
ohne Deutschkenntnisse

Handarbeit Primar-/Oberstufe
Haushaltkunde
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie, diese

mit den üblichen Unterlagen an unsere Schulpräsidentin

zu richten:

Kreisschulpflege Limmattal, Frau Myrta Studer,
Postfach, 8026 Zürich oder E-Mail: info.ksp-limmattal@
ssd.stzh.ch

Auskunft erteilt Ihnen gerne auch das Schulsekretariat,
Telefon 01 296 80 40.

Die Kreisschulpflege



Kreisschulpflege Schwamendingen
der Stadt Zürich

Im Schuljahr 2002/2003 sind im S.chulkreis
Schwamendingen folgende Lehrstellen neu zu besetzen

3 Lehrstellen an der Unterstufe
(1. Klassen)

4 Lehrstellen an der Mittelstufe
(4., 5. und 6. Klassen)

1 Lehrstelle an einer Sekundarklasse
Abt. B (1. Klasse)

1 Lehrstelle an einer Kleinklasse A
(Teilzeit)

1 Lehrstelle an einer Kleinklasse D
Mittelstufe (Teilzeit)

1 Lehrstelle an einer Kleinklasse B

Oberstufe
2 Lehrstellen für Haushaltkunde

(auch Teilzeit möglich)
Es erwarten Sie an Zusammenarbeit interessierte
Kolleginnen und Kollegen und eine aufgeschlossene
Schulpflege.

Schwamendingen ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln
(Tram 7 und 9, S-Bahn Station Stettbach) gut zu
erreichen.

Wenn Sie sich für eine dieser Lehrstellen interessieren,
bitten wir Sie, Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an den Präsidenten der Kreisschulpflege
Schwamendingen, Herr Gildo Biasio, Postfach 117,
8051 Zürich, zu richten.

Das Schulsekretariat erteilt Ihnen auch gerne Auskunft
unter Telefon 01 322 95 55.

Oberschule ZUrich-Oerlikon

Teilpensum
(ca. 8 Lektionen) an einer ersten Oberschule
in Zürich-Oerlikon

Auf August 2002 oder eventuell später suche ich, ein
Oberschullehrer mit über 20jähriger Erfahrung, eine
(wiedereinstiegsfreudige) Mittelstufen- oder
Oberstufenlehrerin zwecks Teilentlastung (052 384 18 06).

Gesucht Vikarin/Vikar für DAG-Urlaub

3.6. bis 12.7.02, 15 Wochenstunden

Gegliederte Sekundärschule: D/F/G an 3 E,

Wahlfächer Medienkunde und D an 3 G

Telefon 01 383 04 08

Kreisschulpflege Glatttal der Stadt Zürich

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir zur
Ergänzung unseres offenen und innovativen Teams an
der Tagesschule Staudenbühl fröhliche, motivierte

Primarlehrpersonen an die
Unter- und Mittelstufe
(Teilpensen sind möglich)

Wir sind eine öffentliche, städtische Tagesschule
und seit 1998 im TaV-Projekt integriert.
Suchen Sie eine Herausforderung an einer speziellen
Schule? Sind Sie flexibel und bereit, über die Tätigkeit
als Lehrerin/Lehrer hinaus sich im Team für einen
spannenden Schulentwicklungsprozess zu engagieren?

Dann sind Sie die richtige Person für uns. Wir
unterstützen Sie in Ihrer Arbeit.

Für Ihre Fragen steht Ihnen die Schulleitung gerne zur
Verfügung (Telefon 01 306 52 22). Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte an Frau
D. Dubois, Präsidentin der Kreisschulpflege Glatttal,
Oberwiesenstrasse 66, 8050 Zürich.

Kreisschulpflege Glatttal der Stadt Zürich

Unser Schulkreis in Zürich-Nord wächst; neue Ideen
lassen sich verwirklichen. Es werden auf Beginn des

Schuljahres 2002/2003 auch zusätzliche Stellen
geschaffen:

Lehrstellen an der Unterstufe
Lehrstellen an der Mittelstufe
1 Lehrstelle an der Kleinklasse A
(Einschulungsklasse)
1 Lehrstelle an der Kleinklasse E U/M
Lehrstellen an der Sekundärschule A
phil. I

Lehrstellen an der Sekundärschule A
phil. II

Lehrstellen an der Sekundärschule B

Lehrstellen an der Sekundärschule C

Verschiedene Teilpensen Handarbeit
und Hauswirtschaft
Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe, ein kollegiales

und innovatives Schulhausteam sowie eine
Schulpflege, die Sie in Ihrer Arbeit unterstützt. Auskunft
erteilt Ihnen das Schulsekretariat, Frau D. Bader (01
315 55 01). Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und
bitten Sie, diese mit den üblichen Unterlagen an die
Präsidentin der Kreisschulpflege Glatttal, Frau D.

Dubois, Oberwiesenstrasse 66, 8050 Zürich, zu
senden.
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support

schulsupport - bringt Schulen und
Schulleiter zusammen

Was ist zu tun?

• Schulen, die einen Schulleiter suchen, füllen die Suchanzeige für
Schule auf unserer Homepage www.schulsupport.ch aus.

• Stellensuchende Schulleiterinnen und Schulleiter füllen das
Anmeldeformular für Schulleiterbewerbungen aus, das sich
ebenfalls auf der Homepage www.schulsupport.ch befindet.

Die Dienstleistung von schulsupport:

1. schulsupport leitet die Suchanzeigen der Schulen an die
Stellensuchenden weiter, so dass sich diese direkt bei der
Schule bewerben können.

2. Bis auf das Weiterleiten der Suchanzeige der Schule an die
Stellensuchenden behandeln wir alle Angaben streng vertraulich.
Insbesondere geben wir niemandem Daten bekannt.

3. Diese Dienstleistung ist kostenlos. Auf -Wunsch beraten und
unterstützen wir die Schulbehörden gerne bei der Selektion von
Bewerbern. Senden Sie uns eine kurze Nachricht per mail
(info@schulsupport.ch) oder rufen Sie uns an: 043 499 20 90.

Mehr über das Beratungs- und Dienstleistungsangebot
von schulsupport erfahren Sie auf

www.schulsupport.ch

schulsupport ag, Alderstrasse 49, 8008 Zürich,
Telefon 043 499 20 90, Fax 043 499 20 99

Kantonspolizei
Zürich

Zur Ergänzung unseres Teams
Einsatztraining/Sport suchen wir eine(n)

Sportlehrerin bzw.
Sportlehrer 30 - 40 %

Aufgabenbereich:
• Vermittlung von praktischem und theoretischem Sportunterricht

• Auswertung von leistungs- und Lernzielkontrollen

• Erstellen von Stoff-lund Lektionsprogrammen

• Mitarbeit bei der Erstellung neuer Sportkonzeptionen

Anforderungen:
• Eidg. dtpf. Sportlehrer/in oder Turn- und Sportlehrer/in

• gute EDV-AnWÖfstferkenntnisse (Microsoft Office-Produkte)

• Organisationstalent

• Belastbarkeit, Verantwortungsbewusstsein

• zuverlässige Arbeitsweise, Verschwiegenheit

• Freude an selbständigem Arbeiten

Eintritt: Februar 2002 oder nach Vereinbarung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und senden Ihnen
gerne unser Bewerbungsformt

Kantonspolizei Zii
Personalgewinnu
Tel 0800 857

http://www.kapo :

Kreisschulpflege Waidberg der Stadt Zürich

Eine abwechslungsreiche Arbeit erwartet Sie in unserem

stadtzürcherischen Schulkreis Waidberg (Kreise 6

und 10).

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2002/2003,
d.h. per 19. August 2002, Lehrpersonen für folgende
Stellen:

2 Lehrstellen Unterstufe, 1.KI.

2 Lehrstellen Mittelstufe, 4. Kl.
1 Lehrstelle Sekundärschule B

Kleinklasse DI
1 Lehrstelle Sekundärschule B, 1. Kl.
1 Lehrstelle Sekundärschule A, 2. Kl.

phil. II

Teilpensum Handarbeit
Sie wagen, unterstützt von einer engagierten Schul-
pflege, das Kunststück, beherzt und durchdacht zu
unterrichten und gleichzeitig die Umsetzung der
verschiedenen Schulreformen aktiv mitzugestalten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten Sie, diese

mit den üblichen Unterlagen an den Präsidenten
der Kreisschulpflege Waidberg, Herr Urs Berger,
Rotbuchstrasse 42, 8037 Zürich, zu richten. Auskünfte
erteilt Ihnen gerne das Schulsekretariat, Telefon 01

360 37 62.

Kreisschulpflege Waidberg

LernCenter de Beer

Tages-Sekundarschule und Schule für Ergänzungsunterricht,

Zürich

Für unsere dreiteilige Tages-Sekundarschule (Abteilung

A) suchen wir für das Schuljahr 2002/2003

Sekundarlehrkraft phil II
(auch Teilpensum möglich)
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte möglichst bald an: LernCenter de Beer,

Tages-Sekundarschule und Schule für Ergänzungsunterricht,

Asylstrasse 35, 8032 Zürich, oder telefonieren
Sie uns unter: Telefon 01 252 14 02, E-Mail: lerncen-
ter@bluewin.ch.
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Freie Primarschule Zürich

Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2002/2003

1 Primarlehrerin/Primarlehrer
(Teilpensum von ca. 16 Wochenlektionen)

1 Fachlehrkraft für Gestaltung und
Kunst (Teilpensum von 8 Wochenlektionen)
(Di. ganzer Tag/Do. Nachmittag)

Wir...:

Kleine, private, unabhängige Mehrklassen-Tagesschule
Mittelstufe (20 Kinder)/integrierte heilpädagogische

Abteilung/im Technopark Zürich - ein Ort des

Forschens, Entdeckens, Umsetzens von kreativen
Ideen/Loftschule - neuartiges Raumkonzept/Unterricht

ausschliesslich im Teamteaching/Integration von
Kindern mit unterschiedlichen Stärken und
Schwächen

...wünschen:

offene, kreative, teamfähige Lehrpersonen, die bereit
sind, mit uns unkonventionelle Wege zu suchen.

Wir bieten Hand (Teamarbeit, Teamteaching,
Supervision) und spannende Projekte.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: Freie Primarschule

Zürich, Martin Ruch-Jucker (Schulleiter),
Technoparkstrasse 1, 8005 Zürich, Telefon 01 445 29 20.

Kreisschulpflege Uto

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 ist im Schulkreis

Uto an der Quartierschule Bühl folgende Stelle
neu zu besetzen:

1 Stelle an der Mittelstufe (4. Klasse)
Auskünfte erteilt die Schulleiterin der Quartierschule
Bühl, Frau Maria Güntensperger, Telefon 463 46 45.

Interessierte Lehrerinnen und Lehrer bitten wir, die
Bewerbung an die Schulleiterin der Quartierschule
Bühl, Bühlstrasse 6, 8055 Zürich, zu richten.

Wir freuen uns, wenn Sie sich für eine dieser Stellen
interessieren, und erwarten gerne Ihre Bewerbung.

Die Kreisschulpflege

Ausserkantonal

Arbeitsplatz

kantonschwyz®

Erziehungsdepartement

Im Amt für Schuldienste (Logopädischer Dienst)
sind verschiedene Stellen einer/eines

Logopädin/Logopäden
zu besetzen. Arbeitspensum 80-100%, 50-60%
oder nach Vereinbarung. Stellenantritt per sofort
oder nach Vereinbarung, spätestens per 1. August
(auch Stellvertretungen möglich). Arbeitsorte: Pfäffi-
kon SZ, Einsiedeln, Rothenthurm, Küssnacht und
Goldau.

Aufgaben:
- Betreuung der Ihnen zugeteilten Region

in eigener Verantwortung

- Erstabklärungen und Reihenuntersuche

- Behandlung von Vorschul- und Schulkindern

- Prävention und interdisziplinäre Zusammenarbeit

Anforderungen:
- Abgeschlossene Berufsausbildung

- Engagement und Freude an der Arbeit
mit Kindern

- Bereitschaft, im Team und interdisziplinär
zusammenzuarbeiten

Weitere Auskünfte über Aufgaben, Arbeitsumfeld
und Anstellungsbedingungen erteilt Ihnen gerne die
Lei-terin des Logopädischen Dienstes, Frau Susan

Hohl, Telefon 041 819 19 55. Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien und Referenzen
richten Sie bitte an den Vorsteher des Amtes für
Schuldienste, Herrn Markus Schädler, Postfach 2192,
6431 Schwyz.
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Oberstufenschulgemeinde Tägerwilen
Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003
(Schulbeginn 12.8.2002) suchen wir
für unsere integrierte Oberstufe

1 Reallehrerin/Reallehrer
50%- oder 100%-Pensum

und

1 Sekundarlehrer/Sekundarlehrerin
phil. I

50%- oder 100%-Pensum

Wir sind eine moderne und aufgeschlossene
Schulgemeinde am Bodensee (Seerhein), die eine
hervorragende Lebens- und Wohnqualität bietet.

Unser Schulvorstand, Erika Kaufmann, Telefon 071
669 29 30 (Schule) oder 071 622 04 20 (privat),
erteilt Ihnen gerne weitere Auskünfte, oder klicken
Sie sich bei uns einmal ein: www.oberstufe-taeger-
wilen.ch.

Sind Sie motiviert und interessiert, in einem sehr

kompetenten, engagierten und kollegialen
Lehrerteam mitzuarbeiten? Sie haben gute Qualifikationen

und wollen etwas mitbewegen, dann senden

Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Schulsekretariat Oberstufenschulgemeinde, Lin-
denstrasse 7, 8274 Tägerwilen.

Gesamtschule Schmidshof
im Kanton Thurgau

Wir sind eine Gesamtschule auf dem Lande und
unterrichten unsere 20 Kinder von der 1. bis 6.
Klasse im Mehrklassensystem. Wir sind
überzeugt von dieser wieder modern gewordenen
Unterrichtsform.

Wir suchen auf Beginn des neuen Schuljahres
2002/03 eine(n)

Primarlehrer/in (auch im Jobsharing)

Sie sind eine Persönlichkeit, die offen und
tatkräftig mit unseren Schülerinnen und Schülern
und mit der Schulbehörde zusammenarbeitet.
Sie sind interessiert, im kleinen Team (Textil/
Werklehrerin, Heilpädagogin) unsere Gesamtschule

direkt und flexibel mitgestalten und
mitprägen zu können.

Eine Wohnung direkt im Schulhaus ist vorhanden

und kann gemietet werden.

Wir freuen uns über die Zusendung Ihrer
Bewerbungsunterlagen: David Schmid,
Schulpräsident, Schmidshof 22, 9565 Schmidshof.
Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung. Telefon 071 651 16 24 ab 19.00
Uhr.

Stellengesuche
Wir suchen auf Beginn des

Schuljahres 2002/03, einen/eine

Lehrer/in
für unsere Kleinklasse Mittelstufe

Haben sie Interesse mit Schülerinnen und Schülern

zu arbeiten, die besonderes Einfühlungsvermögen

und spezielle Förderung benötigen.
Eine heilpädagogische Ausbildung ist von Vorteil,

aber nicht Bedingung.

Wir bieten Ihnen eine gute Infrastruktur, ein
angenehmes Arbeitsklima in einem initiativen
Lehrerteam und eine loyale Behörde.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne Christine
Gamper, Tel. 052 378 11 53 (Lehrerzimmer).

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen.

Sie sind zu richten an:
Francine Gaggioli, Schulpräsidentin
Heiterschenstrasse 28, 9545 Wängi
Telefon 052 378 26 69

Lie. phil. I (Spanisch/Russisch)

sucht Stelle als

Lehrperson
ab Schuljahr 2002/2003.

Vorzugsweise einjähriges Vikariat an Oberstufe; Raum
Winterthur.

André Specht-Graf, Alte Römerstrasse 7, 8400
Winterthur, caspero@bluewin.ch, Telefon 052 242 46 09.

Engagierte Primarlehrerin und
FL Englisch/Oberstufe, Supervisorin BSO,
sucht neue Herausforderung als

Schulleiterin
(auch in Team-Leitung)

auf Sommer 2002 und freut sich über Ihre
Kontaktnahme unter raepplimeier@tiscalinet.ch
oder Telefon 079 263 45 28.
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Suche Fachlehrerstelle(n)

ab Sommer 2002 an der Volksschule in der Stadt
Zürich für die Fächer Zeichnen, Musik, Sport, Mathematik,

Geometrie, Wahlfächer, eventuell auch weitere.

Ich bin ausgebildete

Sekundarlehrerin phil. II
und freue mich über jedes Angebot!

Bitte melden bei: Catherine Pfister, Telefon 079 206
70 83, oder E-Mail: cathypfister@gmx.ch

Vikariat gesucht

Sekundarlehrerin, phil. I

sucht zwischen Frühlings- und Sommerferien 2002
eine Stellvertretung (50 bis 100%), Raum Stadt Zürich
bis Winterthur.

(Habe ein Jahr Berufserfahrung, im März 2000 an der
Pädagogischen Hochschule abgeschlossen und nach
den Sommerferien wieder eine Lehrstelle im Kanton
Zürich)

Angebote unter Chiffre SB 226 205,
Kretz AG, Zürichsee Zeitschriftenverlag, 8712 Stäfa,
oder unter: kgoetsch@yahoo.com

Gesucht wird

von mir, 39-jährig, per August 2002

1 Teilpensum (max. 40%, später evtl. mehr)

auf der Mittel- oder Unterstufe

Raum Zürcher Weinland, Unterland oder Winterthur

Ich habe 14 Jahre Schulerfahrung.

Auf ein Echo freue ich mich.

Angebote unter Chiffre SB 226 497,
Kretz AG, Zürichsee Zeitschriftenverlag, 8712 Stäfa,
oder Eveline@o-s.ch oder Telefon 076 570 50 40.

Vikariat gesucht
Ich bin 26-jährig, habe zwei Jahre an einer Mittelstufe
unterrichtet und suche ab dem 29. April 02 Vikariate.

Ich interessiere mich für alle Primarstufen. Das Schulhaus

sollte mit dem ÖV in 30 Min. ab Zürich HB

erreichbar sein.

Anfrage an: Helen Knobloch, Malzstrasse 18, 8045
Zürich, Telefon 01 461 39 86

Gesucht Teilpensum

(30-60%)
an einer

Unterstufe im Säuliamt
Ich habe mehrjährige Berufserfahrung und freue mich
auf Ihr Angebot: 01 700 19 43 oder 081 404 21 95.

Angehender Sekundarlehrer (phil. II)
sucht auf Sommer 2002

eine Teilzeitansteilung
(Dienstag, Donnerstag, Freitag ganzer Tag).

Werde im November 2002 an der SFA abschliessen.

Freue mich über jedes Angebot unter: retopernisch@
bluewin.ch oder 079 678 05 57.

Suche Fachlehrerstelle(n)
für B-Unterricht

Ich bin eine ausgebildete Fachlehrerin für «Biblische
Geschichte» an der Unter-/Mittelstufe und suche
Fachlehrerstelle im Raum Zürcher Unterland/Winterthur.

Renée Krebs, Tel. 01 865 53 72, Natel 079 61 7 52 62

Schulische Heilpädagogin (10 Jahre Berufserfahrung
mit Kleinklassen, Stütz- und Förderunterricht, Schwerpunkt

Sprachförderung Fremdsprachiger) sucht Stelle
in aufgeschlossenem Lehrerteam als

Kleinklassenlehrerin (Unter- und Mittelstufe)

oder in einem Schulprojekt (z.B. TaV, Teamteaching,
Grundstufe) ab neuem Schuljahr im Raum Zürich
Nord-West.

Angebote unter Chiffre SB 226411,
Kretz AG, Zürichsee Zeitschriftenverlag, 8712 Stäfa.

Englisch-Fachlehrerin

Oberstufenlehrerin mit Erfahrung sucht per August
2002 eine 50- bis 70%-Stelle als

Englisch-Fachlehrerin
im Bezirk Andelfingen (Nordteil bevorzugt).

Aufteilung auf mehrere Schulhäuser möglich.

Angebote unter Chiffe SB 226 236,
Kretz AG, Zürichsee Zeitschriftenverlag, 8712 Stäfa.

Schulblatt ZH 3/2002 213



Sekundarstufenlehrerin - Fachlehrerin für Englisch
und Sport - sucht ab sofort eine Anstellungsmöglichkeit!

Zusatzqualifikationen: Italienisch für Anfänger,
Lerntechniken und Kinesiologie.

Schulhausstrasse 4a, 8320 Fehraitorf, Telefon 043 355
80 38, E-Mail: karin.balint@duebinet.ch.

Vikariat gesucht

Primarlehrerin
39-jährig, sucht Vikariat zwischen Herbst- und
Weihnachtsferien von mindestens drei Wochen Dauer.

Bevorzugte Gebiete: Glattal, Säuliamt oder Zürcher
Oberland. Schulhaus muss mit ÖV erreichbar sein.

E-Mail: irene.fuchs@swissinfo.org oder bis 23. April
Telefon 076 547 69 22; ab 25. April Telefon 001 907
455 44 30 (von 18 Uhr bis 08 Uhr).

Sonderklassenlehrer

45, mit Ausweis und Erfahrung im Dyskalkulie- und
Legastheniebereich sucht

Teil- oder Vollpensum in Einzel- oder
Gruppenförderung
im Raum Winterthur oder Umgebung. Anfragen: 052
375 27 01, G. Huser.

Bezirk Dietikon

Schulgemeinde Uitikon Waldegg

Eine unserer Lehrerinnen sieht Mutterfreuden entgegen.

Deshalb suchen wir auf Beginn des Schuljahres
2002/2003 an unsere Gegliederte Sekundärschule
eine

Lehrkraft
Stammklasse E

phil. I (Englisch und Französisch)
Pensum: 70-100%

Diese Lehrstelle wird bis Ende des Mutterschaftsurlaubes
mit einem Vikariat besetzt und kann anschliessend

in eine Festanstellung umgewandelt werden.

Unsere Schule mit ISF zeichnet sich durch räumliche
Grosszügigkeit und eine moderne Infrastruktur aus.

Es freuen sich eine fortschrittliche Schulpflege und ein
kollegiales Team auf Ihre Bewerbung an folgende
Adresse: Schulpflege Uitikon, Postfach, 8142 Uitikon
Waldegg.

Wir bieten eine Langzeitstelle in ländlicher Umgebung
mit überschaubaren Strukturen.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Werner
Müller, Schulleiter, Telefon Schule 01 491 08 31 -
abends 01 493 05 56.

Die Schulpflege

Schulgemeinde Uitikon Waldegg

Auf Beginn des Schuljahres 2002/2003 suchen wir
eine

Handarbeitslehrperson (11-16 Lektionen)
für unsere Primarschule
evtl. mit Sportausbildung Primär.

Wir wünschen uns eine initiative, fröhliche und
teamorientierte Persönlichkeit, die auch bereit wäre, die
Blockzeitlektionen zu betreuen. Diese Lektionen können

im musischen und/oder gestalterischen Bereich,
aber auch naturkundlichen Inhalts sein.

Uitikon ist eine schön gelegene Gemeinde am Fuss des

Uetlibergs.

Unsere Schule mit ISF zeichnet sich durch räumliche
Grosszügigkeit und eine moderne Infrastruktur aus. Es

erwarten Sie ein kollegiales Arbeitsklima, eine kooperative

Schulbehörde und fortschrittliche Arbeitsbedingungen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an folgende Adresse:

Schulpflege Uitikon, Postfach, 8142 Uitikon Waldegg.

Wir bieten eine Langzeitstelle in ländlicher Umgebung
mit überschaubaren Strukturen.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser
Schulsekretär, Herr Edy Ammann, vormittags unter Telefon
01 491 68 58.

Die Schulpflege
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Preise in Fr. (exklusiv 7,6% MwSt) Anzeigenformate

71 Seite
72 Seite
2h Seite
73 Seite
74 Seite
7s Seite

schwarz
1540.-
792.-

1050-
539..-
407.-
214.-

schwarz/blau
1640.-
853.-

1125.-
588.-
449.-
247.-

Rubriken im redaktionellen Teil
Preise zweispaltig pro mm: 2.10 (nur Text)

Platzierungszuschlag
2.+3. Umschlagseite +10%
4. Umschlagseite +20%

Wiederholungsrabatte
2x 4%, 5X 6%, 8x 8%

Beilagen/Einhefter
Seiten

Werbewert
Techn. Kosten

ab 8 Seiten auf Anfrage

bis 4 A4-Seiten

1650.-
560.-

2210.-

bis 8 A4-

2090.-
- 560.-
2650.-

Beilagen
Preise wie oben (zuzüglich Porto gemäss Posttaxen)
Anlieferung: 1 Woche vor Erscheinungstermin
Beilagen im Falz mitgeheftet: Kopf- und Fussbeschnitt und seitlich
5 mm Vorfalz, hintere Seiten 10 mm

Bezugsquellenverzeichnis
(erscheint in allen Ausgaben eines Jahres)
1 Werbefeld 90 x 17 mm (12 x 374.-
2 Werbefelder 90x34 mm (12x) 688-

7i Seite
171X251 mm

2h Seite quer
171 X165 mm

74 Seite quer
171 x60 mm

72 Seite quer
171X123 mm

'h Seite quer
171 X82 mm

7f Seite hoch
82,5x123 mm

72 Seite hoch
82,5x251 mm

3/b Seite quer
82,5x188 mm

7s Seite
82,5x60 mm

Erscheinungsdaten 2002 Profil Schulblatt

Nr. Erscheinung Anzeigenschluss

1 03.01.02 06.12.01
2 01.02.02 17.01.02
3 01.03.02 15.02.02

4 02.04.02 15.03.02
5 02.05.02 17.04.02
6 03.06.02 16.05.02
7/8 01.07.02 17.06.02
9 02.09.02 15.08.02
10 01.10.02 17.09.02
11 01.11.02 17.10.02
12 02.12.02 15.11.02
1/03 03.01.03 05.12.02
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redaktionellen Teil

Allgemeines
Volksschule
Mittelschulen/
Berufsschulen
Plochschulen

Weiterbildung
Verschiedenes
Stellen
Adressen

Das Schulblatt ist das amtliche Mitteilungsblatt für das
Bildungswesen des Kantons Zürich. Es vereinigt Mitteilungen
der Schulbehörden und Gremien aller Bildungsstufen mit
einer breiten Darstellung der Fort-, Weiterbildungs- und
Kulturangebote im schulischen und ausserschulischen Bereich.

Das Schulblatt hat 16 500 Abonnenten und erreicht ca. 20 000
Leserinnen und Leser. Sämtliche Lehrkräfte der Volksschul-
und Mittelschulstufe, Lehrkräfte der Seminare, Schulpflegen
und Aufsichtskommissionen im Kanton Zürich erhalten von
Amtes wegen-das Schulblatt. Weitere Verbreitung findet das
Schulblatt an der Universität und in bildungspolitisch interessierten

Kreisen.
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Bildungsdirektion www.bildungsdirektion.ch
Finanzabteilung
Besoldungen, Walchetor, 8090 Zürich
Volksschule Tel. 01 259 23 61

Mittelschulen Tel. 01 259 42 94
Berufsschulen Tel. 01 259 23 66
Lehrerseminare/PH Tel. 01 259 23 63

Beamtenversicherungskasse
Stampfenbachstr. 63, 8090 Zürich Tel. 01 259 42 00

Bildungsdirektion
Bildungsplanung
Walchestrasse 21, 8090 Zürich Fax 01 259 51 30

E-Mail: Bildungsplanung@gs.bid.zh.ch
Bildungsstatistik Tel. 01 259 53 78
Evaluationsbegleitung Tel. 01 259 53 50
Schulinformatik Tel. 01 259 53 50
Neue Schulaufsicht Tel. 01 259 53 76

Bildungsmonitoring Tel. 01 259 53 50

Bildungsdirektion
Volksschulamt

Fax, Allgemeines
Fax, Personelles

01 259 51 31

01 259 51 41
Walchestrasse 21, 8090 Zürich
Rechtsdienst Tel. 01 259 22 55
Lehrpersonalbeauftragter Tel. 01 259 22 65
Personelles Tel. 01 259 22 69
Stellentonband Lehrstellen Tel. 01 259 42 89
Vikariatsbüro Tel. 01 259 22 70
Stellentonband Stellvertretungen Tel. 01 259 42 90
Stellentonband Kindergarten Tel. 0900 575 009
Vikariatsbesoldungen Tel. 01 259 22 72
Unterrichtsfragen/Lehrmittelsekr. Tel. 01 259 22 62
Lehrmittelbestellungen Tel. 01 465 85 85
Interkulturelle Pädagogik Tel. 01 259 53 61

Sonderschulung Tel. 01 259 22 91

Schulbauten Tel. 01 259 22 89
Handarbeitskoordinatorin Tel. 01 850 39 14
Hauswirtschaftskoordinatorin Tel. 01 788 10 33
Ausbildung Englisch- und
Italienischunterricht (SFA) Tel. 01 268 46 58
Schulärztlicher Dienst
Rämistrasse 58, 8001 Zürich Tel. 01 265 64 76
Schule und Kultur Tel. 01 360 47 87
Stampfenbachstr. 115, 8035 Zürich Fax 01 360 47 97

Projekte
Oberstufen reform
Teilautonome VS, TAV

Schulbegleitung TAV

Tel. 01 259 22 97
Tel. 01 259 53 88
Tel. 01 259 53 53

Lehrmittelverlag des Kantons Zürich
Räffelstr. 32, Postfach, 8045 Zürich Fax 01 465 85 86

Zentrale/Bestellungen Tel. 01 465 85 85
E-Mail: lehrmittelverlag@lmv.zh.ch

www.lehrmittelverlag.com
Lernmedien-Shop
Stampfenbachstr. 121 Tel. 01 360 49 49

BerufseinfUhrung
Primarlehrerinnen- und Primarlehrerseminar
Beratung für Berufseinsteiger/innen Tel. 01 31 7 95 20
Schaffhauserstr. 228, 8057 Zürich Fax 01 317 95 10

Beratungstelefon für logopädische Fragen
Sprachheilschule Stäfa
jeden Dienstag, 10.30-11.30 Uhr Tel. 01 928 19 15

Fax 01 928 19 09
E-Mail: logopaedie@sprachi.ch

Kantonale Beratungsstelle für hörgeschädigte
Kinder und Jugendliche
Kalchbühlstrasse 79, 8038 Zürich Tel. 01 487 10 50
E-Mail: beratungsstelle@zgsz.ch Fax 01 487 10 55

Schule der Stadt Zürich für Sehbehinderte
(Beratungsstelle für sehbehinderte Kinder)
Eugen Huber-Str. 6, 8048 Zürich Tel. 01 432 48 50

Fax 01 433 04 23

Bildungsdirektion
Mittelschul- und Berufsbildungsamt
Kaspar-Escher-Haus, 8090 Zürich Tel. 01 259 43 81

Abteilung Mittel-und Berufsschulen Tel. 01 259 43 93

Stabsabteilung Tel. 01 259 43 79

- Sektor Rechnungswesen Tel. 01 259 43 70

- Sektor Rechtsdienst Tel. 01 259 43 90

Ausstellungsstrasse 80, 8090 Zürich
Sektor EDV-Koordination Tel. 01 447 27 27
Abteilung Lehraufsicht Tel. 01 447 27 00
Abteilung Bildungsentwicklung Tel. 01 447 27 50

Bildungsdirektion
Hochschulamt Fax 01 259 51 61

8090 Zürich Tel. 01 259 23 31

Fachhochschule Zürich Tel. 01 259 42 97
EDV Tel. 01 259 23 47
Kostenrechnung Tel. 01 259 23 45
Lehrerbildung, Vorschulstufe
Volksschule Tel. 01 259 42 97
Personelles Tel. 01 259 23 36
Planung und Bauten Tel. 01 259 23 33

Höheres Lehramt
Mittelschulen Fax 01 634 49 54
Winterthurerstr. 30, 8033 Zürich Tel. 01 634 28 83

Höheres Lehramt
Berufsschulen Fax 01 447 27 57
8090 Zürich Tel. 01 447 27 80

Weiterbildung für
Lehrpersonen an Berufsschulen Fax 01 447 27 57
8090 Zürich Tel. 01 447 27 90
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